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Iwir proteniere » gegen diese beliördlid » gestempelte Lüge ins Tic Tinge haben sich also im groften und ganzen folgender .
I unserem öffentlichen Leben , die Unfittlichkeit , wo sie nichts

Jugenüsthutz

m

und dirnenschutz .
Der Verband für rettungslose Mittelinößigkeit , das

künstlerische Gewissen eines gesättigten Lürgerlums , der

Goethebund , regt sich wieder cininal und ist entschlossen , gegen
i >ie „ kleine Lex Heinze " , wie man sie irreführenderweise ge -
nannt txit , zn protestieren . Es werden dabei sicherlich sehr
mannhafte Worte fallen , die Herren werden de » seligen
Liberalismus aufs neue in Bewegung setzen , ihre Gesinnungs -
genossen , die sogenannten Intellektuellen , werden den Zaal
füllen und die Resolution wird in vornehmer Weise gegen
eine Beschneidung der Kunst Einspruch erheben . Worauf die

Herrschaften sich zum Mittagessen begeben werden , unter Um -
kehrung des Tichterwortcs : Wenn sich das Laster erbricht ,
setzt sich die Tugend zu Tisch

Und alles wird keinen Wert haben , denn gerade die Ver -
treter der Äreiie , die sich in dieser Goethcbund - Versainmlnng
Appetit zum Tonntagsbraten machen wollen , liebäugeln mit
dem Gedanken , mit der neuen Lex Heinze sich « in die Tugend
verdient zu machen . Tie Reaktion oder auf deutsch : Regie -
rung hat eingesehen , daß wieder einmal ettvas Populäres
geschehen müsse , und ivie der Herr von Biest - Zcser in der
Komödie „ Das Tänzchen " von Hermann Bahr , ist sie der
Ansicht , „ daß sie im Kamps gegen die wachsende Tiltenlosig -
keit und Zügellosigkeit alle staatserlzaltenden Elemente aus

ihrer Teile haben wird " . Kurz , es ist eine neue Art von
bürgerlicher Tammelparole , der man dazuhin den Übeln Ge -
ruch reaktionärer Kunstffeindlichlcit genommen hat , seit man
den Tchutz der Jugend in den Vordergrund ichoh . Die .
Parole : Gegen den Unijuuzl Hot sich nicht als zugträftig i � den « onicqueilzen ihrer Vonpiu » « zurück und geht auf den redung >oar kaum mebr al » eine Formsacke . Merkwürdig üt wodl .

Keien . Tnher versucht man die Tammluna von der spulen , im neuen Herrchbefchl enthalkenrn Kompromiß «in , an . daß Caillaux so ganz ahnungslos , wie er in der Kominission tat ,
statt rücksichtslos gegen die rebellischen Militärs vorzugehen und

'
gewesen sei und nicht erraten haben soll , von wem die Intervention

den Reaktionären , die vor dem Kampfruf : Parlament oder Heer , Vernards ausging , nachdem er doch mit Du McSnil über die Per »
eine höllische Angst haben , eine heisscune Lehre zu geben . tagung gesprochen hatte und der Berkehr Tu Mesnil « mit Röchelte

Ter einzige , der guten MutcS ist . ist General Gough . Er ihm kein Geheimnis sein konnte . Vergeßlichkeit mag immerhin mit »
hat das desavouierte Schriftstück in Händen und will uicht damil

'
gespielt haben — derlei Interventionen sind eben ein gar so häufige »

l Besteuerbares einbringt , zu bekämpsen und dort , wo sie sich
in Abgaben umsetzt , zu beschützen . Jugeudichutz und Dirnen -

schütz, ausgeübt von denietbcn Organen und genehmigt von
denselben Parteien : das ist das Bild des heutigen Tlaates .
Nicht ein abgetakeltes Bürgertlim , sondern wir , die kulturelle

Jugend des Polls , müssen protestieren gegen die Heuchlerische »
Unsaiiberkeiten eines Staates , der aus der Sittlichkeit einen

Wahlaufruf macht und die Jugend vor allem schützen will .
nur nicht vor seinen abgestempelten Frauenzimmern l

die homerule - und Parlaments¬
krise .

( Von unserem nach Irland entsandten
K 0 r r c s p 0 n d e 11 t e n. )

Belfast , 28. März . Tie Armeekrisc kann mit der Herausgabe
des neuen HeercsbcseblS kaum als abgetan betrachtet werden . Tic
nächsten Tage können noch mancherlei Ueberraschungen bringen .
Tiefe Uiigcioißbcit ist lediglich der Angst der Regierung zuzu -
schreiben , den Stier energisch bei den Hörnern zu faisen . Mit
dem ersten Absatz des HcercSbefehIS , der verbietet , daß in Pukunst zu werfen .
die Offiziere und Soldaten von den Vorgesetzten gefragt werden , 1 gen Republikaner Tu

maßen abgespielt : Rochette hatte eine Schrift ausgearbeitet , worin
er die durch Einisstoncn anderer Finanzhäuser dem Publikum jc >t
20 Zähren zugefügte » Verluste — im ganzen 10 Milliarden —

und die von seine » Vorgängern an Vermittler und Zeitungen ge�
zahlten Beteiligungen ausrechnete . Diese Schrift , die iin Satz
schon fertiggestellt war , wollte er im Augenblick des Prozesse » ver -
breiten . Davon machte er oem Dircltor des „ Rappel " , T u M e ö-
» i l , der wegen der bei seiner Verhaftung vorgekonimenen Regel »
Widrigkeiten eine Campagne zu seinen Guiiiien geführt hatte ,
Mitteilung und Du Mesnil hinterbrachte die Sache E a i l l a . u x ,
der den Wunsch aussprach , durch Rochettes Advokaten B e r n a r d
ein « Erstrecknng erwirkt zu sehen , um eine in de », gegebenen
Augenblick unwillkommene Kinanzdebatte zu vcrnie ' iden . Auf die
Nachricht davon ging Rochette schleunigst zu Beruard , der dann
bei Caillaur vorsprach , welcher dann die Sacke an Monis weiter -

gab , woran sich wieder die Bearbeitung des Lbersiaatsanivall »
knüpfte .

Am Ansang des Handels steht also eine kleine Erpressung
Rochettes . Herr Tu Mesnil wird sich wohl auch nicht a » S uu -

eigennütziger Sorge für die durch RockctteS Skandalschrift bedrohten

heiligen Güter der Nation in Bewegung gesetzt habe ». Wie Ro -
ct>et te schreibt , soll er bei der Lektüre der Abzüge gerufen haben ,
dies « Enthüllungen seien geeignet , die Republik über den Haufen

Diese schliniinen Abficbien Rocheltes habe » den feuri »
MeSnil nicht gehindert , der Schützer oc »

wie sie sich unter gewissen Umständen zu verhalten haben , gibt ; Finanzmannes zu bleiben .
sich die Regierung selbst eine Ohrfeige . Denn es kann kaum be - j Die Erklärungen Rochette « machen verständlich , wie Bernartz
stritten werden , daß General Paget , als er an die Offiziere die ! aussagen konnte , daß er zum Antrag auf Erstreckung durch die Zu -
jetzt als ungehörig bezeichnete Frage stellte , nicht auf eigene Faust sichenmg der Erwirkung veranlaßt worden sei . Beruard hat auch
handelte , sonder » nur die von Eurchill in seiner Bradforder Rede durchaus korrekt , ohne Anwendung von Drohungen , verfahren
angekündigte Politik befolgte , »diese ernsten Dinge auf die Probe können — die Drohungen hatte eben Rochette selbst besorgt und

zu stellen " , das beißt , zu sehen , welche Fortschritte die konservative Du Mesnil hatte sie übcrbracht . Auch mußten Eaillaur niid

Propaganda im Heere gemacht babc . Tic Regierung schreckt jetzt Beruard nicht erst viel von Einzelheiteii sprechen , denn die Unter -

genug erwiesen . Dnhcr versucht man die Tannnlimg von der
cindercn , unpolitischen , scheinbar parteilosen Seite , um die so
um Herrn Ler . cl Versammelten für weiteres beisammen zu
haben .

Es gibt Dinge , vor denen sich bürgerliche Abgeordnete
das Denken untersagen . Obenan steht Jugend und Vater -
landsliebe . „ Jungdeutschland " , diese neueste Kasernenhof .
blüte der Gutgesinnten , urag ihnen noch so trostlos und ge -
fährlich erscheine » , sobald ein Rcgierungsvertrcter ihnen lagt ,
hier werde Vaterlandsliebe gepflegt , fallen sie um und nieder
und beten an . Achnlich ist es angesichts des Gesetzentwurfes
gegen die Gefährdung der Jugend . Kein Gutgesinnter will
sich nachsagen lassen , er lmbc der sittticllcn Verderbnis der
Jugend Vorschub geleistet . Gegen die Lex Heinze für Er -
wachsene haben sie noch ein Wort riskiert , gegen die für
Kinder unter 18 Jahren werden sie Einwendungen machen .
Bedenken äußern , mit erhobenem Zeigefinger warnen und
schließlich — zustimmen . Das wundervolle Argument des
Staatsanwalts in einem der Postkm tenprozesse : „ Würden

herausrücken . Aus diesen Gründen bestehen die Generale F r e n ch
und Ewart . die als Mitglieder des HecreSrats das Schriftstück
unterzeichnet haben , auf ihre Demission . Wie eine drohende Wolke

hängt die Frage über dem englischen Volke , ob die Regierung es

wagen wird , mit den protegierten englischen Militärhcrrschern
kurzen Prozeß zu machen , oder fortan sich durch eine Militär -
diktatur die Freiheiten nehmen zu lassen . Wenn sich der Libcralis »
mus wieder einmal als zu weichlich erweisen sollte , das militärische
Problem zu lösen , so wird es die unmittelbarste Gegen -
wartSausgabe der Arbeiterklasse sein .

In Ulster ist von der Erregung , die das Parlament be -

herrscht , sehr wenig zu spüren , um so mehr aber von dem T e r r 0 -

r i S m u », den die Ulsterleute aus alle Andersdenkende ausüben .

. ie das Ihrer Tochter geben ? - wird auch in , Parlament ! Di - Liberalen Blftert haben der Regierung eine Resolutio » zu -

durchschlagen und es wird sich auch kein Bürgerlicher finden , gestellt , u, der l >e »ck beklagen , daß man sie taglich imt Gewalt -

der auf solchen Humbug erklärt : Nein , ich würde einen männ - ' Ii1 ?. ' te� bedroht und dag das Recht der freien Rede ab -

lichen Akt meiner Tochter nicht in die Hand geben , weil das ,e, . Ebenso haben auch die soz . al . stc . , unter dem

nicht ineines Amtes ist . Denn das ist nun einniat so. daß Terrorismus zu

meine Tochter eines Tages die geheimsten und schwierigst zu
berührenden Dinge von einem jungen Mann erfährt , den ich
nocli gar nicht kenne und der sich mit ihr in einer Weise ver -
binden wird , wie es Vater und Tochter nie waren !

Tie neue , auf Jugend srisicrte Lex Heinze ist nichts
anderes als ein Versuch , das Bürgertum wieder einmal gegen ! belästigt worden .

die Sozialdemokratie zu einigen . Seit sich der Reichsvcrband
als so untvtrksam erweist , daß ' er nicht einmal seinen General -
teldmarschall mehr durchbringt , obwohl die Nationalliberalen
sich die Beine um ihn ausrissen , hat man die Notwendigkeit
eingesehen , eine neue Liga auf sittlicher Grundlage zu
sammeln . Man liat den parteipolitischen Wert der Jugend
eingesehen , den bekanntlich die Jugend bis heute nidit hatte ,
und will diesem sprichwörtlichen Mangel dadurch abhelfen ,
daß man ihn parteipolitisch ausschlachtet . Man will auf dem

Umweg über die Jugend den stnatserhaltende » Erwachsenen
die Taschen füllen und hofft , für jede gerettete Jünglingsseele !

TerroriSmuS zu leide ». Gestern wurde i » einer Versammlung
der irischen Zndependant Labour Party der Vorschlag gemacht , am

Sonntag eine Versammlung unter freiem Himmel abzuhalten .

Dieser Vorschlag fiel aber durch , weil die Mehrheit nickt bereit

war . Leben und Existenz auss Spiel zu setzen . Auch ich bin schon
wiederholt persönlich von der herrschenden Gesinnungsschnüffelei

Die Entschleierung .
Pari » , 27. März . ( Eig . Ber . )

Maurice Barre » hat scharfsinnig geraten , und die Sensa -
tionSsuchcr der Presse , die aus Grund »zuverlässiger " Informa¬
tionen den geheimnisvollen Urheber der Terminerstreckung im

Rochetteprozeß in den verschiedensten Personen identifizierten —

die bonapartistisch « . Autoritc " und das blockradikale Abendblatt
» Bonnet Rouge " wollten durchaus Herrn Poincar « in dem

großen Uiibekannteii erkenn « » — haben sich als Phantasten und

mit einem Mandat belohnt zu werdend Dieser Gesetzentwurf Aufschneider erwieie ». Es war wirklich so. wie es der reaktionäre

ist die denkbar größte . Heuclwlei , denn erstens tut er sittlich Schriftsteller im » Ecko de Paris " und in der Kommission gesagt
und ist doch nur politisch und zweitens nimmt da ein Staat hatte . Der Manu , der die Maschinerie der Justizbecinflussung in
die Bekänipsung der Unsittlichkeit in die Hand , der mit der >Bewegung gesetzt hat . ist derjenige , der daran das größte Interesse
anderen Hand den klingenden Lohn dieser Unsittlichkeit ein - ! hatte , nämlich Rochette selb st. Der berühmte Finanzschwindler
streicht . Es sieht fast so aus , als sollte luer eine lästige hat an Ja » res einen Brief geschrieben , worin er die näheren

Konkurrenz erdrückt werden , die mit Büchern oder Bildern l llmstäude seiner Prozedur darlegt . Mit einer Kopie hat er dem
die Augen der Jugend ablenken könnte von der staatlich ge - » Mali » " eine Hauptsensatiön verschafft . Und da das Original

nehmigten , allein echten Prostitution ! �zwischen Jaurcs ' Wohnung und dem Parlament hin und her lief .

Nicht der Goelhebund muß protestieren , nicht diese . bis die Post den Adressaten erreichte , Ivar der Matin " wieder ein -

plappernden Wortführer des Bürgertums sollen sich in eine . mal der Weltgeschichte um einen halben Tag voraus .

unechte Hitze reden , bis der Kalk in ihren Adern danipft . I Die Echtheit de » Dokuments scheint sicher . Der Stempel dcs�

Denen komint es ja . wenn man ihren Worten glauben dürfte . Aufgabcamts — Luzern — zeigt , daß Rochette , den man in Mexiko auhe » stehender Kreise irgendwelches Gewicht beimißt , da » ist eine

Geschäft der Regierungen unter welchem politischen Spstein immer .

Aus den ersten Augenblick könnte es verblüffe », daß die Eni -

hüllung de » Rätsels einen verhältnismäßig geringen Eindruck

macht . Tie Erklärung ist aber sebr einfach . Die reaktionäre

Presse hätte es vorgezogen , wenn der . . X" weiter unbekannt ge -
blieben wäre . Man konnte so gut von einem unerhörten Skandal
munkeln und durchblicken lassen , daß Eaillaux und Monis selbst in

einer schmutzigen Interessengemeinschaft mit Rochette gestanden
hätten . Nun scheint sich der ganze Handel in ci »e jener unzähligen
Jnterventionsgeschichten aufzulösen , die ja sicher dem bürgerlichen
Staat nicht zur Ehre gereichen , über die sich aber die bürgerliche
Presse um so weniger aufregen darf , weil sie selbst ihre Wirt -

schaftliche Existenz zum gute » Teil daraus stützt . Hat dock) gerade
i » der Roctie l t e - Kom in i ssion der Direktor de » „ Tempi " zugeben
müssen , daß auch er Erstrcckungcn von Prozessen bei den Minister »
erwirkt hat . Was dem mächtigen Organ der Großbanken recht

war , mutzte schließlich auch dem kleinen radikalen Kampfblatt

„ Rappel " billig sei ».
Tie reaktionären Blätter zeige » sich also heute recht klein -

laut . Im ganzen wollten sie — wie ihre Inspiratoren Barlbou

und Briand und die gegen die Einkommensieucr arbeilende

kapitalistische Clique — einen Skandal , der die radikale Regierung
bor den Wahlen zu Boden werfen sollt «. Was jetzt übrig bleibt ,

ist zwar noch immer ein sehr großer Staiidal — aber es ist der

dauernde Skandal des kapitalistische » Regimes überhaupt , die

Korruption der Gesellschaft und dcS Staates und der Mißbrauch
von Besitz und Macht .

preußische Wohnungspolitik .
l .

Tie Kommission des preußischen Abgeordnetenhauses , der der

Entwurf eine » Wohnungsgesetzes zur Vorberatung überwiese » ist ,
hat die erste Lesung beendet . Ihre Beschlüsse sollen demnächst der

Oefsentlichleit unterbreitet werden , damit die interessierten Kreise

dazu Stellung nehmen können . Die Koinimssion erfüllt damit

einen Wunsch des Vorstande » des Städtetages , der in einer Eingabe

zutreffend betont , daß es nur von sachlichem Nachteil sein kann ,

ivenn eine derartig bedeutungsvolle gesetzliche Neuslyafsung be -

schlössen wird , wie es durch einige Beschlüsse der Kommission ge -
schieht , ohne daß die Beteiligten Gelegenheit zu sorgfältiger Durch -

beratung und zu eingehender und begründeter Aeußerung gehabt
haben .

Gelegenheit zur Aeußerung also wird man den Gemeinden

und allen sonstigen beteiligten Körperschaften geben , aber ob die

Kommission und später das Plenum den Meinungsäußerungen

nur darauf an . daß die Kunst nicht beengt tverde . Aber hier steht vermutete , an sichereren Gestaden weilt , als dort , wo „ General

doch wesentlich mehr auf dein Spiel . Sicherlid ) wollen auch Villa dem Madero schreckliche Opfer bringt . Was den Inhalt
wir keine Kunst , die polizeilich kastriert ist . Aber unser der Briefe anlangt , muß man natürlich das Benefiz des Inventars

Protest geht weiter und tiefer . Wir protestieren gegen den . in Anspruch nehmen und sich die der Selbstgefälligkeit , Pathetik

Versuch der Reaktion am Regierungstisch und am den Ab - » nd faulen Sentimentalität des Schreibens entsprechenden ? lbzüge

geordnetenbänken . die Jugend zu ihrem Mandatsschacher zu vorbehalten . Im ganzen aber scheinen die Tatsachen glaubhaft geftaltung des Entwurf « zu einem wirtlichen Wohnungsgesetz be

mißbrauchen und von deren sittlicher Gefährdung zu schreien , dargestellt und die Kette der Vorgänge , zu deren Untersuchung die zweckten , ist die Kommission zur Tagesordnung übergegangen . E «

wo doch nur die Schreier selbst politisch gefährdet sind . Und . ParlamentSkommission bestellt war , liegt ziemlich lückenlos vor . j ist im wesentlichen alles beim alten geblieben . Positive Maß -

andere Frage . Auch mit dem ursprünglichen Entwurf der Regie -

rung hat sich die breiteste Oefsentlichleit beschäftigt ; zahllos sind
die Besprechungen , die er in der Fachliteratur und in der Tages «

presse gefunden hat . Von allen Seiten sind Abänderungsvorschläge

gemacht . Aber über alle diese Vorschläge , soweit sie die Um -



N- Hmen zur Befriedigung des WohnbedürfnisseS der Minder -
bemittelten hat die Kommission aus grundsätzlichen Erwägungen
verworfen . Ja , eS ist sogar nicht ausgeschlossen , dast , wenn die

Äommissionsbeschlüsse Gesetzeskraft erlangen , die Zah . der kleinen

Wohnungen beschränkt wird . Den Gemeinden werden neue Lasten
auferlegt , in ihr Selbswerlvaltunsrecht wird mit rauher Hand
«ingegriffe »; der Polizei wird die Ausgabe zugewiesen , über daS

Wohnbedürfnis zu entscheiden . Ein Polizeigesetz in des Worte »

vollster Bedeutung , ein Rahmen ohne Inhalt wird geschaffen . DaS
nennt man in Preuher Wohnungsreform .

Man erinnere sich der Vorgänge , die der Veröffentlichung des

Entwurfs vorausgingen . Schon damals hat es nicht an Stimmen

gefehlt , die der Meinung Ausdruck gaben , dah die Veröffentlichung
nur deshalb erfolgt fei , um ein Eingreifen der gesetzgebenden
Körperschaften de « Reich « zu verhindern . Dafür sprach nicht nur
die Eile , mit der die preußische Regierung plötzlich vorging , sondern
mehr noch die Mangelhaftigkeit des Entwurfs und seine überaus

flüchtige Begründung , die teilweise zu dem Text in direktem Wider -

fpruch stand . Es ist keine Uebertreibung , wenn — von Kritikern
aus den Reihen der Sozialdemokratie ganz zu schweigen — ein so
erfahrener Verwaltungsmann wie der Berliner Stadtrat Professor
Dr . P r e u ß von dem Entwurf sagt , daß er die ganze kommunale

Wohnungspolitik schlechtweg unter Polizeiaufsicht stellt , ohne zu
bedenken , daß , wer eine fruchtbare Wobnungsreform will , sie durch
Selbstverwaltung , nicht durch die Staatspolizei wollen müsse , und
wenn er weiter zu dem Schluß gelangt , daß die Annahme des

Gesetzentwurfs ohne fundamentale Aenderung seiner organisatori -
scheu Bestimmungen die Selbstverwaltung schwer , noch weit schwerer
aber die gute Sache einer wahren Wohnungsreform schädigen
müßte .

Von solchen fundamentalen Aenderungen . wie sie nicht nur
P r e u tz, sondern mit ihm alle Wohnungsreformer , nicht zuletzt
auch die Sozialdemokraten fordern , hat die Kommission Abstand
genommen , sie hat sich auf den Boden der völlig unzulänglichen
Regierungsvorlage begeben und sie in maiicher Hinsicht sogar noch
verschlechtert .

Betrachten wir zunächst den Artikel I des Entwurfs , der eine

Aenderung des Fluchtliniengesetzcs vom 2. Juli l87S herbeiführen
Will ! Nach dem geltenden Recht kann die Ortspolizeibehörde die

Festsetzung von Fluchtlinien nur aus polizeilichen Rücksichten ver -
langen und ebenso darf sie die Zustimmung zu den von der Gemeinde
festgesetzten Fluchtlinien nur aus polizeilichen Rücksichten versagen .
In Zukunft sollen neben polizeilichen Rücksichten auch solche auf dos

Wohnungsbedürfnis bestimmend sein , angeblich weil die Städte
von sich aus bei Festsetzung von Fluchtlinien nicht die erforderliche
Rücksicht auf das Wohnungsbedürfnis genommen haben . Wir sind
die letzten , die da « bestreiten . Gewiß gibt et Fälle genug , wo die
von hauSagrarischen und Bodenspekulanteninteressen beherrschten
Gemeindeverwaliungen bei Feststellung der Fluchtlinien jede Rück -
sickjt auf daS WohnungLbedürfni » haben verinissen lassen . Aber
anstatt das Hebel bei der Wurzel zu packen und mit dem Haut -
Hesitzcrprivileg aufzuräumen , dessen Schädlichkeit auch die Regierung
in der Begründung ihres Entwurfs anerkennt , ruft sie nach der
Polizei und erweitert deren Machtbefugnisse . Vergebens haben
Kommunalpolitiker von Ruf , vergeben « hat der preußische Städte -

tag gegen die Absicht angekämpft , die Kommission hat sich der An -
ficht der Regierung angeschlossen und dieser Einschränkung des

SclbjtverwaltungSrechts zugestimmt . Daß das nicht das Mittel ist ,
eine gesunde Bodenpolitik anzubahnen , wird die Zukunft lehren .

Einen noch schwereren Eingriss in das Selbstverwaltungsrecht
- aber bedeuten die von der Kommission vorgeschlagenen 15a

fcil 13«, die die Bestimmungen de « ß 12 des Fluchtliniengesetzet
über das Bauverbot der Gemeinden wesentlich einschränken wollen .
Vorschläge , die nach dem Urteil de « Borstande » de » Siädtetages
in vielen Gemeinden «in « zweckmäßige und gesunde Gelände .

«rschli «ßung und die Fürsorge für das Wohnungsbedürfni « weit

mehr hindern als fördern würden . Di « ursprüngliche Regierung » «
Vorlage wollte von dem Bauverbot an noch nicht fertigen Straßen
oder Straßcnteilen Dispens erteilen , falls ein WohnungsbcdürfniS
besteht , der Eigentümer Gewähr dafür bietet , daß diesem Bedürfnis
durch den Bau entsprechender gesunder und zweckmäßig eingerichteter
Wohnungen Rechnung getragen wird , und fall « dem Bau an der

dafür gewählten Stelle de » Weichbilde » keine berechtigten Ge -

meindeinteressen entgegenstehen . Die Bestimmung entbehrt nicht
einer gewissen inneren Berechtigung , denn es ist eine Tatsach «, für
die die Regierungsvertreter in der Kommission auch Beweise er -

bracht haben , daß manche Gemeinden in dem Bestreben , nur be -

sonders steuerkräftige Mieter heranzuziehen , die Herstellung kleiner

Wohnungen durch eine willkürlich « und das Maß der berechtigten
Gemeindeinteressen überschreitende Handhabung deS Verbots äb -

fichtlich verhindern oder erschweren . Di « Fälle , in denen Gemeinden
an den bis auf geringe Lücken fertiggestellten Straßen die Anbau -
erlaubnil nur unter der Verpflichtung der Eigentümer erteilt

haben , daß auf den Grundstücken ausschließlich große Wohnungen
von sechs und mehr Zimmern errichtet werden , sind keineswegs
vereinzelt . ES fragt sind nur . ob durch die von der Regierung
beantragte Aenderung an diesem Zustande etwa » beseitigt würde .

Diese Frage müssen wir verneinen . Wir sind nicht der Ansicht de »

Vorstands » de » Städtetage « , daß überhaupt keine Veranlassung
zur Einschränkung de « BmiverbotS der Gemeinden vorliegt , aber
die Fassung der Regierungsvorlage wird den beabsichtigten Zweck
nicht erreichen , und noch weniger wird das der Fall sein , wenn die

Kommissionsvorlage Gesetz werden sollte , die daS einseitige Interesse
rpn Terrainspekulanten dem der Allgemeinheit überordnet .

Berhältnismähig geringe Aenderungen gegenüber der Rc -

gicrungsvorlage haben die baupolizeilichen Vor -

1 ch r i f t e n d«S ArtikeS 2 erfahren . Die Vorschläge der Regierung
liefen im wesentlichen darauf hinaus , eine ausreichende Rechts »
grundlage für Polizeiverordnungen zu schaffen , weil sich hier und
da Zweifel ergeben hatten , ob die getroffenen Aenderungen nicht die

Zuständigkeit der Polizeibehörden überschreiten . Um diese Zweifel
zu beseitigen , bestimmte der Gesetzentwurf im Art . 2, K 1, waS

durch baupolizeiliche Anordnungen geregelt werden kann . ES sollte ,
wie der „ vorwärts " in seiner Kritik des Entwurf » betonte . daS ,
wa « heute in der Regel der Polizei schon zusteht , auch künftig in

ihr Ermessen gelegt werden . Hierbei wird es auch nach den

- Kommissionsbeschlüssen bleiben , und ebensowenig hat die Kom -

Mission die „ Voll " - Vorschrif,en deS Entwurfs abgeändert , die im

großen und ganzen darauf berechnet find , in kleinen Gemeinden
das Mietskasernenwesen einzuschränken und « ine billigere Her -
stellung und Unterhaltung von Wohnstrahen zum Unterschied von

Verkehrsstraßen zu ermöglichen , weil sonst , wie es in der Be -

gründung heißt , die Errichtung kleinerer billigerer Häuser überall
dort verhindert werden würde , wo für die Straßen allgemein ein

kostspieliger Straßenbau vorgeschrieben ist und , wie namentlich
in manchen Gemeindevertretungen in den Vororten größerer
Städte , «ine Abneigung gegen einfache Wohnstraßen besteht .
Richtiger wäre eS gelvesen . in das Gesetz eine Zwangsvorschrift
auszunehmen , die die Einführung von abgestuften Bauordnungen
voxfieht . Leid « r hat die Kommission einen dahingebenden Antrag
abgelehnt , wi « sie auch von der llebertragung der Baupolizei auf

Gemeinden nicht « wissen wollt «.

politische Ueberslcht .
Ter antikatholische Kaiserbrief .

Seit einigen Tagen gefällt sich die Zentrumspresse in
allerlei Andeutungen über einen im Nachlaß des Fürst -
bischofs Kopp gefundenen älteren Brief des Kaisers an die

Landgräfin von Hessen , seine Verwandte , in dem er sich höchst
mißbilligend über den Uebec tritt der Landgräfin zum Katholi -
zismus ausspricht und die römisch - katholische Religion als

Aberglauben bezeichnet haben soll .
Bisher war aud den Auslassungen der Zentrumsblätter

nicht genau zu ersehen , wie die betreffende Bricfstclle lautet . Jetzt
aber macht der Zentrunis - Neichstagsabg . Dr . Eugen Jäger in
der klerikalen Münchener „ Allgemeinen Rundschau " nähere

Mitteilungen über den Brief . Wie Jäger ineint , besteht ,
nachdem einmal die Existenz eines solchen Briefes bekannt

geworden sei , ein öffentliches Interesse , näheres über jenen
Brief zu erfahren . Die Landgräfin habe nach ihrem
Uebertritt zum Katholizismus vom Kaiser ein Tele¬

gramm erhalten , in welchem ihr für den Fall des
Verbleibens bei ihrem Religionswechsel der Aus -

ichlußaus dem Hause Hohenzollern und der

Abbruch jeglichen Verkehrs durch sämtliche Mit -

glieder des Hauses Hohenzollern angekündigt wurde . Der

Kaiser habe ihr dann einen mehrere Seiten langen Brief
geschrieben mit erregten Auslassungen über Papst ,

Bischöfe . Priester und katholische Kirche . Die Hauptstelle
dieses Briefes sei : „ Du trittst also je nein Aber -

glauben bei . den auszurotten ich mir zur
Lebensaufgabe gesetzt Hab e. " Ter Brief wurde

vom Kardinal Kopp in Verwahrung genommen , so berichtet
Herr Jäger weiter , weil er fürchtete , daß , wenn er bekannt

werde , die Hochachtung aller Katholiken vor

d e in K ai s e r Einbuße erleiden würde . Der Brief
soll in mehreren Abschriften vorhanden sein .

Herr Jäger verlangt authentische Aufklärung , indem er

sich zugleich zu folgender halbverstcckten Drohung versteigt :
„ Die Weihrauchwolken , mit welche » zuweilen des

Kaisers Bild umhüllt wird , bergen für die deutschen Katholiken
die große Gefahr , daß sie vergessen , wie sie in ihrem

Vorwärtsstreben auf sich allein angewiesen sind . Vielleicht
wird man jetzt auch verstehen , warum es z. B.

in der Jesuitenfrage nicht vorwärts geht . In
dem Verhalten des Kaisers liegt ferner nicht der einzige und

tiefite , aber immerhin auch ein wichtiger Grund

für den Zug nach links , der Zeit und Volk beherrscht . "

Konnte schon von vornherein kaum ein Zweifel darüber

bestehen , warum das Zentrum die alte ( beschichte aufrührt ,
so zeigt diese letzte Auslassung des Herr Dr . Eugen Jäger
vollends deutlich , welchen Zweck die Herren Zentrumspolitiker
mit der Bricsgeschichte verfolgen : manwilldiepreußi -
sche Regierung durch das Spiel mit deni

Kaiserbrief zwingen , in der sogenannten
Jesuitenfrage ihren Widerstand aufzu -
geben . Versteht sich die Regierung in dieser Frage zur
Nachgiebigkeit , dann werden die Zentrumspolitiker bald ent -

decken , daß die betreffende Briesstelle viel ilnverfäuglicfter
lautete und der Brief wird schnell verschwinden . Andernfalls
werden vielleicht demnächst noch andere antikatholische Kaiser¬
briefe gefunden werden .

_

Tie neuen Reichsfeinde .

Daß sich die Junkerpreffe mit einer Wut sondergleichen
gegen die Freisinnigen wendet , weil sich in Borna - Pegau eine

Anzahl freisinniger Wähler gefunden hat . die bei der Stich -
wähl gegen den ReichsverbandSgeneralissimuS Liebert stimmte .
ist ja sehr erklärlich . Unsere Junker und Scharfmacher haben

ja in Gestalt des Herrn v. Liebert die Prügel bekommen und

man darf es ihnen nicht allzusehr anrechnen , daß sie
ergrimmt und erbittert aufichreien . Befremdend nur ist es .

daß auch das offiziöse Regierungsorgan , die „ Nord -

deutsche Allge in . Ztg . die Sache des Herrn
v. Liebert ganz zu ihrer eigenen macht und den Freisinn
mit dem Interdikt belegt , weil die „Freisinnige Zeitimg " in

letzter Stunde nicht umhin konnte , die Parole auszugeben ,
die auch ohne diese Kundgebung von mehr als tausend frei -

sinnigen Wählern in Borna - Pegau auS gesundem politischem
Instinkt beobachtet worden wäre .

Das offiziöse Organ ist umso erbitterter , weil eS seiner

Meinung nach „ kaum mehr als bloßer Stimmenthaltung der

fortschrittlichen Wähler " bödurfte , um dem Reichsverbands -
kandidatcn zum Siege zu verhelfen . Nicht einmal hierzu
hätte sich die freisinnige Wählerschast verstehen können . Ihr
Verhalten aber sei offenbar auf die Winke zurückzuführen , „ die
von dem parteioffiziösen Berliner Blatt , also doch
wohl von der Berliner freisinnigen Partei -
l e i t u n g ausgegangen sind " . Dadurch müsse natürlich
der Gegensatz zwischen rechts und links innerhalb der biirger -
lichen Parteien eine verhängnisvolle Verschärfung erfahren
und man könne es verstehen , daß die Organe der Rechten den

Freisinnigen jede Wahlhilsc für die Zukunft aufkündigten und

ihn ein für allemal mit der Sozialdcmo -
kratie in einen Topf zu werfen drohten .
Denn wenn die Volkspartei , so fährt das offiziöse Blatt

fort , die Unterstützung der Umstürzler zur ständigen Wahl -

Parole zu machen gedenke , so höre vom Standpunkt der staats -
erhaltenden Politik „jedes Interesse daran auf . Fortschrittler
und Sozialdemokraten im Wahlkampf unterschiedlich zu be -

handeln " .
DaS fortschrittliche Bürgertum würde diese abgeschmackten

Bcvormundungsversuckie am ehesten dadurch ein für allemal

zum Schweigen bringen , wenn es sich zu der Konsequenz auf -
zuraffen vermöchte , den Kampf gegen die Reaktion von vom -

herein mit aller Entschiedenheit als ersten Leitsatz
einer entschieden liberalen Politik zu proklamieren .
Sobald nur einmal der Freisinn mit einer solchen Polifik
ernst zu machen begönne und gemeinsam mit den proletarischen
Wählermassen gegen Kraut - und Schlotbarone losschlüge .
würden Sozialdemokratie und Fortschritt eine so gewaltige
Macht bilden , daß den Junkern und Altnationalliberalen jede
Lust verginge , den Freisinn wie bisher als tributpflichngen
Handlanger und Heloten zu behandeln .

Ein Vorstoß der echt preußischen Männer .

Die „ Kreuz - Zeitung " unternimmt einen erneuten Vor -

stoß pegen die Reichspolilik , gegen die V o l k s r e ch l r. Sie
maSkierl das mit einem Angriff gegen die Reich sregierung . Eine

Reichsregierung . so sagt stc, gibt es ja gar nicht . Nur einen Reichs -
kanzler , der einzig die Verantwortung trägt ; die SiaatSielretäre

sind nur Bureaukaten ohne Veranlwortnng und Bedeutung . In
Preußen , ja . da ist es anders . Da gibt eS eine verautworUiche

Gesamtregierung , die sich ouS dem ganzen Ministerlollegium zu «

sammensetzt . denn der preußische Ministerpräsident ist nur der erste
unter seinesgleichen .

Von einer Reichsregierung kann man , so behauptet daS lonser »
vative Hauprorgan . um so weniger sprechen , als das als Reichs «

regierung angesprochene Exekutivorgan dem Bundesrat nichr neben »

geordner , sondern unter geordnet ist . Deshalb sei der Bundesrat ,

die Vertretung der Verbündeten Regierungen , der eigentlich ouS -

schlaggebende Körper . Im Bundesrat aber habe die preußische Re «

gierung die verdammte Pflicht die ihr schon ein Bismarck zu -

gewiesen , den preußischen Standpunkt nachdrücklichst zur
Gellung zu bringen .

Diese wundersame Anficht verficht die „ Kreuz - Zettnng " mir den

schnurrigsten Argumenten . Die Höherwerlung des Bundesrats sei
desbalb notwendig , weil die sogenannte ReichSregierung fast nur

aus Preußen zusammengesetzt sei , also von den übrigen Bundes -

ftaaien nicht als ihr Organ betrachtet werden könne . Auf der

anderen Seite habe auch Preußen ein Recht zur Beichwerde , weil

„ es mit Schrecken die Leitung der Reichspolitik auf ein b u r e a u -

kratisches Kollegium von Rerchsbeamten übergeben "

iehe . Deshalb sei der Buiidesrat - als eigentliche Vertretung de »

Reichs anzusehen , und im Bundesrat habe das preußische Staats »

Ministerium , das Organ der preußischen Junker , den Ton anzu -

geben .
Nur ein konservatives Blatt , das ja nach Limans Zeugnis mit

geistig schwerfälligen Leiern zu tun bat . kann solch unglaubliches

Zeug schreiben . Denn jeder Mensch weiß doch , daß die Reichs -

regierung nicht etwa eine dem Bundesrat nachgeordnete Instanz ist
sondern daS Organ , das nach der Reichsverfassung die Beschlüsse
der beiden gleichberechtigten Instanzen , deS Bundesrats

und deS Reichstages , auszusühren bat .
Vom Reichstag spricht die „Kreuz - Zeitung " freilich kein Wort .

Mit voller Absicht . Er soll ja gerade ausgeschaltet werden ,
er soll abgedankt werden zugunsten des von Preußen be -

berrscbten Bundesrats ! Die Rechte des Volkes sollen vollends mit

Füßen getreten werden durch die echtpreußlschen Männer .

die eS so trefflich verstehen , ihre Minister als Marionetten

an der Strippe tanzen zu lassen !

Tie Verhandlung gegen den „ Zaberner Anzeiger " .
Zubern , 28. März . sTelegr . Bericht . ) Wegen eines Artikels

„ D er geobrfeigte Hauptmann und d i e O ffiz i ers -

ehre " in dem . Zaberner Anzeiger " vom 13. Januar
hatten sich heute der Herausgeber und . Redakteur H. W i e b e ck e
und sein Sohn August vor der hiesigen Strafkammer zu ver -
antworten . ES war auf Grund der Paragraphen 47, 186 und 1S2

des Reichsstiafgesetzbuches sowie deS Z 20 des Pressegesetzes die Oisizial «
klage erhoben worden . Da einige Zaberner Richter sich mit Rücksicht auf
die bekannten Zaberner Vorgänge für befangen erklärten , mußte
der Gerichtshof durch zwei auswärtige Richter ergänzt werden .

Major Ilde , der sich durch den Artikel als beleidigt erachtete , wurde
als Nebenkläger zugelassen . Bor Eintritt in die Verhandlung lehnte
der Angeklagte Wiebccke - Valer , troydem er daS Blatt verantwortlich
zeichnete , die Verantwortlichkeit ab , da er keine
Kenntnis von dem Artikel gehabt habe und an
dem betreffenden Tage abwesend gewesen sei .
Wiebecke - Sohn , den der Vater als den Verfasser des Artikels be¬

zeichnet «. erklärte , er sei nicht der V« rfasser . In der Bor «

mittagSverhandlung wurden vier Zeugen und Major Ude vernommen .
Um 3' / , Uhr wurde die Verhandlung vertagt .

Tie Vereinigte » Staute » vo » Amerika und das deutsche
Petroleummouopol .

Wie da « Wölfische Telegr . - Bureau aus Washington meldet , bat

das Staatsdepartement den amerikanischen Botschafter in Berlin

Gerard angewiesen , die deutsche Petroleummonopolvorlage zu prüfen

und , wenn sie «ine Ungerechtigkeit gegenüber amerikani ' chen Inter¬
essen herbeizuführen scheine . Einspruch zu erheben . StaatSselretär

Brtjan beriet mit Präsident Wilson , ehe er an den Botschafter Grrard

telegraphierte .

_ _

Auf den Scheiterhaufen !
In der bayerische » Presse wird augenblicklich anläßlich eine «

SpezmifalleS wieder die Frag « erörtert , ob konfesstonölose
Schüler von der Teilnahme vom Religionsunterricht ent -
b u n d e n werden dürfen oder nicht . Die klerikalen Blätter sind
natürlich für ZwangSteilnahme und der . AugSburger Post -
z e i t u n g

" scheint selbst das noch nicht zu genügen , sie will die
Atbeisten — alle Konfessionslosen sind in ihren Augen ohne weiteres
Atheisten — offenbar gewaltsam mit Stumpf und Stiel ausrotten .
Sie schreibt :

„ Ob man ohne Rücksicht auf die Sicherheit der
menschlichen Gesellschaft Atheisten unbehelligt
heranwachsen lassen muß , rst wohl noch nicht
so sicher zu ihren Gunsten entschieden , wie die
Atheisten und ihre Protektoren zu glauben
scheinen . "

Um den armen Atheisten die Oual der Ungewißheit über ihr
Schicksal zu ersparen , täte das AugSbuiger Zentrumsblatt dock gut ,
zu sagen , aus welche Weise sie unschädlich gemacht werden sollen :
durch Einsperrung , Deportation . Hinrichtung , Verbrennung oder wie

sonst ? _

Abgeordneter Abresch aus der Hast entlasse «.
Der bayerische Landtagsabgeordnete Abresch ist . wie aus Mann «

heim gemeldet wird , ouS der Haft entlassen worden . Die Haft »
entlassung soll obne jede vegiündimg und Kautionsstellung , atio be -

dingungSlo » . ei iolgt iein . Herr Abresch begab sich ' »ach Neustadt .
Er will wegen der gegen ihn unternommenen Maßregel den Klage -
weg beschreiten . _

Fürsorge für die Landwirtschaft .
Die ostpreußische Landwirtichaftslammer hat zur Förderung

der Viehzucht für lSl4 folgende Summen bereitgestellt : Für
Pferdezucht 236 2S0 M. sdavon 256 110 M. StaaiSbeihilfe ) — mehr

gegen das Vorjahr 48 840 M. ; für Rindviehzucht 188 381 M. sda -
von 161 231 M. Staatsbcihilfe ) — mehr gegen daS lÖDtju - jt
19 641 M. Für Förderung der Kteinviebzucht dagegen erscheinen
folgende Zahlen : Für Schweinezucht 6400 M. . für Schafzucht
2300 M. . für Ziegenzucht 2330 M. und für Kaninchenzucht 1300 M.
Allein daS Mehr , das in diesem Jahre zur Förderung der Pferde »
zucht ausgegeben wird , beträgt nahezu vieimal so viel , als für die

Schweine - , Schaf - , Ziegen - und Kaninchenzucht aufgewendet wird .
So sorgt man für dieKleincn und so für die

Großen .

Soldatenprämien .
Familien , von denen eheliche oder den ehelichen gesetzlich gleich -

stehende Söhne durch Abicistung ihrer gesetzlichen zwei - oder drei -

jährigen Tienstpflickt im Reicksheere , in der Marine oder in den

Schutztruppen als Unterosfiziere oder Gemeine eine Gesamt »

dienstzeit von sechs Jahren zurückgelegt haben , erhallen be »

kanntlich auf Verlange » AufwandSentschädi »

g u n g e n in Höh « von 240 Mark jährlich für jedes weitere

Diensljahr eines jeden seiner gesetzlichen zwei - oder dreijährig ««
Dienstpflicht genügenden SohneS in denselben Dienstgrade ». Ans



die Aufwandsentschädigungen haben Anspruch die Eltern , falls

solche nicht mehr vorhanden sind , die Großeltern . Der Anspruch
auf Aufwandsentschädigungen ist bei der Gemeindebehörde
desjenigen OrteS , in dem der Berechtigte seinen gewöhnlichen
Aufenthalt hat . innerhalb vier Wochen nach Ein -
tritt de » GohneS , dessen Militärdienst den EntschädigungS »
anspruch begründet , anzumelden . Die Geltendmachung de » An -

sprucheS ist nach Ablauf von sechs Monaten nach der Entlastung
oder dem Tode des betreffenden Sohne « auSgeichlosten . Die Auf -

Wandsentschädigungen sind erstmalig für die Zeit vom 1. Oktober
1013 bis St . März ISIS zu zahlen . Die Berechtigten haben also
ihre Ansprüche bei der Gemeindebehörde ihre » Aufenthaltsortes
schleunigst anzumelden .

Soziakdemokrate » find minderwertig .
In Kapellen , einem kleinen Orte des Landkreise » Reuß - Greven -

broich , hatte einer unserer führenden Genosten daS uneheliche Kind
eine « armen Mädchen » an sich genommen und e » in aller Lieb « er -

zogen . Jetzt erhält diese » Mädchen folgendes Schreiben vom Ober -

bllrgermeister der Stadt Köln :

. In der BormundschaftSsache Ihres Kindes ersuchen wir um

baldige Mitteilung , wie lang « Sie beabsichtigen , Ihr Kind bei
W. ( folgt der Name unseres Genosten > zu belasten . W. ist nach
Mitteilung des Waisenrats Kapellen Führer der Sozialdemokraten .
Derselbe ist Atheist und würde an religiöse Erziehung des Kindes

nicht zu denken fein . "
I . S. ( folgt Unterschrif, ) .

So die Verwaltung der Stadt Köln . Sie achtet gar nicht
darauf , wie die Pflege des Kindes imallgemeinen
aussieht , nein , die Religiosität der Erziehung ist in Frage
gestellt , und deswegen drängt sie darauf , daß unferm Genosten
das Kind wieder genommen wird .

Städtische Subvention für Theater und Volks -

Vorstellungen .
In Königsberg i. Pr . wurde der städtische Zuschuß für daS

Stadttheater von 30 000 auf 130000 M. erhöbt und gleichzeitig
wurde denr Neuen Schauspielhausc eine Subvention von 12 500 M.
auf ein Jahr bewilligt . Das Stadttheater wäre ohne den Zuschuß
von 130 000 M. nicht zu halten gewesen . Bei dieser Gelegenheit
beantragte die sozialdemokratische Fraktion , beide Theater zu ver -
pflichten , je acht Volksvorstellungen zum Durch -
schnittspreise von 50 Pf . und zum Höchstpreis
von IM . zu veranstalten . Beide Anträge wurden von der '

Stadtverordnetenversammlung angenommen . Da » Stadtiheater
hat bereits früher die Verpflichtung übernommen , in jeder « aison
iünf unentgeltliche Schülervor st « Hungen zu
geben , die auch fernerhin stattfinden werden .

Im „ Diensteifer " .
Am 9. März meldete der Grenadier Wildfeuer vom Leib -

Grenadier - Regiment Nr . 100 dem diensttuenden Untcroffizier . daß
er wegen Schmerzen im Bein daS Revier habe aufsuchen müssen ;
er erhielt im Anschluß daran den Befehl , sich am folgenden Morgen
krank zu melden . Der Soldat wollte aber nicht gern den Eindruck
der Drückebergerei erwecken und erschien trotz seines ZustandeS
am 10. März früh zum Dienst . Beim Durchsehen der Gewehre
bemerkte der ehemalige Unteroffizierschüler , jetzige Unter -
offizier Kraft , daß W. sein Gewehr nicht richtig in Ordnung
hatte . Im »Pflicht » und Diensteifer " will sich der Vorgesetzte dar -
über derart aufgeregt haben , daß er sich nicht mehr beherrschen
konnte . Er versetzte dem Soldaten zwei kräftige Ohr »
feigen , die dem Mißhandelten mehrere Stunden Schmerzen ver -
ursachten . Unmittelbar danach riß der Unteroffizier dem Trena -
dl « auch »wch die Hosenschnalle mutwillig ab . Tat Dresdener
Kriegegericht nahm Mißhandlung und vor -
fchr i ft » w > d ri ge Behandlung eines Untergebenen in
» nur " je einem Falle an und hielt diese » minderschwer - , im
Diensteifer tfZangcn « Schlagfertigkeit " mit 10 Tagen
mittleren Arrests völlig ausreichend gesühnt !

Die Abwehr « it dea Beine « .

Wegen eine » eigenartigen Falle « von Mißhandlung eine « Unter -
gebeuen stand gestern der Sergeant Rotzdeutscher vom 1. Sli ' eiibabn -
Regiment vor dem OberkliegSgericht de » Gardeloip « . Als Roß -
deutscher eiue « na - bmitlag » mit seiner Korporalschast auf dem Uebungs -
Platz exerzierte , kam «ine andere Korvoralschast im Sturmangriff
aus seine Korporalswaft losgestürmt . Kurz vor der Korporalschast
teilten sich die anstürmenden Pioniere . Al » der Pionier Seltmann
an dem Angellaaten vorübereilie , erhielt er einen Fußtritt gegen
den Unterleib , daß er Schmerzen verspürte . Er erlitt eine Luelschung
der Weichteile und mußte mehrere Tage im Revier liegen . Während
S . die Ansicht hatte , daß der Unteroffizier absichtlich ge -
treten , bekundeten «in « Anzahl anderer Zeugen , sie ielen
der Ueberzeugung . daß der Sergeant nur da » Bein zur Ab «
wehr gegen den anstürmenden Pionier gehalten und ihn
zufällig dabei getroffen habe (I). Auch der Angesagte selbst bestritt .
absichltlch getreten zu haben . Er meinte seltsamerweise , er habe
von den herankommenden Pionieren nichr umgerannr werden wollen ,
und beim Vorhallen de » Beines sei S . einfach gegen ihn gelaufen .

Da « Oberkriegsgericht konnte , obwohl der Vertreter der Anklage
sehr richtig auSsüdrre . daß man herankommende Menschen stet « mit
den Armen abzuweisen pflege , und wegen Mißhandlung vierzehn
Tage Miltelarreit gegen R. beantragte , nicht zu der Ansicht ge -
langen , daß eine Absicht vorlag . ES nabm nur vorschriflSwidiige
Behandlung an und erkannte aus drei Tage Mittelarrrst .

Der Nochette - flusschuß .
Pari » , 28. März . Obgleich der R o ch e t t e - A u S s ch u ß be -

schloffen hat . seine Verhandlungen bis zur Fertigstellung seiner
Schlußfolgerungen geheim zu halten , sind die Blätter doch in
der Lage , über die gestrige Sitzung des AuSschusteS mancherlei
Einzelheiten zu veröffentlichen . Der Antrag Lefevre , daß der
Ausschuß eine Reih « von Fragen einfach mit Ja oder Nein be -
antworten möge , rief eine lebhafte Erörterung hervor . Schließ -
lich wurde der Antrag I a u r « s . der Kammer die Ergebnisse der
Arbeiten d- S Ausschusses in einer eingehenden Darstellung bor -
zulegen , wit 19 gegen ö Stimmen angenommen . TaS von
JaureS ausgearbeitete Expose , da » 40 Seite » umfassen soll .
wurde gleichfalls lebhaft diskutiert : Es heißt , daß der erste Satz
dieses ExpeföS lautet : Es ist erwiesen , daß Moni » auf Ersuchen
Eaillaux ' dem Oberstaatsanwalt den Wunsch kundgegeben hat ,
den Aufschub des Rochetteprozeffc » zu erlangen .

Mehrere Ausschußmitglieder , namentlich Lefevre und Barre ,
erhoben gegen den Ausdruck „ Wunsch " heftigen Einspruch und
verlangten , daß diese » Wort durch den Ausdruck » Befehl " er -

setzt werde , doch wurde schließlich der von Jaures vorgeschlagene
Wortlaut angenommen .

Der von R o ch e t t e an JaureS gerichtete Brief hat all -

gemein lebhaftes E r st a u n e n hervorgerufen . Man fragt sich
bisher vergeblich , zu welchem Zwecke Röchelte , von dem man all -

gemein annahm , daß er -sich in Mexiko in vollster Sicherheit be -
ftnde , durch sein Schreiben sich der Gefahr aussetzte , die Polizei
auf seine Spur zu bringen . Allerdings lauten die Meldungen
über den gegenwärtigen Aufenthalt Rochettes sehr widerspruchs¬
voll . Es wird übrigens erzählt , daß der . Matin " den Brief durch

Permittelung der Krau Rochette erhalten habe .

Eine internationale polizeisthurterei im

Dienst ües Zarismus .
Anfang März ist in Uesküb in Serbien der russische Genosse

Alexei Bessel - Winogradow auf Requisition der russischen
Regierung verhaftet worden . Der . Temps " , der die Verhaftung mit

fast vierzehntägiger Verspätung und sicher nicht unbeabsichtigter Ver -

Snderuug de » Datum « meldete , fügte hinzu , daß . Pawloff " —

dieser Ratne wurde dem Verhafteten verliehen — am . anarchistischen
Kongreß in Kopenhagen " teilgenommen Hab «. Unter seinem Ge -

päck sei der . Originaltext de ? auf dem Kongreß beschlosienen Tode » -
Urteils gegen den Zar " vorgefunden worden . „ Pawloff " sei mit

seiner Bollstreckung betraut gewesen .
Diese Darstellung trug für jedermann erkenntlich den Stempel

der Polizeimache . Ein anarchistischer Kongreß hat in Kopenhagen
nicht stattgefunden . Todesurteile werden auf Kongresien nicht be -

schloffen . Und Revolutionäre führen nicht Todesurteile im Koffer
mit . Damit ist freilich nicht gesagt , daß nicht zarische Polizei -
schufte , um die Verhaftung zu rechtfertigen . dem von ihnen
Verfolgten irgendwelche . Dokumente ' unter seine Sachen gesteckt
haben könnten .

In der . Humanito " haben die Genoffen B u r z e w und R u -
b a n o w i t s ch sofort eine Eampagne begonnen , um die Niederträchtig -
keit des Anschlags zu offenbaren , dem Bessel zum Opfer gefallen ist .
Leider find die gleichzeitigen Bemübungen , den Gefangenen den Zaren -
schergeu zu entreißen , vergeblich geblieben . Die Verantwortung ver -
teilt sich auf die Polizei und die Regierungen verschiedener Länder ,
die « inander die Hand gereicht haben . Zunächst schuldig ist die

Polizei und die Regierung Serbien « , die Beste ! verbastet und nackt

Saloniki , d. h. an die grieckniche Regierung ausgeliefert hat . Von
unseren Genossen zur Rede gestellt und mit einer Interpellation be -

droht , redete sich die serbische Regierung damit aus , daß sie Bessel
nur . ausgewiesen " habe . Die . Ausweisung ' geschah in einer Weise ,

daß Bessel in die Hände der griechischen Polizei kam . Die Jnter -
vention unserer Senossen bei der Regierung in Athen kam zu spät —

wofern sie überhaupt eine Wirkung gehabt hätte . Bor einigen Tagen
ist Befiel auf dem Schiff Nicolau « II . als Gefangener in Odessa

eingebracht worden .
Die Scburkcrei des Verfahren - wird durch die persönlichen

Details illustriert , die die genannten beiden Genoffen über den Ge -

fangenen geben . Bessel ist seinerzeit in Rußland wegen eines

politischen Bergebens zu einer verhältnismäßig leichten Strafe ver -
urteilt worden . Kurz vor der vollständigen Abbüßung der Strafe ent -

wich er aus den Eisenbahnwerlstätten der Amurbahn , wo er als politischer .

Sträfling Zwangsarbeit verrichtet «. Er lebte hierauf in Fraulreich

Italien , der Schweiz und Serbien — außerhalb der politischen Be -

wegung . Noch Serbien ist er lediglich de « Broterwerb » wegen
— al « Elektriker — gegangen . Sein Auslieferung durch zwei Re «

gierungen souveräner Staatswesen bedeutet eine brutale Verletzung
des Böllerrechts . Aller Wahrscheinlichkeit nach hat aber die

russische Geheimpolizei in Pari « , die trotz der seiner «

zeitigen Erklärungen ClemenceauS nach wie vor ihr
verbrecherisches Handwerk treibt , das Ganze ins Werk gesetzt -
Nach seiner Flucht war Befiel unter ständiger Beobachtung
der russischen Spione . Tie Spitzel waren immerzu hinler ihm her ,
seine Briefe wurden aufgefangen . Lockspitzel suchten ihn auf . . .
Wie vurzew zeigt , hat man die Verhaftung in aller Heimlichkeit
betrieben . Bmzetv erfuhr sie nach 10 Tagen und durch ihn wurde

sie erst in Serbien bekannt . Burzew nennt auch drei der Sckul -

digen . Sie empfangen ibre Befehle am der P a r i s « r rufst -

schenBotschaft . Der eine ist der Hauptorganisator der russischen

Geheimpolizei Krai ' silntkoff . der zweit « beißt Bittard »

Moni « , der dritte ChakleS Henri . Dieser beschäftigte sich
mit dem Auffangen der Korrespondenz Bessel ». Er hat vor einiger
Zeit auch Burzew aus einer Reise nach Italien . begleitet ' .

Unsere französischen Genosten werden , wie die serbischen . Aus «

llärung fordern über die russische Spitzelarbeit in ihrem Land und
über den Schutz und die Beihilfe , die sie von der staatlichen Polizei
empfängt .

Ehina .
Fremdenfeindschaft .

Peking , 28. März . Nach Berichten von Missionaren aus Singt -

zekwan nimmt da » Raubwesen eine fremdenfeindliche

Ha l t u n g an . Die Räuder hätten es auf den Tod aller

Fremden und die Zerstörung ihres Eigentums abgesehen . Prä -

sident Juanschi kai hat den Gouverneuren mitgeteilt , daß sie

persönlich für Ausschreitungen von Räubern gegen Fremde ver¬

antwortlich gemacht würden .

Süöafrika .
Ein nener Erfolg der Arbeiterpartei .

Kapstadt , 28 . März . Bei den Wahlen zum Provinzial -
rat für Kapland hat die A r b e i t e r p a r t e i einen bemerkenS -

werten Erfolg erzielt , dem um so größere Bedeutung bei -

gemessen wird , als er sich dem Erfolg der Arbeiterpartei in

Transvaal anschließt .

Mexiko .
Der Kampf um Torre - n .

London , 28 . März . TaS Reutcrfch « Bureau meldet au «

Juorez von gestern , daß General Hurrera mit 4000 Mann

in Torreon von Osten her einrückte und sich durch die

Straßen der Stadt bis zur Stierkampfarena im Norden durch -
kämpfte . Nach einer Meldung General B i l l a s haben sich die

RcgierungStruppen in den westlichen Befestigungswcrken der Stadt

tonzentriert . Drei Generale der Siegierungstruppen , Pena ,
Reyna und Anäya , sind gefallen .

flus öer Partei .
Gemeindewahlerfolge .

Ganze Arbeit machten unsere Genosten in Gollschau ,
KreiS Nimptfch , wo zum erstenmal zur Gemeindevertretung gewählt
wurde . Bon den neun zu vergebenden Mandaten eroberten sie
fI n f auf den ersten Hieb , davon alle drei in der 3. und je eins jn
der 2. und 1. Abteilung - Also wieder ein schlesisches Dorf mehr , wo
unsere Genossen die Mehrheit im Gemeindeparlament
haben .

Jn E t ch b e r g a. B. wurde je ein Genosse in der 3. und 2. Ab -
teilung gewählt , der letztere durch das Los . ,

Jn Stoberau ( Wahlkreis Brieg - NamSlau ) zieht der erste
Sozialdemokrat in das Dorfparlament ein . Er erhielt in der 3. Ab -
teilung 18, die Gegner 10 Stimmen .

Jn S i e t n d o r f . Kreis Ohlau , wurden die Genossen
Schaar und B e r g e r in der 3. Abteilung gewählt .

Jn R a u s e r n ( BreSlau - Land ) erhielt bei der Wahl in der
3. Abteilung Genosse Lerche 32 , der bürgerliche Gegenkandidat
0 Stimmen .

Jn Dätzdorf wurde Genosse L a ch m a n n neugewählt .
Brückenkopf bei Rakel in Posen wählte zum erstenmal

,2 S o zta l d e m o k rat « n m das Dorsparlament .

Auch im schwarzen Obers chlcsien geht eS vorwärt » . Troß
des unerhörtesten Terrors und des schäbigsten Kampfes durch die
Schwarzen zieht in die Gemeindevertretung von Schwientoch -
l o w i tz der e r st c Sozialdemokrat ein .

Aus Stuttgart .
Am Mittwochabend fand eine Versammlung des Sozialdemokra¬

tischen Vereins Stuttgart statt , in der zunächst der Bericht über
die rote Woche entgcgengeirommcn wurde . Die Stuttgarter Orga -
nisation konnte ihren Mitgliederbestand um 1325 , darunter
317 weibliche Mitglieder , erhöhen . Danach wurde die Wahl eine -
Parteisekretärs vorgenommen , aus der Genosse M a n z mit
überwiegender Majorität hervorging .

Hierauf wurden die Vorgänge anläßlich einer Versammlung
zur Ortsbausatzung besprochen . Nach der Vergewaltigung unserer
RathauSfraktion durch die bürgerlichen Parteien bei der Beratung
der Ortsbausatzung ersuchte die Fraktion die Parteileitung um
Veranstaltung einer Protestkundgebung in Gemeinschaft mit den
Gewerkschaften . Mit diesem Antrag beschäftigte sich eine gemein »
same Sitzung der erweiterten Parteileitung Stuttgarts , des Vor -
stände » der Cannstatter Organisation , der Vereinigten Gcwerk «
schaften und einer Vertretung der RathauSfraktion . Beschlossen
wurde , eine von Partei und Gewerkschaften zu veranstaltende
Proteswersammlung , mit dem Genossen Lindemann als
Referenten , zu der auch , wenn möglich , die Unterschriften von an der
Wohnungsfrage interessierten Korporationen eingeholt werden
sollten . Der Wunsch einiger Rathausvertretcr , der Fraktion die
Einberufung und Leitung der Versammlung zu übertragen , wurde
entschieden bekämpft und abgelehnt , weil Partei und Gewerkschaften
die berufenen Bertreterinnen der Arbeiterschaft seien . Am Tage
vor der Versammlung ließ nun Genosse Lindcmann erklären , daß er
nur unter dem Vorsitz eines Mitgliedes der RathauSfraktion rcfe -
rieren werde . Die nachträgliche Erklärung Lindemanns , seine
Weigerung , zu referieren , habe sich nur auf den Parteivorsitzenden
We st meyer und auf rein persönliche . Gründe bezogen ,
sei nach Meinung des Genossen M a n z , der über die Angelegenheit
berichtete , unrichtig . Das gehe auch aus der Lindemann mitge -
teilten Bereitwilligkeit Westmeyers , den Vorsitz an Crispien abzu -
geben , hervor . Eine am Morgen des Vcrsammlungstagcs statt »
gefundene Sitzung der Parteileitung habe sich im Partciintcresse
dem Ansinnen LindemannS gefügt und den Kreisvorsitzenden Ostcc
als Mitglied der Rathausfraktion mit dem Vorsitz betraut . Nach
der Versammlung haben die Vertrauensmänner dazu Stellung ge -
nommcn und in deren Auftrage wurde der Versammlung folgende
Resolution unterbreitet :

» Das Verhalten des Genossen Dr . Lindemann , der sich in der
von der Partei und den Gewerkschaften einberufenen Bersamm -
lung gegen die Treibereien der Bauspeknlanten auf dem Rathause ,
unter dem Präsidium des 1. und 2. Vorsitzenden der Partei zu
sprechen weigerte , ist eine grobe Brüskierung nicht nur der Partei »
leitung . sondern der gesamten Partei Stuttgarts , ein unerhörter
Verstoß gegen die Parteidisziplin .

Die Partei spricbt dem Genossen Lindemann die sckärfste
Mißbilligung aus uno verurteilt feine Handlung als eine selbst -
herrliche und parteischädigende . Die Verurteilung wird dadurch
nur verschärst , daß Lindemann sich von Rücksichten gegen bürger -
liche Kreise hat leiten lassen , daß er dabei aber zede Partei »
genössische Rücksicht preisgegeben ha ! und nun versucht , die An -
gelegenheit auf das persönliche Gebiet zu schieben . Wir erwarten
von der Parteileitung , die unser volle « Vertrauen besitzt , daß sie
in Zukunft derartige parteischädigende Ausschreitungen eines ein »
zclnen Genossen unbedingt zurückweist . "

Nach längerer Diskussion wurde diese Resolution mit 469 gege «
57 Stimmen angenommen .

Letzte Nachrichten .
Ein Zwischenfall in den Berhandlunge « der Rochette .

Kommission .
Paris , 28 . März . ( H. B. ) Jn der Rochette - Kommission kam

«S heute vormittag zu einem Zwischenfall , per erkenne » läßt , daß
die Gegner der Regierung in der Kommission nach ihrer gestrige »
Niederlage die Kommission verhindern möchten , ihr « Ar »
betten abzuschließen , um die Erledigung der
ganzen Angelegenheit vor den Wahlen unmöglich
zu machen . Der Bonapartist D e l a h a y c beantragte eine Ver -
tagung der Verhandlungen unter dem Borwand , daß ein Propinz -
blatt in Südfrankreich neue Enthüllungen gemacht habe , die die

Vernehmung de « Direktors dieses Blattes notwendig erscheinen
lassen . Die Kommission lehnte jedoch den Antrag ab , worauf
Delahahe den Saal verließ und seine Demission gab ,
was die Kommission nicht verhinderte , die Aussprache über die aus
der Untersuchung zu ziehenden Konklusionen fortzusetzen . Auch das

Kommissionsmitglicd George Berry hat an JaureS einen Brief
gerichtet , in dem er seinen Austritt aus der Unter -

suchungskommisston erklärt , weil nach seiner Ansicht .
die Mehrheit in der Kommission zu offensichtlich die Verantwortung
gewisser Politiker abzuschwächen suche .

Die Affäre Caillavx .
Pari » , 28 . März . ( W. T. B. ) Im Verfahren gegen Frau

Caillaux wurde heute von dem Untersuchungsrichter der
Direktor des » G i l Blas " vernommen . Er erzählt «, man
habe ihm Ende 1911 Dokumente gegen Caillaux , den

damaligen Ministerpräsidenten , angeboten . Er habe jedoch ent -
rüstet Caillaux benachrichtigen lassen . Später habe er ersilhren ,
daß die Dokumente zwei reaktionären Zeitungen angeboten worden

seien . Diese Zeitungen hätten jedoch die Dokumente zurück -
gowiesen , nachdem die mit „ Ton I o" unterzeichneten Briefe ver »

öffentlicht waren . Er habe dann einen Redakteur de » „ Figaro "
getroffen und ihm seine Entrüstung ausgedrückt . Dieser habe ihm

geantwortet : » Wir haben sehr viele andere Sachen in dee

Reserve . " Das habe er Caillaux berichtet , der auSries : „ DaS sind
die Briefe , welche man mir gestohlen hat . Welche Elenden ! "

Die Kämpfe um Torreou .

Joarez , 28 . März . Nach einem hier eingetroffenen Telegramm
des Generals Villa wurden die Kämpfe um den Besitz der

Stadt Torreon heute mit großer Erbitterung fortgesetzt .
Die von der Regierung nach Torreon entsandten Verstärkungen

sind nicht mehr Weit von der Stadt entfernt . Nachdem der erste
Angriff des Rcbellenftihrers Villa ztirückgeschlagcn ist , hofft man
hier sehr auf ein rechtzeitiges Eintreffen der jetzt heran -
marschierenden Bundestruppen . Die ganz mangelhafte Verfolgung
VillaS scheint jedenfalls zu zeigen , daß die Besatzung Torrrons zu
schwach ist .

Zwei Arbeiter erstickt .

Oberhausen , 28. März . Als heute auf der Eisenhütte II der
Gute - Hoffnungs - Hütte drei Arbeiter mit dem Reinigen deS Gas -
staubers beschäftigt waren , brach der Staubdeckel ein und begrub die
Arbeiter . Zwei erstickten und konnten nur als
Leichen geborgen werden . Der dritte ist schwer verletzt .

Ein neuer Flugrrkord .
Paris , 28. März . Der Flieger G a r a i x hat auf dem Flug -

felde von Chartres mit acht Passagieren auf einem Doppel -
decker eine Höhe von 1480 Meter erreicht und damit
ein « neue Höchstleistung ausgestellt .
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25 Jahre Wahlverein .
- oft auch die Zahl der in der politisckvn Organisation

vercrmg�n Sozialdemokraten im erfreulichen Fortschreiten
bcgrujcit , so steht doch fest , daß aus dem Gebiete der Werbe -
arcKVct uns noch viel Arbeit zu tun übrig bleibt . Und doch !
h�- un man nun in diesem Kampfe um Ausklärung der Massen
�ineit Augenblick Halt macht und rückwärts sck ?aut . so muß doch
jedem Genossen der machtvolle Fortschritt unserer Bewegung
das Herz freudig höher schlagen lassen .

c, .. ~. lc Genossen des sechsten Kreises können einen solchen
oi uckblick tun , da ihr Wahlverein 23 Jahre besteht . Nicht als
ob der Wahlvcrein allein immer einen Maßstab abgegeben
hatte für den Grad unserer Betvegung , wohl aber steckt in
einem Vicrteljahrhundert politisck�r Organisationsarbeit ein
gewaltiger Kultur - und Machtfaktor in : öffentlichen Leben .
an dem niemand achtlos vorübergehen kann . Tas tritt de -
sonders kraß in die lirschcinuna . wenn wir uns vergegen -
wartigen . daß im Februar 188 » bei Gründung des Wahl -
Vereins für den sechsten Kreis der Polizei ein Mitgliedew -
Verzeichnis von 12 » Namen eingereicht wurde , während heute
die politische Organisation die Zahl von 33 000 über -
schritten hat .

Aus Anlaß seines Jubiläums hat der Kreis eine Fest -
fchrift herausgegeben , die unter Beriicksichtigung der sozialisti -
scheu Bewegung Berlins im allgemeinen eine Schilderung der
sozialdemokratischen Agitations - und Organisarionstätigkeit
lin sechsten Wahlkreise im vesoirderen gibt . Diese Festschrift ,
die den Genossen Eugen Ernst , einen der Mitbegründer des

Jubilars zum Verfasser hat , gibt in geschmackvoller Ans -
stattnng auf 63 Seiten ein Bild von der Entwickelung der
Sozialdemokratie in Berlin und speziell im sechsten Kreise i
sie schildert die Kämpfe für unsere Sackte , die Verfolgungen
. "�. ch. che Behörden , gedenkt auch innerer Wirren und zeigt
schließlich den unaufhaltsamen Vormarsch unserer Ideen .

18 <1 bei der Wahl zum Deutschen Reichstag 82
Stimme n für de » Sozialdemokraten Grau .

1912 142 502 Stimmen für den Sozialdemokraten Lcde -
vour !

Zuerst führt uns die mühevolle Arbeit des Verfassers in
die vorsozialistengesebliche Zeit : Wir ersehen , daß schon im

�eahre 1875 nach der Auflösung der Eisenacher und Lassalleaner
Vereine ein Sozialdemokratischer Arbeiterverein Berlin be¬
stand , der aber im Jahre 1876 der Verfolgungswnt der Re -
aktion durch Tefsendorf zum Opfer fiel . Dieser berüchtigte
Staatsanwalt huldigte der Meinung : „ Schließen wir die
sozialdemokratischen Organisationen , und es existiert keine
sozialdemokratische Partei mehr . " Wie irrig diese Meinung
war , zeigten die folgenden Jahre . Tie sozialistischen An -
schauungen waren so tief in unseren wirtschiftlichen Verhält -
vissen begründet , daß keine Macht der Erde imstande war , sie
auszurotten . Trotz Sozialistengesetz , trotz aller niederträchti -
gen Verfolgungen Jtieg die rote Flut immer höher , bis sie im
Jahre 1890 das Schandgesetz mit seinem Urheber Bismarck
hi nwegs ckjweiMttc.

Während dieser Zeit wurden wiederholt Versuche gemacht ,
sozialdemokratische Organisationen ins Leben zu rufen . Tie
1883/84 gegründeten Bezirksvereine im sechsten Kreise wurden
1886 polizeilich geschlossen . Im Februar 1889 ging man an die
Gründung des jetzigen Wahlvereins . Tie Schwierigkeiten
türmten sich bergehoch - von sieben Versammlungen in der
ersten Zeit wurden drei nicht genehmigt und die vier ge -
nehmigten verfielen der Auflösung . Aber an Schwierigkeiten
waren unsere Genossen gewöhnt , mehr noch : je größer die
Schwierigkeiten , desto intensiver , desto arbeitseifriger wurden
unsere Leute .

Ter Fall des Sozialistengesetzes 1890 gab unseren Orga -
msationen aber mehr Bewegungsfreiheit . Zwar tvar die Ver -
waltungsarbeit der Partei nach den Parteibeschlüssen von
Halle 1890 nicht den Wahlvereinen übertragen , sondern dem
Vertraucnsmännersystein , und zwar in Rücksicht auf das noch
bestehende Verbindungsverbot : aber immerhin entwickelten
sich die Wahlvereine nunmehr günstiger als bisher . Sie hatten
mehr die Aufgabe , theoretisch zu schulen , während die prak -
tische Parteiarbeit von den Genossen im Verein mit den Ver -
trauensleuten ausgeübt wurde . Beide Organisationsformen
gingen nebeneinander her ; nicht ohne daß es hin und wieder
zu Reibungen kam .

Im November 1895 glaubte der damalige Minister
Köllen die Methoden Tessendorfs noch einmal anwenden zu
können , indem er die Wahlvereine auf Grund des Ver -
bindungsverbotes auflöste und die Leiter auf die Anklagebaick
brachte . Tie Anklage brach elendiglich zusammen und im
Jahre 1897 feierte der inzwisckieii durch den sozialdemokra¬
tischen Verein „ Vorwärts " ersetzte Wahlvcrein seine Auf -
erstehung .

Aus der weiteren Entwickelung des Wahlvereins sind be -
sonders bemerkenswert die heftigen Debatten über die innere
Gestaltung . Nachdem im Jahre 1899 das Verbindungsverbot
gefallen ivar , bestand nach Meinung vieler Genossen kein
Anlaß mehr zur Aufrechterhaltung des Vertrauensmänner -
systems . Maßgebend sollte in Zukunft sein der Gesichtspunkt ,
daß nur jeder tätige organisierte Genosse über

Parteifragen entscheide , und deshalb sollte diese Entscheidung
nicht mehr in die öffentliche Parteiversaminlung , sondern in
die Wahlvereinsversammlung verlegt werden . Mit großer
Mehrheit entschied die Generalversammlung Ende 1901 in
diesem Sinne , glicht ohne im eigenen Kreise mit einer Reihe '
Genossen der Schönhauser Vorstadt und schließlich auch mit !
den Genossen der anderen Kreise Berlins in Differenzen zu �
kommen . Tie Einzelheiten sind in der Festschrift nachzulesen , >

schließlich auch die Tatsache , daß im Jahre 1905 der Parteitag
sich selber auf diesen Boden stellte und an Stelle der losen
Organisation die geschlossene Wahlvereinsorganisation setzte .
Außer diesen Organisationsdebatten ist in der Schrift auch
auf andere innere Par . eikämpfe , die im sechsten Kreise in der

Berichtszeit sich abspielten , Bezug genommen : insbesondere
ist auch kurz erwähnt die Bewegung im Jahre 1890/91 92
über die revolutionäre Taktik in der Partei , die zur zeitweisen
Trennung einer Anzahl tüchtiger Genossen von der Organ i -
sation führte .

Der Jiibiläumsschrist ist eine Uebersicht über die Wahlen �
zum Reichstag , zum Landtag und zu den Stadtverordneten - !

Wahlen beigefügt , außerdem hat der jetzige Vorstand geglaubt , I

fich im Bilde verewigen zu lassen . 1

Alles in allem zeigt uns die Entwickelung der Wahl -

vcreinsorganisation im sechsten Kreise ein ständiges , erfreu -
liches Fortschreiten des sozialistischen Gedankens . Für die

Genossen , welcke die Zeit mitgemacht und mitgekämpft haben ,
bedeutet die Festschrift das Auffrischen mancher schönen Er¬

innerungen , für die anderen und speziell die jüngeren Ge -

nossen aber eine Quelle des Studiums , mit welcher Leiden -
schaftlichkeit . mit welchem Opfermut und mit welcher Begeistc -
rung früher unsere Genossen trotz aller Fährnisse für unsere
Sache wirkten . Und wenn in diesem Geiste , der aus den

einzelnen Seiten der Festschrift zu uns spricht , unsere Ge -

nossen an ihre Arbeit gehen , dann m u ß es vorwärts gehen
in der Richtung unseres Sieges .

Ter Wahlvcrein für den sechsten Kreis beging gestern
abend in der Brauerei Friedrichshain das Jubiläum durch ein

prächtiges Konzert , bei dem die Thiloschen Chöre und das
Berliner K o nze rtha u s - Orche st e r mitwirkten . Genosse Lcdebour
hielt die Festrede . Das auf dem Preußentag so viel bejubelte
Erntelied fand auch hier begeisterte Zustimmung .

Parteiangelegenheiten .
Zur Lokalliste .

Obcr - Schönewcide X. - B. Hai das Lokal „ Hubertus " mit
Stehbierhalle de » Besitzer gewechselt . Der neue Inhaber verweigert
uns sein Lokal . eS ist deshalb von der Lokalliste zu streichen und als
gesperrt zu betrachten .

Bcrichtignug . In Lichtenberg steht das Lokal Schumanns
Apollosäle . Hauptstraße , in der Lokalliste verzeichnet , es muß heißen :
Schumanns Bürgersäle , Lückstraßc . Die Lokalkommijsion .

Dritter Wahlkreis . Für die jugendlichen Mitglieder von 18 bis
2t Jahren findet am Dienstag , den 31. März , abends 8 Uhr . in der
Sebastianstraße 3g bei Wilke eine Bersainmlung statt . Vortrag des
Genossen Richard Seidel über BildungSarbeit und Arbeiterbewegung .

5. Kreis , Abteilung Ib . Die für den 31. d. M. angesetzte Ab -
teilungsveriainmlung findet umständehalber später statt .

Freitag , den 3. April , erfolgt von den Zahlabendlokalen auS
eine Flugblattverteilung .

Zugendsektion des fünften Kreises . Unsere Versammlung findet
nicht , wie beabsichtigt ivar , am Mitlwoch , den 1. April , i andern
am Montag , den 30. März , im Lokal von Powileit , Jostystr . C
statt . Tagesordnung : Vortrag . Diskussion . Mitteilungen . Zahl
reiche » Erscheinen , auch von Gästen , erwartet Der Vorstand .

Sechster TSahlkreis .
Heute Sonntag , den 29. März , abends 6 Uhr , findet im Swines

münder Gesellschaftsbaus eine öffentliche Versammlung für Männer
und Frauen statt . Die Tagesordnung lautet : Vortrag des Genossen
Karl Hetzschold über : „ Was lehrt uns die Rote Woche ?" Nachdem
gemütliches Beisammensein und Tanz .

Neukölln . Die zweite Stunde des VortragSkursus� . Die großen
Utopisten und die Entstehung des wissenschaftlichen Sozialismus
findet am Dienstag , den 31. März , abends 8>/ , Uhr , bei Bartsch ,
Hermanustraße 49 , statt . Da der Stoff der ersten Stunde wiederholt
wird , ist auch noch neuen Teilnehmern Gelegenheit gegeben , am
Kursus teilzunehmen . Karten zu 30 Pf . für alle Abende sind am
Saaleingang zu haben .

Schincbcrg . Die Generalversammlung des sozialdemokratischen
Wahlvorcins nudet am Dienstag , den 3t. . d. M. abends 8 Uhr , in
den Neuen Ralbauösälen , Meininger Str . 8 statt . Tagesordnung :
l . Bericht der Funkiionäre . 2. Diskussion . 8. Neuwahlen . 4. Be -
richt von der Kreispersammlung , ö. Verschiedenes . Als Legitimation
gilt dos Mitgliedsbuch .

Steglitz . Dienstag , den 31. März , pünktlich Uhr abends ,
bei Schellhase . Ahornstraße tö a. Mitgliederversammlung de ? Wahl -
vcreinS . Tagesordnung : 1. Anträge . 2. Gcmeindcwahlbericht .
3. Jahresberichte des Vorstandes und der Funktionäre . 4. Neuwahl
des Vorstandes und der Funktionäre , ö. Angelegenheit . W.

Stralau . Am Diensiag , den 31 . d. Mls . . abends 8 Uhr . im
Lokal von Slcinicke , Alt - Siralau 5 : Generalversammlung des Wahl -
Vereins . Wegen der Reichhaltigkeit der Tagesordnung wird die Ver -
sammlung pünktlich eröffnet .

Tempclhof - Maricndorf . Der Bildungsausschuß beider Orte ver -
anstauet am Montag , den 30 . März , abends S' /a Uhr , im Tempel -
hofer „ Tivoli " eine zweite Aufführung des Dramas „ Die
Schiffbrüchigen " . Einlaßkarten a SV Pf . in den üblichen
Vorverkauksstellen : an der Abendkasse 60 Pf .

Spanbau . Dienstag , den 3t . März , abends 8>/z Uhr , in Kochs
Bismarcksälen , Feldflr . S2 ( großer Saal ) : Große öffentliche Ber -
iamnilung . Tagesordnung : 1. Der kommende Krieg . Referent :
Reichstagsabgeordneler Genosse PeuS - Dessau . 2. Freie Diskussion .
Parteigenossen , agitiert für guten Besuch der Versammlung .

Niedtrschönhauscn - Nordcnd . Dienstag , den 31 . März , abends
8 >/z Uhr , bei Manke , Charlottenstraße : Generalversammliing . Tages -
Ordnung : 1. Geschäfts - und Kassenbericht . 2. Neuwahl der Bezirks -
leitung . 3. Anträge .

Reinlckcndorf - Ost . Dienstag , den 31 . März , abends 8 Uhr , bei
Ramlow , Schönholz 14. Mitgliederversanmiluug . Tagesordnung :
1. Vortrag des ReichStagSabgeorduete » Genossen D a v i d s o h n
über : „ Kulturträger " Militarismus . 2. Partei - und Vereins -
angelegenheilen .

Vorsigwaldc - Wittenau . Sonntag , den 29. März , nachmittags
2 Uhr . findel in den Borst, , walder Fcstsälcn die Generalveriamnilring
des hiesige » Wahlvereins mit folgender Tagesordnung stait : 1. Be -
rrchr der Funktionäre . 2. Neuwahl der Funktionäre . 3. Vereins «
angelegenheiten . Ohne Miiglicdsbuch kein Zutritt .

öerliner Nachrichten .
Wenn es Inihlmg wirü . . .

Nicht spurlos gehen die Jahreszeiten an den Menschen
vorüber : auch nicht in der Großstadt . Es sind immer die

gleichen Gesichter , mit denen ich zusammenfahre . Morgens
und abends sitzen wir in demselben Wagen der Elektrischen :
da kann man seine Beobachtungen machen . Man kennt sich ,
obnc den Namen zu wissen . Fehlt einmal das eine oder
andere Gesicht , so wird man eine gewisse Unruhe nicht loS ,
daS bringt so die Macht der Gewohnheit mit sich .

Es sind immer dieselben Gesichter , und dach sind sie sich
nicht immer gleich . Tas mag an der Beleuchtung liegen .
Bielleicht anch an der Jahreszeit . Wenn in den Winter -
monaten die Elektrische morgens und abends durch die
Dunkelheit dahinrattert und daS gelbrote Licht der Glüh -
Hirnen seinen verdämmernden Schein über die Gesichter und

Hände gießt , dann liegt etnxis Stumpfes über jeden und
alle . Morgens ist es die Müdigkeit : und abends ist es das

Abgearbeitetsein . Nur wenige Worte fallen in dieser dunklen
Zeit : hier und da knistert eine Zeitung oder raschelt das
Blatt eines BucheS beim Umwenden . Die meisten aber sitzen
uninteressiert da ; ihre Augen urndäinmert eine verschlafene

Mattigkeit : ihre geschundenen roten Hände ruhen schwer auf
Knien und Schenkeln .

Wenn aber die Tage gekommen sind , daß die Dämmerung
ihre grauen Lichtschlcier in diese Morgen - und Abendfahrte »

hineinzuschieben beginnt und es des gelbroten Gluhbiknen -
lichtes nicht mehr bedarf , dann lvird es auch unter den Reife -

'
gesährten lebhafter und die Worte fließen nicht mehr so

spärlich wie ehedem .
Und jeder Tag läßt nun seine ersten Frühstrahlen früher

anfblitzen und drängt allabendlich die sinkende Nacht weiter

und tveiter zurück , daß unser elektrischer Wagen bei Hellem

Licht in die Großstadt hinein - und aus ihr herausfährt . Da

ist das Bild , das die Wageninsassen bieten , nun zusehends wie

nmgetDandeit geworden . Sie alle , die „ draußen " wohnen .

haben diese und jene kleine ländlichen Interessen berührt .

Sobald die Großstadtstraßenzeile Lücken bekomm ! und das

erste Laubcnland sichtbar wird , sind auch Gesprächsthemata
»nach geworden , die sonst die Stadt nicht kennt . Irgend ein

Stückchen Erdboden hat fast jeder meiner Fahrtgenosscn m

Pacht . Dort bringt er und seine Familie seine Abende und

seine Sonntage zu . Das Umgrabett haben sie , wie ich aus

ihren jetzt reckt lebhaft gewordenen Gesprächen erlausche ,

wob ! alle schon besorgt . Auch au die Aussaat der Früh -

gemüje sind die meisten schon gegangen . Mit dem Veredeln

der Rosen beschäftigt sich der eine : der andere pfropft ans

seine Obststräucher neue Arten auf : ein dritter hält sich

einen Stamm Rassehühner : Kaninchen züchtet ein vierter .

Jeder hat seine Liebhaberei : der eine übt sie aus reiner

Freude an der Natur ans : der andere sucht durch diese

Gartenarbeit den schmalen Küchenzettel für die Familie auf

eine möglichst wohlfeile und die Gesundheit fördernde Art zu

erweitern . .
Jeder meiner - Fahrtgellost ' en bat irgend eme Spezwlttat ,

die er gern mit leuchtenden Augen einem wißbegierig

Lauschenden mitteift . Ein schönes , gesundes Interesse hat

alle diese schwer im Daseinskämpfe ringenden Menschen ge -

packt . Mit nie erlahmender Zähigkeit erobert sich die Natur

diese typischen Großstadtarbeitsmcnschcn wieder zurück , wenn

auch nur für Stunden . Und mag der Zwang des Tages

anch noch so schwere Lasten aus ihre Schultern gebürdet haben ,

wenn die letzten Häuser der Großstadt entweichen und der

Blick durch die Scheiben der Elektrischen wieder freier - über

Baugründe und Felder schtveifen kann , und es wie Erdgeruch

in die dumpfe Luft des Wagens hineinhaucht , dann ist eine

sichtbare Veränderung mit uns allen vorgegangen , die wir

„ ganz weit draußen " vor dem Weichbilde der Riesenstadt

wohnen . _

Berliner Lehrerverein .

In der Versammlung des Berliner Lehrervereins am

Freitag behandelte Rektor P r e tz e l das Verbandsthcma des

Deutschen Lehrervereins : „ Droht unserer Schul .
arbeit die Gefahr der Vcräußerltchung . und
wie ist ihr zu begegnen ? " Nach längerer Aussprache
wurden nachstehende Leitsätze angenommen :

Die Gefahr der Veräußerlichung droht der Schularbeit

gegenwärtig in stärkerem Maße als früher , weil die Gegen¬
wart allgemein dahin neigt , materielle Werte höher zu schätzen
ars gcisnge , lind weil sie der Schule in wachsendem Umfange
Aufgaben stellt , deren Erfüllung zwar für die Erreichung ihrer

erziehlichen Zwecke notwendig ist . die aber doch im wesent -
lichen äußerer Art sind .

Deshalb ist es dringend notwendig , Bedingungen für die

Schularbeit zu schaffen , die einer Vcrinncrlichung günstig
sind , und zu diesem Zwecke sind insbesondere folgende Forde -

rungen zu erheben :

„ Bei der Festsetzung der Lehraufgaben für die ganze

Schule wie für die einzelnen Stufen dürfen keine anderen

Rücksichten als die auf das geistige Wachstum der Kinder maß -
gebend sein .

Aufgabe des Unterrichts darf nicht die bloße Uebertragung
von Wissensstoffen auf die Schüler sein , sondern die Schüler

sollen unter Leitung und mit Hilfe des Lehrers auf dem Wege
der Selbsttätigkeit ihren geistigen Gesichtskreis erweitern und

ihr Können erhöhen .
Der gemeinsamen Arbeit des Lehrers und der Schüler ist

innerhalb der durch den Lehrplan gesteckten Grenzen Be »

Wegungsfreiheit zu gewähren .
Die Erfolge des Unterrichts dürfen nicht nach dem Maß

des angeeigneten Lehrstoffes , sondern müssen nach dem Grade

der geistigen Regsamkeit der Schüler beurteilt werden . "

Pegouds Flüge in Johannisthal .
Die gestrigen Flüge des Flugkünstlers Pegoffd litten sehr unter

der Ungunst der Witterung . Infolge des nassen und kalten Wetters ,
das die Flüge zuiiächst überhaupt in Frage stellte , wär nur

ein verschwindend lleiner Teil des Publikums erschienen . Zu
alledem hatte , wie wir einer Korrespondenz eiitnehmen ,
auch die Generalinivektion der Verkehrstruppen der Flugplatz .

Verwaltung — dem Flugkünstlcr wohl weniger — einen schlimmen
Streich insofern gespielt , als sie den Offizieren , Unteroffizieren und

Mannschaften den Besuch des Flugplatzes während der Pegoudschen

Flüge verbot . Dem nun »och verbleibenden kleinen Kreis der Zn »
schauer wurde aber auch neues nicht gerade geboten . Außer de »

vom Herbst her bekannle » Kipp - und Sturzflügen , die teilweise sogar
diesmal vorsichtiger als damals ausgeführt wurden , zeigte Pegoud
als neues Experiment zunächst nur einen senkrechten Flug

nach oben , der sehr gefährlich aussieht , für den praktischen Flug .
betrieb aber kaum von Nutzen sein dürfte .

Der zweite Teil des Programms brachte Flüge mit eine » »

Passagier . Pögoud benutzte seine große , für diesen Zweck be -

sonders eingerichtete Maschine , die erheblich größere Abmessungen

zeigt als der einsitzige Apparat . Der Antrieb erfolgt bei diesem

Flugzeug durch einen achtzigpferdigen Gnome - Motor . Als Passagier

flog Sportredaklcur Ernst Brauer - Berli » mit . Nack einigen Runden

um den Platz , bei welche » Pögoud sich niit scharfen Kurven begnügte ,
um seinen Begleiter erst an diese ungewohnte Art des Fliegen » zu

gewöhnen , ging er dann bis auf 300 Meter Höbe und ließ den Ein «

dccker sich nach der Seite und senkrecht nach oben überschlagen . Die

Landung erfolgte kurz vor 0 Uhr in einem eleganten Gleitflug .
Bemerkenswert ist »och . daß der Franzose den Rückenflug , der

ihm früher viel zu schaffen machte , nicht mehr ausführt .

Bolkskonzcrtc des Philharmonischen Orchesters
zu Berlin .

Tie Gewerkschaftskommission Berlins und Umgegend bittet
uns , mitzuteilen , daß zu den Volkskonzerten des Berliner

Philharmonischen Orchesters , die am 6. , 9. und 11 . April statt -



finden werden , noch Eintrittskarten zum Preise von 30 Pf . zu
haben sind . Der Verkauf findet wochentäglich vormittags von
9 — ' / . . l Uhr und nachmittags von - t —' /z8 Uhr . autzer Sonn
abends nachmittags , im Bureau der Gewerkschaitskommission
Engelufer 15 I , Zimmer Vi , statt .

Außerdem sind Eintrittskarten zu jeder Tageszeit noch an
folgenden Stellen zu haben : Paul Harsch . Engelufer 15
Schmidt . Kirchbachstr . l l : Schade , Vlumenthalstr . 13: Schröder .
Hagdlberger Str . 33/54 : Beyer . Schönleinstr . 23 : Gottsried
Schulz . Admiralstr . 40a : Stephan Fritz . Prinzenstr . 31
Fischer , Sebastianstt . 52 : Karl Melle , Petersburger Platz
A. Dietrich . Romintener Stt . 43 ; F. Schneider . Hufeland
straße 30 ; Alfred Paersch . Oldenburger Stt . 10 : Dobrohlaw
Swine münder Str . 10 ; Heys «. Boyenstr . 19 ; Henkel . Stral
sundcr Stt . 17 ; Zakzewski , Feldstr . 9.

Neues Fernsprechamt „ Südring " .
Eine neue Fernsprcch - Vermittelungsstelle Südring wird

am 1. April in Groß Berlin eröffnet . Sie wird bei dem
Postamt Berlin - Tempclhof neben der bisherigen Vermittelungs -
stelle „ Tempelhof " in Betrieb gesetzt . Fernsprechteilnehmern ,
die an die neue Fernsprechvermittelungsstelle angeschlossen
werden , wird empfohlen , auf Briefbogen . Geschäfts -
papieren usw . der etwaigen Angabe ihres Anschlusses die
Fassung „ Berlin - Tenipelhof , Amt Südring Nr . . . . * zu
geben . — Am 1. April wird ferner das Postamt III . Klasie
in Berlin - Südende in einem Postamt II . Masse umgewandelt

Trauerfeier für Opfer der Köpenicker Boots -

katastrophe .
Unter zahlreicher Beteiligung von Leidtragenden und Zuschauern

wurden gestern nachmittag auf dem Friedhofe in Köpenick fün
weitere Opfer der Bootskatasttophe ans der Oberspree , der Boots «
fahrer Korn , die Geschwister H a » s ch l e . sowie die Arbeiterinnen
Anna D ietz mid Else Ruckftiu a t zur letzten Stühe bestattet . Die
letzte der Verunglückten , Frau Steinhans - Friedrichshagen ,
wird heute nachmittag 4 Uhr auf dem dortigen Friedhofe beigesetzt
werden .

Heilung chirurgischer Tuberkulose .
In der gestrigen Sitzung der Krankcnhausdeputation , unter

dem Vorsitz des Stadtrats Selherg . lag der Antrag eines Arztes
einer städtischen Krankenanstalt vor , wonach den Dr . Rollierschen
Anstalten in Lepsin in der französischen Schweiz eine Anzahl
Berliner Kranke auf längere Zeit überwiesen werden sollen . Tie
Anstallen dienen der Heilung der chirurgischen Tuberkulose . —

Gegenüber den Nachteilen chirurgischer Methoden , die zur
Heilung der Knochen - und Gelenttuberkulose dienen , gelingt es . mit
den konservativen Maßnahmen und der klimatischen Behandlung in
Lepsin einen sehr großen Teil aller Krankheitsfälle ohne operative
Eingriffe und deren Nachteils zu heilen . Die Krankenhans -
deputation beschloß einstimmig , von dein Antrage der Armem
direktion und der Waisendeputation Kenntnis zu geben und diesen
Deputationen seine Ausführung warm zu befürworten .

Ausstellung der Bucher Funde im Mörkische « « useum .
Dem Märkischen Museum sind von den städtischen Bc -

Hörden Berlins 4000 M. für eine Sonderapsstellung zur Ver

fügung . gestellt worden . Die interessanten und bedeutsamen
Funde von Buch , von denen in den letzten Jahren vielfach in
Zeitchtgen und wissenschaftlichen Blättern die Rede gewesen
ist , sowie von anderen Ausgrabungsplätzen sollen dnrch diese
Ausstellung weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden .

Gleichzeitig wird Forschern und Laim Gelegenheit geboten
werden , in die Arbeitsweise des Markischen Museums auf
diesem Gebiete Einblick zu gewinnen . Die Methode vor

geschichtlicher Siedlungsforschung soll durch Pläne , Zeich
nungen , Photographien . Modelle und durch Ausschnitte
aus dem Gelände in erschöpfender Weise zur Darstellung
kommca .

Die Ausstellung wird in der letzten Hälfte des April er
öffnet werden . Es sind auch Führilngcn unter sachkundiger
Leitung in Auösicht ' genommen , die wissenschaftlich interessierten
Gesellschaften und Bereinen , sowie den Leitern und Lehrern
der höheren und Gerneindeschnlen das Eindringen in den
auch den meisten Gebildeten noch frcmdarttgen Stoff er
leichtern sollen .

Es darf erwartet werden , daß durch die Ausstellung das

Lerstäildnis und das Interesse für heimische Altertümer und

heimische Forschung lebhafte Anregung und Förderung er -

fahren werden .

vom Autobus totgefahren . Ein entsetzlicker Unglücksfall hat sich
gestern nachmittag gegen VzS Uhr in der Potsdamer Straße zu «
getragen . Ein etwa zehnjähriger Knabe , der in jenem Straßenzuge
Ansichtspostkarten feilhielt , bemerkte , daß auf dem jenseitigen Troltoir
ein Herr von einem anderen Händler Postkarten lauste . Der Kleine
wollte nun gleichfalls dem Kunden seine Ware anbieten und rannte
vor dem Hause Potsdamer Straße 13 über den Fahrdamm : dabei
bemerkt » er nicht , daß ein AutoomnibuS der Linie S herannahte , und
lief direkt in das Gefährt hinein . Die Räder des Antoomnibusses
gingen über den Körper deS Kleinen hinweg , wodurch die Brust ein «
gedrückt wurde . Der Knabe wurde tot unter dem Gefährt hervor -
gezogen und die Leiche nach dem Schauhause geschafft . Der Name
des Verunglückten konnte nicht ermittelt werden .

Ei » mutmaßlicher Kindesmorb beschäftigt die Kriminalpolizei .
In den Anlagen des Friedrickishain « wurde gestern morgen beim
Säubern der Papierkasten die Leiche eines neugeborenen Knaben ge «
funden , der in einem graugestreisten Barcheniunterrock eingewickelt
war . Die Leiche wurde beichlagnabmt und zur Feststellung der

Todesursache nach dem Schauhause gebracht .

300 Mark Belohnung hat die Gemeindevertretung von Treptow
für die Ermillelung der vermißten Grete RuSke au ? Baumlchulenweg
ausgesedl . Tos in Baumschulenweg verbreitete Gerücht , daß die
kleine Grete bei Köpenick als Leiche a » L der Spree gelandet worden
sei , hat sich bis zum Abend nicht bestätigt . Di « Köpcnicker Polizei -
behörd « hat äuf Anfrage den Eltern erklärt , daß von einem Leichen -
fund nichts bekanntgeworden ist .

I « Ldmiralspalast erlebte am Freitagabend das Eisballett
. Die lustige Puppe " seine 200 . Aufführung . Die Direktion
hat ihrem Programm ein recht hübsches Arrangement eingefügt :
. Im Tango - Clnb " , eine Revue der modernen Tänze . Acht
in prächtiger Balltoilelte tanzende Paare führen auf Schlittschuhen
moderne Tänze , auch den Tango , mit einer geradezu bewunderns «
werten Sicherheit und Eleganz vor . daß es ein Genuß ist . den ele -
ganten Bewegungen der auf dem Eise Tanzenden zuzusehen .

I « dem KiuderhauS Blumenstraße 07 findet im «pril wieder
Unterricht in Säuglingspflege statt mit praltischen Uebungen , wöchent «
lich einmal . Meldungen schriftlich oder mündlich von 1 —S Uhr im
Bureau des KinderhauseS , Blumenstraße 97 .

I » der Brauerei Friedrichshai » spricht Karl Clewing vom Kgl .
Schauspielhau « am v. Avril im populären Konzert das . Hexenlied '
von Wildenbpnch mit Begleitung des Blüthner - Orchesters unter

mit : Riß Thea R. Su hders , Opernsängerin aus Ehicago , und Opern -
sänger Heinz Willi Kaiser , Diese beide » bringen das große Duett
aus dem „ Fliegenden Holländer " .

die Gemeinöewahlbeweguag .
SarlShorst . Bei der Gemeindevertreterwahl erhielten unsere

Kandidaten 356 , die Kandidaten des Grundbesitzervereins 419
stimmen ; unter den letzteren waren 32 Forensen . Auf die Kan -
didatcn der bürgerlichen Mictcrvcreinigung entfielen 199 Stimmen .
Wenn man die Art der Agitation unserer Gegner berücksichtigt , muß
man zu dem Ergebnis kommen , daß wir mit dem Resultat zu
frieden sein können . Es bleibt nunmehr abzuwarten , ob nach den
gegenseitigen Schmähungen der beiden bürgerlichen Gruppen , nun
auch die Konsequenzen bei der Stichwahl gezogen ' werden . Die
Stichwahl findet Sonntag , den 5. April , von 12 bis 8 Uhr .
im „ Fürstenhaus " , Treskowallee 93 , . statt .

Groß - Besten ( Kr . Teltow ) . Die Gemeindewahl endete in der
3. Abteilung mit einem vollen Erfolg unserer Partei . Gewählt
wurde der Genosse Otto Kietz , der 37 Stimmen erhielt , während
auf den bürgerlichen Gegenkandidaten nur 15 Stimmen entfielen .
Auch in der Nadjbargemeinde Klein - Besten erhielt unser Kan
didat , Genosse Hermann Eckel in der 3. Abteilung die Mehrheit ,
selbst in der 2. Abteilung vermochten es diesmal unsere Genossen
ihren Kandidaten , den Zimmerer Julius Schulze , zum Siege
zu verhelfen .

Biesdorf . Bei der Ergänzungswahl in der 3. Klasse wurde der

Obcrpostassistent Kühn mit 172 gegen unseren Genossen Sommer ,
auf den 195 Stimmen entfielen , gewählt . Bei der Erweiterungs -
Wahl erhielt Genosse Sommer 96 , der bürgerliche Gegenkandidat
191 Stimmen . Das für uns ungünstige Resultat ist darauf zurück -
zuführen , daß die bürgerlichen Parteien

'
nicht nur die in einem

gewissen Abhängigkeitsverhältnis befindlichen Geschäftsleute und
Beamten zur Wahl preßten , sondern sich auch zahlreiche Forensen .
stimmen zu verschaffen wußten . Hinzu kommt , daß viele Arbeiter ,
die Parzellenbesitzer sind , jeder Aufklärung über ihre Klassenlage
unzugänglich sind .

Erkner . Zu der heute stattfindenden Gemeindevcr -

treterwahl , nahm eine gut besuchte öffentliche Versammlung
Stellung , in welcher Genosse G u r s ch - Reinickendorf unsere grund -
sätzlichen Forderungen in der Kommune darlegte . In der Dis -

kussion sprachen verschiedene Versammlungsbesucher über die Wahl -
agitation der bürgerlichen Parteien , speziell über den Kompromiß -
bettrl des hiesigen Bürgervereins . Am Schluß der Versammlung
forderte der Vorsitzende Genosse Haucke auf , alles daran zu setzen ,
daß bei der heute nachmittag von 12 —6 ' ,� Uhr im Lokal von
A. Degebrodt , Jriedrichstr . 1, statfindenden Wahl , unsere Genossen
Paul Grund und Georg O st e r t a g den Sieg davontragen .

Blaukeufrld « . Die Gemeindevertreterwahl der 3. Klaffe hatte
das Resultat , daß unser Kandidat , Genosse Otto Grund , mit
19 Stimmen gewählt wurde ; für ' seinen Gegner wurde nur eine
Stimme abgegeben . In der 2. Klasse - erhielt Genosse Leschke 4,
sein Gegenkandidat 6 Stimmen . Die Wahlbeteiligung , namentlich
in der 3. Klaffe , war eine äußerst flaue . Von 199 Wählern übten
nur 29 ihr Wahlrecht aus .

Hohen - Neuendorf . Die Stichwahl zwischen unserem Genossen
Karl Sasse und dem bürgerlichen Kandidaten findet am Man -

tag , den 39 . März , nachmittags von 4 bis 7 Uhr , im Lokal
von Melzer , statt . Wir erwarten , daß die Arbeiterschaft das bei der

Hauptwahl Versäumte nachholt . Die Parteigenossen werden er -
ucht , soweit sie mit Wählern von Hohen - Neuendorf zusammen -

arbeiten , diese aus ihre Pflichten aufmertsam zu machen , denn

gerade die in Berlin erwerbstätigen Arbeiter haben , weil sie bei
der Hauptwahl ihren Pflichten nicht genügten , durch ihre Lauheit
den Gegnern das eine Mandat ausgeliefert .

Vorortnachrichten .
Die Mißftänöe in üer Nieüerbarnimer

kreiskraakenkasse .
Mit diesem Thema beschäftigten sich zwei gutbesuchte öffentliche

Krankenkassenmitglieder - Bersammlungcn . die von der GcwerkschaflS -

kommission Reinickendorf am Donnerstag und Freitag im Schützen -
hauS und in den Eichborniälen veranstaltet waren . Der Referent
Genosse Rondel meinte , eS sei e n Skandal , wie , die Verwaltung
dieser Kasse mit den Mitgliedern umspringe . So sei es vor »
gekommen , daß Kranke zwar wochenlang den Arzt und die Medizin
bezahlen , aber wochenlang auf da « Krankengeld warten mußten .

forderten die Kranken an der Kassenstelle das verauslagte Geld

zurück , so lehne die Kasse die Zahlung ab mit der Begründung , die

Mitglieder sollten nur Aerzte konsuttieren , die für die Kasse arbeiten .
Befragt , welche Aerzte für die Kasse arbeiten und ob man ein Ver -
zeichmS der Kassenärzte bekam nen könne , sei geantwortet worden .
daß die Berzeichnlsse noch im Druck seien . Unsägliche Lausereien
und Scherereien , verbunden mit ArbeiiSzeilveriust . seien die Folgen
einer bureaukratischen Verwaltung , die in den Händen deS Ver -

icherungSamtS bezw . de « H- rrn Dr . Bormann , seine « Zeichens
Regierungsassessor , liege . Die Kassenlokale der aufgelöste » Kassen .

ür die auf Jahre hinaus noch Verträge bestehen , seien auf An «

ordnung des VersicherungSamlS geschlossen : dagegen werde in

Kneipen Krankengeld ausgezahlt . Milglieder , die al « Kranke
übernommen seien , hätten ihr alte « Krankengeld Weiler erhallen ,
obwohl das EinkührungSgesey der Reichsversicherungsordnung de -
stimmt , daß dieselben nach den Satzungen der neuen
Kasse zu unterstützen seien . Geklagt wurde auch über die
Nachuntersuchungen , die in ungeheurer Zahl vorgenommen wurde » ,
ein Bewels , wieviel Mißtrauen die Verwaltung den behandelnden

Aerzten entgegenbringe «chwerkraake , bettlägerige Personen würden

zur Nachilniersuchiiug beordert . Drakonische Strafen iür

Uebenrelungen der Kraiikenvonchriflen . die keine Stütze in den

Satzungen sänden , würden verhängt : so seien Mitglieder
mir 19 M. in Strafe genommen , obwohl der Höchstbelrag
nur 0 M. betragen soll . Am 4. Januar hätten die Auö -
schußwablen stattgefunden , zwei Wahlen ständen noch aus , einmal
weil keine Liste eingereicht , zweitens weil der Wahloorstand nicht
erschienen sei . BiS heute betäube man flch immer noch bei der
Prüfung der Wahlen , nicht einmal die Ergänzungswahlen hätten
staltgefuiideu . Wann vollends die Wahlen des Vorstandes vor -

genommen würde » , stehe völlig dahin . So sei schon bald ein halbes
Jahr verflossen , ohne daß die Kasse ihre recht - und gesetzmäßige
Verwaltung bekomme . Es bestehe der öegrilndete Verdacht , daß
da » bißchen Selbstverwaltung , die noch gcb . ieben , den Mitgliedern

bsichtlich vorenthalten werde , um so die kommissarische
Verwaltung für die Kasse aufrecht zu erhatten . In der Diskussion
wurden die Ausführungen des Referenten vollauf bestätigt ; mehrere
Redner brachten Erlebiusse vor . die darlun , wie schikanös mit den

Mitgliedern verfahren werde und welche Unkenntnis in der

ozialen Versicherung bei einigen Beamten herrscht . Alle Beschwerden
soll eine Kommisnon , die von dem gewählien Ausschuß delegiert

Leitung von Kapellmeister Erich Ochs. Es wirken außerdem noch l wird , der vorgesetzten Behörde vortragen und gleichzeitig Beschwerde

einlegen gegen die Verzögerung der Wahlen und demzufolge der

Borenlhattung des Selbstverwaltungsrechts . Deutlich kam zum
Ausdruck , daß die Mitglieder es satt haben , sich Verwallungs -
marimen zu unterwerfen , die wohl für ein Landratsamt seit Jahr
und Tag in Hebung seien , für die Verwaltung einer Krankenkasse
aber nie und nimmermehr einreißen dürften .

Charlottendurg .

Ein bedauerlicher Unfall hat sich am Freitagnachmittag am
Charlottenburger Ufer abgespiett . Dort spielte der fünfjährige Knabe
Kurl Lange , dessen Eltern in dem Hause Charlottenburger User 3

wohnen , niit mehreren AltcrSgesährten am Kanal . Der Kleine
kletterte durch das die Kaimauer einzäunende Geländer hindurch ,
verlor die Balance und stürzte 4 Meter tief auf daS Steinpflaster
hinab . Das Kind wurde in besinnungslosem Zustand auf die nächste
Unfallstalion gebracht , wo der Arzt einen Swadelbruch und Gehirn -
erichiitlerung feststellte und die Ueberjührnng des Kleinen nach dem
Krankenhaus Westend veranlaßt ? .

Schönever « .
Brrloreu wurde am Sonnabend , den 21 . März , in den „ Neuen

RathauSiäle » " , Meininger Str . 8. ein « weilvolle Brosche . Der Finder
wird gebeten , dieselbe bei Alfred Krüger , Schöneberg , Gothenslr . 46, 1.
abzugeben .

Maricndorf .

In zwei Sitzungen wurde die Etatberatung erledigt .
Das Kapitel „ Steuerverwaltung " schließt ab in Einnahme mit
189 694 M. Genosse Reichardt beantragte hierzu , die Steuer -
bis 999 M. nicht zu erheben . Tie Englische Gasgesellschaft forderte
eine einheitliche Besteuerung der bebauten und unbebauten Grund -
stücke . Beide Anträge wueben abgelehnt . Ebenso wurde der von
unseren Vertretern gestellte Antrag , eine Petition an den preußi -
Landtag um Einführung der progressiven Einkommensteuer zu
richten , abgelehnt . Der Gesamtelat schließt ab in . Einnahme und

Ausgabe mit 1 462 72l M. Das Kapitel „ Kanalisation " schließt
ob mit 89 132 M. Bei Kapitel „ Anlegung des Vottsparkö " ersuchte
Genosse Weber um endliche Inangriffnahme dleses Projekts , da

doch die Mittel hierfür schon lange disponibel seien . Selbst von

bürgerlichen Vertretern wurde auf die UnHaltbarkeit des jetzigen
Zustandes hingewiesen . Ter Gemeindevorsteher verspricht� alles

daranzusetzen , um den Volkspark trotz aller Widerstände zu fördern .
Der Grundstückserwerbsfonds balanciert mit 457 999 M. Bei der

Beratung wurde kritisiert , daß in einem der Gemeinde gehörigen
Hause in Stube und Küche 11 — 15 Personen hausen . Genosse
Reichardt verurteilte scharf den Baumfrevel , den die nationalen

Pfadfinder auf dem von der Gemeinde gepachteten Grundstück
dadurch verüben , daß bei „ Kriegsspielen " die jungen Anpflanzungen
rücksichtslos beschädigt werden . Ter Gemeindevorsteher bemerkte ,

daß ihm das hier Vorgetragene unbekannt sei ; der beste Weg , im

Gemcindehause Ordnung zu schaffen , wäre die Niederlegung deS

Gebäudes . Da noch eine längere nichtöffentliche Sitzung bevor «

stand , wurden die Vertreter zur Beratung der nickt erledigten

Gegenstände der Tagesordnung zum andern Tage berufen . Nach
Kenntnisnahme einiger Mitteilungen erläuterte der Gemeindevor »

fteher die Vorschläge der Kommission „ betreffend Neuregelung der

Zahlung der Besoldung an nichtbeamtetc Personen " . Nach dem

Borschlage soll die Gemeinde an alle ein Jahr bei der Genre inde

beschäftigten Arbeiter die Differenz Mischen Lohn und Kranken »

geld in Krankheitsfällen 13 Wochen lang zahlen . Bei militärischen

Uebungen sollen die verheirateten Arbeiter 8 Wochen die halbe

Besoldung und die unverheirateten ein Drittel der Besoldung er¬

hatten . Unsere Vertreter forderten Gleichstellung mit den Be -

amten ; der Antrag wurde jedoch abgelehnt , und der Antrag der

Kommission angenommen . Eine lebhaste Debatte zeitigte die Um .

Pflasterung der Lankwitzer Straße . Da eS dem Vorsteher in

mehrfachen Verhandlungen mit den Anliegern nicht gelungen ist
Zugeständnisse zu erlangen , hat der Landrat nunmehr auf Be .

fchmerden . denen Illustrationen beigefügt waren , die wegepoli »

zeiliche Umpflaslerung angeordnet . Eine Regulierung dieser

Straße würde der Gemeinde 129 909 M. kosten , imd diese Summe
wäre indessen zwecklos verbuddelt , da für später ein « andere
Baufluchtlinie vorgesehen ist . Es wurde daher beschlossen , die

Straße umzupflasrcrn . Hierbei gerierte sich , wie schon öfter . Herr
Sauer als freiwilliger Rcgierungskommisiar , dem es gelungen

sein soll , die Aufsichtsbehörde umzustimmen . Die evangelische

Kirchcngemeinde fordert für ihre Schwesternstation 599 M. Bei -

Hilfe . Da die politische Gemeinde selbst eine Krankenschwester

besoldet , ersuchte Genosse Weber um die Ablehnung der Summe .

Gqmn die Stimmen unserer Genossen wurde die Summe de »

willigt . Der übrige Teil ocr Tagesordnung wurde nicht öffentlich

verhandelt .

Die Ausgabestelle des Vorwärts befindet sich vom 1. April
ab Chaussecstraße 29 .

Tempelhof - Mariendorf - Marienfelde .
Sonntag , den 3. Mai , finden in der Zeit von 2 — 6 Uhr nach¬

mittags die Wahlen der Arbeitnehmcrbeisitzer für das hiesige
Gewcrbegericht statt . Die Vertrauensleute aller Betriebe und

Branchen werden ersucht , ihre Adressen bis spätestens den 18. April
an den Genossen Lcntschu , Tempelhof , Ringbahnstraßg 6/7 , ge ,
langen zu lassen . Die Gewerkschaftsuntcrkommission .

Pankow .
Mit einem Wahlprotest , der vom bürgerlichen Wahlausschuß

gegen die Wahl unseres Genossen Schindler eingelegt ist , wird

sich am Montag die Gemeindevertretung zu befassen haben . Be -

gründet ist dieser Protest damit , daß für unseren Genossen , der

als Angesessener gewählt worden ist , die Voraussetzungen des Z 4t «

Abs . 1, Ziff . 6b , der Landgemeindeordnung nicht erfüllt sein sollen .
Die fragliche Gesetzesbestimmung bemißt den zum Angesessensei »

erforderlichen Umfand des einem Gemeindeglied innerhalb de »

Gemeindebezirks gehörigen Grundbesitzes nach einem jährlich z »
'

entrichtenden Mindeststeuersatz von 3 M. an staatlicher Grund »

und Gebäudesteuer , die wohl veranlagt , aber seit 1. April 1895 nicht
mehr erhoben wird .

Marienfelde .

In der Gcmeiudrvertretersitzung wurden die Ausführungen der
Landtagsabgeordneten Liepmann und Traub erörtert , die bei der
Besprechung der Einsprüche bezüglich des Verschiebebahnhof ? »
Tempelhos im Landtage den Vorschlag gemacht hatten , die geplante
Bahnanlage nach Marienfelde zu verlegen . Die Vertreter der

hiesigen Gemeinde waren der Ansicht , daß dieselben Gründe , die
Mariendorf und Lankwitz ins Feld zu führen haben , auch für
unseren Ort in Frage kämen . Die Verhandlungen mit Marien »
dorf betreffs Angliederung der hiesigen höheren Schule an daS
dortige Lyzeum sind ergebnislos verlaufen , da Mariendorf sich
ablehnend verhält . Tasselbe Ergebnis hatten die Verhandlungen
mit Lichtenrade . Als Gebühren für die Schmutzwasserkanalisatwn
sollen 4 Proz . des GcbäudesteuernutzungSwertes erhoben werden .
Gegen die am 6. März stattgefnndenen Gcmeindewahlen der 2. und
3. Klasse waren Proteste eingelegt . Der Protest gegen die Wahl
in der 3. Klasse , der von unseren Genossen erhoben war , richtete
sich hauptsächlich gegen die kurze Wahlzeit , auch waren nach Schluß
der Wahl noch Wähler in das Wahllokal eingedrungen . Mit 5 gegen
3 Stimmen wurde die Wahl für gültig erklärt . Bei dem Protest
der 2. Klasse warfen die Unterzeichner dem Gemeindevorsteher wie
auch dem Gemeindebaumcister Beeinflussung der Wähler vor . Der
Vorsteher erklärte : Wenn die Unterzeichner diesen Vorwurf nicht
zurücknehmen , werde er die vorgesetzte Behörde ersuchen . Straf »
antrag zu stellen . Mit 7 gegen 2 Stimmen wurde auch die Wahl
der 2. Klaffe für gültig erklärt .



Karlshorst .
Urberfahre « unt > schwer »erlebt wurde gestern nachmittag in

der Rödelstraße der MöbeltranSportcur August Fra nk e aus der
Gartcnstraße in Berlin . Ter Verunglückte hatte eine Möbelfuhre ab .
laden helfen , als die Pferde des Mäbelfuhrwerks anrückten und da -
durch F. unter die Rüder geriet . In bedenllichem Zustande wurde
er nach dem Elisabcth . Hospital in Obcrschönewcid « gebracht . Z. ist
verheiratet und Vater mehrerer Kinder . Entrüstung rief es unter
den Zeugen des Unfalls hervor , daß der Verunglückte eine volle
Stunde auf einem kalten Hausflur liegen mußte , ehe ein Kranken -
wagen zur Stelle war .

Trebbin .

Stadtverordnete »�»»«. Nachdem sich Magistrat und Stadt -
verordneten in mehreren Sitzungen mit dem Verkauf der Stadlforst
beichäfligt hatten , kam »s vorgestern zur Abstimmung . Auf ein paar
fchone Worte und Versprechungen de » Herrn Bürgermeisters bauend ,
wurden die von einigen Vertretern gestellten Bedingungen aufgegeben .
10 auch d: t . das Bihgerrechtsgeld aufzuheben . Mit 11 gegen 5
Stimmen wurde beschlossen , die Stadtforst an den ffisknS zum Preise
Von 900 188 Mark unter der Bedingung zu verkaufen , daß der
Sladilörster in den Staatsdienst übernommen wird , lieber die
durch den Berkauf mehr vereinnahmten Gelder an Zinsen behält die
Versammlung sich weitere Entschließungen vor .

Lübars - Waidmanksluft .
. . . Mit der FestfUillnng des Voranschlagks für das Jahr 1314 be -
sckiaftigte iich die letzte Gemeindevertretersitznng . Dieser schließt ab
rn Sinnahmen und Ausgaben mit 2 2 4 5 3 0 M. . das ist gegen das
Vorjahr ein Mehr von 78 000 M. Ter Mehrbetrag .st zum größten
Ten dadurch entstanden , daß die Einnahmen und Ausgaben der
außerordentlichen Verwaltung entgegen der bisherigen Praxis in
den ordentlichen Etat mit verrechnet worden sind . In den Aus -

, - 1 OJ' " enthalten ; Für Verzinsung und Tilgung der Schulden

�
1 1 - ' �« » « einbe - und Amtsverwaltung 32 500 M. . Unterhaltung

der Grabe » . Wege und Straßen nebst Beleuchtung 14 33 , M. .
Kreissteuern 17 750 M. , Armenpflege 3800 M. . Schulen 36 032 M.
( hiervon kommen 11 050 M. StaatSbeitrag in Abzug ) Wasserver -
torgnng 21 090 M. , Kanalisation 13 770 M. , Straßenreinigung 5600
Mark . Tie Schulden belausen sich auf 1 229 313 M. An direkten
Steuern werden erhoben : 100 Proz . Zuschlag zur Staatseinkommen -
steuer — 40 000 M. , Grundwertstcuer 2,50 Promille für bebaute
und 5 Promille für unbebaute Grundstücke — 75 000 M. Gewerbe -
stciier 4600 SR. Andirektc Steuern sollen einkommen : 18 400 M.
�. le Art , wie ditser Etat auch diesmal von den bürgerlichen Ge -
meindevcrtretVrn erledigt wurde , dürfte in allen Berliner Porort -
geinciiidcn kaum ihresgleichen finden . Ten » ohne das Eingreifen
unserer Genossen wäre der Etat in 10 Minuten erledigt gewesen .
. lbgeiehcn von Herrn Faust , der eine Beschwerde vorbrachte , hatte
auch nicht ein einziger dieser Herren ein Wert dazu zu sagen .
Oer bijai ? Es war bei der Beratung des Wasseretats . Hierin
wav�g unter Ausgaben für Neuanlagen 4000 M angesetzt . Da

diese Anlagen von der Gemeinde nur ausgeführt und von
oen Anliegern bezahlt werden müssen , so mußte diese Summe auch
unter Einnahmen gebucht sein . TaS war aber nicht geschehen .
Als Genosse Kestin hieraus aufmerksam machte , verstieg sich Herr
Regierungsrat Mens zu der Zwischenbemerkung : er sKestin ) ,olle
Buchführung lernen . Es war dies zwar wenig , was auS bürger -
lichem Munde während der zweistündigen Beratung zu der Sache
gesagt wurde , immerhin war es bezeichnend für das Verständnis .
das manche Herren für das Amt eines Gemeindevertreters mit -
bringen . Der Gemeindevorsteher behauptete in seiner Antwort ,
daß die Einnahmen für Neuanlagen in dem 5860,63 M. betragen -
den Bestand aus den Vorjahren mit enthalten seien . Aber auch
das stimmte nicht . Denn Genosse Kestin konnte . ' ofort nachweisen .
daß in der ? lbrechnung von 1912 genau die Summe von 5860 . 03 M.
und nicht ein Pfennig weniger als Ueberfchuß angegeben war .
Verlegenes Schweigen war die Antwort . Vielleicht haben die Hi rren
im stillen die Frage erwogen , wer am meisten nSttg hätte , Bncki -
führung zu lernen . Auch sonst bot der Etat des Absonderlichen
genug . Aus den Vorjahren ist ein Ueberfchuß oon 11000 M. vor -
Händen . Diese Summe war weder als Einnahm ? ingesrellt . »och
war sonst etwas in dem Voranschlag über deren Verwendung er -
sichtlich . Auf eine Anfrage des Genossen Luscher über diesen Punkt
bezichtigte ihn der Gemeindevorsteher der VerdSch ' ignng des Ge -
meiiiderendantcn , wofür der Herr natürlich d. c gebührende Antwort
erhielt . Als Erklärung gab er dann an . daß die 11 000 M. in der
Abrechnung von 1913 erscheinen werden . Ein Antrag uiuenr Ge¬
nossen auf Einstellung dieser Summe in den Etat wurde natürlich
abgelehnt . Wie von einer solchen Mehrheit die sozialen und Wohl -
fahrtsaufgabcn der Gemeinde aufgefaßt werde » , das zeigte sich,
als unsere Genoflen beantragten , die Entschädigung für oen Schul -
aczi . der bisher 350 M. erhielt , zu erhöhen und dafür zu oet -
langen , daß jedes Kind im Jahr mindestens einmal untersucht und
der Gemeindevertretung ein Bericht über den GesuadhütSnistand
der Kinder gegeben werde . Der Gemeindevorsteh . ' r bekämpfte den
Antrag mit der Motivierung , daß der Schularzt nur diejenigen
Kinder untersuche , die durch ihr krankhaftes Aussehen
besonders auffallen ; die Eltern hätten dam . Gelegen : , eit ,
in der Sprechstunde des Arztes , die beim Rektor zu erfahren sei ,
Erkundigungen einzuziehen . Ein Bericht könne nicht gegeben

werden ; denn eS gäbe Kinder , die drei und vier Krankheiten hätten ,
die aber in der Statistik als Einzelfälle erscheine », wodurch diese
ungünstig beeinflußt und die Oeffentlichkeit erschreckt werde . Und
die bürgerlichen Gemeindevertreter , diese Kaufleut « . Fabrikanten ,
Rentiers und Beamten , sie hörten es und stimmten , ohne zu erröten .
den Antrag nieder . Tie ganze Etatdebatte hat wieder einmal
bewiesen , wie kritiklos diese bürgerliche Mehrheit der Gemeindever -
waltung gegenübersteht . Erleichtert wird den Herren ihr Verhalten
noch dadurch , daß unsere Genossen systematisch von allen Kommissio -
ncn ausgeschlossen werden . Allmählich scheint aber auch bürger -
lichen Kreisen ein Licht über den Wert einer solchen Gemeindever -
tretung aufzugehen , das beweist der Ausfall der Gemeindewahl in
der 2. Klasse . Unsere Genossen werden dazu beitragen , daß diese
Erkenntnis in immer weitere Kreise dringt .

Skowawes .

Vom Eisenbahnzug getötet . Gestern früh wurde aus der Eilen «
bahnstrecke zwischen Nowawes und Neubabelsberg der Streckenarbeiter
Oswald Schneider von hier , der die Aufsicht über eine Arbeiter -
kolonne führte , von dem um 7 Uhr Potsdam verlassenden Schnellzug
Magdeburg - Berlin erfaßt und auf der Stelle gelötet . Sch . hinter -
hinterläßt eine Frei » mit 6 Kindern . •

Nieder « Schönstause » .

Mit der Beratung des Etats hatte sich die letzte Gemeinde -

Vertretersitzung zu beschäftigen . Bor Eintritt in die Tagesordnung
machte der Bürgermeister zunächst daraus aufmerksam , daß in der

letzten Versammlung des Beamtenvereins auch die Eingemeindungs -
frage erörtert worden sei , hierbei sei feine Ansicht in dieser Frage
entstellt wiedergegeben worden . Um keinen Zweifel über seine

Meinung in der Frage aufkomme » zu lassen , istüsse er erklären :
Ob die Eingemeindung nach Pankow für den hiesigen Ort so große
Vorteile biete , daß der Nachteil der Aufgabe der selbständigen Per -

waltung der Gemeinde wettgemacht wird , sei ihm noch immer

zweifelhast . Im Gegensatz zu früher , stehe er aber jetzt auf dem

Standpunkt , daß es zweckmäßig sei , in Verhandlungen über die

Fragen einzutreten . Die offizielle Anregung zu solchen Ver -

Handlungen müsse aber von der Gemeinde Pankow ausgehen , da

sie nach seiner Ueberzeugung das überwiegende Interesse an der

Eingemeindung habe , und vor allen Tingen sei zunächst die Ri -

�gierung zu befragen , welche Stellung sie zu der Eingemeindung'
einnehme . Nunmehr wurde in die Etatberatung eingetreten . Der

Voranschlag weist in Einnahme und Ausgabe die Summe von
, l 549 733,61 M. auf ( im Vorjahre 1 405 233,36 M. ) . Die Einzel -
�etats gestalten sich folgendermaßen : - isOrdentliche Verwaltungen :
: Allgemeine Ve�valtung : 74 500 M. Einnahme , 229 145 M. AuS -

gäbe ; Steucrverwaltung : 660 440 M. Einnahme , 75 900 M. AuS -

j gabe ; Straßenverwaltung : 18 900 M. Einnahme , 150 200 M. AuS -

gäbe ; Armenverivaltuug : 19 700 M. Einnahme , 48 930 M. Ausgabe ;
Schulverwaltung : Volksschulen : 15800 M. Einnahme , 264 010 M.

Ausgabe ; Lyzeum : 43 370 M. Einnahme , 79 025 M. Ausgabe ;
Realprogymnasium : 41 200 M. Einnahme , 39 900 M. Ausgabe .
Ks Betriebsverwaltung : Wasserwerk : 98100 M. Einnahme , 88 600

Mark Ausgabe ; Kanalisation : 75 000 M. Einnahme und Ausgabe ;
Friedhofsverwaltung : 12 600 M. Einnahme , 8900 M. Ausgabe .
c) Außerordentliche Verwaltung : 231 000 M. Einnahme und AuS -

gäbe . Unter demTitcl . . Wohlfahrtseinrichtungen " sind insgesamt
3068 M. eingestellt worden . Es erhalten : die Berliner Ferien -
kolonie 450 M. . Verein . . Frauenhilfe " 500 M. . die Voltsbücherei
300 M. , Unterbaltung des Kindergartens 550 M. , Verein Kinder «
Hort 300 M. , Freiwillige Sanitätskolonne 200 M. Dem Orts -

i ausschuß für Jugendpflege sollen 500 M. zur Verfügung gestellt
werden . Im Schuletat sind 300 M. für Schülertvanderungen ent -
halten , ferner 100 M. Badefreikarten , für zahnärztliche Behandlung
400 M. Für die Polizeiverwaltung hat die Gemeinde 44 000 M.

�zu zahlen . An Gern ein de st euer » kommen zur Erhebung :

l 130 Proz . Zuschlag zur Staatseinkommensteuer , Grund - und Ge -

bäudesieuer für bebaute Grundstücke 314 und unbebaute öle Proz . ,
Betriebssteuer 130 Proz . . Gewerbesteuer 205 Proz . , Hundesteuer
30 M. In der Spezialdebatte versuchte Herr Dr . Pratsch die

. Grundwcrtsteuer zu erniedrigen und das Wassergeld zu erhöben ,
um den unbebauten Grundbesitz zu schonen . Dem widersprach Ge -

nosse W o s ch k c , indem er darauf hinwies , daß die Grundwert -

steuer eine gerechtere Steuer sei , da dabei auch die Besitzer der

großen Terrains mit herangezogen würden . Die Vertretung lehnte
eS ab , die einmal beschlossenen Steuern nochmals umzuändern .

Zu einer Polizeidebatte kam es bei der Beratung des Etats
beim Titel „ Polizeiverwaltung " . Genosse H i e g e stellte zunächst
die Anfrage , wer die Diensteinteilung der Polizeibeamten unter

sich habe , der Amtsvorstehcr oder der Wachtmeister . Prompt ant -
wortete der Bürgermeister , daß er es als Amtsvorsteher ablehne ,
darüber Auskunft zu geben . Als nun Genosse Hiege versuchte ,
auf das Plakatverdot für die Rote Woche hinzuweisen , wurde ihm
vom Bürgermeister angedroht , daß , ivenn er noch weiter über die

Polizei spreche , er ihm einen Ordnungsruf erteilen müsse ; im

übrigen habe nur der Amtsausschuß das Recht , über die Polizei
zu svrechen . Trotzdem verwies unser Redner noch auf die auf -
gelöste Jugendversammlung im vorigen Jahre , dabei legte er daS
vom Wachtmeister verlorene photographierte Protokoll zur Ansicht
aus . Unser Redner wurde nochmals unterbrochen und zur Sache
gerufen . Hierauf wies Genosse Hellrich nach , daß die Ansicht des

l Bürgermeisters falsch sei, wenn er meine , daß die Vertretung sich
�nicht mit der Polizeivcrwaltung beschästigen dürfe . Gerade bei

der Etatberatung sei für die Gemeindevertretung die Gelegenheit
gegebe » , über die Polizei zu reden . Der Bürgermeister meinte
hieraus , daß den Gemeindcvertretern das Recht einer Kritisierung
der Polizeiverwaltung nur dann zustehe , wenn sie sich vorher an
den Amtsvorsteher gewandt hätten und von diesem abschlägig he -
schieden worden seien . Während der Rede unsere » Genossen Hiege
rief der Bürgermeister den Bürgerlichen zu : „ Meine Herren , Sie

lassen mich ja im Stich ! " Die Herren hüllten sich jedoch in tiefes
Schweigen , ein Zeichen , daß unsere Redner das Richtige getroffen
hatten . Für Hand - und Spanndienste beim Bau de » zweiten
Pfarrhauses sind im Etat 3500 M. eingestellt . Genosse Breit -

in an » betonte hierzu , daß . wenn die Gemeinde zu diesen Arbeiten

verpflichtet sei , sie auch das Recht haben müsse , diese Arbeit auf
eigene Rechnung ausführen zu lassen . Allgemein verurteilt wurde

ct . daß die Kirchenverwaltung das Projekt nicht vom hiesigen Bau -
amt habe ausarbeiten lassen , sondern damit nach Pankow gegangen
sei . Unter dem Titel . . Wohlfahrtseinrichtungen " beantragte Ge -

nosse Hellrich , die 500 M. für den Ortsausschuß für Jugendpflege
zu streichen ; Redner wies dabei auf den Verein Arbeiterjugend -

heim hin , der mit eigenen Mitteln Jugendpflege treibe ; dasselbe
möa ? der Ortsausschuß auch tun . Einen kleinen Erfolg hatten
unsere Vertreter doch zu verzeichnen , indem 200 M. gestrichen
wurden . Beim Titel . . Straßenverwaltung " ersuchte Genosse Breit -

mann , bei Anlegung von neuen Straßen guten Boden zu ver -

wenden , damit nicht oie jungen Bäume eingehen , wie dies auf dem

Terrain des Spekulanten Arlt der Fall sei . Dort seien bei der

Ausschüttung der Straßen Schlacken mit verwandf worden . Diese

Angelegenheit soll vom Bauamt weiter verfolgt werden . Beim Etat
der Schulverwaltung nahm Genosse Hellrjch auf den eingehenden
Bericht des Schularztes hezug . er ersuchte um Schaffung von

Spielplätzen , sowie Beseitigung verschiedener Uebelstände . Die An -

regungen sollen der Schurdeputation zur Prüfung überwiesen
Werden .

S! itz «,g »t «ge der Stadt « » ad Gemeindevertretungen .
Münlenbeck . « m Dienstag , den Sl. Mörz . ' ( ,6 Uhr abend » »ei Gest .

Wirt Müller .
Vontow . Montag , den 30. März , nachmittag » 5 Uhr . im Rathaus ».

Diese Eitzungen find isfentll ». Jeder Gemeindeangehörige «fi be-
rrchttgt , ihnen als Zuhörer beipnuuhnrn .

Jugeadveraatlaloase » .

Stegliy . Friedenau . Heute Lomiiag , nachm . 4 Uhr, im Engend «
heim " , Knicphosstraß », Ecke Jeverftraß «. Bortrag de » Herrn Lehmann -
AdlerShot übrr : . Lustlchissahrt ". Dieser Vortrag ist dt « Vorbereitung sllr
die am Sonntag , den 5. April , stattsindende Besichtigung de » Flugplätze » in
Johannisthal .

Lichterfelde . Sonntag , den LS. März , mittag » ' [ ,1 Ubrt Besuch der
Arbeite ! - WohlsahrtS ' Ausstcllung . Treffpunkt : ßänbelpla ? . Kosten 80 Pf.

Zchöncdcrg . Heute Sonntag , den 2». März , abend » 6 Uhr , in den
. Neuen Ralhausfälen *, Meininger Straß « 8 : Vortrag über » Zweck und
Nutzen der Jugendheime ' . Referent : Heimleiter Fischer .

Srleftasten öer Reüattkon .
Die iMlim « * apreaft »»»« »»■»«« » > » » ,, » ' « » « SS, Mm Met xteppi *

- « « imazt woAtnM « » « »»» « H • » u» > « HaM , » Mmeden » »
• an » m 6 UN »»«ad » «an . ?«• «, che m« «riefloftr « «efttmoMea «nitaie
I « ein anb ei » 3,1 » «I » Merlzeicke » «etench », ». «rtef >i <»» « » « • « «
•Biet - ich, ittcUl . nafiaien , » ema tatne « tunacamUNattwai »ct »rf8 »t »».
nn - a ntchi » mrannt »«», » fttattti « » « « ■« * ta »et MieMaaki »ee-

« . 5. Leider ja. — ff . 9 . 55 . Niederholen Sie Ihr » Anftage und
aeben Tie an. wie hoch Ihr Verdienst ist. — LiedlUa 1. Erkundigen
Sie sich bei der dortigen Volizeibebörde . Es sind dafür ort »vollzelliche
Borlchriiieu maßgebend , die nicht für alle Sirasien einheitlich find . —
P . ff . 18 . Ein solche « Gesuch ist an die Ori »polizeibedörd « »u richten . —
Pal « 45 . Schlechte Zähne . Di « übrigen Zeichen lassen stch nicht ent -
rätseln . F. D. « 8 . a) Siein . b) Erinnern Sie da » Bormundschast »-
gericht an Beantwortung Ihres Gesuch ». — M J »4. Zunächst ist ein
Antrag an drn�iisttzmlntster aus vesreiung von der Borichriit des Alter »
«rsorderllch . Wird diesem Antrage stattgegeben , so sitzen Sie sich mit einem
Notar In Verbindung . — P . W. I < 4 Da » wäre unftatihast . Bus
Antrag «ine » Konkurrenten könnte Bestrasung erfolgen . — R. E. 88 .
Niederholen Sie die Ansrag « imd geben Sie noch an, wo der erste Lhewohnfitz
gewesen ist. — ff . « . 185 . 2 M. für da » Kalendersahr . — C. $ .
1. Darüber entscheidet die in Frage kommende Lrtspolizetbehörde .
Da » Gesetz ist notb nicht in Kraft . 2. An die Behörde , in dessen
Bezlrt St « Jbren Wodnsitz haben . — « S. M . 88 . 1. Ja . 8. Nein .
— O. « i . 83 . 1. Nein . 2. Nur wenn ein « dahingehend « Vereinbarung
getroffen wird . 3. Ja . 4. E« kommt die gesetzliche einhalbjährige Kündi -
gung- irtlt zur Anwendung . — R. 100 . Die Gehalttbelchiagnahme ist zu-
lässig , soweit da « 125 M. pro Monat übersteigende Gebalt m Frag « kommt .
Auch eitchelnt die Persicherungssumme beschlagnahmefähtg . Sl « müssen
jedoch Ihre Forderung erst auStlagen . — Hntteaftr . 10 . 1 Ja . 2. Venn
aus Mabnung hin nicht gezahlt wird . — P . 3. 1. Die Bezeichnung ist im
Gesetz nicht oorgesehen . Dirmutlich soll dadurch «in gewisser Gradunter -
schied in der Tauallchkeit bezeichnet werden . 2. Ja . - - Au » 44 « Die
Sache ist mit Rücksicht aus die erhebliche Differenz zwischen Wert und
Kansprel » jwllscldasi . E» kann daran » gefolgert werden , dasi Sic nicht
gutalänblger Siweiber waren , vir halten ein « Einigung sür zweckmäsiig .
— I . D> 100 . Am Ersten . P . 100 Ein « Bestrasung wegen ver .
suchter Erpiessiing ist nicht ausgeschlossen . Jedensall » kann mr die Kündt -
anngDsrist Klage aus Fortzahlung des Lohne » erhoben werden . 2. Auch diese
Klage erscheint durchssthrbar . wenn stch beweisen läsit , dasi die Frau da »
Geld notwendig gebraucht und deswegen dl « Unterichrist geleistet hat

k ( önlg ' 5tro5te A4

l - eipiißer Ztrasse 63

laucnteien - Strasse 20

Friedenau , Reinsirasse 1 4

Oranien - Sirasse 47a

Oranien - Strasse 34

MQIIer - Strasse 3a

Neukölln , Bcrgsir . 7/3

Moabit , Turmsirasse 50



HER IETZ
Leipziger Strasse

Alexanderplatz
Frankfurter Allee

Sehenswerte Früh¬

jahrs - Dekoration

unserer Lichthöfe

Damen - Konfekiton
»Sd

O ! _ _ _ _ _aus Voile , mit Säunichenaramitür , Millefleur - oder Punkt - CdO
OIUS Cll stoffkragen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
w

die Strosse Mode , in ausprob . " 750 10� ®
JapOnDlUSen Qualitäten und neuen Fassons # O 1�

Blusen aus Waschvoile , mit schönen Einsätzen

BluSen aus Punktvoile , mit Seidenschleife und Kreppkragen 2 " °

Blusen aus pn ' ma Wasch voile , mit reich besticktem Vorderteil 3� I�usselinl ) ! usen üeur- u�Sttede ' nmuster 2�� 4�� 6

kraiilsIirs - KozSllme 14 " IS " 29 " 3900

Eiesante Sportlicliisi � r, . "?n,i . vr�[ M. 9 " 19 " 27 "

NoderneXostQmröCke K 3 " 5 " 1 " 9 " 14 "
Huiformen

xJ Modernes Zackengeflecht in Schwarz 4 nn
� und Farbig

. . . . . . .

T

. . . . . . . . . . . . . .

I

Englisches Strohgeflecht in Schwarz
�

Litzengeflecht Kopf lang genäht , nur < �95
schwarz

.......................

�

Feines Litzengeflecht Kopf lang Q50
genäht , nur schwarz . . . . . . . . . . . . O

Tagal moderne Form , Kopf lang genäht , > 125
nur schwarz . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
Samlerte DamenWIfe

Trotteur kleine , aufgeschlagene Strohform O40
und Stroh - Bandeau

. . . . . .. . . . . . . . . .

Trotteur kleine Strohform , langgenähter < 575
Kopf , mit Strohflügel

. . . . . . . . . . . . . . .

4L

Trotteur kleine Strohglocke , mit Seiden - �90
gamitur

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

- iL

Trotteur kleine Glocke , Matelot aus Liserd - " Tgo
Geflecht , mit Band und Kirschen garniert f

Neue aufgeschlagene Strohform | /�50
mit Blumengarnitur u. Seidenband garniert I

12 :

Sthuhwaren

Damen - Halbschuhe , Spangen¬
schuhe , Sdmürschuhe , Pumps 4 /�50 t
neue Formen , kurze Blätter

. . . . . . . .

. I ?

Damen - Halbsdiuhe elegante Aus¬

führung , schwarz , braun , beige , grau

Damen - Lackbes . - Stiefel
neue französische Form

mit Blumengarnitur u. Seidenband garniert

Rundformen Lisere - Oeilecht , mit Band 1025

Herrenstiefel
Cherreau and Boxcalf . «

; 1250
iefel 125 ° 16�0

125014501850
25*26 27 ! M 3t 3S

und Blumen garniert .

Kinderstiefel br . Form ,
90 j - gg

—
gg

schwarz Lackkappe . . 4 O O

$8%: Ntöbel - Angebot .
Jolide Möbeisirma liefert und

iowic r ! ln - elii » « dvl gegen mafiigc Zinsver -
gut » « « bei kleiner Pn�ahlnng und geringen monatlichen Raten
zahlnnarn . Anfragen� Poftiartc �QK. Postamt 27 .

Keine KaHttierer . GrUBtc Knlanz .

Bnclihaiidlnng Vorwärt «
l - indeiiMtrasse 69

Der politische Streik
von

H. Laufenberg .
Vll und 260 Seiten ( Bd . 64 der Ijnt . Bibliothek . )

Broschiert 2 M. , gebunden 2,50 M.

Neutrale und sozialistische

Genossenschaftsbewspg
von

Emil Vandervelde .
Autorisierte Uebersetzung v. Hanna Gernsheimer - Hcrtz .

154 Seiten . ( Band 65 der Int . Bibliothek . )

Broschiert 1 M. , gebunden 1,50 M.

» MMMMMMMMO, MMMMM
i Unser Scliriltenver7 . ei « linis versenden wir »

anf Wnnsch gratis und franko . ,
■ OOWWWWWl 'rwwwwwwwwwwa

Möbel - »Kredit
Spezialität :

I - u . S- Zimmer- Einriehtungen
Farbige Küchen und Polsterwaren

Einzelne Möbelstücke �5 Ä6 fr

F. & H. Sehmidl , �rÄeCtr - Ä3 '

Inserat mitbringen ! Wert SM

i cm
elecant und schick gekicidet zu gehen , ist gewiss lür einen
Jeden die grösste Freude ; wei nun nicht in der Lage ist , seine
Eink &ule gegen bar zu ei stehen wende siob veitiauensvoll an
mein bewährtes und seit üoer 20 Jahren besteh »ndes Kaufhaus

KREDIT - FEDER
Zentrale : Norden

\

■ - MM

Brunneiestr . 1, Elnsans Welnbergsweg 28
Filiale Osten 1 Filiale SOdea I Filiale Westen

Frankfurter flllee 89 Kotlüuser Damm 103 rÄrrontffn « / ?
Eck « Mogll. ter Strsn « | «n d«r Kottbu >«r Brück « | 3 aCflUf rciliirUSSe 3

Gr . Verkauf auf TehzahlUDt
an neue Kunden mit kleinster Anzahlung
an alte Kunden ohne Jede Anzahlung

Streng moderne Saison - Neuheilen >.

»er . en . Pinnen . Kinilefiflrilerolie
Damen - Hüte Wäsche Schuhwaren
4 Spezial - Abteilung ; — — — — .

Teppiche , Felle , Läufer , Gardinen , Stores , Portieren ,
B Tisch - , Bett - und Steppdecken , Betten , Bettfedern

Kinderwasen , Sport - und Liesewasen ,
Narmor - Waschtoiletien mit Wasseranschluss

Jeder Käufer erhält schon von heute ab

Gratis - Ostereier
gefüllt mit dem allerfeinsten Konfekt oder Marzipan .

■I ilfTi III BHIiiH

„ hlWUllj ,

Dcvv « uts MleVedT Vier
Verantwortlicher Rcdc ' tcur : Alfred Wielepp , Nlufölln . Für den LnftraFnicil verantw . : TH. Glocks . BerliüT ' Truck u- VerlaDLoripärtSBuchdruckerci u. Verlag - anstaltH ' äul ' MnLer & Go « Berlin " SNT
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Gewerkschaftliches .
DieMbeitslosenunterftutzung im Sauarbeiterverband .

Mit dem 1. April wird in der zweitstärkstcn unserer
deutschen Gewerkschaftsorganisationen , dein Bauarbeiterverband ,
die Arbeitslosenunterstützung eingeführt und damit das Glied

geschlossen , das die bisherige Unterstützung im Krankheitsfalle
mit der Arbeitslosenunterstützung zu einer Erwcrbslosenunter -
stützung verbindet .

Um die Einführung der Arbeitslosenunterstützung ist im
Bauarbeiterverband lange gestritten worden . Zwei Verbands -

tage haU - n sich damit zu beschäftigen , und beide brachten
keine Entscheidung . Diese fiel erst auf dem extra zu diesem
Zwecke einberufenen Verbandstage im Dezember vorigen Jahres
in Hamburg . Ter Widerstand gegen die Vorlage des Ver

bandsvorstandes richtete sich nicht so sehr gegen die Ein

führung der Unterstützung an sich, als gegen ihren angeblich
ungenügenden Aufbau , wonach die Unterstützung in den
Monaten Januar und Februar nicht gezahlt werden soll .
Indessen , die geradezu furchtbare 5trise ini Baugewerbe hatte
die Gegner aus Prinzip sowohl als auch diejenigen , die die

Unterstützung für das ganze Jahr eingeführt haben wollten ,
inzwischen überzeugt , daß Unterstützung für das ganze Jahr
zu zahlen unmöglich sei und ein weiteres Verharren auf dem
ersten Standpunkt eine große Schädigung der Bauarbeiter
bedeute . Und so wurde mit 221 gegen 47 Stimmen die Ein¬

führung beschlossen .
Die Unterstützungssätze sind aufgebaut auf sechs Beitrags -

klassen und stufen sich je nach der Tauer der Mitgliedschaft
wie folgt ab :

zogen werden . In den Uebergaugsbesrimmungen ist be¬

schlossen worden , daß Mitglieder , die am 1. April 1914 dem
Verbände zwei Jahre angehören und 80 Beiträge geleistet
haben , sofort in der ersten Altersstufe berechtigt sein sollen .
Weiter sollen Mitglieder mit vierjähriger Mitgliedschaft und
der entsprechenden Beitragsleistung in der zweiten , diejenigen
mit sechsjähriger Mitgliedschaft in der dritten , mit achtjähriger
in der vierten und mit zehn - und mehrjähriger Mitgliedschaft
in der fünften Altersstufe berechtigt sein . Alle übrigen
Mitglieder sollten mit dem 1. März 1915 bezugsberechtigt
werden .

Diese Bestimmungen enthalten eine gewisse Härte für

diejenigen Verbandsmitgliedcr , die am 1. April mit ihrer Bei -

tragsleistung die Bezugsberechtigung nicht ganz erreicht haben .
So kann es z. B. vorkoninien , daß jemand , der in der ersten

Aprilwoche seinen 79 . Beitrag zahlt , erst an , 1. März 1915

für den Bezug der Arbeitslosenunterstützung berechtigt wird ,
während ein anderer , der nur eine Woche länger dein Vcr -
bände angehört , sofort in den Genuß der Unterstützung treten
kann . Vcrbandsvorstand und Verbandsbeirat haben beschlossen .
hierin eine Milderung eintreten zu lassen , und auch die -

kleines Zeuilletsn .
Wohltun trögt Zinse «. Zu einer Reise nach Colombo haiie . so

erzädlt der „ Gonfectionrnr " , vor einigen Tagen die Firma Hermann
Hoffmann in ihrer Doppelslellung als tonangebendes Herremnodehaus
und als Verlag der „Zeitschrift des Herrn " eingeladen . Die Soiree
wurde zum Besten derOstseeüberschwsmmten veranstaltet . Im Vor -
räum dcS Hotels Esplanade machte Herr Fritz Hoffmann
die Honneurs , und lein Leid eines richtigen Theaterdirektors
blieb ihm erspart . „ Künstlerneid und Primadonnenherrlickleit
waren die e r st e n Klippen , die er zu umschiffen halte " ,
denn nicht Mannequins führten die Moden vor , sondern erste
Künstler und Künstlerinnen von Berliner Theatern . Herr Fritz
Hoffmann ließ den Mut nicht sinken , er umschiffte die gefährlichen
Klippen , galt es doch , den Ostseeüberschwemmten Hilfe zu bringen .
Und der Lohn für sein heißeS Bemühen blieb nicht ans . Im Moment
seines Sieges erhielt er die feste Zusage , datz Prinz August
Wilhelm erscheinen würde . "

lind der Prinz kam auch . Hurra !
„ Aber noch war der Kelch direktorialer Leiden nicht er ' chvpft . "

Mehr als lausend » Billetts waren begehrt worden . aber die
Polizei hatte den Saal nur ftix 450 Personen freigegeben .
Da man es doch nicht mit einer gewöhnliäicn Arbeiter -
Versammlung zu tun hatte , brockte man das Kunststück fertig , ein
paar hundert Menschen mehr im Saale unterzubringen . Auigeiührl
wurde eine „Hochzeitsreise nach Colombo " . Von der Trauung
angefangen begleitete man das glückliche Paar über Monte
nach Colombo und sah es die modern ' ten Kostüme , An -
züge , Hüte und Stiefel usw . init Schick und Cirazie zu
den verschiedensten Gelegenheiten tragen . Hier und in der Film -
induslrie blüht noch den ehrgeizigen Berliner Bühnengrößen
ein dankbares Feld .

Das HauS Hohenzolleni , das immer ein Förderer der „echten "
Kunst war , hatte sogar zwei Prinzen entsandt . Mein ist der Eriolg ,
spricht die „ Zeitung des Herrn " , und seit der Soiree zum Besten
der Ostseeübersckwemmten kann sich das ionangebende Herrenmode -
haus Hoffmann vor Bestellungen nicht retten .

Entrüstung . In der Elektrischen sitzt ein besseres Paar . Sie
trägt einen imitierten Astrachanmantel , einen großen Pelz und einen
Radhur mit einer Feder , die »ach allen Seilen hin wippt . Sie
ist sehr ausladend gebaut und braucht fast die ganw zwei -
sitzige Bank für sick. Ihr gegenüber styl der Herr Gemahl . Er
! U. hl korrekt vom Zylnider bis zu de » Lackspitzensckuhen ans . In
der Hand hält er sorgsältig einen in Scidenpapiei gehüllten Blumen -
strauß .

Es gebt gegen Abend und an der Haltestelle steigen eine An -
zahl Arbeiter ein . Zwei davon nehmen die freien Plätze neben dem
Paare ein . Sie hatten freundlich gegrüßt . Doch kein Gegengruß
lourde ihnen . Entrüstete Blicke nur trafen sie. Die Dame rafft
an der Seite , wo der Arbeiter fitzt , ihren Mantel etwas zusammen ,
sonst bleibt sie breit sitzen. Ter Arbeiter hängt nur halb auf seinem
Sitzplatz .

jenigen Mitglieder noch bezugsberechtigt werden zu lassen , die
bis zum 1. Juli d. I . 80 Beiträge gezahlt haben . Für alle

übrigen Mitglieder , die später die nötige Zahl der Beiträge
entrichtet haben , verlängert sich die Frist der Bezugsberechli -
gung bis zum 15 . März 1913 . Auch in bezug auf die Karenz -
zeit haben Verbandsvorstand und Verbandsbeirat in Rücksicht
auf die große Arbeitslosigkeit , die ein sehr großer Teil der

Mitglieder bereits durchzumachen hatte , beschlossen , als Karenz -
zeit für Arbeitslose die letzte Märzwoche gelten zu lassen , so
daß alle bezugsberechtigten arbeitslosen Mitglieder , die sich
während dieser Zeit zur Kontrolle gemeldet haben , mit dem
1. April in den Genuß der Unter stützung treten .

Damit tritt in den Kreis der Arbeitersolidarität ein neues
Glied als Selbsthilfe gegen unverschuldete wirtschaftliche Not .

öerlin unü Umgegenö .

Tie Tariffrage im Töpfcrgcwerbe .
Am Freitag beickäftigte sich eine stark besuchte Versammlung

der Töpfer mit einein erneuten Angebot der Töpferinnung wegen
eines Tarisabschluffes . Zu diesem Schritt sind die Arbeitgeber be -

wogen worden , wie sie sagen , durch den Umstand , daß unter der

jetzigen tariflosen Arbeitsweise eine sichere Kalkulation und ein

ruhiger Geschäftsbetrieb nicht möglich sei . Unter den Bedingungen
der Innungen ist bemerkenswert , daß die Unternehmer vom Schieds -
gericht abstehen wollen . Ties wäre für die Arbeiter immerhin
von Vorteil , da dann bei allen Tarifbrüche » usw . , auch der der
wilden Firmen , das Gelverbegericht in Betracht käme . Der Tarif
würde auch daselbst abgeschlossen werden und damit käme das gc -
samte Töpfergcwcrbe unter den Kollektivvertrag .

Segawe erklärte , den Arbeitgebern begreiflich gemacht zu
haben , daß diese Zugeständnisse den Arbeitern nicht genügen
dürften . Eine Lohnaufbesserung sei unumgänglich nötig , auch
müßte der Bcrbandsnachioeis wieder zur Geltung kommen , damit
eine geregelte Vermittelung möglich wäre . Gegen diese Forde -
rungen sträubten sick die Unternehmer , andernfalls erklärten sie sich
bereit , einen Tarif auf ein Jahr abzuschließen , vom 3t . März 1911
bis 1. April 1015 .

Segawe empfahl der Versammlung , einen einjährigen Tarif
abzuschließen unter den zugestandenen Bedingungen , und wenn
eine Lohnaufbesserung von 5 Prozent vom 1. Oktober ab zuge -
sickert würde . Redner betonte , daß es sich bei diesem Vertrag natür -

lich nur um ei » Provisorium bandeln könne . .
In der Debatte machte sick teilweise eine starke Strömung

gegen diesen Borschlag bemerkbar . Die oppositionellen Redner
waren der Meinung , daß es besser sei , noch weiterhin tariflos zu
orbeiteu . Von der Wohltat eines Tarifs sei man überzeugt , ober
dem unterbreiteten Vorschlag könne man nicht zustimmen . Wollten
die Unternehmer ruhig kalkulieren , so brauchten sie ja nur den
alten Tarif wieder herzustellen .

Nack langer Diskussion stimmte die Versammlung mit über -

großer Mehrheit für den Porschlag des Vorstandes .
In der kommenden Woche soll eine Bautenkontrolle erfolgen ,

auch soll eine rührige Agitation unter den Unorganisierten unter -
nommen werden .

Achtung , Gnstwirtsgehilfen ! Der neu zu eröffnende Spezial -
ausschank der Brauerei Oswald Berliner G, m. b. H,. Alexander -
platz , Ecke Neue Königstraße , ist für organisierte GastwirtSgehilsen
und Caföongesiellte gesperrt ,

Der Vertreter , Herr K l e >» p t . lehnte Verhandlungen mit den
Beauftragten der Organisation — die aus Regelung der Lohn - und
ArbeitsverhäUniffe hinzielten — ab und verbot denselben nuter
Drohmtgen das Lokal .

Verband der Gastwirtsgehilfen Berlins ,

Achiimg , Tapezierer ! Die Sperre über die Firma Z e s ch k e ,
Lcdermöbelfabrik , Romintener Str . 11, ist ausgehoben .

Die Schlichtlingskommisfion .
Aus dem Fleischcrzewcrbe . Der Restaurotcur E u g e I m a u » ,

Reinickendorfer Straße 14, hat den Tarifvertrag anerkannt . D i e
Sperre ist somit aufgehoben . Ferner haben der Nestau -
ratenr R ö n n f e l d , Hackepeter , Mllllerstr . 168, und der Fleischer -
meister Knopf , Koloekger Straße 12/13 , den Tarifvertrag der
Organiialion anerkannt . Die Restaurateure W i l l c r t , Alexander -

Eine Zeitlang sitzt er und sieht zu : dann aber rückt er
plötzlich nahe au die Dame und drängt sie mehr nach dem
Fenster zu. Sofort fährr der Herr Gemahl auf . Aber er be -
zwingt sick wieder und schweigt .

Ter Arbeiter , der sich mehr Platz erobert bat , imlerhält sich
ruhig mir seinem Kollegen . An der nächsten Haltestelle werden die
einsitzigen Bänke aus der anderen Seile des Wagens frei .

„ Komm , Maihilde , da drüben wirst Tu nicht belästigt, " spricht
der Herr Gemahl . Das Paar erhebt sick. Die Arbeiter lassen sie
durch . Dock der Eine kann sich nicht enthalten und sogt halblaut :

„ Du , denen ihr Groschen is mehr wert , wie der uiprige . "
Blitze der Entrüstung zerschmettern den Arbeiter und seinen

Kollegen , und Mathilde flötet , indem sie sich auf ihren Sitz niederläßt :
„Ach, diese Roheiten ! Man muß schon ein Auto nehmen . "

Reklamemarken für Mißzustände und AngesteUteneleud . Eine neue
Form von Protest haben die Angestellten des Postamtes R e n a i x
in Belgien erfmideii . Das dortige Postamt scheint für die Auge -
stellten und das Piiblikuin nicht gerade angenehm zu sein . Um eine
Verbessernng herbeizuführen und gegen die Mißstände zu protestieren ,
haben die Angestellten kleine Vignetten in Form der Reklamemarken
herstellen lassen , die sie mir folgendem Text auf die Rückseite der
Briefe aufkleben :

Reiiaix ( 22 000 Einwohner ) fordert ein neues
P o st b u re a ». Umsatz 7000000 , Angestellte 2l , Flächen -
räum 25 Ouadratmeter . Miete 600 Franks . Warteraum für
Publikum 8 Ouadratmeter . Postamt 2. Ranges . Sanitäre
Zustände erbärmlich . Fortlvährende Zugluft .

In der Tot : warmn nur Reklamemarken für Weltausstellunqe »,
Wohlrätigkeit und dergleichen und nicht auch für Mißzuftände imd
Arbeirselend 2

Tie Kugelerute auf dem Balkan . In Marseille sind in diesen
Tagen vier Schiffe eingetroffen , die eine seltsame Ladung vom
Balkan brachten : unzählige kleine Säcke , von denen ein jeder ungefähr
einen Zentner wog und die nichts enthielten als seltsam geformte
kleine Bleislücke , plattgedrückte Kugeln , Geschosse , von denen einige
noch deullich Blutspuren zeigten . Allein der Dampfer „ Crimse "
landete mehr als 2000 dieser Säckchen im Gesamtgewicht von über
2000 Zentnern . Woher stamm ! diese seltsame Fracht ? Es sind die
Kugeln und Geschosse von den Walställen des Balkankrieges , Kugeln ,
die verwundeten und löteten und «ruck jene Geschosse , die ihr Ziel
nicht erreichten und irgendwo verirrt auf den Boden sanken . Fleißige
Bauern und arme verspätete Schtachlfeldwanderer haben in müh -
s . imer , langwieriger Arbeit alle dicie Projektile gesammelt und in
Säcke gepackt , um anS diesen Abfällen des Kiieges bescheidenen
Nutzen zu ziehen . Von Marseille gehen die Kugeln nach Paris und
an die Nöhrenfabriken , werde » eingeschmolzen und finden nach
kriegerischer Vergangenheit eine friedlichere Bestimmimg : Gas - und
Wasserleitniigsröhren sowie Kapseln für Weinflaschen werden aus
ihnen bereitet . Auch große Säcke und Kisten mit den Resten gc -
platzier oder zerstörter Patronenhülsen aus Kupfer oder Messing sind
von den Balkaukriegsplätzen nach Marseille versandt wordeiü um
hier als altes Metall verkauft zu werden . Denn das Metall behält
seinen Wert , und niemand ftagt nach der mörderischen Vergangenheit .

straße 42, Fritz Troche , Schönhauser Allee 72 und Rübe ,
Kommandantenstr . 73, weigern sich, den Tarifvertrag der
Organisation anzuerkennen . lieber diese Betriebe ist somit die
Sperre für die Organisation verhängt .

Die Tarifkommission der organisierten Fleischergesellen .

deutsches Reich .

Ter Verband der Fleischer im Jahre litis .

Die Meister und die gelben Gesellenpereine haben besonders im
verflossenen Jahre gegen die freigewerkschaftliche Gesellenorganisation
mir allen Mitteln gearbeitet . Den gegnerischen Vereinen gaben die
Vteister nennenswerte Beiträge zur Bekämpfung der Organisation .
Damit jedoch noch nicht genug . In den meisten Großstädten haben
die Innungen die arbeitslosen Gesellen gezwungen , schriftlich bei der
Arbeitsvermittlung zu erklären , daß sie nicht Mitglied des Zentral «
Verbandes sind und ihm auch nicht beitreten . Die Berliner Innung
hat sogar bei Strafandrohung den organisierten Gesellen das Be -
treten der Jimungsherberge und des Arbeitsnachweises verboten .
Trotz dieses Terrors konnte der Zentralverband der Fleischer seine
Mitgliederzahl steigern , sie betrug am Jahresschluß 6557 .
Zur Verbesserung der Lohn - und Ärbeitsbedingungen wurden
an 43 Orten 337 Lohnbewegungen geführt , an denen
zirka 1000 Berufsangehörige beteiligt waren . Erfolgreich hier -
von waren 329 Bewegungen mit 905 Beteiligten , teilweise erfolg «
reich 3 Bewegungen mir 15 Beteiligten , erfolglos 5 Bewegungen
mit 99 Beteiligten . Für 625 Berussangehörige wurde eine Ver »
kiirzung der Arbeitszeit von 3886 Stunden wöchentlich und eine
Lohnerhöhung für K78 Gebilfen von 984,50 M. wöchentlich erreicht .
Für annähernd 1000 Gesellen wurden noch Verbesierungen der Ar -
beilsverhältniffe verschiedener Art erreicht . Bei allen Tarif «
abschlissen wurde darauf gehalten , daß die kostenlosen Arbeitsnach «
weise des Verbandes anerkannt wurden . Tarifverträge bestanden am
Jahresschluß zirka 750 für 3000 Beschäftigte , Die Zahl der Tarife
wächst von Tag zu Tag , es dürften gegenwärtig 800 in Geltung
sein . Die Gesamteinnahmen des Verbandes betrugen 200 459 M.
An Unterstützunge » wurden gezahlt 31 028 M. , davon allein an
Arbeitslose 14 610 M. . an Kranke nahezu 11000 M.

Keine andere Fleischergescllenveremigung kann solche Leistungen
aufweisen . Die Organisation hat ihren Mitgliedern nicht nur erheb «
liche Unterstützungen gewährt , sondern auch getreu ihrer Ausgabe
erhebliche Verbesserungen der Lohn - und Arbeitsbedingungen durch «
geführt . So hat auch diese vom Unternehmerterrorismus besonder »
hart verfolgte Organisation sich in dein Kriegsjahre wacker gehalten .

Vertragstreue Unternehmer und Vertragsbrüchige
Arbeiter .

Bei der großen Tarifbewegnng im Holzgewerbe
im vorigen Frühjahr , die durch den Schiedsspruch des Freiherrn
v. Berlepsch beigelegt wurde , ist den Holzarbeitern in einer Reihe
von Städten u. a. eine . Erhöhung der Stundenlöhne um 2 Pf .
zugebilligt worden , die am 15. Februar 1914 in Kraft zu treten

hatte . Obwohl die Verpflichtung der Unternehincr , diese Lohn¬
erhöhung zu gewähren , in den abgeschlossenen Tarifverträgen fest »
gelegt ist , hat es am Fälligkeitstermin in einer ganzen Reihe von
Städten Schwierigkeiten gegeben . Unter allen möglichen Vor -
wänden wurde den Arbeitern die Lohnerhöhung verweigert . Der
Vor st and des Arbeitgcber - Schntzverbandes billigt
dieses Verhalten seiner Mitglieder nicht ; er verspricht sogar dem

Vorstand des Deutschen Holzarbeiterverbandes , sein möglichstes zu
tun , um dem Verlrag überall Anerkennung zu verschaffen . Wie
die ' Bemühungen des Echutzverbands - Vorstandes , seine wider -

strebenden Mitglieder zur Anerkennung des Vertrages zu bewegen ,
i » der Praxis aussehen » dafür liefern die Vorgänge in Dessau
ein lehrrcickes Beispiel .

In Dessau soll aus Grund des Vertrages am 15. Februar 1014

eine Lohnerhöhung um 2 Pf . pro Stunde in Kraft treten . Tie

Unternehmer weigern sich zu zahlen und in einer Sitzung der

Schlichtungskonimisiion wird beschlossen , die Zcntralvorstände an »

zurufen . Am 12. März findet eine Sitzung statt , an welcher Ver -

treter der Zcntralvorstände teilnahmen . Für den Vorstand des

Arvcitgeber - Schntzvcrbandcs ist dessen Syndikus , ' Rechtsanwcilt

Krieger , erschienen und dieser — ein Jurist , der glaubt alles

Humor und Tatire .

Ode auf Lieberten .

Und so flog er hmaus aus dem hohen Haus , wo er widerrechtlich
gesessen ,

Dieser ReichsverbandsgeneralissinMs , Exzellenz General von Liebcrt .
Und nun schwingt er nicht melft Vierredeii daselbst mit weitaus -

klaffenden Kiefern .
lind ftechec erheben vielköpfig ihr Haupt die vaterlandslosen Gesellen .
Denn�sie freuen sich baß der gereinigten Luft und atmen an »

volleren Brüste ».
Und sie sren ' n sich nicht nur , daß der Liebert verschwand , sie tun e«

aus doppeltem Grunde .
Denn er kann sich ja jetzt mit all seiner Kraft dem Reichsverband

wieder ividmen .
Dem Reichsverband , der in rastlosem Fleiß gearbeitet und geschuftet .
Bis er Hunde rtimdzehn Mandate verschafft den vaterlandslosen Ge -

sellen .
Ja , als der Hundertundzehnte verschwand und hnndertmidueune nur

blieben ,
Da sprangen der Führer deS Reichsverbands Exzellenz höchstselbst

in die Bresche .
Und er opferte sich und bracht ' ihn uns dar , den vierzehnten sächsischen

Wahlkreis .
Doch damit nicht genug , er geht auch »och hin und leistet un «

kostbare Dienste ,
Indem er aufs neue mit ganzer Kraft uns sücder bekämpft und

verlästert .
. . . Zum Teufel , wo bleibt der Parteivorstand , die Kontroll -

kommission und dcrAuSschuß ?
Sie sollen geschwind einen Ehrensold für den wertvollsten Propa -

gandiften
Auswerfen , der fast schon so viel uns genützt wie die ganze roirötliche

Woche I

Notizen .

— Vorträge . Der Titel deS „ Kunst - und Künstler - Vor¬
trages " . den Prof . Behrens am 3. April , abends 8>/ „ Uhr , in
Rudolph Lepkes Kunsiauklionshaus . Potsdamer Str . 122 », hält ,
lauiet : „ Urber den Zusammenhang der künstlerischen und technischen
Probleme . "

'
»

— K n n st a b e n d. Käthe H h a n wiederholt ihren intimen
Plauder - und Liederabend im Kunstsalon Keller u. Reiner am
Dienstag , den 7. April .

— Paris in Leipzig . Der Pariser Gemeinderat be -
willigte eine Summe von drei Millionen Frank für die Ausstellung
von Dokumenten und Gravüren aus der Leipziger Buchgewerbe -
Ausstellung . »

— Der Diebstahl ilamode . AuS Toledo wird der
Diebstabl von drei „sehr wertvollen " Gemälden deS Malers Greco
gemeldet . ( Vielleicht handelt es sich um einen Reklamcdicbstahl , um
die Gemälde wertvoll zu machen. )

\



Rückenstärkung erst recht
bockbeinig werden und auf ihrem Standpunkt beharren , ist be

greiflich .
Die Arbeiter beschlossen nunmehr , ernstere Saiten aufzuziehen .

Sie waren aber loyal genug , den Unternehmern vor der Beschlust
faffung von ihren Absichten Kenntnis zu geben , um es diesen zu
ermöglichen , noch rechtzeitig ihre Ansicht zu revidieren . Als dieses
Mittel erfolglos blieb , wurde am 14. März bei einer Reihe von
Unternehmern , die sich weigerte », die vertragliche Lohnzulage zu
zahlen , die Arbeit nicht wieder aufgenommen . Nunmehr merkten
die Unternehmer , dast es ernst wird . Noch am Abend des 14. März
fand eine Jnuungsversammlung statt , in welcher endlich beschlossen
wurde , den Vertrag anzuerkennen und die 2 Pf . pro Stunde ab
15. Februar nachzuzahlen . Aber nur an die Arbeiter , die am
Sonnabend , den 14. März , gearbeitet haben . Tie Arbeiter , die am
selben Tage in den Streik getreten sind , sollen die Zulage nicht
erhalten ; sie sind entlassen , aber den Mitgliederen der Innung ist
es „gestattet " , sie wieder einzustellen .

Selbstverständlich konnte der Holzarbeiterverband eine solche
Lösung der Streitfrage nicht anerkennen . Tas hatte er um so
lvcniger nötig , als einige der bestreikten Firmen die strittige Zulage
trotz des Zunungsbeschlusses sofort gewährten und bezüglich der

übrigen schon nach einigen Tagen vereinbart wurde , die Gc

Währung der Zulage von der nicht zweifelhaften Zustimmung der

Zentralvorstände abhängig zu machen . Die Arbeiter haben also
die Unternehmer zur Anerkennung des Pertrages gezwungen und
der Fall hätte kaum Veranlassung zu besonderen Betrachtungen
gegeben , wenn sich nicht der Vo r st a n d des Arbeitgeber -
S ch u tz V e r b a n d e s noch einen besonderen Streich geleistet häkle
Iii der „ F a ch z e i t u ii g d c r T i s ch l e r m e i st e r " vom 22. März
prangte folgende Bekanntmachung , die aus Dessau datiert war :

„ Nachstehende Gesellen sind in hiesigen Werkstätten der -
t r a g s b r ü ch i g geworden , und dürfen in die Betriebe nicht
eingestellt werden . "

Dahinter folgr dann eine Liste von Arbeitern , darunter auch
solche , die schon vor dem Streik von den Unternehmern entlassen waren

Man ist ja von den Unternehmern im Holzgewerbe mancherlei
gewöhnt , aber daß sie das Spiel so weit treiben würden , einen
eklatanten Vertragsbruch der Unternehmer in
einen Vertragsbruch der Arbeiter umzudichten , hätte man doch
nicht für möglich gehalten . Am 1ö. Februar hätten die Unter -

nehmer die Lohnerhöhung zahlen müssen . Ihre Weigerung
war schon Vertragsbruch , der die Arbeiter ihrer Pflichten gegen
den Vertrag entband . Die Arbeiter warteten aber ; sie sind auch
damit einverstanden , dast die Z c n t r a l V o r st ä n d e angerufen
werden . Tiefe beschliesten am 3. März , „ daß die B e st i m -

m un gen des Schiedsspruches unbedingt durch -
zuführen sind " und entsenden ihre Vertreter nach Dessau ,
um dort in diesem Sinne zu wirken . Ter Syndikus des Arbeit -

geber - Schutzverbandes arbeitet allerdings im entgegengesetzten
Sinne und so kommt der B e s ch l u st der Unternehmer zu -
stände , beim Vertragsbruch zu beharren . Jetzt hatte
der Holzarbeiterverband alle friedlichen Mittel erschöpft und es

wäre nicht unbillig gewesen , wenn er vom Vorstand des Arbeit -

geber - Schutzverbandes Unterstützung in dem Kampfe zur Durch

führung des Vertrages verlangt hätte . Statt dessen wagt es die

Unternehmerorganisation , die Ar b e i t e r öffentlich des Vertrags�

bruches zu bezichtigen (1) und schließlich wird sie gar wohl noch

versuchen , den Vertragsbruch der Arbeiter „juristisch " zu beweisen .

. . . Es ist einleuchtend , hast der Borstand des Deutschen Holz�
arbriberverbandes diesen Streich der Unternehmerorganisation nicht

stillschjvcigcn . d hinnimmt . Wenn dem Vorstand des Arbeitgeber - ,
Schutzverbandes an der Aufrcchterhaltung des Äertragsverhültnisses
etwas gelegen ist , wird er nicht umhin können , für diesen Streich

gebührend Genugtuung zu geben .

BuslanS .

Weitere kommunale Unterstützung der ausgesperrten
schweizerischen Uhrenarbeiter

Auch die Gemeinde Bettlach bei Greuchcn hat die Unterstützung
der Familien der ausgesperrten Uhrenarbeiter mit 300 Fr . wöchent¬
lich beschlossen .

Weitere finanzielle Hilfe hat auch das Interna t i o n a l e

Metallarbeitersekretariat in « tuttgart be -

schlössen , dem die Genossen Ryser - Biel , Uhrenarbeiter , und

Schneebergcr - Bern , Metallarbeitcrsekrctariat , persönlich über die
Aussperrung berichteten .

_ _

Streik im schweizerischen Schneidergewerbe .
In Aarau , Bafel , Luzer », Gossau . Herisau , Rohrschach und

St . Gallen werden die Schneider am 1. April in den Streik treten ,
während die Damenschneider in Zürich bereits seit dem 2. März im
Streik stehen . Von dem Vorstand des schweizerischen Arbeitgeber -
Verbandes ist in einem Geheimzirkular an seine Mitglieder mit -
geteilt worden , dast

„die in Bewegung befindlichen Ortsgruppen sich zur Abwehr der
Streiklust zu einem festgefügten Kartell zusammengeschlossen haben
und ernstlich gewillt sind , diesmal den Forderungen der organi -
sicrten Arbeiterschaft ein Halt entgegenzusetzen und es auf einen
schweren Kampf ankommen zu lassen in der festen Ueberzeugung ,
dast nur dadurch die zur Sucht gewordene Stieillust bekämpft
werden rann . "

Aus welchem Grunde die schweizerischen Schneider zum Streik
gezwungen werden , erhellt aus den Mitteilungen , die die schiveize -
riiche Fachzeitung über die Angebole der Arbeitgeber machl . Hier -
nach beabsichtigen die Arbeitgeber beim Frack eine Lohn -
r e d u k t i o n von 1 Fr . 23 Cts . , beim Gehrock 23 Cts . , beim
Sakko 43 CtS . und beim Ulster 50 Cts . Wenn die Arbeitgeber als
Autwort auf die berechtigten Forderungen nach höheren Löhnen den
Schneidern Lohnreduktionen anbieten , so ist es frivol , den Arbeitern
„Ttrciklust " vorzuwerfen . Außerdem beabsichligen die schweizerischen
Schneidermeister , wie aus dem Geheimzirkular hervorgeht , möglichst
viel Arbeiter aus dem Auslände nach der Schweiz zu locken ,
um diese , wie sie selbst sagen , nicht genügend zu be -
s ch ä f t i g e n (!) , damit die Arbeiter nicht in der Lage
find , ihrer Gewerkschaft Geldmittel zuzuführen . Sie setzen
dabei voraus , daß ' die Schneider alle organisiert sind
und sich weigern , Streikarbeit anzufertigen und dast d a ni i t
die Zahl der Streikenden erhöht wird !
Nach dem Geheim - Zirkular haben nämlich die in Lohnbewegung
stehenden Ortsgruppen des ArbcitgebepverbandeS die übrigen Oils -
gruppen ersucht , für sie Streikarbeil anzufertigen .

Der Vorstand des schweizerischen Verbandes macht die Filialen
des deutschen Verbandes in einem Zirkulär auf diese Dinge auf -
merlsam und bemerkt , daß bereits jetzt so viel Arbeiter
zugereist sind , wie in keinem Jahre zuvor , und
daß dieselben gar keine Aussicht haben , in den
wenigen Städten der Schweiz Arbeit zu finden .
Er warnt im Anschluß hieran vor Zuzug nach der Schweiz , bevor
die Lohnbewegungen dort beendet sind .

Soziales .
Geldfacksintereffc » über Menschenschutz .

Da « „ ReichSarbeitsblaU " stellt nach Erhebungen der Gewerbe -

aufsichtSbcamten im Jahre 1S12 das Lebensalter der Fabrilaibeiier

nach Gewerbegruppen zusammen . Gerade jetzt , wo dir Groß -

stellung ein besonderes Interesse . Sie läßi ganz zweifelsfrei er -
kennen , daß in den Betrieben der Großindustriellen das Alter der
Arbeiter am niedrigsten ist . Diese Erscheinung hat folgende Ursache :
In den Großindustrie wird die Arbeiiskrast rasend schnell verbraucht ;
die Gesundheit der Arbeiter ist in manchen Betrieben in wenigen
Jahren vollständig uniergraben . Uni diese Tatsache möglichst zu
verschleiern , befolgt man die Praxis , die Arbeiter nach wenigen
Jahren zu entlassen , über 40 Jahre alle Personen überhaupt nichl
einzustellen und möglichst nur Leute mit robuster Geiundbeit im
Alter von 18 —30 Jahren zu beschäftigen . Daher der ungewöhnlich
starke Arbciterwechsel in einer Reihe von Feuerbetrieben und das
fortgesetzte Heranschleppen von Laudproietariern . Durch diese
Praxis werden selbstverständlich auch die Krankenzissein der m Be -
trachr kommenden Beiriebe stark beeinflußt . Sie lassen den Ge
sundheitszustand ver Arbeiter viel zu günstig erscheinen . Zweifellos
besteht ein gewisser Zusammenhang zwischen dem Grad der Uniall
Häufigkeit und dem der Bedrohung des Gesundheitszustandes der
Arbeiter in einer Industrie . Und es ergibt sich die bemerkenswerte
Erscheinung , daß die Betriebe mit der größten Unfallquote im all
gemeinen die wenigsten älteren Arbeiter aufweisen . Wir geben hier
zunächst eine Darstellung nach den Angaben im „ ReichSarbeiiSblatt
über die Allersgliederuilg in den verschiedenen Gewerbezweigen .
Von je 100 der beschäftigten Personen waren all :

Gcwerbezwcige �Jahre
Textilindustrie

. . . . . . . .
85 . 3

Lederindustrie und Gerbereien . . 33 . 9
Holzindustrie

. . . . . . . .
84,3

Steinbrüche

. . . . . . . . .
30,9

Chemische Fabriken

. . . . . .
81,1

Zigarrenindustrie

. . . . . . .
23,4

Porzellan - und Tonwaren . . . 31,5
Kohlen

. . . . . . . . . .
23,7

Kleineisen - imd Metallverarbeitung 23,6
Glasindustrie

. . . . . . . .
22,3

Buchdruckerei

. . . . . . . .
23,0

Zink - , Blei - und Kupferhütten . . 20 . 6
Eisengießerei

. . . . . . . .
24,1

Maichineninduitrie

. . . . . .

20,5
Großeifenindustric

. . . . . .

21,7
Die Großeisenindustrie hat demnach die geringste Zahl

über
50 Jahre

10,9
13,7
15,5
12,3
12,1
10,7
10,4

9,9
0,7
9,4
8,9
8,6
8,0
8,0
7,0

_ _ _ von
über 40 Jahre alten Arbeitern auszuweisen . Und nun zeigt sich
weiter , nach den Angaben der Berussgenossenschaiten , daß z. B. in
der Textilindustrie ans je 1000 Vollarbeiter 13 Unfälle entfallen , ouk
die Eisen - und Slablberufsgeiiossemchafien im Durchschnitt jedoch
rund 100 und die Rheinisch - Westfäliiche Hütten - und Walzwerks
berussgenossenschaft steht inil 177 Unfällen auf 1000 Vollarbciler
weitaus an erster Stelle . Ihr folgt die Knappschaftsberufsgenossen -
chast mit „ nur " 140,23 Unfallverletzten . Schließlich mag noch darauf

hingewiesen werden , daß bei allen Berufsgenossenschaften zusammen
die Unfallquote von 1311 auf 1912 um 0,00 gestiegen ist , bei der
Rheinisch - Westfälischen Hütten - und Walzwerksberufsgenossenschaft
jedoch um 5,17 . Daraus kann man erkennen , in welcher Weise in
der Eisen - Großindustrie Menschenleben vernicklet werden . Und die
Vertreter dieser Industrie sind eS, die am wüstesten gegen die Ber -

besserung des ArbeiterschutzeS hetzen und schüren . Geldsacksinteresse
fleht höher als Menschenschutz , Und daß firmiert : Beste Sozial -
Politik der Welt . Für die Arbeiter ist gesorgt bis ins höchste
Alter I

_

Aerztenot auf dem Lande .

' Während in den Großstädten sich ein Acrzieproketoriat angc -
sammelt bat , klagen die Verletzken auf dem Lande mit vollem
Rechte über ungenügende Hilfe in solchen Fällen . Run hat « nan
Wahl durch die ReichsversichermigsoÄmung die Landarbeiter ' etwas

geschützt " , doch den armen Kleinbauern und ihren Angehörigen
gar nichts im Falle einer Verletzung gewährt . In den ersten
13 Wochen des Unfalls zahlt der arme Kleinbauer den Arzt ,
Apotheke und Kranken Hans aus eigener Tasche und muß in solchen
Fällen oft eine Kuh verkaufen , um diese Schulden zu decken . Und
da wundert sich noch eine Berufsgenosseiischaft , dast die Verletzten
sehr oft einen Arzi gar nicht aussuchen . Im Bericht der land -

wirtschaftlichen Berussgenossenschaft Mittelfranken heiht es u. a. :
„ Aus den Unfallanzeigen ist sehr häufig ersichtlich , dast sich

die Verletzten nicht zu einem Arzt begeben , sondern oft einen
Bader oder gar einen Kurpfuscher aussuchen , waß nicht selten
einen ungünstigen Heilverlauf zur Folge hat . "

Dann ist es auch kein Wunder , wenn man den Berzten den

Vorwurf machen kann , daß die Aerzte die Gutachten erst sehr spät
einsenden . Im Bericht Untersranken ist zu lesen :

„ Die Feststellung der Unfallentschädigungen fo_ zeitig , wie

gewünscht wjrd , herbeizuführen , gelingt leider nicht immer , weil
einerseits in nicht wenigen Fällen die Gemeiiidebehörden die

Unfalluntersnchungöverhandlungcn sehr spät , oft lange nach
Ablauf der Karenzzeit in Vorlage bringen , andererseits die er -
forderlichen Gutachten seitens einzelner Herrn Aerzte erst nach
Wochen und Monaten zu crhattcn find . Da nach dem Gesetze
bei der ersten Rentenfcststcllung der behandelnde Arzt stets ge -
hört werden muß , ist eine Umgebung des betreffenden Sachver -
ständigen schlechterdings unzulässig . "

Gegen die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

nahm eine Vexsammlung der Detaillistenvereine am 27 . März in
Berlin Stellung , um in der bekannte » Ucbertreibung den Ruin des

selbständigen Kaufmaimsstandes zu prophezeien , wenn nicht die
Reichötagskoinmission die für die Großstädte in Aussicht genoinmeiie
vollständige Sonntagsruhe wieder aushebt . Die Kundgebung darf
insofern ein besonderes Interesse beanspruchen , als Herr Fischbeck
von der Freisinnigeil Volkspartei erklärte , dast seine Partei be -
schlössen habe , von dem Kompromiß der bürgerlichen Parteien in
der Kommission zurückzutreten . Man werde in der zweiten Lesung
der Kommission die unterschiedliche Behandlung der Städte ab -
lehnen . — Eine unglückliche Rolle spielte der Vertreter der
NationalliberaUm , Herr Schulenburg , in der Persammlung . Er
beteuerte , ninu wäre über die Ansichten der selbständigen Kauf -
leute nicht genügend insoriniert gewesen . Seine Freunde hätten
dem Beschlust zugestimmt , damit etwas zustande komme und die
betresseuden Interessentenkreise Stellung hierzu nehmen könnten .
Für die zweite Lesung hätten sich seine Parteifreunde noch nicht
gebunden� er nehme vielmehr an . dast sie nunmehr , nach dieser
Meiunngskundgebung , von ihrem ehemaligen Beschluß zurück -
treten . Das Niveau der Versammlung tvird gekennzeichnet durch
sie Ausführung dep Geschästssührers der Tctaillisteir - Beruss -
tenossenschast , der u. a. behauptete , daß am Montag die meisten
. ln fälle sich ereignen , weil die Angestellten nicht e�bolr und gestärkt

zur Arbeit kommen und wenige� leistungsfähig seien . Alan werde
mit der Sonntagsruhe nur erreichen , dast die Betriebsunfälle sich
vermehren und die Kausleute höhere Beiträge für die llnfall -
Versicherung zahlen müssen . Diese Ausführungen wurden mit
' türmischem Beifall aufgenommen . Von einer sachlichen Würdi -

,ung der sozialen Forderungen der Angestellten war keine Rede ;
im Gegenteil , es erhielten alle Verbände der Handlungsgehilfen ,
bald in milderer , bald in schärferer Form den Text gelesen .

Mangelnde Akkordvereinbarung .
Einern Buchbinder und seiner Hilisarbeiterin waren von der

Kismet - Regiftratur G. n>. b. H. Kästen in Akkord , aber ohne
Preisoereinbarung übertragen worden . Früher ist diese Arbeit
tots mit 30 Pf . pro Stück bezahlt worden . Die Kläger berech¬

neten auch diesen Lohn , es wurden ihnen aber 10,92 M. bzw . 7,04

Mark abgezogen . Diese Differenz bildet die Klageforderung einet :
gestern vor dem Gewerbegericht verhandelten Klage . Ueber die
Frage , ob eine Bezahlung von 90 Pf . angemessen sei , wurden vom
Gericht Gutachten vom Obermeister der Buchbinder , Ashelm , und
vom Vorsitzenden des Buchbinderverbandcs , Würzburger , eingeholt .
Ersterer hält 80 —90 Pf . für eine ausreichende Bezahlung ; letzterer
kam auf einen Preis von 92 Pf .

Das Gericht kam zur Verurteilung der Firma .
Ist beim Akkord ein Preis nicht vereinbart , so hat nach Z 316

B. G. B, der Arbeiter die Höhe des Lohnes zu bestimmen . Gegen -
über fernem Anspruch hat der Arbeitgeber eventuell zu bcioeiseu , daß
der geforderte Preis ein unangemessen hoher sei .

Mus Inöustrie unö hanöel .
Die Äapitalserhöhnng der Diecontogesellschaft .

In der gestrigen ordentlichen Generalversamnilung der Di ' «

contogeiellichaft , Berlin , wurde die Bilanz nebst Gewinn - und

Berlustrechnung für das verflossene Geschäftsjahr 1913 einstimmig
genehmigt und der Vcrwalluug Entlastung erteilt . Die auf
10 Proz . festgesetzt « Dividende wurde sofort zahlbar gestellt . Die

beantragte Erhöhung des Grundkapitals um
26 Mill . Mark auf 225 Mill . Mark , ebenso wie die be »

antraglen Slatutenänderungen wurden einstimmig genehmigt .

Eisrnnot in Russland .

Nirgends tritt der gewaltige Ausschwung der russischen Volks «
Wirtschaft während der letzten Jahre mehr in Erscheinung , als in
der Eisenindustrie . Bereits seit dem Jahre 1908 zeigt die Produktion
von Roheisen und fertigem Metall eine ununterbrochene Zunahme ,
deren Tempo sich seit 1910 wesentlich beschleunigt hat . Allerdings
haben zu den Rekordzissern des Jahres 1312 Regierungsaufträge
hauptsächlich beigetragen ; die Produktion an Eisenbahnschienen stieg
von 31 auf 38,2 Millionen Pud . Doch wiesen auch Privatbestellungen
zu Bauzwecken bisher unbekannte Zahlen auf . Es stieg von l908
bis 1913 die Produktion an Roheisen von 171 aus 293 Millionen
Pud , an Halbfabrikaten von 173 aus 317 Millionen Pud , an fertigem
Eisen und Stahl von 148 auf 202 Millionen Pud .

Ter großen Zunahme des Bedarfs hat die Eisenproduktion
bis jetzt nicht folgen können . Obwohl die Hüttenbesitzer int Jahre
1910 den Rvbeiseuhuilger als vorübergehende Erscheinung bezeich -
ueten und erklärten , in kurzer Zeit zur Deckung des Bedarfs im -
stände zu sein , obwohl durch Gesetz vom Mai 1911 die Einfuhr
ausländischen Roheisens zu ermäßigten Zollsätzen gestattet wurde ,
hat der Roheisenbunger bis heute fast ohne Unterbrechung fort -
gedauert und die Preise blieben hoch . Aus Grund des genannten
Gesetzes wurden zwar in der Zeit vom 1. Juli 1911 bis znm
20. Juni 1912 9 870 430 Pud eingeführt . Wie wirkungslos diese
Maßnahme sich doch erwiesen hat , geht ans der Tatsache hervor .
dast der Preis für Gießereiroheisen im Januar 1912 auf 81 Kopeken
pro Pud und für Martineisen auf 70 Kopeken pro Pud zu steigen
vermochte . Nur eine geringe Abschwächung trat in den Sommer -
und Herbstmonaten des Jahres 1912 ein , machte aber bald erneutem
Hunger nach Roheisen Platz . Infolge des andauernden industriellen
Ausschwungs verbraucheil die gemischten Werke , die das Produkt
von Anfang bis zu Ende verarbeiten , ihr Roheisen selbst und
können nichts oder Nur zu hohen Preisen an die reinen Werke
abgeben .

Die ständige Eisennot der beiden letzten Jahre hat zu immer
unhaltbarere » Zuständen geführt , an denen auch die Regierung
nicht vorübergehen kann , da sie durch immer stärkeren Bedarf an
Eisenbahnmaterial an prompter Lieferung interessiert ist . Nach
Mitteilungen der Privatbabncn sind deren Aufträge auf Schienen
im Jahre 1312 zu ein Fünftel mit sieben Monaten Verspätung
geliefert worden , im Jahre 1913 betrug die verspätete Lieferung
sieben Monate auf fast die Hälfte der Schienenaufträge . Aber auch
die Staatsbahnen hatten über Perschieppung des Baues neuer
Bahnen infolge Nichtcinhattung der Lieferfristen zu - klagen und
konnten ihr vorhandenes Wagenmaterial nicht rechtzeitig ergänzen .
Ebenso litten Hasen - und Marinebaulen .

Roheiseulieserattien ließen sich Ende 1913 überhaupt nicht mehr
auf die Einhaltung von Terminen ein .

Während die Vertreter der im Syndikate „ P r o d a m e t a " ver -
einigten Hüttenwerke jede Schuld nach wie vor von sich abzuwälzen
versuchen , stehen die Verbraucher auf dem Standpunkt , die ver -
späteten Lieserungen seien lediglich aus den Eisenmangel und dieser
wiederum auf das Verhallen der Prodameta zurückzuführen , dÄ
im Interesse der Hochhaltung der Preise die Produktion beschränke .

Die Regierung hat Anfang 1914 beschlossen , einen Gesetzentwurf
über die Einfuhr von Roheisen ähnlich dem Gesetze vom Mai 1911
mit zeitweiser Geltung ausarbeiten zu lassen . Besondere Einfuhr -
erieichtcrungen sollen noch geschaffen werden für Staatsbedürfnisse
und Eisenbahnen .

Tic Rütgerswrrke A. - G. , Berlin , erzielten im Jahre 1913 einen

Bruttogewinn von 0,99 Millionen Mark gegen 5,79 Millionen im

Jobre 1912 . Die Abschreibungen werden auf 1,15 Millionen be -

messen . Der Reingewinn stieg von 2,72 auf 3,493 Millionen
Mark . An Dividende werden wiederum 12Vz Proz . ausge¬
schüttet . trotz der erhöhten Lbschreibunge » und . Rückstellungen .
Außerdem sind Mehigcwinue . wie der Geschäftsbericht selbst angibt ,

zur weiteren inneren Stärkung " vertvandt worden .

Bankenfnsso « Zwischen der Ritteldeutschen Privat »
dank und der CölledaerBank - Kommondit - Gesellichast auf Aktien in
Eölleda kam ein Fusionsvertrag zustande , wonach die Eölledaer
Bank demnächst in der Privatbank aufgeht . Da « Kapital der
Cölledaer Bank beträgt 400 000 M. , das der Mitteldeutschen Privat «
dank 60 Millionen .

Seine Befreiung von Kanalgebühren . Bei einer die neu «
Panamakanal - Bill des Präsidenten Wilson betreffenden Ab «

timmung im Repräsentamenbause trugen heute die Anhänger des

Präsidenten trotz heftiger Opposition den Sieg davon . Das Hau »
beschloß mit 207 gegen 176 Stimmen , mit der Beratung der Bill ,
welche die Gebührensreiheit amerikanischer Küstenschiffe im
Kanal aufhebt , fortzufahren . Au « dem Ergebnis der Abstimmung .
wird geschlossen , daß ' die Anhänger der Bill auch bei der endgültigen
Abstimmung eine Mehrheit haben werden .

Die Optnwschaud « . Irr den „ Rachrichten für Handel , Industrie
imd Landwirlsäiast " ivurde kürzlich ein Bericht des deutschen General -
konsulates in Singapur « über die fuianzielle Lage der Stroits »
Settlements mitgeteilt . lieber die austerordentlich günstige
Lage dieser englischen Kolonie liest man darin : » Nach der Rede zur
EÜlführung des Budgets der StraitS - Selllemeuts für da « Jahr 1914
dauerte die günstige Lage der Koloniefinanzen an . wie
sich aus der Erhöhung der Rücklagen um 8 617 475 Dollar
i Stroit « - Settlements - Währung a 2,40 M. Red . d. Vorw . ) am
Schlüsse des Jahres 1912 ergibt . Stach der letzten Budget -
rede bosste man in Regierunqskreisen , daß die angesammelten
Ueberschiisse auf 9 634 087 Dollar ansteigen würden , während
die Schlußrechnung 10 880 020 Dollar ergab . Auch für
das Jahr 1918 find die Aussichten in den StaatSeinilahmen
und - ausgaben durchaus günstig . Schon jetzt glaubte der
Gouverneuer erklären zu können , daß die aus Ueberschüsien hervor -
gegangene Gesamirücklage auf rund 12000 000 Dollar sich erhöhen
tvird . Die auf 10 890 368 Dollar für das Jahr 1913 veranschlagten
Einnahmen hatten diese Ziffer Anfang Oktober bereits um 767 472
Dollar überstiegen , die vermiltkiche Ausgabe konnte bei Nachprüfung
auf 10 529110 Dollar herlintergesetzt werden " .

Liest man » un in dem Bericht einige Zeilen weiter , so erfährt
man , daß die Haupteinnahmen dieser so glänzend finanzierten

Kolonialverwaltung auS dem Opiumverichleiß herrühren .
Da « chinesische Optumelenb münzt England so zu blankem Gelde ,
das ihm gestattet , der Kulturwelt gegenüber mit glänzenden Kolonial »
budgets zu protzen .



Glauben Sie an Wunder ?

Interessanter Bericht über eine Frauen - Versammlung . ( Am 26 . März 1914 zu Berlin . )

Bockel Berlm s
MKm ▼ ▼ ▼ ■ Name , ges . gesch .

Schlaffzimmer
echt Eiche anpoliert M. 315 . -
1 Schrank mit Spiegel

. . . . . . . . . . . .

M. HI
1 Waschkommode mt Moinior. . . . .„ 51
1 Spiegolauloitz

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

18. -
( Bettstellen . . . . . . . . . .IM. 44 . - „ HZ.
2 Nachttische mit Hirmor

. . . . . . . . .

„ 41.
I Stuhle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

■. . . „ 14.
(1 Bettumbau exlr « M. ( 4. - ) M. ,15

INoritzplav 5 $
' . f . , ' 7' , <: •

Wohnzimmer
echt Nueebaum , furniert M. 278 . -
1 Kleldarsplnd

. . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 54. -
4 Stuhl . . . . . . . . . . . . . .t M 5 . - „ 20 -
1 Trumeau mit Stufe

. . . . . . . . . . . . .

. 26. -
1 Auszugtisch

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . 22.
1 Vertlaew

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. 43 -
1 Moquettesofa . . . . . . .. . . . . .. . .„ 75. -
(1 Umbau eatra M 53 - )

'
« . 271 -

Frachtlrei d. ganz Deutschland . Verkauf
nur Im Fabrikgeblude . 5 Jahre Qaranlle
Gegründet1379 9 Etagen Uuslerbsok giatis
Gsofioet; Wosheiitags5- 5 Uhr, Sosolsp 12- 2 Uhr

KON -
iirtoit

Wert M. 3,50 . Ausschneiden !

Der Kinführuugspreis v. M. 6,50
( statt M. Id. — ) gilt mir gegen Ab¬
gabe des Kupons . Garantie : Für
jeden der Ankündigung nicht
eutspreohondon Apparat wird
innerhalb 14 Tagen der volle

Preis zurückgezahlt�

Warnung !
Ächten t >ie
auf die Origi¬
nal - Konstruk¬
tion mit Sieb
und Abflufi -

rohren I

Vertreter für Siadtfilialen gesucht .
Energische Kaufleuto . die für
Lager Sicherheit leisten können ,
wollen ausführliche Offerten mit
Angabe von Keferenzen schriftlich
unterbreiten . Dauernde Unter -
utütiung durch unsere bekannt
i i großzügige Propaganda . —

Das Original ist stets besser als
die Nachahmung . Beweis : Vom
Original . So - WascIV - Äpparat sind
nachweisbar bereit ? im Ge¬
brauch : 16 000 000 Stück ! ! ! —
Und von den Nachahmungen :

? ? ?
Nur das Gut « bricht oich Bahn !

Mtrsfanzoigr
erstatteten wir gegen eine
Firma , welche in ihren Inseraten
mit Mitteln arbeitet , die gegen
das Strafgesetz verstoßen . — —
Näheres teilen wir hier noch

mit

Iii Neukölln ,
Berliner Str . 47/48 . vis - a - vis dem
llathaus , eröffneten wir unsere

erste Vorfübrungs - Filiale .
Von 9— 7 Uhr stündlich

ProbewaHcheii . > aaa >

Im Riesensaale de ? . Hofjäger " siebt neben Jetzt geht ' s aber loS . Alles blickt auf die Uhr ;
einem grohen Waichzober ein eleganter Herr : b Minuten sind herum , eS erlönl ein vielstimmiges
ringsherum Hunderte von Hausfrauen , die mit „ Halt ! " Die Spannung steigt auf ' s Höchste . Die
gespannter Aufmerksamkeit dcm�Gortrage folgen . „ Waschfrau " entnimmt die Wä' che dem Zober und
Der Boriragende , eine richtige „ Waschfrau " , nintmt zeigt , dah der „ So - Wasch " - Apparat auch zum
von jeder einzelnen Dame schmutzige Wäschestücke ichucllsten und gründlichsten Spülen der Wäsche
entgegen . Jetzt wird betßes Wasser hereingeiragen . verwcudei wird . Die geringste Spur von Seife
Der Redner trinkt ein Glas davon ; er beweist wird beseitigt ; die Wäsche erbält dadurch ein
damit , dag es rein ist und keinen Zuiatz enthält , blendend weißes Aussehen . Die einzelnen Wä' che -
Run stellt er mit gewöhnlicher Waschscise eine stücke werden nunmehr den Besitzerinnen zurück -
Seifenlauge her und behauptet , mit dem neuen gegeben und natürlich von Huudcrien haatschatf
,. So - Wasch " - Apparat innerhalb genau gemustert . Aber selbst die Ungläubigsten sind
ö Minuten die Wäsche vollkommen rein zu übe trat cht . entwassnet . Heget st ertl !
haben . — Natürlich alliciltges Kopsschütteln . Die � Ja . dieser kleine , billige Apparat wirkt tat -
Spannung wächst . Unzählige Uhren kommen zum sächlich Wunder .
Vorschein , durch weiche die 5 Minuten auf die Alles , auch die vorher ganz bedenklich schmutzigen
Sekunde kontrolliert werden . Der „ So - Wasch " - i Wäschestücke sind einwandstei sauber . �Rur der
Apparat soll aber nicht nur schnell und sauber SO - Markscheiii scheint vetichwunden . Schließlich
waschen , sondern die Wä' che auch mehr schonen . �kommt auch er zum Vorschein . — Völlig unver -
als dies bei der bisherigen Waidmetbode der Fall sehrt , blitzsauber , in erneutem Glänze ! Kann
war . Deshalb wird sogar ein 50 - Markschein mit ein Beweis für denkbar größte
in die Wä' che Hmeingeworsen . So ' on ertönen ängst - Schonung der Wäsche überzeugender
liche Zutuie : „ Schade um das schöne Geld ! " — i sein ! ? — Die Damen stürmen das Podimn .

' nehmen den Apparat in die Hand und versuchen
damit selbst zu waschen . Alle sind entzückt von
der spielend leichten Handhabung , sogar ein Kind
tritt an den Bottich und will gar mcht aufboren
zu waschen . DaS eistge Mißtrauen bat sich in
glühende Begeisterung vetwandelt . Sind doch die
Vorteile des ' . So «Wasch " - Apparates ganz enorm :
„ So - Woich " spart viel Zeit und Arbeit , „ So -
Waich " schont die empfindlichen Hände der Haus -
trauen . „ So - Waich " vermeidet die ungesunde , ge -
bückte Körperhaltung der alten Waschmethode ,
„ So - Waich " verbinden jedwede Beschädigung der
Wä' che , selbst der feinsten Spitzen , Gardinen uiw .
Darum ist „ So - Waich " der vollkommenste Wasch¬
apparat der Welt .

Unsere Vorträge mit Probewaschen wurden
bereits von vielen tau ' cnd Damen besucht . <bs
finden auch in dieiet Woche täglich Punkt ' �3, 3/44
und Ubr nachm . Provewaschen im „ Hosjäger "
statt . Wir bitten , weiße Leib - und Kücheniväiche .
Kragen . Spitzen und Gardinen mitzubringen , da -
mit diese vor Ihren Augen in b Minuten

blitzsauber gewaschen werden .

Öbel - Lechner
LGesetiäK: Brunnenstr . 7 . TaiXu ILGesclläfi : MUllerstn . 174

1. Eingang im Laden . 2. Eingang Hof parterre Ecke FenntttraOe , I. Etage

Wichtig ; für Brautleute !
I Stabe u . KOche «170 wöÄfö ? 1 1 Stube u. KOche M 200 ÄntÄ -
*u. pw7h.ßta besseren Wohnungs - Einrichtungen Ä ' ä
Herren - und Speise - Zimmer ÄÄ . T , mo�a Vil - n
Einzelne Möbelstücke wüc &v. m. i� ; liefere auch nach auswärts .
Vor * clgcr de « Intterat « erhält bei Kauf einer Wohnungseinrichtung 7t . 10 gutgeschrieben .

| Ab morgen
füglich um

' 1,3. ' 1,4 und
| ' 1,6 Uhr nachm .

Proliewaselien
im „Hofjäger " ,

Königgrätzer
Str . 131

( Potsd . Platz ) .

Alleinverkauf : „ IVOV A "
Neuh . - Centr . Leipzigerst . 30

Tel . Zentrum Li 63.

Till

Wiehl den ersten besten
NhhrsalK - Kaffve sollen Sie , verehrte Hausfrau ,
kaufen , denn da kann es leioht vorkommen , dali
. Sie eine minderwertige Nachahmung erhalten ,
die jetzt in letzter Zeit viel angepriesen werden ,

sondern den ersten und den besten
und das ist D . Aug . Schmidt ' « näbrsalzbaltigor

Kaffee - Srsatz , Kubin '
( gos . gesoh . Wz. )

Währsalz - Kasfee . Knhin '
- -- - - auch al « der be « fe bewiesen ,
was die vielen Anerkennungsschreiben aus allen Kreisen der Bevölkerung be¬
zeugen . Verlangen Sie die neue Broschüre sowie Prospekt von der Firma :

D . Aug . Schmidt , Berlin O . 34

Petersburger Straße 86 .
Xu haben in allen VrrkanfNHtcIlrn der Berliner Konaniii - ( iieno « « eai -

■ cbaft und in den inel « teu Kolonlalwarentaandlungen .
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In dieser Woche : Rosenthaier Str . Moritzpla ( z %

Ausstellung neuer Damen - Hoden
Letzte Pariser und eigene Mode - Schöpfungen in Mänteln , Capes , Strassen - und

Geseüschafts - Kleidern , Blusen , Morgenröcken , Kinder - Kleidern und - Mänteln , Jupons usw .

imiiii

Kleider
Während der Ausstellung £ xtra * Prei8e für :

a. reinseid . Pailette , aparte
kJClUClllvlCIU lose Form , inod . Doppelrock

SpiflenH # * irl aus Seidenliberty oder
kJCiUCUlVlclU Ouchesse - Husseüne . apart

drapierter Rock , Taille mit Spitzengarnitur . .

mit schottisch . kariert . Bluse
OC1UC11K1C1U und eintarbigem Seidenrock

Talt ' einfarbig od kariert ,
OCiaenKieiU schicke lose Form , Chine -

Bandgiirtei , Rock m. plissierter doppelt . Tunika

S#*irl **r »lrlairl aus l - >berty oder Duchesse -
kjciuciltviciu tnusselin , moderner Doppel¬

rock , lose Blusenform mit Gehänge . . . . . .

Klf ' irl ails sepunktem Wollmusseiin mit
Knopfgarnierung und Stickereikiagen
aus Woll - Mussetin , aparte lose Form ,
Rock mit autgesetztem Volant

. . . . .

KImH a sesfr - Wollmussel . , Taiile m. Wasch -
crfepe - Garnitur , moderner Doppelrock

Waschkleid a.us�oi ' e M' treichgestickter

aus Japan Crepe , Rock mit
W dsCIIiCiCia Volant u. farbiger Stickerei ,

Taille mit Seidengarnitur

. . . . . . . . . . . . .

\ Wac ! r » lilrlÄirl aus Voile , moderne lose
w aautmidU Blusentorm , Doppelrock mit

dick gesticktem Volant

. . . . . . . . . . . . . .

\ 5�acr » lilrlÄi < l aus Wasch voile mit Hand -
W Ctac . fm . iciu sticKerei u. Einsätzen garn .

\ Y/acr » ViL - löirl aus Voile , aparte lose Form ,
W dSUmlclcl farbiger Seiden - Gürtel , Ein¬

sätze und reiche HandsticKerei

. . . . . . . . .

31 M,

41 M.

42 m

44 M.

46 m.

11 . 25

15 . 50

17 . 25

12 m

15 M.

16 . 75

22 . 50

26 . 75

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Blusen
aus hellgeblümten Woli - Musseiin . . .

aus Waschcrdpe , mit großer Seiden¬
schieile

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

aus gemustertem Tüll , mit Samtband
garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

aus Waschcr�pe , mit buntem Wiener
Waschsfoff garniert , Vorderschluß . . .

aus Japonseide , gute Qualität , mit far¬
biger Seide garniert . . . .

. . . . . . .

aus schottischer Seide , mit Glas - Mull
garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

aus Taffet - Chiffon , mit Spitzen - Weste
und modern gestreifter Seide garniert

aus eleganten Spachtel - Spitzen , mit
Seide garniert . . .

. . . . . . . . . . .

.

Mäntel

Kost &mröcke
3 . 75

4 . 50

5 . 50

6 . 90

10 . 50

11 . 25

13 . 75

14 M.

Blusen - Jackett mow , schwarz . . . 14 . 75

Blusen - Jackett Tafiet , schwarz , — « « -

Kragen bunt gestickt , mit Moireblende . . .

Promenaden - Paletot scL�wcTb . . .
kariert Stoff , Kimonoschnitt , färb . Tuchkragen l/ . /J

MiArloriTtrlr aus schottisch kariertem ,
1V11CUCI I UCIC reinwolieneni Cheviot , mit

moderner loser Tunika und Knebelgarnitur .

MiA�Ai - rrkolr aus reinwollenem Cheviot
1T11CUC11 UC - tV Niit seidenen Fliegen und

Knöpfen garniert , hinten Riegel

. . . . . . . . .

Miederrock at,s schwarz ' weiß kariertem

Knebelgarnitur
Stoff mit loser Tunika und

aus reinwollenem Cofele mit
mieaerrOCK | 0ser Tunika zum Durch¬

knöpfen , hinten Riegel mit Schnalle

. . . . . . 6 . 90

9 M-

12 m

12 . 75

Morgenröcke
MnrftAnynr ' L - 3115 sestreiftera Well -
JV1U1 �Clli cicm inusselin mit Bordüre u. | | > 1 C

Knöpfen garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

1U . / ?

ll/l 1 _ aus reinwollenem Foule mit
IVIOrgenrOCK abgetöntem Paspel , Tüll -

jüsche und Knopfgarnierung . 14 M,

Unterröcke
W7oer » Vivrvr » lr £estre ' fti mit plissiertem Volant , f QC
W doClll OCiC Blende und knonfsrarnitur . . . » .Blende und Knopigarnitur

Mohairrock .!.cb"' .e.n! 2 . 95
Mriif/avrtr ' lr mit geschütztem Piissee - Volant 4 AC
mOirerOCK und Tressengarnitur - - - -. . . .

mmmmmmm
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Möbel - Angebot .

Max Heumann , ( nronirnftr . 202

■ Gute , reelle Möbel kaiiftn Tie nm billigsten Beim Fachmann
B Wobnung « Kinrichtiinqen iomie eins . Möbel in riestgee
B Auswahl ( 3 Etagen ) . Ev. reilzahlung . Borrnärttleser » ö' l „ ertia .

Im »

Kleines Zinshaus
neu fWarmwasser usw . ) , voll
vermietet , beste Lage Pankows ,
au der Berliner Grenze , sofort
an Selbstkäufee preiswert .
■J17/15 Lagerkarte 78 SW. | 61 .

Berliner Sehneiilerel-lJenossenscliaft (E. Cj. Ij1|
gegründet von organisierten Schneidergehilfon

Herlin N.

BfnniiEiislf. 185 lam Beseialcr Tori.

Großes Lager
_ fertiger

Anzüge
Sommer - Paietots ,
Bozener Mäntel ,

Sport-Anzüge, Loden-Pelorinen
und Aibeiter-Beruiskleiiluiig .

Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft u.
der Ortsgruppe Berlin d . Arb . - Radf . - Bund .

Sonntags von 12 - 2 geöffnet .
Tel . Amt Norden 1591. 102/1 *

Verantwortlicher öichakieur : Alfred Wiclepp , Neukölln . Für den Lnpratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin , Druck u. BerlaglBorwärtdBuchdruckerei u, Verlagsanstalt Paul Singer & Eo , Berlin SW .
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Jugendbewegung .
Ein Rechtsstreit im nationalen Lager .

Im Saarrevier ist seit Jahren Krach zwischen den nationalen
Turnvereinen und der katholischen Jugendbewegung . BürgermeisterHO � CUrt ___ m ■* r # e ■ c ■— < • I f

Tie Rückkompagnie .
Ter ziemlich seltene Fall , dah ein Gericht die nächsten Ange -

hörigen eines Angeklagten vereidigt und diesen dann freispricht .
ereignete sich gestern in einer Verbandlung vor dem Schöffengericht
Tcmpclhof unter Vorsitz des Amtsgerichtsrats Gerber .

u. . . t . . Wegen Körperverletzung und Bedrohung war der Kaufmann
und Gemeinderat ' von V öTk l Iii g e n� an "der

"
Saar die" zur"deut- ! F' schcr angeklagt . — Der Angeklagte lebt von seiner Ehefrau

scheu Turnerschast neigen , hatten nun im Oktober 1913 einen der getrennt , die ihn , nach seiner Angabe , mit den in solchem Falle
Gemeinde gehörigen Spielplatz , der mir 2900 M. Staatsbeihilfe in ! üblichen Ranken und Schikanen verfolgt . Wie er später erfuhr .
Stand gesetzt worden war , den katholischen Jugendvereinen zur Ab -

��Qtte ' tc auch mit der Portierfrau seines Hauses in Verbindung
Haltung eines Bezirksturnfestes versagt . Die Vertreter der katho -

�gesetzt und offenbar von dieser erfahren , daß er beabsichtigte , am
lischcn Jugendvereine erhoben Beschwerde beim R e g i e r u n g s - ! Januar d. I . mit seinem Pater zur Jagd zu fahren . Kaum
Präsidenten in Trier . Dieser entschied , die Gemeinde - Turn - �atte er das Haus verlassen , als seine Ehefrau mit acht Leuten .
und Spieplätze müstlen allen Jugendvereinen , einerlei ob kon - � bisher in einem in der Nebenstraße haltenden Möbelwagen gc -
fessionell oder interkonfessionell , die auf staatserhaltendem wartet hatten , anrückte und sich anschickte , die Wohnung des F. aus -
Boden Jugendpflege treiben , zur Verfügung gestellt werden , dies zuräumen . Als die Rückkompagnie , zu der noch die Portierfrau
um so mehr , wenn aus dem Jugendpflcgefonds Beihilfen gewährt hinzugekommen war . gerade in der besten Tätigkeit war . kam F. . !
worden seien , da dieser staatliche Fonds allen Jugcndvercincn ohne der den Zug verpatzt hatte , zurück . Als die . . Ziehmänner " auf seine
Unterschied der Konfession zugute kommen solle : Die Gemeinde - Aufforderung nicht sofort die Wohnung verließen , packte F. sein
Verwaltung erhob gegen diesen Bescheid Einspruch beim Kultus - � Jagdgewehr aus . Darauf machten sie sich eiligst davon .
minister , der sich jedoch dem Regierungspräsidenten anschloß. ! der P- rticrsrau wurde dann gegen Fischer Anzeige er -

Die Zentrumszeitungen svenden den Behörden nun Weihrauch ' �« et mit der Behauptung . F. habe ihr das Gewehr auf die Brust
ob ihrer Gerechtigkeitsliebe . Daß aber die proletarische Jugend , Besetzt und sie geschlagen . Diese Behauptung wiederholte sie unter

deren_EIterii doch mit zu den Steuern beitragen , von allen Turn - ' hr�m Eide vor Gericht . Auf Antrag des Verteidigers wurde der
„ r, \ rr . . . . . Vater des Angeklagten , ein alter 76jährtger Herr , vernommen . Er

machte auf das Gericht einen so zuverlässigen und glaubwürdigen
Eindruck , daß das Gericht beschloß , ihn zu vereidigen , trotzdem er
das direkte Gegenteil von dem , was die Portierfrau bekundet hatte ,
bekundete . Der Vorsitzende hob hervor , dah der Angeklagte völlig
korrekt gehandelt habe , das Urteil lautete deshalb auf Freisprechung .

und Spielplätzen ausgeschlossen werden , dagegen haben weder die
Nationalen noch die Christlichen etwas einzuwenden .

Ter Oberlehrer als „ Revolutionär " .

. . . einem schrillen . . Mißklang " hat eine Sitzung des staat -
lieben Jugcndpslcgeausschusses des Kreises S i m m e r n im Huns -
ruck geendet . Unter dem Vorsitze des Landrats waren Geistliche und
Lehrer beider Konfessionen versammelt , um sich in Jugendpflege zuüben . In diese friedliche Beschäftigung brach aber ein Oberlehrer
Gengnagel aus Simmern mit brutaler Rücksichtslosigkeit ein .
Wie die . . Trierische Landcszeituiig " ( Nr . 147 ) händeringend erzählt .
entwickelte ber . . freideutschc " Oberlehrer wahrhaft „ revolutionäre "
Ideen , sagte er doch . . S taat , Kirche und Familie hätten in

Der

Eine geborene Teutsche als Russin ausgewiesen .

durch Ablehnung sozialdemokratischer Anträge zum
<staatsangehörigkejtsgesetz noch mögliche Fall , daß eine geborene
Deutsche , Tochter cine� deutschen Beamten , als „lästige Aus -
ländcrin " alisgewicsen wird , ist wieder einmal eingetreten .

. . . . . .. . . . . . .. . . . . . .. .. . Es handelt sich um die in Breslau geborene Frau Erna
der Jugendpflege völlig versagt und das Resultat seien Bareinschcnk . die Tochter eines dort noch im Dienst befindlichen
Durchschnittsmenschen ohne Ideale . Tie Jugend sei ! Beamten , die sich im Jahre 1996 mit dem in Rußland gebürtigen

■ st�wordcn , sie wolle sich selbst führen , nur dann werde ! Kaufmann Bareinschenk verheiratet hat . Dieser war im Alter von
eine �höhere Kultur , ein Deutschtum im Fichteschen Sinne erreicht . " . 6 Monaten nach Deutschland gekommen und hat 41 Jahre seines

Seufzend meint die „Tricrische Landeszeitung " : Lebens hier gelebt , seine Steuern bezahlt und hat sich nicht das
„Es. ist gewiß auch nicht gerade ein erfreuliches Zeichen der geringste zuschulden kommen lassen . Da er es verabsäumt hatte ,

Zeit , daß selbst hier auf dem platten Lande und in einem
vom L a n d r a i veranstalteten Jugendpflcgekursus für Beftre -
bilngen Propaganda gemacht werden kann , die höchstens in die
« tadt der Kirchenaustrittsbcwegung , nach Berlin , gehören .
Wenn Männer von den Anschauungen des Herrn Gengnagel bei
der Jugend auf dem Lande Führerrollen beanspruchen , daiin
können wir noch manches erleben , dann wird der Einshiß de - _ _ _ ___ _ _ _ _ _W _ _ _ _ _ _ _, _ _ __. _Eltern und der Kirche bald gänzlich verschwinden und das Resultat Strafverbüßung und ließ seine Frau mit ihren drei Kindern im
wird eine arbeitsscheue , genußsüchtige , durch und ! Alter von 2 bis ö Jahren in Berlin in größter Not zurück . � Frau B.

materialistisch gesinnte Jugend sein . " �mußte nun allein den Kampf ums Dasein aufnehmen . Sic erhält
Die Versammlung war so erschrocken , daß die beabsichtigte Tis -

'
von ihrem in Berlin ansässigen Bruder eine laufende Unterstützung ,

trunwn
von dem Herrn Laiidrat nicht zugelassen wurde . Er be - außerdem arbeitet sie noch , sodaß sie der öffentlichen Armenpflege

chrankte st . h darauf , zu erklären , dah die vorgetragenen Ideen für ' nicht anheimgefallen ist . Vor einigen Wochen wurde die um ihre
Volksschule nicht unmittelbar in Betracht kämen . Existenz kämpfende Frau durch ein Schreiben des Berliner Polizei -

Für die Volksschule kommen freie Anschauungen nicht in Bc - Präsidiums in die höchste Angst versetzt , in welchem sie als „lässige
tracht , und n urden Volksschülern muß die Religion erhalten Ausländerin " ausgewiesen und aufgefordert wurde , bis zum
werden . � ab der . <Wr x>fiersef . ror « Aar . , « s ; . z April das deutsche Bundesgebiet zu verlassen , andernfalls sie

per Schub iftieif die deutsche Grenze gebracht wcmn ' würde . In

sich naturalisieren zu lasten , so ist er russischer Staatsangehöriger
geblieben , trotzdem er seit seinem Babyalter Deutschland nicht
verlassen hat und auch kein Wort russisch versteht . Durch Eingehung
der Ehe mit B. wurde seine Frau . ebenfalls „ Ausländerin " . Im
vergangenen Jahre ließ sich B. nach vorausgegangenen geschäftlichen
Differenzen eine Straftat zuschulden kommen , die ihm eine Ge

fängnisstrafe einbrachte . Er entzog sich durch die Flucht der

werden . Daß der Herr Oberlehrer den höheren Schülern die
Kirche verekelt , dagegen scheint der Landrai nichts Einzuwenden zu

folge unseres die Selbständigkeit der Frau beeinträchtigenden
' Staatsangeksörigkeitsgesetzes blübt asio der Frau das Schicksal ,

mit ihren drei unmündigen Kindern in Alexandrowo über die

Grenze gebracht zu werden , obwohl sie nicht ein Wort russisch
versteht und somit in Rußland nicht die geringste Erwerbsmöglich -
keit hat .

Tie Schulden de « Herzogs von Talleyrand .

Der in Paris lebende Herzog von Talleyrand - Perigord hatte ,
nachdem ihm das schlcsische Thronlchn Sagan zugefallen war , im

, . . . . . . - . . . - - - - - - - -m j Jahre 1910 zugunsten seine « minderjährigen Sohnes auf das
ober ein Gerichtshof gezwungen ist , bei strömendem Regen . Thronlehn ausdrücklich verzichtet . Dadurch wurden die zahlreichen
einen sogenannten Rummelplatz aufzusuchen und dort eine Gläubiger des Herzogs arg enttäuscht , denn die Einkünfte des

Thronlchns waren nun ihrem Zugriffe entzogen . Eine Gläubi -

gerin , die Berliner Grunderwerbs - und Terraingesellschaft , hat

wegen ihrer Forderung von nahezu 500 000 M. die Berzichts -
erklärung auf das Thronlehn durch eine gerichtliche Klage gegen
den minderjährigen Herzog von Sagan , vertreten durch den ihm
bestellten Pfleger , anzufechten versucht . Vom Landgericht und

Kammergericht zu Berlin wurde aber die Klage abgewiesen , weil

Gerichtszeitung .
Unsittlichkeitsschnüfselei .

Lokaltermine oder , wie der Jurist sagt , „gerichtliche
Augenschcinseinnahmen " im Walde , in Äinemotographen -
theatern , in Fabrikbetrieben , auf offener Eisenbahnstrecke und
anderen Orten Iwben schon wiederholt stattgefunden — daß

. . hochinteressante , in Deutschland noch nicht
dagewesene Vorführung der Mittelalter -
lichen Jnquisitio n " über sich ergehen lassen niuß , er -
eignete sich gestern anläßlich einer Sitzung der 12 . Straf -
kammer des Landgerichts I, der sogenannten „Sittlichkeits -
kammer " .

Besitzer einer großen Schaubude , genannt „ El Bagnv " , mit der e:
sich bis vor einiger Zeit in dem „ City - Park " , dem großen Rummel
platz am Bahnhos Friedrichstrahc . aufhielt . In dieser für zehn
Pfe « nige zu besichtigenden Ausstellung befinden sich Wachspuppen ,
die beweglich sind und hinter eisernen Gittern stehen . Diese sollen
die schweren Mühsale der Bagnosträflinge dem Beschauer vor
Augen führen . Außerdem sind dort Bilder mit Darstellungen der
mittelalterlichen Marterwerkzeuge , welche von der Inquisition an -
gewendet wurden , darunter Abbildungen von Apparaten , welche die
netten Namen führen : „ Ter sanfte Heinrich " , „ Spanische Stiesel " ,
„ Der blutige Stutz ", „ Die eiserne Jungfrau " , „Fleischzwicker " usw .

Damit war der Streit endgültig zugunsten des minderjährigen
Herzogs von Sagan entschieden ; die Gläubiger des herzoglichen
Vaters haben also das Nachsehen .

Versammlungen .
Berband der Maler , Lackierer , Anstreicher . Die am Freitag ab -

gehaltene Versammlung der Filiale Berlin wurde vom Vorsitzenden

r v r* -Ts- • , . . - - - - - - - -. - - - - - -Mictz mit einem warmempfundencn Nachruf für den verstorbe -

in 95n N" d aber auch bekannte Kunstwerke , wie eine „ en Verbandsvorsitzenden Tobler eröffnet . — Dann hatte die
Produktion von C. Jordans „ Tie Widerspenstige " , Tclahaycs
„ Exekution " u. a. , ausgestellt . — Eines Tages erschienen dort die
Kriminalschutzleute Oertel und Müller und beschlagnahmten im
Auftrage der Staatsanwaltschaft I jene Ausstellungsobjekte . Tie
Staatsanwaltschaft ging dabei offenbar von der Ansicht aus , daß
es neben den in der Mehrzahl befindlichen Menschen mit normalem
Empfinden , die jene Darstellung der entsetzlichen Grausamkeiten
der „heiligen Inquisition " nur mit einem Gefühl des Abscheus und
der Empörung betrachten , auch solche gebe , die infolge anormaler

Versammlung Stellung zu einer Angelegenheit , die sich ans dem

vorjährigen Lohnkampf entwickelt hat , zu nehmen . Damals war
ein Konflikt , der sich um die Äampftaktik drehte , zwischen dem
Filialvorstand und einem Teil der Mitglieder ausgebrochen . Der
Konflikt hatte sich dahin zugespitzt , daß eine Versammlung im
Oktober ein Mißtrauensvotum gegen den Vorsitzenden Mietz be-
schloß und eine spätere Versammlung entschied , der damals neu -
gewählte Filialvorstand solle unter dem Vorsitz eines UnPartei -

n, . ~ - - - - - - - - - - -j i scheu untersuchen , ob das Mißtrauensvotum gegen Mictz berechtigt
Veranlagung auch andere als diese Gefühle haben könnten . Gegen -

sxj nicht . Das ist inzwischen geschehen . Genosse Bauer ,
die , e zarte Rücksichtnahme aus daS Nerven , ystem dieser Leute , legte der als Unparteiischer an der Untersuchung mitgewirkt hat . er -

Jaffa als Verteidiger des Angeklagten vor Gericht Protest stattete der Versammlung Bericht . Das Ergebnis der Unter -
J' ": �. bandele sich hier um Darstellungen , denen ein erheblicher suchung ist folgendes : Mrtz , dem vorgeworfen wurde , er habe
kulturmstori scher Wert nicht abzusprechen sei und ime sie in vielen ! während des Lohnkampfes Versammlungen vergewaltigt , hat mit
alten Schlchiern , z. B. in der Marterkammer der Burg zu Nürn - Energie die Taktik der Verbandsleitung vertreten , was er im
berg öffentlich ausgestellt seien . Mau habe hier nur mit dem Interesse der Organisation für notwendig hielt . Er hat sich aber
Empfinden normal veranlagter Menstchen zu tun und dürfe nicht m der Wahl der Mittel öfter vergriffen und dadurch die ohnehin er -
auf die perver,en Gelüste halbirrer Menschen Rücksicht nehmen , bei ! rease Stimmung der Mitglieder noch gesteigert . Das wird aber

en Tut normalen Mcntchen Unverstand - 1 erklärt . und entschuldigt durch überaus scharfe Angriffe der Oppo -
liqe >Äe»uh ! e ausloien .

. . . ! siition gegen Mietz . Ausreichende Gründe zu einem Mißtrauens -
In der Verhandlung ergab sich he Notwendigkeit , die beschlag - votum gegen Mictz liegen nickt vor . Er hat im Ticnste der Orga -

nahmten Gegenstande m senem Milieu zu sehen , in welchem sie „ isativn seine » Mann gestanden ; es liegt im Interesse des Ver -
Nch lemerzest befunden hatten . Der Voriiyende , Landgerichtsdirektor �bandeS . ihn auf seinem Posten zu erhalten .
Silia , Beisitzes , Staatsanwalt , Verteidiger und Zeugen , insgesamt j Ohne Diskussion stimmte die Versammlung dem mit großerIi Perionen , begaben sich deshalb bei strömendem Regen nach dem Mehrheit zu
„ Nordpark " in der Müllerstraße hinaus , um dort die Schaubude : Hierauf gab Mietz den Geschäftsbericht für das
oes Angeklagten zu besichtigen . ! I a h r 19 13 . Im Mittelpunkt der Tätigkeit stafld der Lohn -

Der Staatsanwalt hielt , nachdem sich die Prozeß - kämpf , durch den die Angriffe der Unternehmer zurückgewiesen
beteiligten wieder in dem Moabiter Kriminalgericht ein - wurden . Die Lohnbewegung hat einen Verlust an Mitgliedern

gefunden hatten , den Angeklagten für schuldig im Sinne der gebracht , der aber bei weitem nicht so stark ist , wie manche Kollegen

Anklage und beantragte eine Geldstrafe von 10 M. Das �aben\ � �l' - derzahl , d. e zu Ansang des

M- . fi, * > ! ; „ s sA . . . „ „ Jahres 6393 betrug , Ivar am Jahresschluß aus 1L37 zurückgegangen .
fi s * sro � c. "0 L L TaS ist ein Verlust von 2156 Mitgliedern , der sich zum großen Teil

Begründung . �daß das geschlechtliche Moment bei den Dar - dadurch erklärt , daß die Lohnbewegung in die Jahreszeit siel , wo
stellungen doch nicht so in den Vordergrund trete , um sie alS , sonst die meisten Neuaufnahmen gemacht wurden , diesmal aber
unzuchtig im Sinne des § 183 ansprechen zu können - 1 1000 Aufnahmen weniger als sonst stattfanden . Ter Mitglieder -

rückgang nach cincr Lohnbewegung ist cinc bekannte Erscheinung .
Auch nach dem kurzen und erfolgreichen Kamps im Jahre 1906 trat
ein ebenso starker Rückgang ein wie jetzt . Zu dem gegenwärtigen
Mitgliedervcrlust trägt auch der Umstand bei , daß während der

Vorjährigen Lohnbewegung wenigstens 350 . Kollegen Untrrnebmcr
geworden sind . — Tie Kassenvcrhältnifse sind nicht ungünstig . Ter
durch die Lohnbewegung zurückgegangene Kassenstand hebt sich
wieder und es ist mit Sicherheit zu erwarten , daß beim Ablauf de »
Tarifs der Kampfsonds mindestens so stark sein wird , als er vor
der Lohnbewegung war .

In der Diskussion wurden von mehreren Seiten Fragen er -
örtert , die mit der Taktik der Lohnbewegung zusammenhängen .
Ferner wurde darauf bingewiesen , dgß die Bundesratsverordnung
über das Arbeiten mit Bleifarben immer noch nicht die notwendige
Beachtung findet . Den Kollegen wurde zur Pflicht gemacht , streng -
sie ns aus die Durchführung dieser Bestimmungen zu achten .

Tic Neuwahl des Filialvorstandes , die wegen der , vorge - i
rückten Zeit »ficht mehr stattfinden

' konnte , wurde bis zur nächsten
Versammlung vertagt . _

Ms aller Welt .
Selbsthilfe .

Herr v. L i m a n Sanders , der Chef der deutschen
Militärmission in der Türkei , ist der Held eines sehr
eigentümlichen Feldzugcs geworden . Vor kurzem wurde in

Konstantinopel ein Raubanfall auf seine Töchter verübt .
Darüber soll in einem französischen Blatte ein ehrverletzender
Bericht veröffentlicht worden sein . Darauf erschien der
General niit vorgehaltenem Revolver aus dem Bureau der

„ Agence Ottomane " und verlangte vom Berichterstatter
des „ M a t i n " Auskunft , wer der Verfasser des Artikels

sei . Der Berichterstatter war in der Lage nachzuweisen , daß
er mit dem Bericht nichts zu tun hatte . Danach zog sich
Marschall Liman , den zivei andere revolverbewehrte Offiziere
begleitet haben sollen , zurück , nachdem er dem Berichterstatter
die Hand zur Versöhnung geboten hatte .

Moralische Eroberungen wird der Herr mit solchem Vor -

gehen kaum machen und man sieht mit einigem Erstaunen ,
ivie lvenig Selbstbeherrschung den Angehörigen einer Gesell -
schaftsschicht eigen ist , die selbst gegen die berechtigstcn Leiden -

schaftsausbrüche eines Arbeiters nie genug scharfe Repressalien
verlangen können .

_

_ _

Furchtbare Bluttat .

Ein entsetzliches Drama spielte sich Freitagabend in
Gent ab . Dort wilrde eine vierköpfige Familie
namens B o n t i n ck von einem serbischen Ingenieur namens

Dragomer ermordet . Dragomer erschien m der Wohnung
der Frau Bontinck und schnitt noch kurzem Wortwechsel der

Frau Bontinck . ihrer Mutter , dem zehnjährigen Sohne und
einem 1 Vs jährigen Töchterchcn mit ein c m Rasier¬
messer die Kehlen durch . Daraufhin ergriff der
Täter die Flucht . Der Polizei gelang es jedoch , ihn in dem

Augenblick zu verhaften , als er den Brüsseler Zug besteigen
wollte - Dragomcr ist mit - einer Schwester der Frau Bontinck

verheiratet . Man nimmt an . daß er die furchtbare Tat in -

folge von Streitigkeiten mit Frau Bontinck begangen hat .

Ein Geschaftlhuber .
Einen recht industriellen Ptarrer besitzt die christkatholische Ge -

meinde der österreichischen Ortschaft Klein - Schweinbarth .
Er sorgt nicht nur für das Ueberirdische , sondern macht sich auch
um daS Schicksal der Menschen auf Erden besorgt . Er betet und

segnet nicht nur , sondern er detreibt in seiner reichlich freien Zeit
einen schwunghaften Handel mit Unterröcken .
Schürzen , Strümpfen und ähnlichen Waren . Die Geschäfts -
leute des Ortes und der Umgebung sind natürlich über daS merk »

würdige Nebengelchäft des Pfarrers , der bei seinem Handel mit so
intimen Bekleidungsstücken großen Zulauf aus dem weiblichen Teil

seiner Herde hat , sehr entrüstet . Man weiß zwar , daß der KleruS

geschäftstüchtig ist , neu und einzig dastehend dürfte eS aber fein ,
daß ein kalholikcher Pfarrer auf solche Weise seinen Geschäftssinn
nutzbringend verwertet .

_ __

Ein Würdeloser .
Die „ Frankfurter Zeitung " vom 18. März , erste »

Morgenblatt , bringt folgendes Inserat :
Arbeitstier .

Hochintell . energ . 21 jähr . jg . Mann aus d. Holzbranche , Ein -

jähr . - Zeugn . , z. Zt . Korrespondent und Reisender in ungefiind .
Stellung in bedeutender Möbelfabrik , ausgez . kaufm . Borbildung ,
perf . in Stenogr . und Schreibm . , dopp . Buchführung abschluß -
sicher , sich. Rechner , schöne Handschrift , sucht per gelegentlich
arbeils - u. chancenreiche Stellung , gleichgültig welche Branche .
GehaltSansprüche ca. M. 160 . Ia Referenzen .

Gefl . Offerte » erb . unter A. 28 247 an die Exped . d. Bl .
ES mag menschlich verständlich erscheinen , wenn ein Handlung » -

gehilfe , der vielleicht in vorgerückten Jahren mit seiner Familie auf
der Straße sitzt , sich unter entwürdigenden Arbeitsbedingungen dem
Arbeitgeber anbietet . Daß aber ein junger Angestellter von
21 Jahren mit den von ihm ausgewiesenen Kenntnissen alle
Menschenwürde abstreift und sich selbst als ein Stück Vieh
empfiehlt , das ist zwar unerhört , entspricht aber völlig den Wünschen
des Arbeilgeberlums , das in seinen Arbeitern und Angestellten am
liebsten nur Kreaturen um sich sieht .

Nichts kann besser als dieses unwürdige Angebot die Notwendig «
keit des Anschlusses au die gewerkschaftliche Handlungsgehilfen -
bewegung beweisen , die ihre » Angehörigen neben der Erkämpfung
wirtschaftlicher Güter auch das Bewußtsein ihrer Menschenwürde
wiedergeben will .

Eine bescheidene Anfrage noch an die „ demokratische " „ Frank -
furter Zeitung " : Warum bringt sie dieses Inserat unter der Rubrik
der Stellengesuche statt , wenn sie konsequent sein will , unter der
Rubrik Viehmarkt ?

_ _ _

Kleine Notizen .
Drei Arbeiter in einer Tongrube ertrunken . In eine Tongrube

unweit der belgischen Stadt Nainnr drang Sviniabend nachmittag
Wasser ein . D r e i A r b e i t e r k o « n l e » sich nicht u, ehr
r e t t e n u n d e r t r a n k e n.

Eine gewaltige Lawine ging am Freitag vom Eol des Montet «
lSavoyer Alpen ) nieder und zerstörte mehrere Häuser de »
Dorfes Trilechamp . Eine zweite Lawine , die von der
Aiguille Berte aus einer Höhe von 4000 Metern kam , riß zahlreiche
Tannen um, zerstörte drei Sennhütten und beschädigte ein Haus des
Dorfes Rosiöre . Menschen wurden nicht verletzt .

Panik beim Stapcllaus eines Kriegsschiffes . Nach dem Stapel «
lauf des japanische » Schlachtschiffes „ Fuso " brach ein schweres Uu -
ivetter au ». Bei der dadurch eutstandenen Panik wurden m e h r e r «

er fönen getötet und etwa 20 —30 verletzt . >
Ein Liebesdrama in Paris . In einem Hotelzimmer in der

Avenue de Lowendal erschoß am Sonnabendmorgen eine jung «



ftrmt , Fulieiie DnssonalS , ihren Freund Maurice Aurjol , den
fiebenundzwanzigjährigen Sekretär des Generalgouverneur « von
Jndochina , und tötete sich darauf selbst durch einen Schub
in die Schläfe . Auriol , der erst vor wenigen Tagen mit einem
längeren Urlaub nach Pari « zurückgekommen war , hatte drei Kugeln
in den Kopf erhalten .

Uebrrschwemmungen in den Bereinigten Staaten . Infolge eines
nach den jüngsten schweren Schneestürmen plötzlich eingetretenen Tau -
wetier « sind in den Staaten New Dork , Pennsylvania
und Ohio die Fluhtäler überschwemmt worden . Es
ist bereits großer Schaden entstanden .

SStteernngSüderticht vo « SS . Mar » tSl4 .
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Wettervrognose für Sonntag , de » SS . März ISU .
nächst kühl und vorwiegend trübe mit geringen Niederschläge » und

en westlichen Winden ; später langsam aufklarend und etwa « wärmer .
Berliner Wetterbnrea u.

Marktpretl « v « » Verlin am S7 . März lSI4 . na « Ermittelungen
deS tgl . Polizeipräsidium «. MaiS ( mixed ) , gute Sorte 00,00 —00,00 , Donau
00,00 —00,00 . MaiS ( runder ) , gute Sorte 15,00 —15,10 . Richtstroh 0,00 .
Heu 0,00 - 0,00 .

Marttdallenvreise . 100 Ktlogr . Erbien , gelbe , zum Kochen
34,00 — 50,00 . Sveis ebodnen . weitze 35 . 00 —60,00 . Limen 40,00 —80. 00.
Karwfieln ( Klemddl . ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindsteisch , von der Keule
1,60 —2,40 . Rindsteisch , Bauch stets ch 1,30 —1. 80 . Schweinesteilch 1,40 —2. 00 .
Kalbstetich t . 40 —2. 60. Hammeisteilch 1�0 — 2,40 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 3,20 — 5. 40. 1 Kilogramm Karvien 1,20 —2,40 . Aale
1,60 —3,20 . Zander 1. 40 —3,20 . Hechte 1. 20 - 2,40 . »ariche 1,00 —2,20 .
Schlne 1,60 — 3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse 3,50 —24,00 .

Zrauen - llefeabenüe .
Lankwich . Montag im Lokal von Adler , Charlottenstr . 34.

NowawcS . Dienstag 8>l , Uhr im Lokal von Hiemke , Wallstr . 55.

FrtcdrichShage » . Dienstag 8' / , Uhr im Jugendheim . Fricdrichstr . 60,
2. Hos pari . Inil «.

Eingegangene druckschristen .
Tie Zutuuftsschulc . Hest 1 und 2. Herausgegeben von S. Kerner .

Biertelj . ILO M. — Verlag des Hauslehrer «, Berlin - Lichterselde .
Itellniu «»«I partsx ! Sin Warnruf von D. Kresse . BrrlagS «

anftalt Victoria , Berlin 0 27.

Polizeiverordiiung betr . den gewerblichen und Handelsverkehr mit
NahrungS - und Äenutzmilleln für den Regierungsbezirk Potsdam . 25 Pi .
A. W. Haans Erben . Berlin LXV 68.

Fünf <? nglein haben gesungen . Herausgegeben vonG . Höller und
E. Weber . Geb . >,50 M. — Ter verlorene Tod » . Geschichte aus der
Fremdenlegion von W. LamSzuS . Geb . 1,70 M. B. Janssen . Hamburg .

S » lebe dir Republik ! ? Erlebnisse und Ersahrungeti , Von TH. Liucke .
30 Ps. C. Bernhard Ott , Zwönitz .

Unhaltbare Rechtszustäude . Darf Pros . BinSwanger in Jena noch
weiter Gutachten abgeben ? Von Dr . P. Weitzgerber . 3 M. M. Spohr ,
Leipzig . . . . .

Gläserne Wände . Roman von A. Knobloch . Morawc u. Scheffelt
Verlag . Berlin W 50. 4 M. , Halbverg . 5L0 M.

Gesammelte Briefe von Richard Wagner . Herausgegeben von
I , Kapp und E. Kastner . Erster Band . 3 M. , Leinenband 3. 50 M. —
Hundert Gedichte . Von Karl Henckell . Auswahl des BersasterS , Mit
einer Selhftbiographie des Dichters . 40 Ps. , geb. 80 Ps. Hesse u. - Becker ,
Leipzig .

Aktienkapital und Aktien . SmisfiansknrS bei industrielle » Unter
nehmungru . Von F. Moral . 2,50 M. lStaäts . und sozialwirrschasllichec
Fortschritt . Hest 176. ) Tunckcr u. Humblot , München und Leipzig .

Georg HolzhUUer
Fried » Holrhutter

' Vermählte .
Berlin , den 27. März 1914 .

Driesener Str . 16. l30A

( 1Todes - Anzeigen

Am Freitag , den 27. Mär » ,
abends 6 Uhr , verschied plötzlich
an Blinddarmentzündung und
Herzlähmung mein Innigftgeliebter
Mann , unser herzensguter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Xuxust
im Alter von 62 Jahren .

Die Beerdigung findet ain
Dienstag , den 31. März , nach .
mittag « 5 Uhr . von der Leichen «
Halle des Zentral - FriedhoseS in
Ft - iedrichssclde au » statt ,

Im Namen der Hinterbliebenen
grau Ida Reit » geb. Ziebarth
_ und Kinder .

Sozfaidemolu' iUsebtrWaiilireniii
l. d. 8. ßerl . RelehstagsvaiM .

Batirk 55 >
Am Freitag , den 27. März , ver�

starb unser Genosse , der Tischler

August Reitz
Schioelbeiner Straffe 44.

Ehre seine « Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 3l . März , nach -
mittag « 5 Uhr , von der Leichen .
halle de » Zentral - griedhoseS in
Friedrichsfeld « au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
226/10 Der Vorntand .

Zahlstelle « ali « .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daff unser Kollege , der Tischler

August Reitz
Schioelbeiner Straff « 44

im Alter von 62 Jahren ge-
starben ist.

Ehre feine « Andenke » :
Dt « Beerdigung findet am

Dienstag , den 31. März , nach .
mittags 5 Uhr . von der Holle
des Zentral - griedhofeS w Fried -
richSfelde aus statt ,

Um rege Beteiligung ersucht
85/6 Oia Ortevcrwaltung .

Sozialdemokratischer Wablifereiii
ieuhollJL

Am 26. März verstarb uns «
Parteigenosse

August Kasterich
Elsterftr . 3, 12. Bezirk .

Ehre seinem AndenkeM :

Die Beerdigung findet am
Montag , den 30. März , nachmittag »
3' / , Uhr , von der Leichenhalle de »
Neuköllner Gemeinde . FriedhoseS ,
Martendorfer Weg, au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
236/16 Ter Borstand .

Tertaad der Liihographea,
Steiiidniekero . vervaDdteoBeniIe

Mitgliedschaft Berlin III
( Lithograpben ) .

Am 27. März verstarb nach
längerer Krankheit unser Mitglied ,
der Lithograph

Richard Mielke
im Alter von 48 Jahren .

Ehr « feinem Andenken k
Die Einäscherung findet am

31. März , nachmittag « ' 1,5 Übt ,
im Krematorium Gerichtslr . 36/38 ,
statt . 109/3

Der Torntand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung un «
fere « lieben Vater «, Sohne » und
Schwiegervater « fflOS

Gnatar Frlcbe
sagen allen Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank .

Di « trauernden Hinterdliedene ».

Für die Beweise herzlicher Teil -
« ahme bei der Beerdigung meine »
Leben Wanne » sage alle » Genossen
Bielen Dank . ISOA

Unna Sannendrodt ,

In Götiingen starb am 26. d. M. insolg « LungcnschlaaeS
unsere gelieble Tochter , Schwester , Richte , Tante und Freundin

GertriKl Baader
im 38. Lebensjahre . 38672

Im Namen der Kauernden Hinterbliebenen

Ottilie Kaader - Dietrich .
Tag und Stund « der Beerdigung wird noch bekanntgegeben .

Am 26. März verschied nach
kurzer Krankheit in Göttingen
unser « liebe Tochter , Nichte und
Freundin

Oertrud Baader .
Um stille Teilnahme bittet

Ottilie Baader - DietrichS .

Zeit und Ort der Beerdigung
werden noch besonder » bekannt
gegeben .

Am Montag . den 23. März .
verschied plötzlich mein lieber
Mann , unser auter valer ,
Schwiegervater , Onkel und Bruder

Iheod . Jezionowski
im 56. Lebentjahr . 14786

Die » zeigen tiefdetrübt an
Die trauerndenHinterdliebenen .

Sozialdemokratischer Vahfoerelo
liederbamiii ) .

Benlrk WelBennee .
Den Parteigenossen zur Räch -

licht , daff uns « Genosse , der
Klempner

Theodor Jezionowski
am 24 Mörz plötzlich »erstorben ist.

Ehr « feine « « « denke » :
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittag » 3»/ , Uhr ,
von der Halle des Gemeinde -
Friedhofe ». Rölckestroffe . au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
18/4 Der Torstand .

Deutscher HetallarbeMM
Verwallungaaialle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daff unser Mtglled , der Klempner

Theod . dezioucmsKi
Weiffensee , griedrichftraffe kl , am
24. d. Ml», gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet ani

Montag , den 30. März , nach .
mittag « 3>; , Uhr , von der Leichen «
halle des Weiffenseer Gemeinde -
sriedhosc » in Weiffensee , Rölcke »
straffe , au » statt .

Rege Beteiligung erwartet
115/13 Die OrtavanraHunf .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzl - cher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau sage ich allen Freunden
und Bekannten sowie den Genossen
und Genosfinnen de » Frau«n- Lese>
abend » de » 4. Wahlkretse » meinen
herzlichen Dank . t103

Max Thaeder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie die zahlreichen
Kranzipenden bei der Beerdigung
unserer lieben Mutter und Frau

Brigitta Mchmidt
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten , besonder » den Sängern ,
dem Wahwereln ( Bezirk 205, Teil I).
sowie dem Sparverew . Steis und
fttfte * unseren besten Dank .
Wilhelm Schmidt nebst Söhne »

Martha Schmidt
Liegnltzer Straff « 16.

�nöttastkaktu ' Lnnddlnt « nnd
optfialUlllkk . Landlcberwurft

Jeden Mittwoch : Die berübmlen
Grützwürftchen . Jeden Sonnabend
Frische Blut , « nd Leberwurst . '

Wurstmytt , IroDOfofir . 6.

Spezialarzt
Dr . med . WoekenfaS ,

Friadrlckttr . IM ( Orsaianb . Tor )
fllr Sfphilta , Mar«, a. Fratianlaiban —
Ehrllak - Hatd - Kw ( Vtzvar 12 Tage ) .
Blutuntereuohang Schnelle , aichers
sehmarzleee Heilung ahna Beruft -

«törung . Mlllga Prelte . *

Sprechet , y. 8 —8 . Sonntags 9 —11

J . Baer

Balslf. ll,,,/, "/,, . .
Herren - und Knaben -
Moden , Berufekleidung .

Elegante Paletots .
Eleg . Einsegnungs - An-
zUge in jed . Preislag .

Gr. Stofflager z. eleg MaSanfertigung .
Stf Bllllgtte , feste Preise . ' WC

Kranzspenden
sowie sämtliche *

Blumenarrangements
liefert schnell und billig Rani
Gross , Lindenstr . 69, Tel . Mpl . 7203

Feuerbestattung;
mit allem Zubehör ». Gebühren j

105 Mark .

! ! ! Il « . ,NaMMB'
Mantsuffsi . transs III .

! BroschOr « gratis « |
Moritzpl . SMJ.

� Gneisen auslraOe 10. ,
J 8 . Gran , billigst « a. beste w

Bezugsquelle für •

Jjßöbel jeder
Z Kaesa and Teilasklang .

MÖbel -
Kredit

Beim Kauf hierfür 5 M. gut I
Bevor St « fich Möbel kaufen .
sehen Sie sich mein « für

« eOS Mark zusammen -

gelte llte solide Wohnung « .
«mrtchtung an. Anzahlung
20 Mark . Abzahlung ganz
nach Uebereinkunsl -

Ehrlich , Alte Schönhauser Str . 32.

Deutscher

Iranspor' vheiler-VerhMd.
Bezirkeret «altung Orel - Berlin .

De » Mitgliedern zur Nachricht .
daff unser Kollege , der Hau » .
dienet

Karl �ie�er
vonam 25. d. M. im Alter

60 Jak m verstorben ist.

Ehre seine « Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag . den 29. Mörz , nach .
millag » 2' / , Uhr . von der Leichen -
halle deSThomaS - Kirchhofe «, Reu -
tölln . Hermannstraffe , au « statt .

«3/11 Di« Bszlrksverwallung .

«ompUtle musterotlltle » Snffiatluaa »en Hotel » und Prwalwehnunaen .

geeaspr . : Zeatt . IS««. Tgr. - A. - «ardmentzau »

( zsrdiiiea .
»>« Gardinen fewt « all « «tastdlllgteen Artikel :

Porfleren . Läufer , Teppiche , Gobelins » Bisse « zc .
der Speziai - girma

Cardinenhaus Bernhard Schwartz
tstüder Wallstr , 3»i

jetzt Wallstr . 13 ( Spindlerehof ) MB alleinige Verlaufsstelle .

sind van grbliter Haltdarlelt . — von einfach die hotbrlcaant Nnd st» m»
sehr nledrlgen , klar lesbaren Preise »

rersthrn . - «elegrnheiltware weit unter Prei ».

Ilmteut » nrl Sonnieoa «elchlohen .

Epr « wrilsto « fllr Polfter - Ntödet . - Vorrlloludi Nluhtefl - i . 2
- V B

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daff mein lieber Mann ,
unser treusorgender Vater , der
Galtwirt

LnnsK Pohl
Schnlzendorferstraff « 14

am Freitag , den 27. März , stn
Atter von 44 Jahren sonst ent -
Ichlasen ist

Um stille Teilnahm « bitten
HVltar « Alwine Pohl

1501b aabat Klndera .
Di « Beerdigung findet am

Dienstag , den 31. März , nach -
mittag » 4' U Uhr , von der Halle
de » Dantetsriedhole » in Reinicken -
dorf - Dest au » statt .

Sie k a u f e n vo r t e i 1 h a f t " BNf

MÖBEL
auch auf

KREDIT
Im Special ■ Qeschftff von WILHELM

MISCH
Große Frankfurter Straße 45 - 46

gegenfiber Markusstraße .

B B ~

fi , FrieJrlUsir . i

empfiehlt fich de » werten Arbeiter - Sportgenossen zum Bau von modernen
Segel - und Ruderboote » sowie MolorboorSlörpern jeder Art nach eigenen
untz geiieserte » Zeichmmge » . - - Gebrauchte Boote stehe » zum Bertauj .

Sein, Vorrelnan «! «»»» laeeraia « 4 cCt. ll »o»N

Dien ii Oi
Zn ( TO> -

I - atar Mi - leM "
Kostüme Cotteloit narbstittG

Expart -
ZaBfer

lS so « .

ipezlalitnt ; Ei ' rawiüM « " itarki lamm, I
Kostüme fiiFn «i . ,,X,�UD,i2 - 50 IB.

Mim fir laikflJli . Txo/,1r' 10 - 20 » .
Ksirt - i Es! inD{- 8lißng . Pal{t8ts 12 so » .
Frun - Viitil y. Paletuti, 10- 30 V.
Oynnnl Mäntel li - iSllwft - akk�HSM.

!l »l !
badestenS sster HeratellangRpr « ls .

Toehteid ».
M»lr . e,
Cellenn »

Max jÄosczytz, lerlly l. UodjliirgerStr . 59. . riÄV
WV lllnz «! • terkaut nar In dar I. Ctaga . V »

Scman 81. In lhr . m . ig . n. n ( nlepe . s . , «t *i . Hiusnammv .

Die reellsten nnd solidesten : : : : : :

ÖBEL ■

Schuli , - SS ? "S ' S Mibillibrlk . . .
mit langjähriger Garantie rU Soll erst billigen Kassenpreison
.' . .". und gegen Zinsvergütung auch auf Teilzaljhing . .' .
Größte Auswahl in modemer Ausführung in allen Preislagen

■ von 240 bis 10000 M. am Xager .
�

alte HautunretntgKeiten tmS .

Hautausschläge wie Altteffer ,
Mnnen . Blülchen , Flechten .
hauttöte . Picheln . Pusteln usw . .

zu vertteiden , besteht in täzl -
aschungen mit der echten

. Aeckoipfestä . -
NUUÜZ- tttchiitpSeift

von Bergmann & Co. , Radebeul .

Htüch 50 Ps . Ueberau zu habe ».

WirKlicK billix
uncl peell Ksuken Kl - sutleute geäiegene �Voitztl »

zltnmer . nußbaum , eiche , mahagoni , entzückende

Speise « u . Herrenzimmer . Schlafzimmer
in allen Holz - und Stilarten ; Küchen in farbig
und lasiert ; Standuhren . Polstermöbel jn

. . Berlins altrenommiertem Möbelhaus1 *

M. Hirschowitz
nur Skalitzer Straße No . 25

Besichtlgnng meiner nehenawerten
Anaatellnng gern geatnttet .

JkJo £fejrrll�JljB £t | �

Teppich « Reinigung
und sämtliche S/ebenarbelten

Staehr & Co .
Berlin S 42 , Gitschiner Straße 80

Fernspr . ; Amt Moritzplau 21,6 u. 326.

Anfbewahrnng . — £ n « mottang von Polster¬
möbeln . — Chpmtsche Reinigung . — Knnst -

stopferei . — Bettfedern - Relnigang . *
' Vaccnnm - Entstanbnng mit fahrbaren Apparaten .

��« �I�mlt�nkt ! �

Prachlsäle des Ostens !
Frankfurter Allee 151/152 . X Inhaber ; O. Cran » .

Achtung ! Achtung !

Hewerksthaften und vereine !
Grosser Saal mit Theaterdübn « ( 800 Personen fassend ) , ist für
die Sonntage im August , Stptember , Oktober . November und
Dezember I9l4 , Januar , Februar . März , Apxil und Mai 1915 unter

den tutanlesten Bedingungen zu vergeben 386SL
— — — Telephon - Anschluff : KöniUNadt 4908. - , ' > > »



ScrUnet Jtschler - u . Oofiexierermeiste '

Wir lielern direkt an Privat « als Spezialität ;

M » Ein-, Zwei- 1 Di- Zimei- Einniiiw
in erstklassiger Ausführung zu konkurrenzlos billigen Preisen .

Schlafzimmer : M. 219. 287, 377, 465, 581. 695. 898, 1061 bis 3500
Speisezimmer : M. 296. 353. 440. 619 bis 4000 I Wohnsalons : M 291. 334. 469. 550 bis 2500
Herrenzimmer : M. 209, 358, 485. 626 bis 3000 | Neuzeit ! . Küchen : M. 51. 58,75 . 129. 166, 450

St &ndiges Lager von ca. 600 Einrichtungen . Enorme Auswahl bis zum Auserlesensten .
Illustrierter Katalog mit Beferenzenliste gratis . — 10 Jahre Garantie —

Franko Lieferungdurch ganz Deutschland direkt ab Fabrikgebäude .
Bis 150 km durch eigene Möhelautoa . Einzelmöbel .

A m . b . ' ßu .

_ _ _! fier ( ifi C. 35

ff * Ww <1 mmß

JUcxanäersUwse�Z

Theater und Vergnügungen
�Llehr Wochni - SpirlplU «. )

Areie Volksbühne .

Tonulag . 23. März 1914 ,
Nachm . 2' / , Uhr :

DeuUche « Theater : Der lebende
Leichnam .

Rachut . 3 Uhr :
i ' ieud Vclfstheal : Michael Jhomev .
Herruseld - Theater : Hwterm Zaun .

- lbeiids 6 Uhr :
Neues BolkSlhealer : Der Kaiierjigcr .

EwführungSabend zur Matthäus �
paffion 7 Uhr im TewerkschastshauZ .

Rene Freie Volksbühne .

Toniitag , 29. Marz 1914,
nachm . 2' / , Uhr :

NammersbielhauS : Die Einnahme
von Berg - op - Zcom .

�iachm. 3 Uhr :
Deutsches Opernhaus : Der Freischütz .
Schiller - lheater Eharlotlenb . : ?! n-

dreaS Soser .
Thalia - Thealer : Bater und Sohn .
Schiller - Theater 0. : Geschält i| t Ge¬

schalt .
Lessing - Theater : Prosessor Bernhard ! .
Theater a. Nollendorsplatz : Die schöne

Helena .
Metropol - Theater : Ein Blitzmädel .
Berliner Theater : Grotze Rosinen .
Mcnlis Operetten - Theater : Die

Fledermaus .
Trianon - Theater : Die Liebe wacht .
Theater in der Königgrätzerftrasie :

Das Lrdenssest .
. ' Nachm . 3' / , Uhr : .

BIüthner - Saal : Sinsonie - tkonzert .

fT Abends 8' / , Uhr :
Neueb Boitsiheater : Montag , DienS -

log, . Mllwoch , Sennabend : Frau
Barrens Gewerbe . . Donnerstag :
Der Rais erjäg er. Frettag : Die
HauLgiilerche .

ÄtiiHös- IIieglef 0.
fWallner - Thm�ef ] . , /t

nachmiitags 3 Uhr :" Int Gfnrtiütt .iSSkhin
Horuigg , abends 8 Uhr

Wann wir altern . Hieraus :
Lieb «. Nachher : lottchens Geburtstag .

Abends 6
beld 'len Leonoren .

Seiler -Theater
Ch arlatten barif .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Andreas Hofer .

Sopniag . abend » 8 Übe :
Dasa croOe Licht .

l Montag , abend » 8 Uhr :
Dan jcraSe Lieht .

Theater des Westens .

« mr - Polenblut .
Sonnt nchm. 3' ; , : Dar liebe Augustln .

Die

Kolleflilertplatz
3 und 8' Uhr :

schöne Helena .

Tbegter a. d. Weldendammerbröcke
8 Uhr : Oer iwfade Theodor .

löeaier io Hniggrl�r M
7' / , Übe :

König Richard III .

Komödieiiksiis .
, 8 Uhr :

„ Kamincrinusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Leyizekez Mystlertkester
Sozietät .

NDrnbergei Straße 70/71 , am Zoe.
- Katsa :" Nöllendorf 1863.

Sonntag 3 Uhr : Das Prinzip .
8 . Der vibeuiel, .

Montag ß U r : Der Raub der
Uabinetinnen . . - .

Dienstag 7' / , Ubr, zum 1. Male :
« btziebnng zur Liebe .

Residenz-Theater
S Uhr :

7thg : lg� tiicuellschuftsrelHe nach

Kopenhagen u . Kulten ( Schweden)
vom 18 . hl . 80 . Jnni 1914

" ■Brntwafc AO IVa /Shmtl . Kisenbahnfahrten [ D- Zup . 3. Kl. ] . . Dampfer - u. Motorboot e
■ 8 vll . W 178 . » ikabrton , Lssiohtigun�skosten . Dogis n. vollst . V oiiiüOK . in 1. Ilotol . s /
4 . z >» ikithrllehe Dro . pehte Itoutenlo . clureb l ' . fiorseb . L. Lirxolufsr 16, W. SchrBder ,

KW. Waldstr . 35, G. Buschhardt , W. Bülowstr . 88. O, Prochnow , Keukölln , Hemiannstr . 69,
W. Bulan , Treptow , Krüllsstr . 1, oder direkt durch das

Helnehnreau „ Wordland " , yenkltHn . Herniahhüfr . 170 . _ ( Tel , 0751 ! )

I0SE =THEATEI
« rone Trankt urt er 5rt >39.

Nachmittag » 3 Uhr ;
Die Anna - Li . e .

Abends 8 Uhr :
Die Ktinletn der Detektei .

Montag . z » m 1. Male ; Das Recht
imf . be » Tob . .

Dien . tax , den 14. April , 8. O. terkelerkax , abends ' 8' / , Uhr ,
Großer Saal — „ Kenc Welt " — Hasenheide :

Karten ä
Wissmannstr . 26 ; M
Funktionären des

Ein Theaterstück in 3 Aufzügen von Brieut .

OC DI sind zu haben in den Oeachäftsstellon : A. Kühr
03 Fli NoukSIln , Stnttgai - ter Str . 54 ; 0, HSse , \ eukf

Israel , Neukölln , Emsers tr . III , sowie bei a
Hnnaarztvereins McnkUlln .

URANIA �49 . �
Sonntag und Montag 6 Ubr :

Dir . A. Fürst :

Hochspannung .
Montag . Hörsaal 8 Uhr :

Konstr . - Ing . A. K e ß n e r :
Draht - und lllechwaren -

Indu . trle .

Passaae-Paipiitam.
Der englische

Biese
Teddy Bobs .

j Der größte Mensch , der je 1
| gelebt I 16h mm größer nie |

Machnow ! 19 Jahre all .
Ohne Extra - Entree !

| ♦ | gZXBrr »I »««lS�

Apollo - Theater .
Tel . ; LDtzew 2757 .

3V, und 8 Uhr : .
Der Stolz d . 3. Kompagnie

mit

Hartstein . i

M" Lachen ohne Pause ! - MW
Rauchen gestattet S

Letzter Sonntag !
Rente :

Ä Vorstellungen Ä

Nachm .

3V,Uhr
Kleine

Prelao

mit

Oesmond

Abends

8
Uhr

und einer Auslese

hervorragenderKunstkräfte !
- Rnnohcn gcatnttet ! —

Metropol -Thealer.
Nachm . 3 Uhr : Ein Plihmädcl .

Abends präzise 7 Uhr 55:

Die Heise um die Erde

in 40 Tagen.

Gesangverein „Neu Erwacht"
M. d. D. A. - S. — Chormeister Heinz Bleil .

Montag , den II . April 1914, im Konzertsaal der Brauerei
Friedriohehaln :

KONZERT .
Mitwirkende :

Fräulein ElUabetta Lee ( Sopran ) — Herr Professor
Becker ( Cello ) - r Herr M, Modern ( Violine ) — Herr

Beine Meli ( Flügel )

Saalerbffnung 6 Uhr . Anfang 7' / , Uhr .
• ,■ — Tanz frei . —

�
Kinder unter , sechs Jahren haben keinen Zutritt .

Eintrittskarlen ä 78 Pf. zu haben bei Horeoh , Engeluter 15.
LÜCk, Sprongelstr 28. A. Gottsohalk , Driosener Str . 20 u.
Zionskirchstr . 18. Peter , Mirbachstr -38. Holland . Hnssiten -
gtraße 18. Günther , Brunnenstr . 96. Winzer . Christburger
Straße 9. Thomas , Gartenstr . 74. Schindern , Arn� Friedrichs -
hain 35. Springer , Zionskirchstr . 34. Lepps , Reichenberpfir
Straße 19 Bündig . Wallner - Theater - Straße . 0. Schulz ,

Bellermanns tr . 79. Pett , Putbuser Str . 42.

t *

� �xixx»iixnxrzx »>l »| qxzxxxx»ixinx >�

Berliner
Volks - Chor

»Clou "
MaiiorftiiiiaRa «9 _

: : Berliner : :

Konzerthaus

MaüerstraBe 82 — ZimmerstraBe 99. 91.

Großes Doppel - Konzert !
des Kaiser - Franz - Regimants . Dirigent : Oborip ; Becker ,
i 1. Garde - Dragoner - RegimeHts Dirigciir : Oberin , Baarz .

4' / « Uhr . - Eintritt SO Ff . Anfang 4' / , L' hi .

Mueikkorpe des Kaiser - Franz - Regimants .
Mutikk . des

' '

Anfang ■

Donnerstag , d en 2. Agril er . : JnzigMtnrmfoMt . ;
Mitwirkende : fr an Engell , Fi ) , v. Götze . Frl . Krevtz . Frl .
Loistner , Frau v; Strantz , Hr . Km' iptcr , Hr 1/ederer - Pri n a, Htfl ' elded

Hr . Oberl . v. Baiunbiuli , 1fr . Sobmah - ticli . r
lern ,

Brauerei Triedrichshain
Dlcnistttg . den 31 . Rttfz . abends H I hr ;

Heitere Künstler « Soiree
Zum Beneitz des artist . Leiters der Kiinstler - Abdhde

Harry Srnger und liola Wray .
Mitwirkende : Allererste KrHfte hles . Bühnen .
U. a ; Lona Nansen , Herrmann Feiner , Lutti Werkmeister ,
Holunder , Improvisator Adolf Wenten OonferenStet ' ,

Olly Romann , Richard Wissiak . Franz MeiSner ,
Forfaila . Fantasie - Tiinzerin ,

============ Entree 35 Pf . ■ : =

-fS-SS

- - - - - -

Frledr . - Wilhelmst . Theater .
Ansang 8 Uhr.

Fräulein Trallala .
Heule nachm . 3 Uhr : Die Kino - Konigin

Vota » tL ? Theater

ZOOIM
ischer Garten

Täglich ab 4 Uhr :

Großes Konzert .
Eintrittspreise ;

Aquarium : Heute :
ZOO : 50 Pf .

Kinder ririt . 10 Jahren d. H81fte . ~

Xeu : Keu !

AQUARIUM
10 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Admiralspalast .
Eis - Arena .

Heute Si Vorstellungen
nachm . Vj5 Uhr u. abds . VjS UhFi
das offektvolle Eisballett „ Die
lUHllge Puppe " , außerd . abds

xorität . . Im Tangoklub "
Nachmittags und ab 10*/ , Uhr

halbe Kussenpreise .
Wein - n . Bier - Abteilung .

l!

�
�

�

•W- � '

| l ! tili » x .
I

' l�fj
Mitgl . d. D. A. - S. - B.

Dirigent : Df, E, ZSUdSf .

L den SO. März 19U.
abends pünktlich S' l , Uhr ,

im

uBen Saale der Heuen Welt,
Hasenheide 108/114 :

Maitbäns - Passion
von Joh . Seb . Bach .

opran ) . Frau Paula
Herr Werner Engel ,

Mitwirkende ; Frl . Lucie Haenisch f£
Weinbaum ( Alt ) , Herr Paul Bauer ( Tenor ) .
Christus ( Baß ) , Herr Emil Severin ( Baß ) . Das verstärkte

Blüthner - Ofchester . Der Volks - Chor . Ein Kinder - Chor .
Einlaßkarten im Vorverkauf 75 Pfennig . Abendkasse 1 Mark .

Billetts sind in allen mit Plakaten - versehenen Geschäften
und in deu Verkaufsstellen der Konsumgenossenschaft zu
haben . 59/17

Zirkus Busch.
Heule Sennlag , den 29. März :

Eetoter Sonntag !

I große Gala-Vorsteliungeu l
nachm . 3' / , . Uhr, abend » 7' / , Uhr. '
Nachmittags hat jeder Erwachsene
ein angehörige « Kind unter 19
Jahren aus allen Sitzplätzen frei .
Jedes weitere Kind unier zehn
Jahren zahlt die Hätste auf de »

Sitzplätzen .
Nachmiitags auf vieUeitig . Wunsch
die drei Haupiafhe der An» .
ilatlungS - pantomime Pompeji
sowie Austret . der gesamt . Attraki .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr : '

Ep and dop Andere .
Jounlags 3 Uhr : Tie Liebe wacht .

Reiehshailen - Tiieater

Stettiner Sänger
Heute nachm . 3 Uhr zr

«rinäßigien Preisen :
Stüde »

Pfi igstsahrt .
und das andere
gr. Programm !

Log. 1 M. , «alt .
75, Eittree , Park . .
Orchestersttz 39 Ps.

AbendS 8 Uhr :
Unsere süften Tienftmädet .

»
» » „ Alt - München "
Ecke Friedrich - und ohrenstraße

Sehenswürdigkeit Berlins : : Münchener Kochelbräu

Im RrlluatUbl vorzügl Erüh�tUckf » -
und mttagMtlsch zu kleinen Preisen .

bei der„ ihk »mKaiiiiiiiieilzer ®
wZlWWlchwaWt KontorC . 2, A. d. Stralauer Brücka4/I

Wir empfehlen den verohriiehen Vereinen und Gewerkschaften j
unsere mit elektrischer Beleuchtung versehenen Schiffe zu |
Ausflügen usw . unter äußerst günstigen Bedingungen .

Folies Caprice.
( CatC PlngHhelm

8 / , Der HclrutHgraf
( Rojerstela »

lidsfrasje 5g .
cnnlag , den 29. März , nachm . 3 Uhr :

Phlllpplao WcDscr ,
dl « » chSn « AngHburgcrin .

Abends 7 Uhii :
Im ' Ranaoh dea LebenH .

iUiftiiciäfjn . lCi Uhr. Ans. 3 n. 7 Uhr .
Voranzeige : MontagrÄW «. April :

Benesiz sür tina und Karl Koellsr .

um i . MM .
Heut « Sonntag , den 29, März .
2 fer . Vorwtellangcn Ü

| Nachm 3 UhTl u. abd *. Tj , Uhr i
in beiden Vorst eUdngcn :
Das groSe Ausstattungsstück

. . Tipp
Auflr . sämtl ; neu engag . Attraki

Freier Ringkampf !
( Catch ' as' catch can )

Es ringen folgende Paare ' ;
1. Oeriaz - gegen Humborf
( Schweiz )

'
( Tu nia )

2. Trip oll gegen Miaki
( Oesterreich ) ( Japan )
3. Chevalier gagdn Carpini
( Frankreich ) , , ( Italien )
4. laronalskl gegen Thomson

( Galizieft ) " fWestinctifen )
Nachm . h. jod . Erwachs . V Kinitlrei I

■ M

Elyslum
Landsberger Allee 40 .

Jeden Somitag ' u. Tonuetzstag t

garDamenfmtanzTwi
Ansang 5 Uhr. *• Enttzee srei .

Den geehrlen Vereinen stelle meinen
Naturgarten sowie Seal mit Speziali¬
täten Fr. ■
nun Mai
sllgnng :

jarien lowic aeai inn apezian -
Fr Sobanskl, - tut Sonnabenden
ai bis August gratis zur Ver «
>: Ifbnigstadt 261?! .

. »MhMMMMhMMMd»kRkd »kd »d». d»M6DMiMab

! dennania - frachtsäle :
< N. , Chaussoeslr . ltO . KarlRichter . 9

Rente »
Nonntag :

PaulManlheys[
lustige Sanner j

Anfang , O' /j Uhr !
Nachdem : Familien - Kränzchen . 1
Im weißen Saale von 5 Ubr ab
DM " OroBcr Itall . »

Morgen Montag . ; |
HoffraatuiH Miingcr .

Casino ' Theater
Loihringer äna c 37. Täglich 8 Uhr .
Nur noch bis Mittwoch , den 8. April :

Die . ulk Webern .
bunter Teil

stern . z. 1. Male :

Alhambra
Wallner - Theatei - Straste 15 .

LA Großer Ball.
Grotzes Orchester . Ansang EanntagS
5 Uhr - . A. Zamvltat .

Vorher ein cistflaffinec
l * n 12. April . Clh
2 ? » die Liebe ßinfäUt ,

!- • April ,
ie L »

Scnnlag 4 Uhr : Rntlerliebc .

Volkslheater Neukölln .
Heruinnnftraste 20 .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die RclKe durch Ilcrlin

In 89 8tnndcn .
GesangSposse in 6 Bild . o. Salingrä .

Montag , S' j , Uhr :
Verratene Liebe .

Schauspiel in 4 Alt . v. Schmidt - Hätzler .

coneoriIw - ? « zt ? D3
S4 /� ». lreasktravs «

.) e d e « Sp ii n t a g:

HilitfiF -Stre cti -Konzert
»»4 Hof ' nanns Sünger

Anfang : 6 Uhr,
Im obersn Saal von 3 Uhr ab .
7 = Crosser Ball - i

fleyier
Dresdener " ' : Sir . 128 129.

Kaffee tOu . tS , Bier , bellu . djrnfioPs .
ca. 50 Zeitungen ; Billard Sld . " 60 Ps.

Zahl , lest » der Freien Volksbühne .

■jyy. -ÜJtSciJ SSJSSJ © jÄäaii « /. sasaasMbjag vstz sW » w © awü « aBBÖiwe ssssnnowiinMs «"
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Nur

Ungewöhnlich

billig !

Passage - Kaufhaus . Friedrichstr . 110 - 112

Damen - Hüte und Putz Ungewöhnlich

billig !

Jugendlicher Stroh - Trotteur mit

Stroh - Garnitur

. . . . . . . . . . . . . . . .
Stroh - Matelot mit seidener Ripsband -

Garnitur

.....................
Moderner Stroh - Trotteur mit schot¬

tischem Seidenkopf und Garnitur

. . . . .
TrOtteUr aus backen - Strohxeflecht , mit

schottischer Seidenearnitur

. . . . . . . . .
Feiner Stroh Trotteur mit schottisch .

Ripsband und Stroh - Garnitur

. . . . . . .

Matelotartiger Stroh - Trotteur mit

schottischem Seidentuff u. Rips - Passepoil

2 . 25

2 . 75

3 . 25

3 . 75

5 . 25

6 . 25

Hutblumen

Samtbeeren mit Laub . . . . . .. . piquet 3 0 Pf

Röschen Zteilig mit Laub . . . . . . .Piquet 3 5 Pf

Primeln « teiüg . . . . . . . . . . . . .Piquet 45 Pf

Astern 3teilig , viele Farben . . . . .Piquet 4 5 PI .

StOffrÖSChen izteilig mit Laub . . . Piquet 5 0 Pf

AStem mit Samt - Vergißmeinnicht . . Piquet 5 5 Pf .

Seiden - Anemonen 3teil . m. farb . Laub Piquet 60 FL

Matelotlorm mit Seiden - Kandeau und

Rosengarnitur

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Moderne Rundform mit feschenBlumen

und Band - ' iarnitur

. . . . . . . . . . . . .
Llserö - Matrosenhut mit seidenlack -

band und Seidenrose

. . . . . . . . . . . .
MatrOSenhUt mit Doppelrand , Seiden -

lackband - Schleife u. elegant Blumentuff

Rembrandt - und Matelotform band -

genäht , mit eleganter Blumen - u. Bandgarn .

Moderner Rembrandthut mit Blumen -
ranke und Seidenband , Untergarnitur . .

7 . 75

10 . 50

11 . 75

12 . 75

14 . 75

16 . 50

Hutformen verschiedene moderne Geflechte und Litzen I50 225 3 75

Besondere

Gelegenheit !

Lf fV - fc cx
Stoffe englisch . Art

fV VJdiLI fflW oder blauer Cheviot

a Phantasiestoffe . ele -

iVwO XLI III W gante Ausführung .

Sportjacken

Damen - Bekleidung
14752075

Besonders

preiswert !

moderne
Fassons und
Farben . . ,

3S ° ° 5S ° °
Q 50 " JP50

R Ii I O O M
wei� ni ' t imitierten

D I LI O W 1 1 Klöppeleinsätzen

. . . . . . .

ß | weiß Batist , in eleganter

Blusen

50

Verarbeitung

aus Tüll , weiß und ecru

95pf , 1

2�5 090

2�0 g90

Besondere Gelegenheit :

ca . 30000 Mtr . .

Klöppel - Spitzen
u . Einsätze Handarb .

Serie I : Q Seriell ;

Meter O Pf . Meter

Scr 111: 4

15 Pf .

: 00 Ser . IViQe�
Meter fc . fcPf . Meter O�Pf .

T üll - u . Spachtelstoffe
für Blusen und Kleider , 1 AFy
aparte Ansführung , Mtr . I « * tO

Kleider - Passen
fertig zum Unterziehen

65 pi

1 . 45

Serie
1:

Serie
III :

38 pi - si!' e
QC - erie
yOPL IV :

Gardinen » « ■ Decken
ganz besonders preiswert

Englische Tüll - Gardinen

575 ß65 865 1050 1250
Eine große Menge EfbStClII ' Aif tüCQl erstaunlich billig

785, 1250GSnZStOröS rcichm . Band besetzt 295

Halb StO res mit reicher Bandarbeit 345

Dekorationen 0arnitur = 2FlüEel

k45

10

und 1 Querbehant 6 76

Bettdecken 4' ° .
Bettdecken

satz , für 1 Bett

mit reichem Bandbe¬
satz , für Z Betten . . .

. 25

6

765
J

620

72s

7 « , 1360

1025 , II75

820, 965

37 ° ,12 ° °

Besonders billig :

Weißwaren
Kindergarnituren mit reicher
Stick . -
Garn . 40 , 65 , 95 pl

Jackett - und niueen • Kragen
glatt . TfiH C " Q' as - 1 4 tz
jn: Hohl » . O O Pi - patisl • | • I O

reich mit Spitzen u. Ein - 4 tZ .
Sätzen garn . , Handstick . | ,O0
Matrosen - Ripikragen 4 « 3 « -
mit Krawatte u. Stickerei | aOO

BatUtgarnlturen reiche m r -
m. Spitzen u. Einsätz . garn . | . 40

Hervorragend preiswert ;

Stoff - Büsten
für Schneiderei und Hansbedarf

3 . 85

6 . 45

Prima - Fabrikat ,
ohne Ständer

. . . . . .

mit Ständer und mit
Metallschraube

. . . . .

Er - _ _ . I seidenglänzende , schwere Ware , bis 1 . 20 m
itl POStOn Twin6 Pwl SISCnö LhmLITwI br,eit und 3 . 50 m lang , durchweg Stück 68 . 50

Sonder ' Rabatt auf alle übrigen Orient ' Teppiche
Hervorragend preiswerte

Schuhwaren
Einzel > Paare

Barnen ' und Herren • Stiefel

ganz bedeutend ermäßigt

Stoff ' und Leder '

Hausschuhe und Pantoffeln

ganz besonders preiswert

Damen - Halbschuhe "�SO
Damen - Stiefel

schwarz Chevreau , moderne Formen , zum
Schnüren oder Knöpfen

schwarz
Boxcalf

od . Chevreau , Prima - Qualität , neueste
Formen , Origlnal - Goodyear - Welt .

10 50 Damen - Stiefel braun Che -

vreau , zum Teil mit Einsätzen , Original -
Goodyear - Welt

7
Mädchen - und Knaben - Stiefel breite Formen Turnschuhe breite Formen , braun , grau oder schwarz

schwarz Boxcalf oder Chevreau , erst - Crtc � * 7 1 ZL
� Prima Chromledersohlen 4 A C �ioC — OlC — OvIC

0 > 9 O 35 O " / O 4Ü f • # O Größe 25 — 29 . . . . . . .35 l > 00 42 4 ! » >I O 47 ö

W Gegründet 1871

Fachmännische Bedienung

Stube und Küche
2 enollsche Bettstellen mit

Patent - Boden und Auflagen
1 moderner Klelderschrnnk
1 moderner Trnmeou
1 Zuel - Zug - Tlseh
4 StQhle
1 komplette KOche , modern ,

in jeder Farbe
Anzahlung von 45 Mark an

Raten naeb Uebereinkunft
5� Sonntags geöffnet "4- 41

CENTRAL - MDBEL - HALLE Kommandantenstr . 51
Ecke d . Alexandrinenstrasse

Wir liefern ;
1 moderner Kleiderschrank
1 modernes Vertiko
1 modernes Mokettesofa

vi i x d
t moderner Umbau
t moderner Auszieh -
4 moderne Stühle

Tisch
2 moderne Bettstellen

Pat . - BId . u. Steil . Auflagen
2 Nachttische mit Marmor

Waschtolletta mit Marmor
moderne komplette Küche

| eder Farbe ■

/Vn sr m ! 1 1 1 1 n 4� JVIrn - lv TS . OO an
Raten nach Uebereinkunft

Beachten Sie unsere 7 Schaufenster Kulante Zahlungsbedingungen

SpezisHläl :
Komplette Speiselimmer
Komplette herrenslmmer
Komplette Schlstxlmmer

in jeder Heltart
Anzahlung von 40 . — an

Komplette Elmiebtuag von
Villen , Botels , Penstonsten

ElnzelaeMSbelstBcke
in grosser Ansvsbl

39 - Sonntags gsPffnat - W

DgranNvottlichcr Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Jnjerakenteil verantw . : Th . Glocke , Berlln , Druck u. ÄerIag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Schulentlassungen unö Arbeiter -
eltern .

Tis Schulentlassungen stehen wieder vor der Türe , und für
viele Eltern ist dieser Zeitpunkt der Beginn banger Sorgen . Be -

sonders für diejenigen , deren Töchter in häuslichen Diensten ihr
Brot suchen . Solche jungen Mädchen verlassen das Elternhaus
und kommen in ihnen gänzlich fremde Verhältnisse , denen sie oft -
nials hilf - und ratlos gegenüberstehen . Unerfahren und nicht ge -
wohnt , selbständig zu entscheiden , erösfnet sich ihnen oftmals eine
Kette von Leiden , die schon manches Mädchen zu unüberlegten
und verzweifelten Schritten getrieben haben . Sie haben ja nie -
mand an den sie sich wenden können , um ihr Herz auszuschütten
und um Rat zu fragen . Tie Herrschaften können die Mädchen
und ihre Leiden nicht verstehen und der Verkehr im Hause , mit
andern Mädchen , ist ihnen meist verboten . Hinzu kommt , daß den
in häuslichen Diensten beschäftigten Mädchen durch das Kost - und

LogiSwesen Fesseln angelegt sind , die durch die Bestimmungen
der veralteten Gesindeordnungen noch verschärft werden .

Nur in den seltensten Fällen aber wissen die Mädchen , wie

sie sich bei Differenzen mit den Herrschaften zu verhalten haben ,
und die� erst kurze Zeit in Stellung Befindlichen stehen ausnahm - -
los diesen Dingen hilflos gegenüber .

Deshalb sollte jede Arbeiterfamilie , deren Töchter das Eltern -
haus verlassen , um Stellung im . Hmiöhalte fremder Leute anzu¬
nehmen , dafür sorgen , dah die jungen Hausangestellten auch fern
vom Elternhause des Schutzes sicker sind , dessen jeder Mensch in

abhängiger Stellung und vor allen Dingen ein junges , uner -
fabrenes Mädchen bedarf . Diesen Schutz aber bietet
den Die n st mädchen der Verband der Hau sänge «
st e l l t c n. Er vereinigt die in häuslichen Diensten Beschäftigten ,
bietet ihnen in Zusammenkünften gleichgesinnter und gleich -
gestellter Personen ' Aufklärung und gesellige Unterhaltung und

gewährt seinen Mitgliedern Rechtsschub in Streitigkeiten aus
dem Aröeitsverbältnis und Krankengeld bei Erwerbsunfähig -
keit . Ferner ist er eifrig bestrebt , die Schäden der privaten Stellen -

vermittelung ausziischaltei ! .
Die Arbeitereltern , deren Töchter als Hausangestellte tätig

find oder solche Stellungen suchen , sollten deshalb nicht versäumen ,
diese auf den Verband aufmerksam zu machen , und sie zu ver -

anlassen , ihm beizutreten . Der Verband der Hausangestellten hat
in der kurzen Zeit seines Bestehens wiederholt bewiesen , daß er

imstande ist , seinen Mitgliedern in schwierigen Lebenslagen Helfer
und Schützer zu sein .

Die Adresse des Verbandes ist : Berlin SO . 16, Engel «
ufer LI , 8 Treppen . _

Olochen - Spielplan der Berliner Cbeater .

JUnigl . cpernhauS . Sonntag : Sinsoniekonzert . Montag : Bioletta .
( Ausang 71/, Uhr. ) Dienstag : Elektra . ( Ansang S Uhr. ) Mittwoch .
DonnerSlag . Freitag , Sonnabend , Sonntag uns Montag : Parsiscll .
ttlnsang 7 Uhr. )

» snial . Schauspielhaus . Sonntag : Peer Gynt . ( Anfang 1 Uhr. )
Wontag : Die OuitzowS . ( Anfang 7' / , Uhr. ) Dienstag . : Die Venns mit

dem Papagei . ( Anfang 7' / , Uhr. ) Mittwoch : Pccr Gynt . ( Anfang 7 Uhr. )
Donnerstag : Die Venus mit dem Papagei . ( Anfang VI , Uhr. ) Freitag :
Peer Gynt . Sonnabend : Die Räuber . Sonntag : Peer Gynt . ( Anfang
7 Uhr. ) Montag : Die Venus mit dem Papagei . ( Anfang 7' /. , Uhr . )

Deutsches Theaier . Sonntag : Was Ihr wollt . '
Montag : Romeo

und Julia . Dienstag . Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Sonnabend und
Sonntag : Was Ihr wollt . Montag : Hamlet . ( Anfang 7' / , Uhr. )

Kammerspiele . Sonntag : Der " Snob . Montag : Die gelbe Jacke .
Dienstag : Frühlings Erwachen . Mittwoch : Die gelbe Jacke. Donnerstag :
Der Snob . Freitag : Die gelbe Jacke . Somiabend : Der Snob . Sonntag :
Die gelbe Jacke Montag : Der Snob . ( Anfang 8 Uhr. )

Lessing - Dbeater . Sonntagnachmitlag 3 Ubr : Professor Bernhardi .
Abends : Peer Gynt . ( Ansang Ubr. ) Montag : Simfon . Dienstag :
Pygmalion . Mittwoch : Peer Gynt . ( Ans. 7,/ä Uhr. ) Donnerstag : Tod
und Leben . Der Arzt seiner Ehre . Freitag : Pygmalion . Sonnabend :
Peer Gynt . ( Anfang 7' / , Uhr. ) Sonnlag und Montag : Tod und Leben .
Der Arzt feiner Ehre . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Große Rosine ».
Allabendlich : Wie einit im Mai . ( Anfang 8 Uhr. )

Theater in der Königgrätzer Sträne . Sonntag : König Richard III .
( Ansang 7' / , Uhr. ) Montag : Brand . ( Ansang 7' / , Ubr. ) Dienstag : Die
süns Frantsurter . Mittwoch : Die Kronbrant . Donnerstag : Hinter
Mauern . Freitag : Brand . ( Anfang 71/j Ubr. ) Sonnabend und Sonnlag :
König Richard III . ( Ansang Vj : Uhr ) Montag ; Die süns Frankfurter .
( Anfang 8 Uhr. )

Deutsches Künstler - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das
Prinzip . Abends : Der Biberpelz . Montag : Der Raub der Sabinerin »«! .
Dienstag : Tie Erziehung zur Liebe . ( Anfang 7>/ , Uhr ) Mittwoch ;
Der Raub der Sabinerinnen . Donnerstag : Die Erziehung zur Liebe .
Freitag : Der Raub der Sabinerinnen . Sonnabend und Sonntag : Die
Erziebung zur Liebe . Montag : Ter Raub der Sabinerinucii . ( Anfang
8 Ubr )

Komödienhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Filmzauber . Allabendlich :
Kammermusik . ( Ansang 8 Uhr )

Theater an der Weideiidammbrücke . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Lohengrin . Allabendlich : Der müde Theodor . ( Anfang 8 Uhr )

Deutsches Opernhaus . Soiintagnachmittag 3 Uhr : Ter Frei -
schütz. Abends : Parsifal . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Das Rheingold .
Dienstag : Parsifal . ( Ansang 7 Uhr ) Mittwoch : Tiefland . Donnerstag :
Ter Troubadour . Freitag : Undine . Sonnabend : DaS Rheingold .
Sonnlag : Tie Königin von Saba . ( Anfang 8 Uhr. ) Montag : Tie
Meisicisinger von Nürnberg . ( Anfang 7 Uhr. )

Lustspieldaus . Sonntagnachniittag 3si , Uhr : Charleys Tante . All -
abendlich : Die spanische Fliege . ( Ansang 8 Uhr. ) '

Theater des Westens . Sonntagnachniittag 31/, Uhr : Der liebe
Augustiii . Allabendlich : Poleiiblut . ( Anfang 8 Uhr )

Thalia - Thcater . Allabendlich : Wenn der Frühling kommt . ( Anfang
8 Uhr )

Reiidenz Theatcr . Soniilagiiachmlttag 3 Ubr : Die Frau Präsidcntiiu
Allabendlich : Der Regimenlspapa . ( Anfang 8 Uhr )

Trianun - Theater . Sonntagiiachmittag 3 Uhr : Tic Liebe wacht .
Sonntag , Montag und Dienstag : Er und der Andere . Mttwoch bis
Montag : Die Rotbrücke . ( Anfang 8 Uhr )

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die heitere Residenz .
Allabendlich : Jettche » Gebert . ( Anfang 8 Uhr )

Tchiller - Theater O. Sol�ntagriack - niitlhg 3 Uhr : Geschäft ist Geschäft .
AbendS : Wann wir allein . Liebe . Lottchens Gcburlslag . Montag : Die
beiden Leonoren . Dienslag : Die Maschinenbauer . Mittwoch : Wann wir
altern . Liebe . LottchenS Geburtstag . DonnerSlag : Die Maschinenbauer .

Freilag : Wann wir altern . Liebe . Lottchens Geburtstag . Sonnabend ,
Sonntag und Montag : Die Maschinenbauer . ( Anfang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Gharlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Audi eas Hoser . Abends : DaS große Lich� Montag : Tos groi - e Licht.
Dienstag : Das Glück im Dinkel . Mittwoch : Das große Licht Donners -
tag : Wann wir altern . Liebe . LottckienZ Geburlstag . Freitag : Das große
Licht. Sonnabend : Das Glück im Winkel . Sonnlag : Wann wir aliern .
Liebe . Lottchens Geburtstag . Montag : DaS Glück im Winkel . ( Anfang
8 Uhr )

Walhalla - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Tie gelbe Gefahr .
Allabendlich : Tangosieber . ( Ansang Sl/t Uhr )

Neues Bolkstheater . Reue Freie Volksbühne ) SmmtagnachmUlog
3 Uhr : Michael Kramer . Abends : Der Kaiserjäger . Montag , Dicustag
und Mittwoch : Frau Warrens Gewerbe . Donnerstag : Der Kaiferjäg "..
Freitag : Die Haubenlerche . Sonnabend : Frau Warrens Gewerbe .
Sonnlag : Die Haubenlerche . Montag : Frau Warrens Gewerbe . ( Ansang
8' / , Uhr. )

Fricdrich - Wilhelmstadtisches Theater . Sonntagiiachmittag 3 Uhr :
Die Kino - Königin . Somitali . Montag . Dienstag : Fräulein Trallala .
Mittwoch bis Montag : Die Föritei - Christl . ( Anfang 8 Uhr . )

Montis Opeeclten - Theater . Soinitagiiachniittaz 3 Uhr : Die Fleder¬
maus . Allabendlich : Jung - England . ( Auf. 8 Uhr )

Rose - Thcatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Anna- Liese . Abend . :
Die Königin der Deteltei . Montag und Dienstag : Das Recht aui Pen
Tod . Mittwoch : Romeo und Julia . Donnerstag . Freitag . Sonnabeud ,
Sonntag und Montag : Das Recht auf den Tod. ( Ansang 8 Uhr )

Theater am Nollendorsplaü . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Di -
schöne Helena . Abends : Die schone Helena . Montag : Geschlossen .
Dienstag : Der Juxbaron . ( Ansang VI, Uhr ) Mittwoch bis Montag : Der
Juxbaron . ( Ansang 8 Uhr )

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unser Junge . Abends :
Ein Freund der Armen . Montag und . Dienstag : Unser Junge . Mittwoch :
Wohltäter . Donnerstag : Ein Freund der Annen . Freitag : Freie Bahn .
Sonnabend : Ein Freund der Armen . Sonntag und Montag : Los von
Mutter . ( Anfang S' l , Uhr )

Kajino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Mutterliebe . Allabendlich :
Die olle Webern . ( Ansang 8 Uhr )

Folie - Gnpricc . Allabendlich : Gase Pingsheim . Der HeiratSgraf .
Meyersteins . ( Aniang 8' / « Uhr. )

Apollo . Sonntagliachlii . 3 Uhr : Sbezialitäten . Allabendlich : Hart -
stein , der Stolz der dritten Koinvagnic . ( Ans. 8 Uhr )

Mctropol . Soulitagnachniittag 3 Uhr : Ein Blitzmädel . Allabendlich :
Die Reite um die Welt in 40 Tagen . ( Anfang 7. S5 Uhr. )

Wintergarten . Soiintagiiachmiitag 3' l , Uhr und allabendlich : Spe -
zialitärcn . ( Ansang 8 Uhr )

Rei chShallen - Tdcatrr . Somilaanachinittiig 3 Uhr sowie allabendlich :
Stettiner Sänger . ( Anfang 8 Ubr. Sonntags VI , Uhr )

Zirtns Busch . Sonntagnachmittag 3*1, Uhr und allabendlich 7' / . Uhr !
Galavorstellung .

Zirkus Schnmann . «omilaziiachmitlag 31; . Uhr und allabendlich
71/, Uhr : Galavorstellung .

Gebr . Herrnfeld - Theatcr . Allabendlich : Die von oben und unten .
( Ansang 8 Uhr )

Admiralspalast . Eisballett : Die lustige Puppe . ( Ansang 8>/ , Ubr. )
Berliner Gispalast . Im Krug zum grünen Kranze . ( Auf. S Uhr )
GineS Palast am Zoo . Variels - Lichtipiele . Täglich : 6 Uhr
Eines Nollendorf - Theater . Varicts - Lichtjpielr Täglich : 6' / . uiid

S Uhr .
llrania - Thratcr . Bis ans lvcitereS täglich : Hochspamnuia . ( Anjang

8 Uhr. )

Wasierttands - Rachrichten
der Landesaiisialt für Gewäsjertunde , mitgcleili vom Berliner Wetterbureau

i) 4- bedeutet Wuchs . — Fall . — ' ) Untervegcl .

erren

s
ine einzigartige Ausstellung

in Öen Schaufenstern unserer vier Kaufhäuser von

neuesten deutschen und internationalen Moden und

Schöpfungen unserer weltbekannten Kleiderwerke

miimniiiiKiiiaHervorragend preiswert :
Fertig am Lager :

Ulster und Paletots
neueste Farben unö Formen

21 . - 27 . - 30 . - 36, - 45 bi . 65 . -

■uiiniuiiiiiiii

1 Sakko - Anzüge |
1 24 . - 27 . - 30 . - 36 . - 45 bisZO . - 1

Cutaway - Anzüge
mit gleichfarbiger oder gestreifter Hose
33 . - 36 . - 45 . - 55 - 65 . - 75 . -

Geh rock - Anzüge
schwarz unö marengo

40 . - 50 . - 55 . - 65 . - 75 . - 85 . -

Covercoat - Paletots
Sportform , grünlich unö moöe

30 . - 36 . - 40 - 50 . - 60 . - 70 . -

Beinklelder�H�
6 . - 7 . - 8 . - 10 . - 12 . - 15bis 25 -

älllliniltllllliniMltllllllMIIIIIIII .IIIIIIIIIHtlllllMIIIIIIIIUIMIIUMIIIIIIIIIIIIIItlllllMItHIIIIIIIMIIIIMIIIlW

Einsegnungs - Anzüge
Prüfungs - Anzüge

Modernste Formen
Letzte Neuheiten
Enorme Auswahl

11 . - 15 . - 20 . - 26 . - 30 - bi » 50 . -

Knaben - Anzüge
y hervorragend schöne

Modelle und Reisemuster
Sport - , Schlüpfer - u. Norfolk - Fasson », Paletot «
Pyjacks u. Ulator für öa » Alter v. 2—15 Jahren

zu sehr billigen Preisen !

HerrenwSsdie , Hüte , Krawatten , in grosser Auswahl , letzter NeuheHen !

H« o « nclicliil d « r

Haupt- Katalog Nr. 49 -

m. t Heu neueelen . künetlerischen Moden !

:
«. «Ii vielen hunSerlen giluslralionen .

Ein vortrcfllicher Ratgeber S
beim Einkauf von Herren « »

and Knaben - Kleidung !

ZasentaiRg kostenfrei .

. 1

» » » » » » » » » » » » » » » « » » » » « » » » » » » » » » » » I

Phanfasie -

Tuch - Weste

inv « ]

= 1

» » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » M« » »

Prompter Venowd n « di ansserhatb

Chausseestraße 29 - 30 i BERlTnI 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 1 fey - 1891 j Schöneberg " , Hauptstr . 10

Stoffproben nur nadi außerhalb , franko gegen frank « . '

in 21 Farben und
den neuesten Fassons

zum Cutaway , Sakko
u. Gehrode zu tragen

* 95 S
- > :

■ »

Sonntag nur von 12 bis 2 geSffnef



ZentralverliaiidderHausaiigestelltenlSozialdeiiiokratischerAerzlevereinB
Gonntag , dc » 29 . März , abends T1/-. Ufir , in icit Corona

PrachtsiUcn " , »voininandantenstraße 721 ;

Versammlung l :
-

Vortrag der Kollegin Luise Zletz .

Nach dem Nortra , : ( gemütliches Beisammensein und Tanz .
�äslc willkommen . �

4? Ii I » le OrtHleltnnK .

Sozialdemokr . Wahlverein Wilmersdorf.
Montag , den 30 . März , abends H' l , Uhr , im Vittorigarten ,

Wildclmsaue I ! 4:

General - Versammlung .
Tagesordnung : M/2

t . Jahresbericht und Rclnllat der Roten Woche. 2. Kassenbericht .
8. Neuwahlen des Vorstands , der Funktionäre und Ltommissionen . 4. Unsere
Wiaiieicr und Parteiangeiegenheitcn .

Die wichtige Tagesordnung macht eS den Parteimitglieder » zur Pslicht ,
zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Besonders werden die in der
Roten Woche neu aufgenommenen Genosse » und Genosfinne » aus
die Versammlung aufmerksam gemacht . Mitgliedsbücher können auch dort
noch entgegengenommen werden . vor Vorstaml .

__ _ I . A. : g . Fabian , Hobcnzollerndamm 192.

Stemarlteiter ! !
Dienstag , den 31 . März , abends 8 Uhr ,

in der „ Neuen Philharmonie " , Köpenicker Str . 96/97 ' .

Kombinierte Versaramlnng .
Tagesordnung :

1. Bericht von der Gaukonserenz . 2. Neuwahl der Kauleitung .
8. Wahl der Delegierten zum Lerbandstagc . t . Die eventuelle Aus -
sperrmig der Sektion I.

Die Kollegen beider Sektionen sind verpjlichtct , vollzählig und pünktlich
zu erscheinen .

Die Bczirtsversammlungen fallen diesmal aus .

170/10 » Die OrtMverwaltnnar .

Verband der Sattler und Portefeuiiler .
c Ortuverwaltuns Berlin .

Kranchen Uersammlungen
iKosäiirr . Urankiia ' Mittwoch , den l . Avril , abends «>/ . Mr , im
( yrichirr - zullllchr . Vcreinshaus „ Südost « . Melchioxslr . lb .

ITr - iliriomon - Kratlton ' Sonnabend , den 4. April , abends 8' / , Uhr ,
iirnUlu HirU ' eUURiril , in Schulz ' Prachtsälen , Münzstrabe 17, Ein -

gang KönigSgraben .

portkfkliitlrr- und Keisturtiiitlbrnnchk : mtaa�KnS�
bei Graumann , Naunynstrabc 27.

Militär - Krundj' " . ch ' ch- ah « « � g uhr , « de »

bei Graumann , Naunynstrabc 27,

Mittwoch , den
Prachtsälen Alt - Brrtin , Blumenstr . 10.

Linottumleger u . Teppichnäher : uV
bei Weihnacht . Grünslr . 2t .

INalle » ' » Änlaliranlsli " Mittwoch , den l . ?lpril . abends 8' /, . Uhr .
IvU�kll - n. �llIlIvlUllll ) t . ju, Gewerkschaftshause , Engelujer lö.

Zahlreichen Besuch dieser Versammlungen erwarten • - i
1S6/11 _ _

Die Kranclienlettangeu .

VcrMnltung Kerlin .

Morgen Montag , den 30 . März , abends 8 Ilhr , im Gewerkschaftshause ,
Engelufer 15 ( Saal IV ) ;

Ordkiltl . Gkiiml Nechmmlimg .
Tagesordnung :

f. Jahresbericht . 2. Ersatzwahl der Lrtsbenvaltung und der An- !
gestellten , 3. Anträge .

Delegiertenkarte und Mitgliedsbuch des Verbandes legitimiert . - ? >

Mittwoch , den 1 . April :

Vertrauensmänner -Versatnminngen
der Bezirke und Branchen .

Die Ltrsammlungslokale werden am Dienstag bekanntgegeben .
85/57 _

Die Ort » v erwnltw ng .

AltgkMkillk Ortskrlillkkiiknlse für
Kertlil-Lichtttsktbk .

Gemäß § 23 der Wahlordnung laden wir hiermit die Verlrcler dcZ
Ausschusses zur Vornahme der Wadl der Vorslandsmitgl ! edcr ein . ES find
zu wähic » von seilen der Arbeitgeber 3 Vorstaudsmitgiicder und 8 Ersatz -
niänner , von seilen der Arbeilnebmcr v Borstandsmitglieder und 12 Ersatz -
Männer , und zwar sttr die Arbeitgeber am Dienstag , de » 21 . April 1914 ,
von 0 bis v' /z Uhr nachmittags , sür die Kassenmttglieder am Dienstag ,
Pen 21 . April 1914 , von 7 bis S Uhr abends . Die Wahl criolgi tn
den Räumen der Kaste , Ehausteestr . 103, zweiter Eingang von der neuen
Dorsaiaße .

Tic Wahl ist geheim , gewählt wird nach den Gnindsätzcn der Per
hältoiswahl nach näherer Beslimmimg der Wahlordnung . Di « Wahizeit
dauert vier Jahre .

Die Vertreter im Ausschuß werden hiermit aufgesorderk , Wahlvorschlägc
gesondert sür die Arbeitgeber imd Kastcnmttgliedcr auszuslelleu und den ;
uii >erzeichncten Vors ! andc , Ehausscestr . 103, spätesieil « bis zum 0. April 1914
einzureichen . Später eingebende Wahlvorschläge sind ungülkig . Die Wahl -
Vorschläge müssen von je drei AnSschiißmitgliedern der betrestcnden Kruppe
unterze - chnet setti ; von diesen ist dem Vorstand ein Wahlvocschlagsocrtrctcr
sowie ein Stcllvcrtrcler desselben zu bezeichnen . Die einzelne » Bewerber
sind unter sortlanicnder Nummer auszuführen , welche die Reihe ihrer Be-
nennung ausdrückt und nach Familien - und Vornamen , Berus und Wohn -
ort zu bezeichnen . Bei Kassenmitglieden , ist auch der Arbeitgeber , bei dem
sie beschäftigt sind , anzugeben . Ferner ist mit den Bahtvorschlägen sür
Kassenmitglieder von jedem Bewerber eine Ertlmung darüber vorzulegen ,
daß er zur Annahme der Wabl bereit ist. Lei den Wahlvorschlägen sür
Arbeitgeber ist eine solche Erklärung nur erforderlich , soweit ein vor -

geschlagener Bewerber nach § 17 der Rcichsverficherungsordnung zur Ab-
lehnuna der Wahl besug » ist.

Di « Stimmenabgabe ist an diese Walstvorschlage gebunden . Die
Wahloprschläge werden von dem imlerzelchn�en Vorstand nach oer Reihen -
solge ihres Einganges mit Ordnungsnummcrn versehen , welche mittels
östentlicher Bctanntmachung mitgeteilt werden . Sind aus gültigen Wabl -
Vorschlägen im ganzen nur soviel wählbare Bewerber benannt , wie Vor -
statidsmitglieder zu wählen sind , so gelten sie gemäß z 9 und Z 22 der
Wahlordnung als gewählt .

Die Vertreter tm Ausschuß erhalten nach t; 23 de, Wahlordnimg nqch
»ine i christliche Mitteilung über die Bomahmc der Vorftanvswahlen .

Berlin - Lichtersclde , den 28. März 1914 .
Der H' or » tan « I . 271/15

Nwl heniiotiltl , Borfitzender . GusUv Mielk «, Schriitsührex .

Sitzung
am Mittwoch , de » I . April , abends 9' / . Uhr , im Bicrrestaurant

„ Zum Heidelberger « . XW 7, Frtedrichstr . 143/149 .
Tagesordnung :

t . Tie Stellung deS sozialheinokratischen Arztes zur
Aerzteorganisation Teutschlands <L. B. ) .

Referent : Dr . Ciottaekalk , Königsberg .
2. DiStussion . — 3. Verschiedenes .

284/5 I . A. ; Dr . Gimmel , Baumschulcnweg .

Ortskrankeeekasse
der Steiudrucker und Lithographen

zn Berlin .
Im Anschluß an unkerc Bekanntmachung betreffend Wallten der

Vertreter zum Ausschnh der Krankenkasse der Steindructer und
Lithographen sür die Zeit bis 3t . Dezember 1 17 find von den Vcr -
sicherten zwei Wabtvorschläge beim Vorstand eingereicht und beide als
güllig anerkannt worden .

Ter erste Wablvorichlag , eingereicht durch Herrn Johannes Haß . be- ,
ainnend mit dem Namen Johann Duszynsli und endend mit dem ' Namen
Ätbert Petzold , erhielt die Bezeichnung :

Liste 4.
Der zwcttc Wahlvorschlag , eingereicht durch Herrn Paul Möhring . be-

ginnend mit dem Nomen Paul Möhring und endend mit dem Namen
Gustav Hintzke , erhielt die Bezeichnung :

Liste II .
Die Stimmzettel haben die LrdntingSnummcr dcS Wablvorfchlagcs zu

enthalten , für den der Wähler stimmen will . Die Stimmzettel müssen von
weißer Farbe und in einer Größe von 10 X 8 Zentimeter sein. Stimm -
zeltet , die von diesen Bestimmungen abivcichen, sind ungültig , ( g 12 der
Wahlordnung . )

Im übrigen weisen wir nochmals ausdrücklich aus die Bestimmungen
der Wahlordnung hin. Die Wahl smdct , wie bereits bekanntgegeben , am
5. April 1914 von 9 Ilhr vormittags bis 3 Nhr nachmittags statt .

Bon den Arbeitgeber » ist nur ein Wablvorschtag durch Herrn
Andreas Müller , beginnend mit dem Namen Aberie und endend mit dem
Name » A. Lindner , eingereicht . Derselbe wurde als gültiger Wahloorschlag
anerkannt .

Die in dieser Liste an erster Stelle benannten 30 Arbeitgeber gelte »
nach g 9 der Wahlordnung obne Wahlgang als Vertreter der Arbeit -
gebcr im Ausschuß der. Kasse bis 31. Dezember 1917. Die in der Lifte
weiter genavnten Arbeitgeber als deren Stellvertreter sür die gleiche Zelt .

Ter zum 0. April anberaumte Wahltcrmin fällt demnach ans .
Berlin , den 25. März 1914. 271/3

Ter Vorstand
der Lrtskrankenkaffc der Ztciudructer und Lithographen zn Verlin .

M. Stuhlmann , Vorsitzender . Herrn . Knothe , Schristsührcr .

lentscher Transportarbeiter-Verband.
« cktion Berlin I fBranchc der Kauf - und Warenhäuser ) .

hllusditner , Packer, itadfahrer, Sdiaffner , Portiers,
tthallfftllrk,Iuljkndtjche,Fahrkuhtführtr,handll >erkernsV .

aus den Kauf- und Wareuhänsern öerlius .
Donnerstag , den 2. April , abends 9 Uhr . in den „ Arminhallen « ,

Kommandanteiistraße 58/59 ( großer Saal ) :

Grffentliche Kerjammlimg .
Tagesordnung :

Zeit - und Streitfragen in der Berliner Handelsarbeitcr -
bcwcgung . Referent Redakteur Paul Müller . — Diskussion .

Wir erwarten einen zahlreichen Besuch der Kollegen in der Bersamm -
lnng , da das unsaire Verhalten des ' Vorstandes der Berliner GelchäitS -
diener - und Packcrvercinigung anläßlich der Verhandlung bei der Firma
A. Werthcim geluchrend gebrandmarlt iverden soll. — Die Mitglieder der
Berliner ÄeschäflSdiencr - und Packcrvcreintgung sind dazu eingeladen .
83/12 Tie Vranchcnleitung der Kauf - und Warenhäuser .

Gewerkschaftshaus
- tsiigelufer 15 -

Größtes Etablissement von Berlin , zirka » UDO Plätze .

Tagesgerichte für den 2. April :
15 Ps.
iO .
40 .
50 „
CO „
60 .

Tagesgerichte für den 1. April :

Hühnersupve � 15 Ps.
Schellfisch auf Seemannsart . 35
Italiener Salat . . . . .40 „
Irischstem

. . . . . . .
40 ,

Prag Tchweinerück . i . Burgundcr 50 „
Wiener Bnähuhn milBralkart . tX) „

Tagesgerichte sür den 3. ' April :

Moclmileluppe . . . . .15 Ps.
Bral Hecht mit Salat . . . 40 .
Hümme : majonnaise . . . . 60 „
Karbonade mit Spinat , . 50 „
Osterlamm

. . . . . . .

CO ,
Rchfilet in Champignonsauce 60 .

Blumenkoblsuppe .
Rheinlachs mit Butter . . .
Majonnaise v. Krabben . .
Pökelkamm , Erbsen , Sauerkohl
Kalbsnicrenbraten . . . .
Romslcat

. . . . . . . .

Tagesgerichte für den 4. April :
Erbsenttlppc mit Schweincohr 15 Ps.
Rotzunge , geb. , mit <salat
Ruß . Vorspeise

. . . . .

Bouillonkark . mit Rinderbrust
Hanimelloteleit m. Peribohncn
Hamburger KalbSteuie .
Wolga - Huhn

40
50
40
40
dO
60

Avis ! 10 grössere und kleinere Täte u. Kegelbahnen ,
intime Hochzeitssälc , Menüs von 2, — Mark an .

Achtung ! Uedding ! Achtung !

Empicble den Parteigenossen mein
reichhaltiges Lager in Hüten . Miiqen ,
Schirmen , Stöcke » , Krawatten ,
Wache . 14456 "

H. Neubert , Hutmachcr ,

Licscrant der Konsumgenostenschalt ,
Mülle rstr . 1( 51. Müllcrstr . 30

gegenüber den Pbarussäleil .

�
Andreas - Garten

�

Jnh . Krlnerraann .
Andreasstr . 26

Fcrnsvr . 12948 Königst .
empsiehU den geehrten Vereinen
u. Gewerkschaften Saal in . Neben -
räumen sür Vcrsammtnngen und

Festlichkeiten .
Kegelbahn noch einige Tage frei . ,

�ßelnionte�
Co- ,

Reizende Geschenke , Juwelen ,
Uhren , Gold - und Silberwaren
in bekannter Freiswürdigkeit

CcipsdQtcdir . 9t
u. OConigztv . AG,

�pezlalarzt
�»aut > Harn - , Frauenleiden ,

acro . Schwäche , Vcinkrauke jeder
Art . Ehrlich Hat « - Kuren in

u. Co. lonz .
Laborat . s

Blut -
unterluckung . . Fäden l. Harn usw.

fliGick » . «. « S .
�pt . 40 —2 , 5— 9, Sonnt . 11 —2 .
Honorar mästig , auch Tcilzahl .

Tevaratcs Daiuenziiiimer .

Dr. Homeyer

Wenn Sie Stoff haben,
kommen Sie zu mir!
Ich fertige Ihnen aus Ihren Stoßen

Anzüge, Palelots , Ulster

. von M. ib . — an.
Garantie ' : tadelloMer Sitz

u . prima Verarbeitung .
„ Moderne Ansertig . eingesandt . Stoße «
L25Münzstr . 40 „ Hos I. Fernspr . d, ' . 1 t 182

tevvvecktn
größte Auswabl , billigst
auch Aiisarbtilen aller

Stevpdeckcii .
Dernknrck stitr « b » » an « tel .

Fabrik Berlin . Wallstr . 72 . *

Möbel - Cohn
t . Geschäft : 1 2. Geschäft :

Gr . Fran�furSer Str . 58 | Grüner Weg 109
Bitte , genau aul meine Hausnummern zu aehtanl

Möbel Kredit

Stube und Küche

RiesensAuswahl

2 Stuben und Küche
. . . . und zwar . :

2 Bettstellen
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Spiegelspind
I Tisch . 2 Stahle
1 KUchensdhrank
t Küchentisch
I Küchenstuhl
1 KUchenrahmen

von

15 Mark

Anzahlung an

Wochenrato 1 . 50 M. ' aa

und zwar
Bettstellen
Matratzen
WascMollette
Klelderspind
Wäschespind
Trumeau
Sofa , 1 Tisch
Stuhle und
iarblge Küche
Wochearate

35

Modern . Einrichtung
and zwar :

Mark

Anzahlung aa

2 - 3 M. aa

1 med Kleid - Schrank
1 mod Vertiko
2 engl . Bettstell .
2 Matratzen
I Waschtoilette
2 Nachtschränke
1 PI - Sofa , 1 Umb.
1 Tisch , 4 Stöhle ,
I mtl. färb . Küche A«ah,unfl an

Wochearate 8 —4 M. aa

V

Moderne Herren - , Speise - , Schlaf - und Wohnzimmer
in jeder gewünschten Art roa 40 Hark Anzahlung an .

StT " Einzelne TlUbelNtUcko Ton 5 Mark Anxahlune an . « MlZ
Eietere auch an » wttrti * . Abzahlung ganz nach Wunsch .

Käufer einer Wohnüngs -Efnrichtung erhält einen eleganten Teppich gratis.
Inserat mitbringen ! Wert S M. "

MohntagN 12 —2 gebfluet . '

Grüßte Rücksicht bei Krankheit u . Arbeitslosigkeit

Polofnfc von schwz
ralClUlOTucb - und
Kammg- arnfitoffen von » " an

Pa et OtS hoffen 8v,1 5�
Kos: üm8: eichteAus
eng-l . Stoffen
gnrn und Tuch .

in
Kamm - A O M

iOat an

50
aa

Kostüm - Röcke
grösste Auswahl . von

Alpaka - Mäntelv�
Wasserd. Stoffmäntelv. tSl ' ,

C. PELZ
Kettbuser Strasse t>

10 Mark
monatliche Tcilzahiung liefert elegante
Derrengarderoöe nach Wag , eigene »
Slofflag . Per Kasse Preisermäßigung .
3 . Tai » pur « « » ki , Schnciöermst . ,
jestt SW 47, Treibundstr . 47 , an der
Belleallidnccslr . u. Tempclboser Feld .
Aus Wunich komme los. nitt Muster .

Palctot-5,Phjacks,einzeliicHosenl
am preiswertesten

d i r e t t in der Fabrik !
Dertha eröJttel

30 Andreasstr . 50 . I. Etage . |
Kein Laden .



Allgemeine
Orts - Krankenkasse

für

Kcrlin - Wilmkrsdlrs
Die Berlretcr der ?lrbeitgeber und

Äeincherlen im Ausichutz werden
hiermü zu einer 27l/4

außerordentlichen

Ansschuhsitznng
am Montag , den 6. April 1914.
abends 8 Uhr . nach dem Restaurant
» Vittoriaga rten « ( kleiner Saal ) .
Berlin - WilmerSdotl , Wilhelm «
nue 114/115 , ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Beratung und Belchlutzfassung über

den Voranschlag für das Jahr
19,4 .

2. Beratung und Beschluhsast ' ung über
die Dienstordnung der Angestellten .

L. Nachbewilligung von Mitteln sür
daS Geneiungoheiin Grotz - Bestcn .

( Etatsüberschreltung 1913. )
4. Berschiedcncs .

Anfragen und Beschwerden , für
welch » Alteneinsicht notwendig ist,
müssen mindestens drei Tage vorher
beim Vorstand schriftlich eingereicht
sein .

Bcrlw - Wilmersdors ,
den 28. Mär » 1914.

Id «! » Voi - Ktand .
Afdring , Vorfihender .

Bekanntmachung .
Lktmbs - smnkknkassk

der Ztadtgemkinde Kerli«.
Die Wahlen der Vertriter der Ver

sicherten zum Ausschuß haben am
13. März 1914 slaltgelunden . Die
Auszäblui . g der abgegebenen Stimm -
zcttel ist im Lokal unserer Haupttasie
durch den Vorstand erfolgt .

Es sind danach im
ganzen abgegeben 11734 Stimmzettel
Hiervon ungültig 1,3

sodatz 11321
gültige Stimmzettel verblieben sind.

Hiervon entfielen
auf Liste I 559 gültige Stimmen

. . II 10013 .

. . III 1057 .

. . IV 1 .
Gemäß 8 17 der Wahlordnung er-

geben sich sür
Liste I 550 : 228 ~ 2 Vertreter

. II 10013 : 228 = ii
, III 1057 : 228 - 3

zusammen äu Vertreter
ES find danach gewählt die Be-

werbcr nach der Reihensolge idrcr
Bewerbung in den 3 ersten Wahl .
Vorschlägen und zwar aus

») Liste I (erster Unterzeichner
Friedrich Dumkes .

die daselbst miter l bis 2 aus
ge ' üdrtcn Bewerber ,

b) Liste II (erster Unterzeichner
Arno Geipel ) ,

die daselbst unter Nr , 1 bls 44
au ' gesührlcn BewcrberM

. »> Liste Iii (erster Unterzeichner
Loses «schür - , .

die daielbst unter Nr. 1 bis A
ausgesührten Bewerber .

Tie Namen der gewäblten Ver
tretcr zum Ausschuß tönnen in den
in der Haupllasfe und den Fahlstellen
bciindl che,, WahlvorschlogSlislen ein
gesehen werden .

Betlin , den 25. März lSlS .

Ter Vorstand
der Betriebs - Krankenkasse
der Stadtgemeinde Berlin .

_ I . Slj Tatzeit . 270/20

KcllliiilltmWz
der

Orts - Krankenkasse
der

zu Berlin .

Auf unser Wahlausschreiben vom
7. März d. IS . , betrestend die
Wahlen zum Vorslanoc der Orts .
kranlenkasse der Gürtler zu Berlin ist
von den Vertretern der Arbeitgeber
und Arbeiinedmer im Ausschuß nur
je ein Wohlvorschlag eingegangen .
welche vom Vorstände als gültig an -
erkannt worden ist.

Die aus dem Sablvorschlagc der
Arbeitgeber unter Kr . 1 —4 bezeich¬
neten Herren

Gustav Wolf .
Jfran » Schiller .
« - mit Nicola « .
Otto Bett ».

sowie aus dem Wahlvorschlage der
Arbeitnehmer unter Nr. 1 —8 bezeich -
»elcn Herren

« ugust «üttitfc ,
Max bausch ,
Gustav Gcrmeredorf .
« Swald Viesack ,
Adolf Röscoer »
Adolf Mid cy .
Max Sieche .
Cetar «tuntichke

gelten sonach gemäß gß 10 und 2S
der Wahlordnung als gewählt .

Der für den 6, April 1914 ange¬
setzte « ahltermin wird hiermit aus -
gehoben .

Einsprüche gegen die Gülllgkelt
der Wahl sind' b: S zum 29. April
1914 bei dem Vorstande oder dem
VersicherungSamtc anzubringen ; das
Perjicherungsamt entscheidet end -
gültig .

Berlin , den 29. März 1914.

der Gürtler
Berlin .

Ewald Li e sack ,
Vorsitzender . _ 271/3

ReutersWerke
■3 »t - de 4 Satt M.

Luchhandlung vorwärt »

OrtÄkrankcukafle
zu Berl

Liarelne

Lctirsntce

Vertilcos

öettstellen

Lpiexel
Tische etc .

Porlieren

Gardinen

Anzahiung

Beamten

ohne

Anzoblung

drei bedeutende

nd bekannt kulante

Mlt - Fin
uereinist !

Besich¬

tigung

Sern

gestattet

Günstigerer , gemeinsamer Einkauf

Billigere , gemeinsame Reklame

machen es möglich , trotz der

billigen Preise geradezu verblüffend

Leichte

Tillzahlunsen
den varehrlichen

Kunden einzuräumen .

Bitte

ausschneiden

Beamten

ohne

[Anzahlung

•V. - txu

mitbringen

y

Wert 5 HorK
Nach

d . m Klnkauf Vitt « »orr . lgenl

Versand

nach

auswttrls

Jeder

erhfllt

Kredit
Dresdener

n .

Glasau
Alte Jakobstr . 73 , Ecke Dr

Gebr . Lieber
Alexanderstr . 16 , am Ba. nli . Jannowitzbr

UToiimi

Jeder

erhhlt

Kredit

Biumcnstr .
Cck * W. Hnerth *», * '

• Iran *.

Prima Qual' stässkelnAxmiBstci*!)
,wi >Udervoile Muster - Auswahl

180 200 . . . . mm U25
160 230 cm ( 30 00) 20
209 300 cm ( 44 CO) 3450
230/320 cm ( 58. 00) 48BO

0 cm ( 70. 06)

cm ( 105. 00)

Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich - Spezialhaus

250/350 cm ( Tooo ) 6250

L5° °

L
W Emil

Berlins . Seil IB82 nur

Oranienstr . 158

Die Mlisterivobnu » g im Geiverk -
schastsliauje ist Älkontags , Mitt -
wachs und Zounadrud von sli bis
t». Uhr aeöfsrixl .

Auch lömieti die Möbc. I in der
Zabrlk von

Dibbelt & Rothe

Zeughosstraße 20
besichtigt werden . »

Olcb' niet bis 7 lihr abends . . rrronri -
kirgS nur nach vorheriger Anineldiing .

«ir

Iftss
Biesdorf
Station der STadthaJ . n
f ] Rute * 20 Hilf , an

Neu - Sadewa
' Stat . Sadowa, a. d. Sirasse n. Biesdorf '

n Rnlc 15 Mk. un

Kaulsdorf
Stadtbahn - und ■. Vorurtataüon

□ Rute 12 M, un

Petershagön
ca. Tllin . v. Üal�üb. FrodoMdorf

ORnle 6 IR. an
Ausbüofte bei unseren Vet -

tre�ern auf den Oetttddvu .

Nieschalke & Kitsche
Berlin ftp 43, Neue Königatr . t6
Ferhsbreoo Amt Kün- ig�t�üSfi .

Anregend
j u' ttd .

erfrischend
Kirlf

„ Wilo "
Schnupf-Tabak
Bester russ . jlugen - Tabak
in Oomvii « der - Jl ' ückohcii
U 10 PI . durch / . i <' : u' «onl ) : nt . lol .

�rct hestligen . Auslage
' Utlieres

Bialtes liegen ' solgetche Prp »
spelle bei :

Itzür Grosi ' Vrrli » : '

„ Vlv Woehcnschi' lst .
' 2

Für den plordeü tz
'

P » « ! Manufaktur «
> Warengeschäft . ' Brilliu Zk,

Mastqntcn - ZIUee 3.
. Für Südosten Lsten :

Pr . �' nlrn�tcdr . Mnnusaklur - ,
Wasche ' - und Wpmvaren -
gcschäf », Berlin �Q, ' Wran - .
gelstrasis 40 « �

Für den Wrfteu i
ZI. ' Grühborg Xitclsf . , ' Mode -

warenhaus . Berlin - Schoue »
borg . Hauptsir . ' t ? .

" Für den Süden :
BI. llo ! *»?pli Jk Co . , WOren -

Haus . Steutöün , Berliner
Strafre S4/ » S .



Ohne jeden Zusatz von Seife und andern

Waschmitteln macht Persil die schmutzigste

Welsswäsche

blütenweiß , irisch und duftig wie auf dem

/lasen gebleicht !

Wäscht ohne Reiben und Bürsten nur durch

einmaliges etwa V�- Vz stündiges Kochen .

Das Beste für

Spitzenwäsche
Gardinen , Stickereien etc . , die keine rauhe

Behandlung beim Waschen vertragen I

Für jede Art von Wäsche

das beste , im Gebrauch billigste

selbsttätige Waschmittel !

" Wolle bleibt locker , griffig und filzt nicht

beim Waschen mit Persil , dem besten

Waschmittel für

Wollwäsche .
Niemals kochen , sondern nur handwarme

Lauge ( 35 ° C. ) verwenden !

Besitzt schon bei niedrigen Temperaturen
von 30 - 40 ° C. stark desinfizierende Wirkung !

Krankenwäsche
wird durch Persil nicht nur gereinigt , son¬

dern völlig frei von ansteckenden Keimen !

Garbai
Ci�aretten

AUFGEPASST
Cratl * >

Zugaben «
Herr **;

Eltniter Hut
• der Steck

Derne«:
«. Ledervure » .

*
Clnslges

Abzahlunqsjeschift , 1
walchM Mitglied der J

Rabatt -Spar-
GeitasaentohaH

ist

ü
ALLE IM flHDEIK"

Bahnhof Woddlng , Reinickendorfer Str . 16 , Gericht - u. Pankstr . - Ecke

Auf Kredit in snnz kolossaler Austaalil !

Qualitätsraucher

Mit
1 litlstelK
II
IM
2 mi

AnzM . t Ä iraj
Wöchentlich I M

Mit

Mark
Anzhl .

Wö henltich I ,

2 Bettstellen
1 Tieeh
1 Spiegel
4 Stühle
1 Spindehen
I Kleidertpind
1 Vertiko
1 Küchenspind
1 Küchentisch
2 Küchenstühle
l Kü hanrahmen
1 Handtuchhalter

ü M

Mi«

Mai k
A- zhl .

Wö h

2 Bettstellen mit
Matratzen

1 moderne «
Kleidertpind

1 moderne «
Vertiko

I Sofa
1 Trumeau
6 moderno stöhle
1 moderner Tisch
1 komolette

farbige Küche

ntl ' cn « M

Aosvshi I Herfen - , Damen - und Kinüer - Gardei oben j
kolossal Pdsterwsrcn ä . port - u . K inderwae ' f n j

Billigte
Pr : lG8

6ß

„ ALLE TAGE ANDERS
Grösstes Haus , direkt am Nettelbeckplatz

Reinickendorfer Str . 16 , Pank - , Gerichtstr . - Ecke
Parterre , I. , II . , Iii . , IV . Etage

Zkrantwortlichrr Rebalteur : Alfred Wielrpp , Neukölln . Zur de ? gnieralenleU vzzanvio . : Td . Glocke . Äerliu . Druck u . Berlag . Gorwärtl LuchSruckerei u. Lerlagfanstalt Paul Sinzer u. Eo- , Berti » KM ,
'
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Erdrosselung des selbständigen Äohlenhandcs durch das

Kohlensyndikat .

? ic Erneuerung des Rhcinisch - Wcstsülrschen
Böhlens yndikatZ wird auch eine Neuordnung der Absatz -
organisation der Rulirkoki . ' e nach sich zieben und schon jetzt beginnen

d' cher sowohl die Ruhrzechen wie auch die Kohlenhandelsfirmen
ich ' auf die wahrscheinlich eintretenden Aendcrungen vorzubereiten .
Tie Erneuerungöverhandtungen im Kohlensyndikat führen um so
eher zu vorbereitenden Magnahmen des Handels , als schon jetzt das

Syndikat auf den Kohlenhandel einen starken Einflug hat und mit

der Syndikatserncucrung geplant ist , den Kohlenhandel noch mehr

abhängig zu machen . Es ist das „ natürliche " Bestreben jedes

xropolverbandes , die Beherrschung des Marktes bis auf die letzten
t ' der auszudehnen . Tie Beseitigung des Zwischen -
Handels gehört daher für jede Produzentengruppe . die nach

ökonomischer Monopolherrschaft strebt , zu den als selbstverständlich
verfolgten Absichten . Bei den Trusts , den völlig geschlossenen

Monopolorganisationen , ist die Absatzorganisation nichts anderes

a ! S ein Teil des Trusts ; ein selbständiger Gewinn des Handels
i llt hier völlig fort . Bei den Syndikaten und Kartellen von Pro -

d' izcnten besteht für gewöhnlich nock eine von jenen Verbänden ge -
trennt « Absatzorganisation . Aber die Selbständigkeit des Handels
ist meist nur noch eine . blog formelle . Umfang des Absatzes und

Höhe des Gewinnes unterliegen dem Einfluh des Monopol -
Verbandes . So müssen sich z. B. die Abnehmer der S p i r i t u s -

zentrale mit einem ganz minimalen Zivischengewinn begnügen ,
da die Zentrale nicht nur einseitig die Einkausspreise diktiert ,

sondern auch die Verkaufspreise für den Einzelverkauf des Händlers

sc. t festgesetzt .
Mit dem Erstarken deS Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats

ist es auch diesem Verband gelungen , seine Abnehmer von sich

abhängig zu machen . Wenn auch daS Syndikat die Preise für alle

Großabnehmer gleichzeitig festsetzt , liegt es deck noch immer in der

Hand dieser Abnehmer , die Verkaufspreise für die weiteren Ver¬

braucher verschieden zu bemessen . - Je günstiger der Zwischenhändler
dst Preise für die Konsumenten bemitzt , um so größer wird sein
i ' uiah werden und schließlich müßte das Syndikat auf diese Groß -
a. uehmer gewisse Rücksichten nehoien . Um eine derartige Ab -

bängigkeit des Produzenten vomGroßhandel — wie sie in den meisten

nichtsyndizierten Gewerben besteht — auszuschließen , zwang das

Syndikat zunächst den Händlern ganz gleichmäßige Abnahme - und

Zahlungsbedingungen auf . Ferner verpflichtete das Syndikat diese
Händler durch Konventionalstrafen und Androhung der Licferungs -
' vcrrc , nur beim Syndikat , nicht bei anderen Produzenten einzu -
kaufen . Turch dieses Verbot , das zugleich auch die nichtsyndizierten ,
mit dem Syndikat konkurrierenden Produzenten traf , fesselte daS

Syndikat die Händler bald so stark an sich, daß es nun dazu über -

gehen konnte , den . Händlern auch bestimmte Absatzgebiete zuzuweisen .
Die Verteilung des Absatzgebieteö . die durch die Zuweisung bestimmter
Marken Qualitäten ) ergänzt wurde , hat weiter zur Folge , daß
auch die bsatzquantität des einzelnen Händlers vom Syndikat be -

stimmt wird . Tie Ausschaltung der Konkurrenz zwischen den

Händlern durch das Syndikat wurde schließlich dadurch vollendet ,

daß das Synditat den Händlern auch die Höhe des Zwischengewinnes
vorschreibt . In Zeiten der Hochkonjunktur ist cS nun den Händlern
n' stst mehr möglich , die Preise über eine vom Syndikat gescatteic
G ize binauszutreiben und dadurch Extrageivinne zu machen , wsc

auch umgekehrt in Zeiten absteigender Konjunktur eine besondere

Herabsetzung der Preise durch die Händler zwecks Erzielung eines

größeren Umsatzes ausgeschlossen wird .
Um nun gegenüber neu auftretenden Konkurrenten geschützt

zu sein , haben die derart in ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkten
Großhändler sich selbst zu Verbänden zusammcngetan , um die ihnen
vom Syndikat zugewiesenen Gebiete gemeinsam zu bearbeiten . Tas

Syndikat hat diesen Händlervereinigungen , die sämtlich
als Genossenschaften mit beschränkter Haftpslicht unter Kapitals -
bcteiligung des Syndikats gegründet wurden , das Allcinverkaufsrecht
übertragen . Abgesehen von den unmittelbaren Lieferungen des

Syndikats idie etwa 4<1 Proz . der Gesamtförderung ausmachen ) ist
den Vereinigungen der gesamte Absatz der Syndikatskohlen bor -
behalten . Jeder der elf bestehenden Genossenschaften m. b. H. ist
der Verkauf in einem bestimmten Revier innerhalb oder außerhalb
Deutschlands übertragen worden . So besteht z. B. für den Vertrieb
der Syndikatskohsle im größten Teile der Provinze n

Brandenburg und Pommern seit tSOb die „ Westfäliche Kohlen -
verkaufsgesellschaft m. b. H. Berti n" . In Wahrheit sind die

Kohlcnhandlungsgesellschaften nichts anderes als Filialen des

Syndikats und die Mitlieder der Gesellschaften bloße Agenten , da

sie selbst keinen eigenen Betrieb mehr besitzen .
Eine besondere Stellung unter den tl Vcrtriebsgesellschastcn

nimmt die . . Rheinische Kohlenhandel - und Reederei - Gescllschaft
in . b. H. Mülheim a. d. Ruhr " sgewöbnlich „ K o h l e n t o n t o r "

genannt ) ei ». Das Mülheimer Kohlenkontor wurde im De -
zember tllstZ �gleichzeitig mit der bis 1915 geltenden Erneuerung
des Syndikats ) gegründet . Da « Stammkapital ist seither von 3 auf
rund 11 Millilmen Mark erhöht worden . Dem Koblenkontor steht
der Alleinverkalti der Shndikatskohle auf dem Wege über den Rhein
laußer Belgien ) , nach Süddeutschland , der Schweiz , Vorarlberg ,
Tirol . Salzburg . Salzkammergut , einigen französischen Teparte -
ments sowie nach den Riederlanden z». Wesentlich ist nun für diese
Vcrtriebsgesellsch ft . da * da ? Kohlensy , d kai selbst und seine größten
Mitglieder an ihr hervorragend beteiligt sind . Von der Gesamt -
beteiligungszisfer in Höhe von 12,9 Millionen Tonnen < am 1. April
dieses Jahres ) besitzt das Syndikat etwa ein Sechstel ( mehr als
2 Millionen Tonnen ) und ist damit der größte Gesellschafter .
Ferner find die großen Bergwerksunternehmen des Mathias
Stinnes ( Beteiligung 1,99 Millionen Tonnen ) , Gclsenkirchcn
ll,49 Mill . ) , Teutsch - Luxembiirg ( 0,90 Mill . ) , Harpen (0,9 *2 Mill . ) ,
Hantel ( 0,92 Mill . ) , Deutscher Kaiser ( 0,38 Mill . ) und neuerdings
durch Verschmelzungen mit Koblenhandelsfirmen auch noch neun
weitere Zechen ( mit einer Gesamtziffer von 1,7 Millionen Tonnen )
an dem Kohlenkontor beteiligt .

Die Aufgabe des Kohlenkontors ist nun insofern eine andere als
die der übrigen Vertriebsgesellschasten , als das Kohlenkontor vor -
nchmlich mit Schiffsfrachten rechnen muß . während jene Handels -
gcsellschasteu fast ausschließlich auf den Eisenbahnverkehr angewiesen
sind . Tie Eisenbahntarife sind für lange Perioden unbeweglich und
können für die PrciSbemessung im voraus in Rechnung gezogen
werden . Tie Erzielung stabiler Preise unterliegt hier keinen be -
sonderen Schwierigkeiten . Die Tarife für die Verfrachtung auf
Schiffen schwanken dagegen ununterbrochen , da der Schiffsraum
regelrecht an der ( SchiffS - ) Börse gehandelt wird . Die Erzielung
fester Kohlenpreise , wie sie sich aus der Syndikalspolitik ergibt ,
begegnet also hier viel größeren Schwierigkeiten und das Syndikat
sucht deshalb eine unmittelbare Kontrolle auf den Absatz seiner
Kohle auszuüben , indem es die Transportmittel unter seinen Ein -

sluh stellt . Dem Kohlenkontor , daß zwar keinen eigenen Transport -
und LagerungSapparat besitzt , stehen satzungSgcmäh die Reedereien .

Umschlagseinrichtungen , Lagerplätze und Brikettfabriken der Mit »

gliedcr gegen Zahlung bestimmter Vergütungen zur Verfügung .
Je nach der Beteiliguiigsziiier kommt dem einzelnen Mitglied ein

Anspruch auf bestiinmte Absatzmengen zu . Tie einzelnen Mit -

glieder haben hier daneben noch freie Verwendungsmöglichkeit für
ihre Anlagen , im Gegensatz zu den Mitgliedern der anderen Ver »

triebsgcscllschaften .
Da sich im Rheinland und benachbarten Gebieten , die zum

Absatzrevicr des KohlcukontorS gehören , sehr wichtige Industrien
befinden , besitzt das Kohlcntoiitor eine sehr große Bedeutung für
das Syndikat . Ter Absah ist rasch gestiegen niid der Anteil der

Mitglieder des Kohlcnkontors steht heute um 10 Proz . höher als
bei der Grüudung vor 10 Jahren . Statt 0,2 Millionen Tonnen

beträgt heute die Gesamtbeteiligungsziffer 12,9 Millionen Tonnen .
Neben der allgemeinen Absatzsteigerung hat aber noch eine Kon »

z e n t r a t i o n innerhalb des Kohleniontors stattgefunden . Am

stärksten tvaren dabei die Mitglieder beteiligt , die zugleich Zechen - -

inhabcr sind . Die Ueberlcgenheit „ gemischter " Werke zeigt sich

also auch hier . Tie ( lö ) „ Zechcnreedereien " ( Kohlenbergwerke her »
bundcn mit Handelsfirmen ) umfassen heute rund Oö Proz . der

Gesamtbeteiligimg ; aus die ( 20) reinen Handels - und Reeder »

Mitglieder ciitsallen nur noch etwa 20 Proz . Ten Rest von lö Proz .
besitzt das Kohlensyndikat selbst .

Die Konzentration wird weiter dadurch gekennzeichnet , daß
dem Kohlenkontor ursprünglich 45 Firmen angehörten , die bis auf
36 zusammengeschmolzen sind . Aber auch wo eine Firma nicht

durch Zusammenschluß mit einer anderen als selbständiges Mitglied
verschwindet , macht die Konzentration dadurch Fortschritte , daß
Handelsfirmen sich mit Zechen verbinden . So sind , wie erwähnt .
in der letzten Zeit iicun neue Zechcnreedereien entstanden und

fast täglich tauchen weitere Fusionspläne auf . So sollen z. B.

auch die Phönix A. - G. und die Bergwerksgesellschaft H i b e r n i a
die Absicht haben , sich mit Kohlcnhandclsfirmcn zu vereinigen .

Von den alten Zechcnrecdcrcicn hat die Firma Mathias
Stinnes die größte EntWickelung hinter sich ; sie steigerte ihre

Beteiligung seit 1903 von 0,68 auf 1,99 Millionen Tonnen , im

wesentlichen durch Aufnahme von 7 Firmen . Die größten Gesell -

schaften ( Syndikat , Mathias und Hugo Stinnes , Harpen , Gelsen -

kirchen , Haniel , Thyssen und Roechling ) haben insgesamt ihre

Beteiligung seit 1903 von 60 auf über 73 Proz . der Gesamtziffer

erhöht . Diese Ausdehnung bedeutet zugleich eine erhebliche Ge »

w i n n st e i g e r u n g. Als Gewinn wurden nämlich im letzten
Jahr pro Tonne Beteiligung 70 Pf . neben 5 Proz . Zinsen ver -

teilt . Für Mathias Stinnes betrug der Gewinnanteil 1,4 Millionen

Mark , wobei zu berücksichtigen ist , daß diese Einnahmen natürlich
nur einen Teil der Gesamtgewinne der Firma ausmachen .

Tie neuesten F u f i o n s b c st r eb u n g e n im Kohlen »
kontor sind nun wesentlich aus die bevorstehende Erneuerung deZ

Kohlensyndikats zurückzuführen , worauf auch schon die Häufigkeit
der Verschmelzungen seit Jahresbeginn deutet . Tic Zechen suchen
sich Handelsfirmen anzugliedern , um in dem allerdings sehr

unwahrscheinlichen Falle der Syndlkotsauftösung über eine selb -

ständige Absatzorganisation zu verfügen , ohne die ihnen ein eventuell

ausbrechender Konkurrenzkampf doppelt unangenehm werden müßte .
Tie Handelsfirmen wieder suchen durch die Verschmelzung
Schutz bci Tyndikatsmitgliedern , um durch deren Einfluß eine

Erhöhung der Beteiliguiigszifser im Kohlenkontor leichter durch »

setzen zu können . Außerdem sieht der Syndikatsentwurf eine noch

schärfere Beaufsichtigung der Handelsfirmen durch das Syndikat
vor , so daß diese Firmen die freiwillige Unterwerfung bereit »

jetzt einer späteren Erdrosselung vorziehen . Ihnen winken dafür
Vorteile , die sie später wahrscheinlich vergeblich suchen würden .

//7 emrJtunäe
ä/endend weiß getvasefien , des/n f/ ' z/ert

und duftet wie Rasenb/eiche .

Unentbehrlich
Für Frauen , - Kinder - und Kpankenwäsche .

R5TRO greift die Wäsche

n/cht im geringsten an .

Wer seine Wäsche schonen , sich
viel Mühe und Zeit sparen will ,

verwende nur

ESTRO !
löberall zu haben , wo nicht , versendet

ESTRO - Waschm i bteigesel Ischa F t

Berlin N. 37 , Schwedtep Straße 9

Amt Norden 10768

Urteile über „ ESTRO "

Sie haben wahrhaftig das Pulver erfunden . Was noch keinem

gelungen ist . Meine vollste Anerkennung und ich gratuliere Ihnen zu

dieser guten Idee . Man muß direkt staunen über die verblüffende

Wirkung . Die Wäsche wird einfach tadellos großartig und werde ich

niemals ohne „ ESTRO " waschen . Hochachtungsvoll
Frau Boine , Schöneberg , Qotenstr . 16 .

Ohne Zweifel haben Sie mit Ihrem „ ESTRO " eine famose

Erfindung gemacht , ich war direkt überrascht über die Wirkung beim

Waschen , so schön weiß und sauber habe ich meine Wäsche noch nie

gehabt und ich muß Ihnen sagen , daß Ihr „ ESTRO " sicher wert ist ,
in allen Familien gebraucht zu werden .

Ich wünsche Ihnen dies aufrichtig . Hochachtungsvoll
H. Leihkauf , Annenstr . 18 .

Hausfrauen ! Verlangt nur „ ESTRO " , weiset

alles Minderwertige zurück !

gtonen-SiiucetHW0rfel = 2 Portionen
Unentbehrlich für Jede Hausfrau I

♦ Braten - . Gulasch - , Madeira - , Pilz - . Tomaten - Saucen
yiWUjl�UU UtlUUlJll « Senf - , kapern , Sardellen - , Awiebel - Saucen etc . etc .

Nährmittel - Geselljchaft . Krone - , Michaelis & Co , G. m . b . H. » Verlin SV 29 .



Kaufmännische Schulen
der Korporation der Kaufmannscliatt von Berlin

«) Hainlrlsschulen f . Mtttlchen , 1. Weinmeiileritr . 16/17 .
a. Wilhelmshavener Sir 2/S. 3. Schfineberg , Feurigstr . 57 Der
ciojähr . Besuch iler Schule befreit vom dreijähr . Pfiioht -
ecbulbesach . Ausbiiii . in allen kaufm . Fächern für ehem .
Getueindescbttlerinnon . Selektakurse für Äbsolv . v. Lyzeen .
Aufnahme am f. April 3 Uhr

b) FachklaHHen für Tliiilolien . Wllhelmshsvsner Sir , 2/5 .
■Ministeriell als Ersatz f. die Pflichtschule anerkannt . Kauf¬

männische u. hauswirtschaftliche Ausbild . 8 Wochenstund .
c) FortbildnngMMrhnle für weibliche AnccMellte ,

Weinmeisterstr . 16/17 . Unterricht abends 8 —10 Uhr .
d) Schnle für SlaHchlneniielireiben f. Mädchen , Neue

Friedrichs tr . 55/56 , III . Der Unterricht wird von S' /j — 12' / »
und von 3— 7 Uhr i dreimal wöchentlich bis 9 Uhr ) erteilt .

e) KaafmünniHche Fachachalen f . KrliulpfUchtlffe
IsebrUngie , AJbrecht3tr . 27 , Sophienstr . 18, Sebustianstr . 26,
Inselstr . 2/5 , Eiisabethstr . 56/57 , Gartcnstr . 25, Steglitzer
Straße 8a. Der Besuch befreit vom Besuch d. städt . Pnicht -
schule . Außer den kaufmännischen Fächern auch Englisch
n. Französisch i. 8 Wochonstund . Vor - u. Nachmittag - Unterricht .

f ) Faehacbulc für Lehrlinge den VerBiclicruiigti -
. ße werben , Oorotheenstr . 12.

g) Kaufmünnisehe Abendachalen für junge Kaufleute .
Albrechts tr . 27, Sebastianstr . 26, Inselstr . 2/6 Abds . 7— 10 U.

h) tteachl . höh . HandelHkarxiix f . J . Kaafl . m. der
Berechtig , z . elnj . Uienat , AJbrechtstr . 27. Auch Unter¬
richt in Englisch , Französisch , Italienisch , Spanisch und
Bussiscb , abends 8— 10 Uhr . Nach Absolv . Diplomzeugnis .

Boginn sämtl . Kurse am 2. April . Anniold . tilgt , im Bureau
der Kaufmännisohen Schulen , Börse . Burgttr . 25, II, v. 9 —3 Uhr ,
sowie in den Schulen seiher . Uirektor Dr . Knörk .

M

SardinenNur

erprobte

Qualitäten

Tü ' l - Könstler - Garnituren

fodemstc Ferutcrbekleidungni
Schals , 1 Queibchuig

Nr. 1408 M. 4,25
Nr. . . . .

. . . . . . . . . . . . .
M. 6�0

Nr 1454

. . . . . . . . . . . . .
M. 8. 50

Tüll - Bettdecken
in soliden Qualitäten
Nr. 1981 , f i Bett 3. 00, f. Z Betten M. 6. 00
Nr . 2025 . f. I Bett 4. 25, f. 2 Betten M 7. 75

Bekannt

billige
Preise

R«stcr . �,Äell-Gar! li ! leDäullers ,bilH(

Buntfarbige
Etamine - Gamiturea mit Franse

2 Schil «. Querbching
Nr. 1316

Nr. 1345

Nr . 1380

wirkungsvolle

Farbenstellungen

M. 4,90

M 5. 90

M. 7A0

A' lo vernet - Gar ni t uren
Sp' ten - Musler , reich verziert . Einsitze n. Volmt «
2 Schals . I Querbehang
Nr . 3175

. . . . . . . . . . . . .
M. 4. 75

Nr. 141 1. . . . . . . . . . . . . M. 5. 75
Nr . 1416 . . . . . . .. . . . . .M. 7. 50

Allover net - Bettd ecken
kooieküoniert , mit reichen Volants
Nr . 2125 , f. 1 Bett 6. 75 , f. 2 Betten 11 . 50
Nr. 2155 , f. 1 Bett 8. 25. f. 2 Betten 13,50

KSp«r . RanlM «4 Ifl Eaalt aast oft
Nr. 5006 . . M. ( . TUDimasl - Mnster 58 78 1 0

Storks • Halb - Stores
Nr. 2452, Lina - Stores . ErbstüU mit reicher

Bandverzieniac

. . . . . . . . .
M 4. 75

Nr. MSI. Leeg- teres , Spitzentüll mit Ein-
sitz und Volant

. . . . . . . . .
M.

Nr. 5701, Hilb - Stores . Erbstüll . Bindchcn -
Arbeit und Volant . . . . . . . .M. 2- 50

Nr. 5722. Halb T erea , gemusterter Tüll.
imitiertes Filetmuster . . . . .M. 3- 50

Verlrleb�Erzengnlssen sfldis .

Gardinen - Fabriken
Johann Pelloft & Co. , Kommanditgesellschaft

Verkauf zu unseren Ori�inaüpr eisen nur :

C, Roienthaler Straße 2, am Rosenthaler Tor

S, Oianiensuaße 37 , nahe Oranienplatz
S, Kottbuscr Damm ÖS ( Neukölln ) , nahe Hermannplatz

Neue KönigstraSe 6 . >64 , Zentrale und Versand

O, Große Frankfur . er Straße S - 6 Ecke Fruchfstraße

O, Nieder barnimatraB « 13, Ecke Boxhagener Straße
O, Orflner Weg 28 , gegenüber der Markthalle

N, Schönhauser Allee 83 . nahe Hochbahnstation Nordring

Ilster « »o jedermann —- —

Möbel auf Kredit
>. _ _-1- . laut Vmm. l nka meiitnet h*nil «>m Ahmhl.■| zThluni einer Uen. ieiat « taut Verelnbarun » «. bsguem . Abzahl.

komplette Wohnnngn ElnrlehtnaiBea sowie . iasslne

MobelstücHe , Po » terwaren . tarb . rtüehen

re > . #1 : P> n n i -alb u. tettwüsaH «, »teppdeeken ,
Gardinen , aettm . artmsn . xmderwsien uaw.

�
� Auslübrung - rorvez !

Garderobe tllr Herren , Damen u . Kinder
Srisst , Auswahl aaaaater Fassen »

I
— ■wri im,,. � Kcke AJte Se' - ßnliauser fii

Buchhandlung : Vorwärts
Lindenstraße 69.

_

Der politische Massenstreik
Ein Beitrag

zur Geschichte der Massenstreikdiskussionen

innerhalb der deutschen Sozialdemokratie

von Karl Kautsky
303 Seiten . — Broschiert 8 ZT 247/15 *

Die gebundene Ausgabe ( 3,50 M. ) erscheint in ca . 8 Tagen .

Zeittmgs - Ausgabestellen und Inseraten - Annahme .
Krnlrunt ; Alb tri Habntl » . »tderltr . 174, om Koppenpietz . ( Beäffnei

von 11 —1' / , imb von 4' / . —7 Uhr.
«. Wtahlkrel » : 8. und SW. : « uftav Schmidt , Bärwaldstr . 43,

an der (Miieliennuftraftc . Weöffntt von 9 —3 und von 4 —7 Uhr .
8. V ahlkreiw : - it . t i tz . t «ri «jcn ( tr . 31, Ho, rechts pari . ( Seöjsnet

von 11—1' /, ' und von 4' /, —7 Uhr .
«. Vahlkreisi : O Ii e n • Rodert Ben gel » . Süailufftr . 36. «eöflnei

von 0 - 2 und von 4 —7 Uhr . — Peietsdurgerplatz 4 ( L' aden) . KtösinO
von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

4 . 95 ttblkrolw . S II d o ll e n : Vnul « ödm . i/auhtztrplag 14/15 .
( Sroflnet von 9 - 2 und von 4— 7 Uhr .

5 . W ahlkrrl * : i. ' io . Sucht , Ammanuellirchftr . 12 ( Hos) . Keöisnet
von 11 —t ' / , und von 4' /, —7 Uhr .

fl . 91 ulilkrcli » ( Uonhlti ; Solomon Joseph Wilhelmshaven «
Sliafte 4«. ffitöffncl von 9 —3 und von 4 —7 Udr.

HZ rdding i J . H ö n i ' ch . Müllersir . 34a ltdt Unechter Str . , Laden
Geössnrl von 9 —2 und von 4— 7 Uhr .

Itovonthalcr und Ornnlpnbnrger Vamtadt : A. Wolgast .
Waltstrahe 9. «eöftnel von 9 —3 und von 4 —7 Uhr .

f » o » itndhrtinaeiii Fiicher , Saftlanstr . 6, Laden . Geissnel von
9 —2 und von 4 —7 Uhr .

KrhönhanHer Vorwtadft Uarl Mars , Greisenhazener Str . 22-
Geüstnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Adlerwhof ; J7 n r I g (6 m o r j 1 ot t . Bismarckstr 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

A lt - ( > llciiifke : Wilhelm DKt/re . Äövenlcker Str . 6.
Ilatsen . rhtIlentneg : H. Hornig , Marienibaier Str . 13, l.
Ilrrnan , Könlgenlal , Zcpornlck , Schönow . Srhön

hrürk und Kitch : Heunich Srolc , Müdlenili . 5, Laden .
Ilohnwdorl . Faikeuhrrg und Falkenhorttt : Paul ( Ben Ich ,

folnsdon . Oknolienichaslshau » . Paradies " .
4 h . Hottrnhnrg : Giiitao t rticruoeifl , Seleuheimer Str . 1. Ge >

iffnel von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.
F . lrhwaldr , UchmöckwKn : Oskar Madie , Slubenrauchltr . 99.
Frkner , K« * o - Zlttua : ( tmtlOioang . Scharnweberstr . 10.
FrcderMdorf - FetcraliBgen , Eggermdort : S. H ö s e t b a r 1 h,

Peiershagen .
Friedman , Steglitz , Südcndc , Grt - B • Llchterfolde ,

I ank w itn : H. Pernifs . «lsenstr . 5 in Sleglig . Geöffnet von
II —I ' /z und von i ' 1, —7 Uhr .

I rlcdrirhHhagon , Fichtenatt . Rahnndorf , Schönelche ,
Kl , . Schönebeck : itrnii Btrlmann , Friedrichshagen . Köpe .
nicker Siran « 18.

t . ' rünnn z ftrqnz 511 ein . Friedrichitr . 10.
dohannl . thal , Kuduw : Max Gonichur , Parfstr 6.W •• ««• « ■■■■»»■#«• • • W* • "1 U it | UJ U 5 «
KnrlHhor . t : Richard 51 ü 1 1 r . ' Jtäbtl ' tv . 9, II .

Könlga - Wnnterhaa . en , Wildau . hTiederlelime : Friedrich
Baum » » » , «ahnbofftt . 2, Eingang vekslower Slrajze .

Köpenick : Emil Wigler . rhegerstr . 6, Laden . Geöffnet von
moigens 7 Uhr bis abends 8 Uhr.

Elehtmherg , Frirdricbiet ' cide . HohenwchönhaaMon :
Otto Seltel . Varleiiberzitrave t ( Laden ) . Geöffnet von ä ' 1, —2 und
von 4' / «—7 Uhr .

Bahl . dorf , K an Indorf , Bieadorf : P. Hetzberg , Staut »«
dort . Ferdinandstrahe 17.

nariendorf ; riuguii L eip . Edatttleeftr . 296. Hos.
Sarlcnlclde : Emil Seiner : , Berliner Str . 114 II .
Aencnhagen , Hoppegartca : Gustav Leu . SBoIterttiafee .
Neukölln : M. H e >n r i » , Neckar str. 2. im Laden . Geöffnet oon 9 —1

und von 4 —7 Uhr ; Neufölln . Britz : Rohr , Siegjrieditrage 28/29 .
Geöffnet von 7 —1 und oon 4 —7 Uhr .

R leder - Sehönewelde : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, IL
R o « uu « es » : Silbelm ü « p v e , Lutheritr . 2.
Ohcr - Sehönc weide : Aisred « aber , »ilbelminenhosstr . 17, Lade ».

Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends .
Pankow , Mrderwekönban . en , Nordend , Fr » . Buch

hol » , Blankenburg : Ritzm ann , Mühienstr . 30. Geöffnet
von 11 —1 ' / , und von 4' / , — 7 Uhr .

Keinickendort . O. t , Wilhetmiernh und Schönholz :
«. G u r i ch . Proomzstr . 56. Laden . Geöffnet o. 11 —1 ' / , u. 4 ' /, —7 Uhr .

Nnnrnielnhnrg . Boxhagcn . Stralau Roienlranz , Alte
voxvageu ■*» Geöffnet oon 11 —1' / , und oon 4' /, —7 Uhr .

Schenkendort b. 5tönig »>Suiterhau | en : Ehr . H a n t j ch i e, Dsrsstr . 10
Schönchcrg : Wilhelm « äu mi er , Mariui Lutheritr . 69. rm Laden .

Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Uhr
Spannau , honnendamn , Staaken . Seegefeld und

talkenbagen : flöspen , «reitejtr . 64. Geöffnet von 8 Uhr
morgen » bis 8 Uhr abends .

leget , llor . igaalde , Wittenau , Waidmann . lu . t ,
lieraikuort . Hohen • Aeuendorf , Birkenwerder ,
örele Scholle u. Heinicbendorf - We . t : « oui Hicnait .

«ottigmalbe . Ränichiirage 10. Geöffnet von 11 —1 ' / , u. oon 4' /, —7 Uhr .
Teltow : viihclm « onvw , Teltow , Berliner Str . 16.
Feinpelkofi Loh . Strohn , Borns siastr . 62.
Treptow ; Rod . Gramenz . Stresholzslratze 412 , Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgen » bis 8 Uhr abend ».
W elken . ee , UeinerMdorl : 5t. Fuhrmann , Sedanstr . 105, pari .

Geöffnet von ll —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .
ilntcr . oorl . Halt
Siiheimsaue 27.

en . ee , Scbroargeadorf : Paul Schubert .

Xentben , Hlersdorf : Ernst Hüttt g, Zeuthen , Riersdorser Str . 14

Sämtliche PartcilUttawr sowie all « wiffenschastitchen Werfe werde » geiiesert

Sonntags sind sie Ansgabestelle » geschlossen .

Möbelfarlrrilc JRoJb�SeeltSCll , Berlin O , Rlgaerstr .
71 - 73ä .

Illustr . Katalog No . 13 gratis u. franko !

Prachtfrei nach all . Plätzen Deutschlands .

Schlafxlmmer „ Rekord " , echt Eich «,
sehr epert wirkend .

2 Bettetcllen , 1 WiKbkommode , t bpiegcl . 3 Nechttlecb «.
1 Schrank . . . . . . . . . . .komplett M. 828, —

KUche „ Friede * " , Anstrich jtsu mit Mslerd .
WoKnzimmcr „ Bonn " .

I Trumeau . . . M. W. — I Sola . . . . . M. 7A —

1 Äfr . ' M. U — 4 Stahle H. : i - ~ ' Sclirank . I Anrichla mit Rihmeu , 1 Stähle , I Tiach . 1 H«»d-

1 Umbau . . . .' M. 77 . — komplett M. 408, — tuehhalter , I Kohlenkestes . . . . .komplett M. < » , —



Verkäufe .

ie » piche Ofarbenfchlcr ) , Gelegen
beiiSkaus . Kabriklager Aimerboff�
Große . �rankfinterslraßc V. Flurein -
gang . . Sorroärtj ' Ielctn 10 Prozent
ertravabfltl .

Äteppdrete » billigst Fabrit Große
�rankiurierßrape S, Alnrcingang .

GardtnenbauS . Große Frank .
surterllraße S Kein Laden !

MonatSnnzüg ? . LomnierpaletotS
Ullter . Gehrockanziige . Smotinganzüge�
?rralkanzllge , Geielllldaitsauzüge wer .
den verlieben Rosenihslerilraße 48�
eine Treppe . 4S/1 »

« ertenftonp g . —. Brunnen
stroße 10, IM Keller . 1280R *

Kurniürtge eieganieyerrenanzuge
Uno Baieirit au » ieinnen iffiagnonrn
2ö — 60 Wart , Hoien 6 —1 8 Marl .
Ven an t>baut Germania . Um « üen
Linoen .' 1

Lliue Anzahlung , oO Pfennig
pro Woche an , erhallen Sie Gar¬
dinen , Wäsche , Steppdecken , Kleider -
flösse . Uhren . Lpiegel . einzelne
Möbel usw. , Möbel - itinrichtungen zu
den günsligslen Bedingungen . Peters ,
Zleulölln . �riedelinage L2. L302K

Teppiche ! iseblerhastc ) »i allen
Grugen , fall sür die Hälfte des
Wertes . Tcppichiagcr Blünn , Hacke.
scher Marli 4. Badnbos Börse , stlrfer
des . Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

«tüftrinerplätz 7. Pfanbleibhaus ,
allerdilligster Beltenverkaus , Wäsche .
verlaus , Teppichverkaus . Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdecken ,
Anzüge , Goldsachen , Silbersachen . W

Tepplu , Thomas , Oranienilr . 44
sarbiedlerbaite Teppiche iliottbillig :
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis . Vorwärtslejern dProzent
Sprrarabatt . 78SK '

Pritenverkaus : Prachtteppiche .
Gardinenauswahl ! Plüschportieren '
Tifwdecken , Steppdecken . Slussleuer .
Wäsche ! Herrenanzüge , Paletots .
Udreiwerkaus I Schmuck , achcn ! Wand -
bilder . Einscgiuingsgc,chciile ! Spott ,
billig I Leihhaus Wailchaiterflragc 7.

Gardinen ! SlevvdeckinlPoriiereni
Tilwdecken ! auvergcwödnliq billig !
Vonvörtsieier v Prozent Rabatt
erlra ! Gardinenoaus Brünn . Hacke.
scher Marli 4 ( Babnbos Börse ) .
SonnicgS g- önnet .

Schleuderdrrkauf ! Psandleib
haus Hermannpiatz 6. Äniamm -
iungen verfchicdener Warenbestände
werden fpoirbillig , vielfach halb «
umsonst vertäust . Riescnauswahl
! >ackeitanzüge , Gchrockanzüge , Herreu .
poletois , Hetrcnyosen . Damcngarde -
roben . Pelzsachen . Goldsachcn , Uhren -
verlauz , Teppiqoerlaui , Wäscheoerlaus .
Gardmenverlaui , Betienverlaui , Per .
Miclungsbet ! , Brautbe . ten , >! iussl «uer
lachen , Slippdcckcii . Tischdecken , Wand .
dilder . Passende Festgeschenle . Jeder .
uianns auerbilllgsle kaufgelegenheit .
nur Hermam , platz 6. •

Ä. onatsgardrrob « . elegante
CulawryS , staunend billig . Klein -
mäini , Rojenlhalerslraß « SS, lein
Laden . 45/18 *

Prachtbett 5,00 , daunige Betten ,
Etond v,00 , zwei Deckbetten , zwei
liisse » >4,50 , Bauerndeckbctt . Unter -
beil . zwei Kissen 26,00 . Lalen 0,90 ,
Damaslbezüge 8,60 , nur AndreaS -
lcihhaus . iltndrcaSstraße 88. — Bar .
zeigern - ergüle ftahrgeid . 23i8K

ä ) i,lchgcschäfiseinrichtungcn .
MitaizertausSgesäße . MUchlannen .
Mi. choiage , Milchsiebe , Butler »
Maschinen , Wiegeschalen billigst . Spe .
ziaigeschSfl Hermann Jordan , Michael .
Urchstraßc 2l . 88/8 *

Legehühner dillig . Seih , Eivliigcr .
« aße 27, Scilenflügel . _ _ 45/15 *

Monatsgardrrobe fpottbillig ,
BVüjjc Beldersparni «, Paleiol »,
Jockeitaiizuge , Gehrockanzüge , Jüng .
lingsanzüge , Hosen sür jede Figur .
Gelegenbeilstäuse : Uhren , Kelten ,
Ringe , nur Psaudleihe Prinzen »
Ilraßc St , clne Treppe , neben
Werlheim , kleiner Eingang . Fahr -
g- ld vergüte . Z8$0ft »

Tchmtedegrnndsiück mit an .
schliepend 2 Morgen Ackerland und
Garten , massives Wohnhaus , alt «
Kundschaft und reichliche Werkzeuge ,
ist wegen Todessall deS Befitzer «, bei
gcrwger Anzahlung , billig zu ver .
kaufen . Reflcllanlcn bitte , sich mit
mir in Berbiiidung zu fetzen . David
Levy , Sieucarb « bei Allcarbe a. Ost .
bahn . 44zzb *

Teppiche . PorwärtSlefer erhalten
20 Prozent . Große Partien Teppiche
mit kleinen Webcfehlcrn , jetzt Gröge
zirka 200 : 800 18. 5!) , 250 : 350
22,50 , 300 : 400 28,50 . Gardinen .
Portieren , Tischdecken , Sofadecken ,
Felle , Läuferstoffe fpottbillig . Therese
Lefevrc , Teppich - SpezialHaus mit
Fabrikatlon , PotSdamcrflraße 106d
( lein Laden ) . Hausnummer beachten .

Nähmaschinen , Asrana , Zentral -
bubbm , Adler , Ringschiff , Whceler u.
Wilson , Biesen , Säulen . Slastil »Iw,
billigst , bei Teiizahiimg günstige Be .
dingungcn . Bellmann , Goilnow -
strage 26. nahe der Lanbabergerstratze .

Bettenverkansk Prachtvoll « 8,75
0. 75. 12,75 . Brautbetten 15. 75, 18. 75.
Daunenbetten 15L75, 22�0. Neue
Slussteucrwäsche , Plüschporiieren 5,85 ,
Teppich «, Gardinen , Stores , Tisch »
decken, Tiwandecken . Slcppdcckcn ,
Anzüge , Hofen , Uhren , Ketten ,
�muckiach « « ! . Alle » fpoltbillig !
Pfandleihe Brunnenfwaße 47. 2231 « *

Tcppiche k Spottbilliger Uinzugs -
verlauf . Ein Poslen haltbarster Svezial .
Smyrnateppiche , wundervolle Muster -
auSwahl , ISOXStO 10. 85, 200X990
14. 85 , 250X350 24. 50. 300 X 400
34. 50. Läuferreste fpoltbillig , Wolfs
Teppich hau » , Dresdencrnraße t
i . toitbujutarl . Abonnenten 10 Proz .
Rabatt t

Zehn Prozent Rabatt Volwir » .
leferu .

Gardinenrrfte . Fensier iJO . i . tß ,
2,45 , 2,85 . 3,50 , 4,25 . 5,50 , 6,66 usw
E. Weißenberg « Gardine » , und
Teppichhaus . Große Frankfurter
straße 125. im Hause der Möbelfabrii
an der Koppenstraße .

Teppich » « i t BSedefeblern 7. 50,
9,50 , 11,50 , 18,50 , 16,50 , 19,50,22,50 .
25,50 , 29,60 usw. Teppichhnu », Grone
Frantsurlerstraße 125, im Hanse der
MöbcisabÄk.

Rciidestände , 1 —8 Feuster Tuch «
Portieren , Plüschpottieren . Madras -
porirercn , neueste Muster , Fenster
2. 85. 8. 50, 3,95 , 4,85 . 5,75 , 6,50 , 7,50
9. 50. 11,50 , URO, 18,50 uim. Portieren
haus . Große Fronksucterstrakt 125.

Tuchderten . Letnendecke » . Ptusch .
decken 1,85 , 1,65 , 1. 95. 2. 45. 2. 95.
3,65 . 4. 25. 4. 85. 5,60 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bi » 45 Mark .

Steppdecken , Similifeide . vor -
nehme Ausführung 3. 75. 4. 85, 5,75 ,
6R0 . 7R5. 9,50 . 12,50 , 14. 50 nfw.
Große Frankfurierftratze 125, im '

der MSbelsabrik .

Avesftnterpnmpen 6. 75, Sauger
2,50 , Rohre . Flügelpumpen . Garten »
spritzen , Pumpenfabrik Schroedcr ,
Hochstraße 48. 2166 « r

Gastrone » . Zugampeln ohne An-
Zahlung . Woche 1. 00. Riefenl agerl
Louis Böttcher (selbst I), Betrieb »-
leitmtg : Boxdageneritraße 32 ( kein
Laden ) . ( Fahrverdtndung Warschauer -
Ilraße . ) Sinzig « Filiale : Kollbufev
Damm 41 ( Hermannplatz ) . Di « all »
bekonnte , in Berlin alleinige In »
baberpcrfon Böttcher verbürgt gas -
dichteVerarbeitung . brennbarteLötung .
( Borwänslunden S Proz . ) 226 lK *

- Berrcuanzng « au » prima Map -
stoßen , hochmodern ( Zusalisfache ) .
tw eleganter Posten , Wert 45 . —.
nur 20, —) ein hocheleganter Posten ,
Wert 65, —, nur 35, — ( Solange
Vorrai reicht . ) Pinlu », ChaAotlen -
bürg , Leibmzstrape 69, L 22735t *

Zlnzüge . palclcls , Teilzahlung t
Woche 1, — l Rirfenauswahi , Svoit .

dillig I Richardi , Warschauerilr . 80,
Bretter . Kantholz , Latten . Leisten ,

Türen , Fenster , Tonrohr . Dachpappe
usw. , neu und gebraucht , billigst
Hasendeide 2. 988b *

SKonatSgardrrohe , wenig g«.
tragen « Jackellanzüge , Rockanzüge .
Soinmerpaietott , Cutaway mit West«,
gestreiste Hos«. Frackanzüge , Smoling .
anzüge , Gehrockanzüge verkauft spott -
billig Rmenihalerstraß « 4, elne Trepp «,

Milchgelchästoc tnrtchtnnge « .
Miichkübel , MUchlannen , Mitchmage ,
MUcbslaschen , Sied «, Bullermaschinen
und Wiegeschalen verkauft zu billigsten
Preisen Cito Slühmer . Prmzeisinnen »
slraße Li am M oritzplatz . _ 83/9 *

Gel » ! Gel » ! Sparen sie , wen «
Sie im Leihhaus . Rolenihalrr Tor -
Lunenstrage 203/4 . Ecke Roienldaier
Uraße , nur 1 Treppe , kein Laden I
kaufen . Anzüge , Ulster , Paie ,
totS 5. —, Silberuhren 3, —, gol-
dene Damenuhren 8, —, Goldivaren ,
Brillanten , Betten . Gardinen . Tep -
piche , Freiichwinger , Fahrräder .
Alles enorm billig . Sonntag « ge.
öffnet . 2S29K *

iKommer .
Holen

Mona , » anzüge und
Ulster von 5 Marl iowie
von 1,50 , Gearockanzüae von 12. 00
Fracks ooii 2,50 , sowie lüt koroment «
slguren . Rene Garderobe zu staunend
tlligen Preisen , au « Piandieiden ver »

fallen . Lachen tausl man am billigsten
bei Ratz . Mmackstraße 14.

Leihhaus . Schöneberg - , gegenüber
Bahnhof , Sedanstroß « 1. Telephon
Ami Kurfürst 5687 , bietet stet » Gelegen »
beiitläuie in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer » und
Winterpaietoti . einzelnen Hosen ,
goldenen . silbernen Herren » und
Damm - Rcmomotre > Uhren , Kelten
8. 50 an , ferner goldene Rwge . Brofchen ,
Ohrringe , PianinoS . Fahrräder , Frei .
fchwinger 10 Wart an . Richard
Eichelmann . 2QUR

Hemdenench , iO Meter 8,50 —8�0
Bezüge , Inlett «. Bcitfedern , Sticke »
reien . Tifchmäfch «. Damenwäsche

tadiitpreise
1 Wilchesabrik Langen n.

o. . Zimmerstraße 49 ( Hos) , nah «
Jeru ' alemerstratze .

M» na » » n « » üge . Paletot «, grozet
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten bettn Fachmap « ; jede
venderung »ach Wunsch m eigener
Wertstatt . 5 Prozent billiger sür
Porwärt «le >»r . Fürsten , «lt . öchneider »
Meister , Rofenihalerstraß » 10. 1579 «

Ztntevaschfässer . Zober , Sitz .
« annen , Badewannen . Svez »attabr »k
Rcicheiiberg - riiraß « 47, Leiern 5 Proz .

Leihhaus Maretzplätz Sttwl
tauie « Sie fpottbillig oon Kavalier ««
wenig getragene fowte im Berfatz ge»
we en « Jacke «- . Rockanzüg «, Ulster ,
val «lo,4 , Serie I ! l0 —iL, Seriell :
20 —30 Mark , größtenleUS auf Seide
Gelegenveilskäuf » m neuer Maß »
aarderobe , enorm billig , Riesenpoiten
»leider . Kostüm «, Plüschmäntel , aus
Seide , früher bis >50, ietzl 20 - 85 Mark
Große Ppfien Pelzstala » in Stunk »,
Marder , «erz , Füchsen , früher »is
200. jetzt 20 — 75 iWart . Große Kit «.
wähl in Herren - Gehpelzen , Gelegen »
heil in Damen», Reise - . Sazenpeizen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppich « , Gardinen , Portieren ,
Venen . Wäsche , lldren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Aontz -
via » 58 » l. 194 « *

Gaszuglampen 6,00 . Hängelt chl-
Pendel 4T0 . Bandarme 1. 50. Spczial -
preise — 4 Seschäst « — » roß « Frank -
urterftrsße 92 , Reinickendorfer »
iraße 120, Schönhauser Alle « 121.

Neukölln , verlinerflraße 109. 2LS0K *
Psäudanttion erstandenen

Brillanten . Ring «, Kollier «, Me
daillonS , Broschen , Ohrringe , Radeln ,
Armbänder , Damenubren , Herren -
uhren , Uhrketten , Halslelte « spotl -
bTig . Höchste Wertsachen - Leleilluna .~

3, Pottogmerstr . «7. *Seguer - Leil

Vchllnbsnl « » Allee l ! 4 ( Ringe
Hochbabnbos ) . Psandieibbau «! Groß -
Berlin « spoitbiligste Sinkaufsquelle !
Täglicher Rtefenvertauf ! Sxiraoilligc
Daunenbetten l Goltzwarenlaaer ,
Taschenuhren ! Wanduhren ! Si. . »
feanungefachm ! Riesenlager Teppiche !
fehlerhast « halbe Preise ! Gardinen .
lager ! W- scheverkaus ! Steppdecken -
lager ! Wandbilderl Rähmaschinen :
Portierenlager ! Jakeitanzüze l Mo »
natdgarberobe ! Fahrtvcrgütung l

SpezialHausGardinen , Speztalhau « Emil
Lefsoie , nur Oranienstraße ldS , Gar ,
dinen in Tüll 2,50 bi « 26, Erb- ttüll
13,50 bi « 75. TüllstoreS 1,85 bis 10.
Sibslüllstorc « 4. 85 bi « 75 Mark .
«oialog ( 600 Abtldungen ) gratt «

�rilzahlnna «>,50 wöchentlich l
Gardinen , Portieren . Teppiche I
Decken , Uhren , Bilder . Möbel , Polster -
waren ! Bunte Küchen ! Betten ,
Wäsche , Kinderwagen ! Serrengarde -
rode , Damengarderob « l Sinfcgnungs
Kleider , - Anzüge ! Sende Vertreter I
Meiseis Rachfolger , Inhaber Richardi .
Warschauerstraß « 80, 2241 «

derdettea , Stand UDO, 16,00 ,
21,00 , Brautbrlten , Anzllze . K- ar -
dienen,� Teppich «, Steppdecken , Uhren ,
spottbillig . Leihhau » Osten , Königs -
dergerstraßt 19. 2339 » *

Teppiche , Farbensehler , Portieren .
Gardinen , TüllstoreS , Diwandecken ,
Steppdecken . Sosabezüae , Läufer -
stoffe , spottbillig « Gelegeicheiten .
Poisdamerstraße 109, Conrad Fischer .
Porwärtslesern Extraradati . '

Gettentänfer l Aasgepaßt !
Drachtdetten 5S0 , 7�0. 9,75 , 12,75 ,
Brautdetten 14,75 , Daunenbetten
18225, 21,50 , Schl - stsche Federbetten ,
Stand 25,50 , prima Ouautät , Au «
steuerwäsche , Damastdezüge 3,80 ,
Laken 0,91), Steppdecken , Portieren ,
Teppich « nur in der billigen Pfand -
leih « Prinzenstraße 8«, neben Wert -
heim , kleiner Eingang eine Treppe .
Fahrgeld vergüte . _ _ 23«6fl »

Küustlergardtnen . prachevallc
Aenheiten . jetzt 4. 75, Tüllbett
decke » t . 35, Store « 2. 50, Plüich .
tttchdecken 6 SO, Steppdecken 4. 50.
Teppiche weit unter Preis , »vor .
wärts - teser »och 5 Prozent Ertra -
rabalt . Gardinen - und �. cppiwhau «
Georg Lange Rachsolger . Chaussee -
straß « 78/74 , und Schöneberg . Haupt -
straße 149. ZtOOK*-

Teilzahlung 0,50 mächen «ich Gar .
dinen , Portieren . Teppich «. Decken .
vtlder . tibi en, Mäbei , Betten , Wäsche ,
Herren - , Damen - Sarderabe , Kinder .
wagen . Messels , «ndrasstraße 4.
Schlefischer Bahnhof . Filiale Belle .
alltancestraße VO. Ecke Gneisen ».
«traße . 2- 29 «»*

K,a » erwäge » i Teilzahlung 0,50
an. RiesenauSwahl .
Richardi , Warschauer -

224 2K*

wöchentlich
Spottbillig l
straße 80.

Ohne A« tahln »g . »0 Pfennig
Wochenrate an , vesere Bilder , Wand .
Uhren . Teppiche . Gardine ». Portieren ,
Tischdecke », Steppdecken . Strengst «
Di4lr « Uon zugesichert . Auf Wunsch
Auswahlsendung . Bk- ' i - llüngen erbitte
»Postlagerlart « 9- , Postamt 102. _*

Teilzaht » « , ! 0. 50 wöchentlich
Ga , dlnen . Portieren , Teppiche , Slepp -
decken. Tischdecke ». Möbel , Bilder .
Gaskionen , Garderobe Krrdtthaii «
Luisenstadt , Köoenickeritraße 77 —78 ,
Ecke Brückrnktraß «, am Bahnho
Jannowitzbrücke . _

2316 «

« lappsportwage » . Miierdet ,
stelle , zurückgefitzte . PotSdamerstr . 68.

Haaetärbcmittel , unsibertroffe ».
unschädlich , waschecht , Probksiajche
0,50 . Grießler . Charlottenstraße 5.

Wamentlrkder au » sülstiichrn
Häusern vei taust spottbillig Brunnen .
straße 8 I. lS06b

Aatkoa - Giiier »,io Wesukäften ab -
»geben . � Podehl , Straßmann .
raße 34 ft . j54

Grntlasten verkaust Dobslaw ,
Kopenhagenristrabe 48. f7t

Ks- ppspotiwage » , Kinderdraht .
dett billig «teimstratzr 28, Hos I

Tawenhembe » mit gestickter Passe
l . lb . Herrenhemden 1. 15. Bettbezug
nebst zwei Kopfkissen 8,95 . Bett -
laken 1,26 , Drei Handtücher 3,70 .
Zehn Meter ' '

Hemdenluch 3,00 . Hoch »
*»5»

be « »trieb . "Mittwoch "Slvs�este-
elegor . ie einzelne Mustersachen
kür Aubswttunzen . bi » zur Heist «

perkaut , «äichesabirk Salomonslh .
Dircklenstraße tzl . «leranderplatz .

Veiten . SpIegÄ vertäust Ltzchener -
straße 24, voru 11. Förster . +71

Geisertkanarten . tourenreich
Rühl , Schöneberg . valmstraß « 48
parterre . +93,

Getsertkanarten . prima Zucht -
Weibchen . Au« wahl . Ohnesorge .
Koppe, , slraße� ««� �

15095
Seiserthähn » . Zuchiweibchsn . Ebert ,
Muineastratz « 40, Eck« Seesiraß «.

«eiser : h»«h»hne . vorzüglich «
Heckweihchen , ptenkölln , Wailh « .
straße 5b, Schnitz �

« ciferttanarien .
eckbaper Schulenburg . Rentölln ,'

rthstraße 20. s - M

+59

Heckbas
ymfu +10

GÄserMh « « . prima Heckweibch,, ,
Roritz , Remcler Str . 83. 46/14

OMCbiriPVGfklAlC ,
Ronsttüre « . gutgehend , mit So » .

zrsfion , Sitmaschln «, Zweizimmer .

Wohnung, sofort bißig . Strausberges
Dorort Beilint ,tkttrtUfgC

_ _ _ _ _ _ _ _

Sonntags »ffentticher Tanz , Gartest ,
Sommerwohnungen usw. . mtt mid
ohne Grundstück d- lliq zu verkaufen .
«uittunsti M- rr Wo» « , Berttn ,
Stettin erst « ß« 6, »or » IV. Agent « »
verbetrn . +74

VPftgischPtt ivegen Engratüber
nähme sofort billig verckäuflich .
Eventuell mit Privatwohnnng . Am
Oberbaum 2. t477b

konlurrenzlö «,
i : Pimftn *
hSSl

Ultilchgeichjft .'
Zubwst .

'

Vorteil » » « ! fosort billig zu über .
nehmen . Kotibuseruser 62. l49tb

Ber » f » » » echs « l für Handwerker ,
ArbellSstube mit Pliifeebremierei ,
drei Zimmer , Bad , 45,00 , wegen
Grulidkiücksüdernahme , Seisestraße 4g.
Neukölln . _ _ __ _ _ +102

Obst - . G«nüseg «ichäli , gutgehend .
billig zu verkauf «» Reutövn , Wilden -
bruchstraß « 5.

_ _ _ _ _+102
GemÄsrgeschSf » . 7 Jahre be-

stehend , nur krankheitSwegen verkausi
Reukölln . Weichselstratz « 37. +102

Milchgrschäft , nur wegen noch
einem anderen Geschäsk , zu erfragen
Neukölln , Ziethenslrone 77, im Lokal .

Restaurant , gutgehend , Sport ,
preiswert , verkauft Flau sür jeden
annehmbaren Preis . Nähere » Hübner ,
Köpenick , Kaiserin - Auguste - Bittorta .
Stratze 5. L355K

KohlengrschSft . guigehend , sechs
Iah, « in tetzler Hand . Etagen ,
Sta llschreiberflraße 7. 46/2

Vtstteret mit Maschinen , sichere
Existenz , lrantbeitsdalber «50 Mark
verkäuslich Schonenichestraße 1. 47/8

Ne staurattoa niii Konzession so
fort Reichenberge , straße l40 , Wirt ,

Grifengeschiikt zu verkaufen , auch
paffend für einzelne Dame . WilmerZ -
dan , Hildegardsttaßc 16». _ _ 15126

ZtgarrengrschSft ( Lotterie ) , alles
sehr rentabel , P- rkehrsstraße , mit
Wohnung , billige Niete , 4 Jahre de-
stehend , villig verkäuflich , Weigenfe «.
Langhausstraß « 98. 151 Zb

« olontalwarengeschüst , gut -
gehend , verkäuflich . Neukölln , Prinz .
Handjerostraß « 16. 1510b

Gt » Raster - und Friseur - Geschäft
ist wegen Krankh it soiort zu ver -
kaufen bei A. Keil , Schulzendorfer .
ftrage 2S, +110

ZtqarrrugrschSft mit Küche so.
rt billig zu verkaufen Schivelbefncr ,
raße 30, Arndt . +71
Obs ». Gemüse , Lebensmittel , bi ll ig

verkäuflich . Erfragen Gottschedstraße 8,
Restaurant . +110

Gistnltbetß . Schankztmmer . Per -
einszimmer , Billardzimmer , Wohnung .
900 . — Miete . JSlandstraße 5. +71"

Pläitanstal «. sloilaehend , verkäus -
lich «ickhstraße 15. +49

. Häb * L

Achtung ! Möbel aus Kredit . A» .
zablung 8 Marl an . Abzahlung
1 Marl an. RiesenauSwahl . billige
Pretfe ! Größte Rücksicht bei Krank .
deii und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Kredttbau » vertins . Jnferat mit -
dringen , Srrt 5 Mark . Sonntags
geöffuet . Möbelhaus Konsum , «oit -
buf erst ! atze 14 Ltl6K *

Möbel ovne Geld ! Bei keiner
Anzahlung geben vtrttchaflen und
emzein « Stücke am kredii «nier
äußerner Pre,snol >»runa . au « Waren
aller Art . Der ganz « One « tau » bei
uns , Krettwmann u. Ca. . Koppen -
Ibra «« b�lSchleflicher »abnvoi . - *

Möbel < Lechuer . l. Geschäft
vruniienstraß « 7. am Rofenttzaler
Platz , l. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hol parterre . 2. »eschäfi :
Müllersiratze 174. Ecke Aennstraße .
1. Etage . Wichtig für Brautleute !
1 Stube und Küche 170 Marl , An-
zahtung 10 Mark , wöchentttch 1,50
Mark , t Stube und Küche 200 Mark ,
Anzadlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
Wohnungs - Etnrtchlungen . Anzahimt -
von 50 Mark an , wöchentlich 4 Marl
Honen , und Speisezimmer , «iizal ».
iung von 40 Mark an . wöchentlich
8 Mark , monallich 12 Mark . Eiiizelne
Midelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an . wöchentlich von 1 Mark an
Liefere auch nach auswärt «. Bor -
zelger de » Jnferat » erhält bei Kau
einer Wohnungs - Eiisrichtung l0 Mark
auigefchrieben . 5 Jahre Garantie !
Kalaiog auf Wunfch gralisi Sonntags
von ls —2 Uhr qeossnet >! S«7K*

Möbri ( bistret ) und Möbel .
taufch . Anfrage lohnt . Ich lieser «
solid «, gut geardeilet « Einrichtung des
a«>n>t «r Anzahtuna und bequemsten
Ratenzahlungen . ArUere , « mgp ' dnn «
» öb « , werden w Zahtuna grnomiiien
und bar »errechnil . Posllagerlarie 3.
Postamt 22. 9168 » *

Ttfchtermeiftrp atöl » » bei aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kasfenpreis . Siets Gelegenheit ».
täufe in ßebrauchten und zurück ,
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
»atziung . Rachweit von Kunde »
wird gut honoriert . Offerten Post «
ami 90 . Lagerkarl « 4+'

Spsren Sie bei den schlechten
Zelten . Sie «rhatten von mir gegen
ganz ketst « An - und Adzahlung
nach Ihre « Wunsch « ganz « Woh -
nungteinrichiungen und einzelne
MSyelstücke , Kausen Sie also beim
Jnnunasmitglied . Svezialstät - Vo>-
bildlicht Rufterwohnungen sür Hand .
werter , Arbeiter und Beamte . Auch
gedrauchte , gulerhallen « Möbel sehr
dillig , Seweekschastsmllgliedern fünf
Prozent Rabat », vekannle Rücksicht
bei Kranlhest , Arbestelosigkrit . Strett
usw. A. Schatz , fett 1666 Brunnen -
straße 160. Eingang Pnklamer Straße .
Kot « «bzablunssgesch - st . 246/10 *

Köche . Rekord - ! Büfett drei .
türia . Anrichte mtt Gewürzspind .
Tili », Handiuchhattex . Kohlenkafte »,
2 Slüdte . prima Emaillelack 85 Mark !
Enorm preiswert ! „ Küchenmöbel .
b- us - , nur Skaiitzerstraße 25. 2387 »

Möbe, . « » ! « » . Zionsktrchftr
5? Jahre bestehenb . liefert komplette
Wohnungseinrichtung sowie ettnelae
Möbel aus Teilzahlung gegen Zinö -
voralltung . Verliehen gewefene
Möbel besonders billig , «ein « b -
zahluiigsgcschäst . _ 14156 '

« peiiezimmer . modernes Büfett .
160 breit , Kredenz , Sofa , Umbau ,

mtt große » Seiten chränke », statt
800 . - Mark 600 . —Mark , helleichenes
Schlafzimmer mit großem Ankeide -
Ichrank mtt WäscheeinÄchtung , kom-
plett , mit AuUegematratzen 325, —
Mark , Schlafzimmer in echt Maha -
goni 875 . — Mark . Ferner Lager in
4 Etagen Hunderter konchletter Svetse -
ttmmer , Herrenzimmer , Salons ,
Schlafzimmer , Küchen in allen Holz -
und Tttlarlen . GelegenhettSkäufe
aus Versteigerungen und Lombard .
A ch großes Lager von ErgänzmigS -
möbeln . Büfetts , Ichrcibtüchcn . Klub -
fesseln , KludlosaS . Bildern . Teppichen .
Piano » usw. Hans Lenneri , Loth -
ringerstr . 55. Rol entbaler Platz . 22S5K *

Brautleute ! Achtung ! Billiger
Möbcloerkaus wegen Hausumbau ,
Wobnungseinrichiungen 23 ,00 . 280,00 ,
400,00 . Schlafzimmer 300,00,350,000 ,
400. 00, moderne Küchenmöbel . Piüsch -
auszugiofa , englische Bettstellen Räu -
muiigSyalber herabgcfetzie Preise
Dresdcnerflraße 107 - 10 « . 2347 » '

Blöbelfabrik , Georg Tennigleit ,
OraNieustraß « 172/173 . Brautleutc
und jeder Möbelfuchende sollten nicht
versäumen , meine großen Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246,00 .
moderne 430,00 , elegante 585,00 ,
modern « englische Schtaszimm - . - r ,
komplett 272,00 , 310. 00, 450 . 00 bis
1500,00 Eichene Speisezimmer von
450,00 , 650,00 , 910,00,1245 . 00, Eichene

terrenzimmer 390. 00, 450,00 , 525,00 ,
10,00 , auch einzelne Möbel . Plüsch -

sosa 58,00 , Ruhebett 26,50 , Schreie -
tische, Svsamnbauteu . komplette far¬
bige Küchen 60,00 hiS 300,00 . Zah -
lungserteichterung wird gcwäbrt .

sttusibaumwirischäs ». noch neu .
sehr billig . ( Gewerblich ) . Händler
verbeten . Rofenthalerstraß « 57. vorn
III recht «. 43/18 *

HZrtvatlrute « verkaufe Einrich -
tm>gen , darunter ein Zimmer Nuß -
baummibel mit bildichönen Küchen »
möbeln , Teppich , GaSkrone , Küche »,
geschirr , zusammen 186, —. Umbau -
sosa 40, —, Säuienirumeau 30, — .
Reue Echönhauskiftraße 11, II .

Mödrtietlzahlnug . 10 Mark An¬
zahlung , kleinste Raten . Bringen
Sie beim Einkaus dieses Jnferat
mtt . 5 Prozent Gutschrift dafür .
Gute bürgerlich « Wohnungsmöbel .
Ehrlich , Ali « Schöiihauserfiraß « 32,
4- Hau « von der Münzftiaß «. 231711

itzortzugshulbqr sehr gut er -
haltene Möbel billig zu verkaufen
Schöneberg , Goltz straße 39, Ouer
zetiude ly bei Hetz « . +100

Brautleute EKtdet auf K,- «dtt !
Der rtchiige Weg ist nur zu Tannen -
zaps, « wmenstraße 2. Ecke Wallncr -
tbeaterstraße . Moderne Arbeiter .
mibel in Eiche und Nutzbaum .
Nur bei mir taufen Sie aus de»
quem « An . und Abzahlung . Ein -
»eiu « Möbelstück « 8, — Anzahlung ,
Wochenraie l, — eventuell ohne An-
zabluiig . Stube und Küche schon
mit Nochenrat « von 1,50 an.
Zimmer zu 80, —, 100, —, 120 . —,
150, — ufw. Einrichtung bis 800
Mark . Ku- ze Zeit perliehen gewesene
Möbel spotsbillig . Reine Wagen haben
keine Firma und sind S>« bei mir jeder
Diskretion sicher. Inserat mttbrinaen
bei Wohnungseinrichtung 10 Mar !
guigeichr leben . Aus rote Schilder
genau achten . 2354K *

Geibdnra » nicht med' nötig . Ich
liefere zu kafsenvreiien bei geringsler
Anzadtung und tteinsten Raten nach
Borschlag der Käuser komvlette Woh -
nungsetnrichtungen sowie Einzelmöbel
nmer langjähriger Garantie . Stube
und Küche 180, — an , zwei Stuben
und Küche 230 . — an. Gedrauchle
und zurückgesetzte Möbel , fast neu
besonder » billig , »ei Krankdeil
Arbeitslosigkeit . Aussperrung . Streik
lelbstperstän bliche Rücksicht. Lieferung
und Ausstellung sret Wohnung . Nicht -
gefallendes Umtausch gestattet . Julius
Gadderi . Tiichiermeistei , Acker,
straße 54. Kein Wapenkreditgeschäsl

Aw« t Äußban « . Bettstellen (echt)
mtt Matratzen 60, —,
straße 62.

Gemß , Graetz
13906 *

vate
tviobelanarboe k Direkt an Pri -

verkause WohnungS - Slnrich
tjingen . Mnzelne Herren - , Wohn -
Speise - , Schlafzimmer . modern «
Küchen . Einzelne Büsetlc 90, —, 120, —
140, —. Büchertchiänke 40, —, 55, —,
75 . - . «chrelbtifche 88, - ,38, _. 60, .
Umbau Ii . —, 50, —, 70, —. Sosa
40, —, 50, —, 75 . —. »tzaiseiongu « mit
Deck« 22,80 . «nlleidcschränte . Kre¬
denzen , Bertlko 35, —. 45, - , 75, —.
Bettstellen . Trumeau 80 . —, 40 . —.
50 . —. Waschlosleiten 28, —. Lebet .
ftühl » 9, —, 12, —, 18, —. Auszugtische
18 . —, 30, —, 46, —. Große färben ,
prächtia « Salonteppich « 38, —, 45 . —,
65, —. Store » 2. — , 4, —, 8, —. ffl -gr,
dinen , Tüflbettdechen 2, - . 4 . - , 6 . - .
Gaskronen . Bilder mit Prachtrahmen .
Freiichwinger l2, —, eichen « Stand¬
uhren 45, - . 70 . - . 100 . - , Klubsessel ,
echt Leder 60 80, —, tOO, —, Leder »
soia . PIüIchdeckeish, —. Steppdecken v, —
Divuiidecken 4. 5«. Alle « »ette , reell «,
gedttgenr Waren unter Garantie zu
aussällend niedrigen Preisen sür Braut
leule . Hotel », venftonal « besonders
empsehiend . Anhalter vahnspeicher ,
Otto Lideke , Möckertistraß « 25, direkt
Hochhahnslaiion Möckernbrück «. Ei»-
gang nur 25. 2t77K *

S7di VtaAk eine 2- Zimn >er <Ein
richlunq und Küche , trotz bequemster
ltzblwels«. 2 englische Melallbelt -

-. ellen , 2 Palentdöden , 2 Auslagen
und Kisten , 1 echt Nußbaum -- Kleider -
schrank mtt Schnitzerei . 1 Spiegel -
Vertiko , echt Nutzdaiun mtt Schnitze -
wi , 1 Trumeau m« Stufe , modern ,
1 Tisch. IlOXS « , vier moderne Stühle ,
t komplett«, moderne Küche , sieden -
teilig , Emaillelack , unter langjähriger
Garantie sür best « Arbeit , zusammen
478 Wart , vefiebtiauna verpsiichtet
Nicht » um Kauf - Rbbelhallen Höhne
u. Co. , Moabtt , Turmstraße 69.

Moderne Tohnungs - Emrich - -
iungen . Eiche und Nußbaum , änsierst
billig . Große Küchen - Ausstellung .
Reelle Arbeit . Harnack , Tischler -
Meister , Siallschrcivcrstraße 57 ( Moritz -
Platz) . Verkauf : Fabrikgebäude
ZahlungSerleichtcrung . 20t OK*

Msbel - Coh « , 1. Geschäft ! Große
Franksurterstraze 58 , 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. WobnungS -
Einrichtungen aus bequeme Teil -
zablung . Stube und Küche An-
zablung von 15 Mark au . Einzelne
Möbelltücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . I » bunten
Küchen ricsenaroße Auswahl . Liejerc
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größie Rücksicht bei Krank -
heit und ArbettSIofigkeit . Käuser
einer Wohnungs - Einrichtung erhält
einen eleganten Teppich gratis . Bor -
zeiger dieses Inserat « erhall beim Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntag «
12— 2 gcössncl . _

2005k *
Möbel t Für Brautleute günitigftc

Gelegenheit , sich Mäbei anzuschaffen
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
beulljcher Breis . Ucberoorlettung
baver ausgeichlosien . Bei Krantheils -
fällen unb AcbettSloftgteit anerkannt
größte Rücksichi . Möbelgeschäsl M.
Goldstaub . Zosienerstraße 38. Ecke
Gneiienaustraße 2901 » *

Mbdclhandtnng Mariannen -
straße 25, billige Preise . Teil zahtung
gestattet . „LorwärtS ' leser 3 Vrogeiu
Rabatt .

_ 890 » *

Borbildliche Arbeller - Wohnuugs -
Etnrichtuugen m neuzeitlichem Geist ,
geschmackvoll , gediegen , zweckmäßig .
Kausen Sie nicht tm Slbzahlunas -
geschalt , sondern direkt m der Fabrik
gegen bar . Di « Vorlette sind ganz
enorm . Besichtigen sie meine Riesen -
ousslcllung . VorwärtSiejern 5 Proz .
Möbel - Schmidt , Bernauei +Iraße 80.

Modern « Arbeitermodel in zeit -
gemäßer Siussührung , in Eiche (alle
Farben ) und Rilßbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allcrbilligfte » Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
Meister Julius Apelt , Adalbertstraße 6,
am Kolibusertor . _

2240K *

Gntzüttende « Wohnzimmer .
Kleioerschrank . Vertiko , »iuszugllsch .
Trumeau , 4 Stühle , prima Moquctl -
sosa, komplett 315, —, Anrichlctüchc ,
neunietlig mit Linoleum 95, —. Braut -
paare Raball . Möbeleugroshaus
RndreaSstraße 30, geradeüber Marli -
Halle. _ _ _ _ 2353SC

Möbelkredit . Komplette Ein »
rtchiungeu von 15, —, einzelne Röbel -
stücke von 8, — Anzahlung an . Bc -
quemile Abzahlung . Kredithaus
Lulsenftadt , Köpenickerstraße 77/73 ,
Ecke vrückenstraße . am Bahnhof
Jan n o witzbrücke . _ _ 2260k

Metnllbetteu , modern . Kinder -
bett , spottbillig Zosienerstraße 10.
Zwirn . 42/6 *

Lange . Schwedterslriiß « 26, liefert
1» und S>Zimmcr «inrtchtungen und
Küche », auch einzeln , äußerst billig
und gut cveyt . Teilzahlung . 216ZK *

U» baupln,chs,fa « 50 . - . 65 . - .
Chaiselonguet 18 . —, 22 —. »« in
Laden . Tapezier « Waller , Star «
L- rd «rstraßt & 2371ft *

Bermietr » geweseu « Möbel aller
Art . Plüschgarnituren spottbillig .
Raienzaulung . Möbel - LernüemngS -
Zentvai «, Lützowstraße 95.

_ 46/6 *
Brette , kiencne Bei , stelle , Mhstatze

verkauft billig Schulz , Admiraistr . 18t »
Quergebäude . � _ +139

Kluderdrahtdett 9, — vertäust
Marquardt , Kreuzbergsir . 81. Garten -
Haus geradezu II ,

_
2349 »

Mödrl . großer Poilcu verliehen
gewesener und jetzt zurückgekommener
Möbel , werden jetzt spottbillig ver «
kauf! . Viele Kleivcrspinden , Vertiko »,
Solas . Trumeau « , Bettstellen . Tische .
Psetierfptegel , Sttibie , Kücheiiein -
rtchiungeu , Schlafzimmer . Möbel -
verleihgcichäst Pmcus . Der Berkaus
findet zu jedem annehmbaren Preise
bei Fuhrderrn Schulze , Langesti . 20.
statt . _ _ _ __ _ _ 233/8

Gofä . Teppich , Wandspiegel , Söst »
tisch, Paneelbrett , gebrauchte Küche
verlaust Hebamme , Opvelnerftraße 47.

Nusibäumiotrtschaft , out er-
hatten , Regulator , Nähmaschine , drei
Sessel , Mahagoni Tisch , Splegelspind ,
Treiiochgaskocher , Liegestuhl . Erter -
tische Neukölln , Weserstraße 87 X,
Klepzig _ +103

KonAerreuzlos billig kaufen
Sie Ihr « Röbel auch bei ganz ge-
ringe » Anzahlung und kleinster Raten -
tilgung nur in meinem Kaffageschäss .
Ich stelle streng reelle Kassapreise mit
reeller Zinsberechnung . Zahlungsfrist
bei Streik , Krankheit usw. Große
Auswahl in fünf Etagen . Hauptsäch .
lich Ein - und Zweizimmer - Einrich -
Iungen sowie Einzelmöbel . Lang -
jährige Garantie l Umtausch gern ge-
stattet , «ein AbzahluiigSgeschäst I
Keine Kassierer l Slusbewahrung ,
Transport frei . Tischlermeister
Rejewske , Badftrasie 66, zwei
Minuten vom vahnhos Gesund -
brunneu . 44/7

Schreibtische 35,00 , MoqueUsosaS
50,00 . Kleiderschränke 27. 00, Beti -
stellen 18,00 , groß « Auswahl Speise -
»immer , Schlafzimmer . Hertenzimmer .
komplette Küche 48,00 , Stube und
Küche 175,00 . Mibel ' Geiegenbeit »-
kaushauS Brückenstraße S. Besuch
lohnendst . i üv-iii »

lAsrtzeegshalder Kleiderspind ,
Nußbaum , wi « neu , Spiegel , großer ,
Bettstelle . Patentmatratze mit Sin -
läge . Sportwagen billigst . Zmglcr ,
Fürstelibergerstraße 4, Hof I V. s lto

Plüichsofa , modern , wie neu , so-
sort billig verkäuflich Brunnen -
straße S, vorn II , Glaser . 15141»

Aufl » s » na « halbrr . Mäbei -
suchenden bietet unser Total -
ausoerkaus wegen pollstäiiblwcr Aus -
lös « ig unserer Geschäst « Ettafser -
fteaße 8 und Oranienstraß « . 37 nie
wtedertehrend « Gelegenheit , Speise - ,
Schlaf - . Herrenzimmer , Küchen ,
Einzelmöbel jeder Art spottbillig
einzulausen . Ueberzeugcn Sie sich
bon unserem streng reellen Angeboi
ohne jeden Kaufzwang i » unserem
TotalauSverkauf . Lagerung . Lieferung
tostenloS . Elsaffersliaße S, Oranien¬
straße 37. 1518b



Vettstell «.
ftruSe 199 III .

Ratratz «, Crattie «
47/1

Musikinstrumente .

Nustbaumviasino . wenig gt<
braucht , billig . Pianohaut , Potsdamer
straiie ZI� �_ _ _ _ 217; 14
'

KriNtse - PianoS und Flügel , erst,
Nasfiget Fabrikat , auch gebraucht - ,
Kau' , Tausch , Miete . Teilzahlung ,
AnSbacherstratze 1

_
"

Planino « . H- rulomum » , Flüge !
jeder Preislage , gebrauchte 120 . 00 an ,
Teilzahlung . Schere : , Ebaullee «
strage 105.

_ _ __ 534 «' .
Pinntnas 200,00 . Liripschmtky ,

Kopenhagenerftratze p. _ 44/18
Ratenpiano , Prachtstül ?, nicht

zahlhalber zurückgenommen , zirka
Zlveidritlel adgezabll , jetzt noch 2. 35,00.
Neuköllner Pianofabrik , IuliuSitr . 59.

ttlektriicheS Klavier verkäuflich .
Kotlbuierujcr 52. 2okal . 14S2b

Wattin » , 12 . V�, ISO, —,175 . —,
' . W, —. fvottbillige Gelegenheiten
Pianojpeicher , Alexanderftratze 14o
( Jannoivitzbrücke ) . � 233/7

kreuzsaitig "Piantno , kreuzsaittg 110, —,
Icveniuell Teilzahlung ) . PianohauS ,
Turm' lratze 9, 46/10

Ratenpia » » » nur noch 225. 00,
HarinoniumS 210 . 00 an. « öhn , Neu -
soll ». Reuterstratze 94. _ _ _ _47/10

Trich «erl » s « t Prachlgrammophon
ivottbillig . TrewS , Schliemann -
ftratzc IS. 46/8

LUSer .
Rur bi « zum 31. März ist der

?lutverkauj de » ganzen Silderlager «
llioleuthalerstrahe 11/12 . AlleS für
halbe Preise . Heule 5 Uhr Auktion .

Pnhrrider .

tamenfahrrödtr . gröh ! « Aus¬
wahl , 20, —, 25, —, 30, —, neue 40, —.

45, —, SO, —, 65, —. Machnow . Vein -
meiskerftratze 14. Z3. 32K»

AahrrSder . gebrauchte , grötzie
Auswahl Berlins , 10, —, 15, —, 20, —,
25, —, neue 30, - , 33, —, 40, - ,
2auf0eckeii 1, —, 1. 50, 2, —, Saft «
jchläuche 1, —, 1,50 . Machnow , Wein -
mriiltrftroB » 14, _ _ _ _ _ _2331g *

fHürtoph - Hcrrenrao , sehenswerte »
Torvedoiriilauf,2S, —�tzerren - . Damen-
Frellaufräder . Grstze Frankfurter '
strafte 38. II . 46/3

Brenn ' aborrad . bildschönes Herren -
fahrrad . 25, —, Qpel . Damenrad , preis «
wert . Brandt , Gräfte granifurler .
strafte 122, N. _ __ _ _ _ _ _45/13

Tandem , 55, verkauft Kreplin ,
Neukölln , Böbmischiftrahe 42. chög

Fahrräder , Teilzablungen . gröftte
AuswabI , billigst « Preise . Lothringer «
straft « 40. FUialen : Steglitz , Echloft -
strage 116. Wilmertdors , Uhland -
strafte 100. Charlotlenburg , Kanl -
strafte 57. _ _ _ 1203 «

Aacheriider 15, — bis zu feinsten
Garansterädeni . Leihhaus Rosen .
illaier Tor , Llnienstrafte 2>A/4, Eck«
Rosenthalersti atze. _ _ 2230 «.

F/aiirrad , ihuiiviei ». Neukölln ,
Schillerpromenadc 37, vorn I recht ».
�

Privatleuten i - eilause Brennabor -
rad 28,00 , Freilauträder , Hcrien ,
Damen , billig . Frankfurter Alle - 104,
Sroster , 46, 12

Adlerra » 25 . —, Freilaufräder
. stiaus . Andreasstrafte 54. _ 46/9

' �Herreurai� fpotlMig . Weiftftog ,
«olonleilrake 33. 47/6

ZtzaHrra » 22, —.
strafte 169.

Streeie , Brunnen -
46/10

Itzrrtlausra ». Haidreimer ,
Liiiiemtrafte 25 I recht ».

20, -
47/2

KreilaufrSder . Halbrenner . 25, —
Hnmpel , Andreasstrafte 40, . Hof II .

Zastngebtfi « . Moldfachen , Silber -
fachen , Blatiuabjälle , sämtliche Metalle

Höchst zahlend . Schmelzerei Thrlstioiiat ,
«övcnickerstrafte 20 » ( gegenüber
llllaiiieust - istrafte ) . l ' l '

Raus « «upfer 110. Messing 70,
Blei , Zink 26, Lötzinn , Zinn , Rot -
guft , Messingspäne . alle Metalle
höchstzahlend . Schenner , Rüdere -
d- rferftrafte 21.

� 44/4
kaust Blüinel ,

r88 '
Gliihftrumpfasche

Auguslstrafte 19.

Zahngedtsfe . Stanniolpapicr , Gold .
fachen , Silberabsall , Pialina , Tressen
böchflznblcnd Sdellchmelze , Ellasscr .
strafte 41. Oranienburgertor . 1324 «

UrUerficKt .

llnrerriitit in de ? englischen
Svrache , Für Anfänger und Fort
geichrtllrn «. einzeln oder im Zirkel ,
wird eugliicher Unterricht erteilt .
Auib werden Ueberietzungen an.
geserligt . G. Swieniv - Liebtncckl
Sdarlotlbnburg . Stuttganervla » S
Gartenhaus III . 44 « '
�

« ato - Fabrfch niea . ilchtung ,
unentgeltliche Auskunft wird erletll im
EewerkschastShause / lZngeluser 15 II .
Zimmer 43/44 . 61 1'

Technische Lehranslalten von
Hoppe , Mathteustrafte 13. Elektro -
technik , Malchinendau , Tageskurse ,
Abendkurse , Laboratorium . 21613 '

Ptatinapsiillr , Gramm 5. 60, Alt «

qold , Silber . Zabngebiffe , Stanmol
2. —, GMHstrumpsasche , Quecksilber
taust böchsizablend »tümel , Schmel -
zerei , Au guststraye 19 III .

_ _ _ _ _

« » Idschmrlz « kauft HSchstzahlend
Zahngebisse , all « Metalle . Witwe
Nieper , nur «öpenickerstrafte 157.

_
Zahagedisse , Zahn bis 1,00

Platinabsälle , Goldatttauj . Höchst.
zahieud . Geldkontor ' . Alle Jakob -
strafte 139/140 . Hall . Tor .

Zastnsebiss «, Zahn bis 1,50 ( Ab-
holung ) . Pl . tlinaabiälle 5,60 . Alt -

gold . Allsilber , Tresse «. Goldschmied
Bruckard . BeinbergSwez 26 . am
Rosenlhaler Platz . 1352b '

" ' Kupfer . Messing. Ztnk , Zinn . Blei ,
Sianuiolpapier , Koldsachen . Silber -
fachen . Platin . . Quecksilber , Zahn -
geiilse . . Metallichmelje " lzobN.
Bi unnenstrafte 25. _ _ _ 14106 *
~

Fahrradantauf , höchstzahlend .
Linienstrafte 27. 43/9 '

�Briefmarken , Münzen käust
Groftmann . Spanbaurrbrücke Id .

' Fa hrradan ?a»i f. ' auch»
Reberstrahe 42. _ _ _ 43 - 20 *

Zohnaebisse . Zahn bis 1. 75.
Platinabsälle , / »oldankau ' . - ilder .

jachen , Weintapjeln . Htrichseld . Sptner -
straft « 17, Hochparterre , Moabit 6131 . '

g - bn bi « 1,60 ( Ab-Zahngäbtsse , 8 ?
holunz ) , Platinabsäh alung ) , Platinabsälle 5. 70. «Itgold ,
Silbersachen . «ehrgold , Goldwatlen ,
«delmetalhaltige Rückstände , Queck -

filder , Stanniolpavier , Zinu 3. 20.
«upjer ILO , Messing . Biet , höchst -
zahlend . Edelmelall - TintauISbureaU
Seberstraft « 31� Telephon . 2266 « *

» M Plattnabsäll «. ZahngehU - .
Altgotd , Silbersachen . Quecksilber
Sianniol 2. —. Schmelzerci Müller .
Elsasterstrafte 72 und Tellower .

strafte 10. läsiLb '

Polytechnilche » Gewerbe - In -
stilut , Inhaber Ludwig Larlb , In -
genieur , Berlin . Shausieestrafte 1.
Untersiusc ( Werkmeislerschule ) , Mittel -
slnse , Oberjtuse für Maichinenbau ,
Eiienkonstrultton , Elektrotechnik . AuS -
bildung von BetriebSaffistenten . Kon -
strulteuren . Technikern , Maschinen -
und Kerimeistern . TageS - und
Abendkurse , ca. 600 Schüler . Beste
Referenzen . Ansang neuer Kurse
April . Prospekle grali ».

. Technische Gewerbeschule *. In -
baber Diplomingenieur Steklmacher /
Lehränstall für Maichinenbau und
Elellrotechnil . Wertmeisterschule . Fach -
schule , höbere Fachschule . Tageskurse ,
Abendkurse . Ausbildung zum Werk -
meisler , Techniker , «onstrukleur . Bor -
kenntnisse nicht erforderlich . Labore -
lorium . Prospekle . Friedrichstr . 118.
Scmeslerdeginn ApriL 21 IS « *

» chtnkrlatademie , RegierungS -
baumeister Dr . «rtur . Werner , In -
baber , Berlin , Neanderstrafte 3.
Maschinenbau . Elektotechnik . Hochbau .
Tiesbau . HeizungS - , GaSsacb . Wasser -
lach. VerineisungSjaw . Steinmetz -
fach. Technikerkurse . Konstrutleur - ,
Jnnungsmeisler - , Wertmeifter - , Po -
lierkursc . Tageskurse . Abendkurse .

tldendlurs « ; Maschinenbau .
E/ektrotechnik . Hochbau . Tiesbau .
Berstn . Neanderstrafte 3 und Ratbe -
nowerfträfte 3� _

2012 « *
« ütomobtlfütirce - , «esiklaisige .

ftellungSsichere Ausbildung , lOOMart
Auch Abendkurse / Ratenzäbluna ,
«öpenickerstrafte 116, _ _ _ _2197 « *

Laute - Witaeee - , Randolinev - ,
«lavier - , Piolinenunlerricht , giünd -
lich. Frankfurter Allee 106, Rotttin -
lenersiraftc 1. _ _ _ 177

<5 vaufsrur - AuSbiidung mit grvfter
Reparatur - Wtrkstälte . /Ingenieur
Schapiro , . Berlin - Wilmersdorj , Bcr -
linerstraft « 16. Honorar inüftig

tellennachwetS kostenlos . 213 1 « '

ilnvrrgängliche » Äcrt jürs Da -
fein birgt die vollkommene Be-
herrschung der Muttersprache . Muster .
gültig »« Deutsch fprechrn und lckreiben
jebrt billig ( auch abend «, erfahrener
Prwallehrer . Anfragen erbeten unter

Poitlagerkorte 658 * Ärtespostamt
Berlm . ' ftlst

Ztzetsterschule . Ottstte Track ,
Frisierlehrerin . Slchendorfistrafte 17
( TIetlner Babnhof ) Erteilc fach,
geinäften gründlichen Nnterricht . Qn -
dulatlon . _ _ _ _ �

flt6

Kl « vteetnes » S . Erwächsenen
Schnellmelhode . MonatSpreiS 3,00 .
Klalsterüben srei , 20 Klaviere .
Musitatademie Oranienstrafte 63,
Morixvlatz .

_ _ _ _ _ _ _

46/15
Man d»lin - ) Biotin . tlnterrichs .

MonatSbonorar 6 K. , erteilt Konzert -
meifter Abendrotb , Hcimilrafte 7.

Krisieeschule Briinnenslrafte 184,
Roseiilhaler Tor . Frau Hermtne
Elger , langjährige Frisierlehrerin ,

Vefsckieäenes .

Q stire - Erholungsheim bewilligt
Verbänden und Mitgliedern der
modeinen Slrdeiierbeweauiig billige
Sonderpreise laut Prospekt , Keine
Kurtaxe ! Strandschloft Swinemüiidc ,
KöingSallee . 2315 « *

»Rute ' - Gesellschast . swinemünder
Strafte 75. t28tb *

Pa « e » i » » « vat » Weisel , «riichiner .
strafte 94». _

Patentanwalt Mull «: . GUlchmer -
strage 16.

_ _ _
Pjan » « vermietet Pianohau »

Krause / AnSbacherstraft « 1

Trudksachen seRtgt schnell und
preiswert �Druckerei „ sad - Oft *.
Wrangelstrafte 86, 2178 « *

Kunststvpsere , Gräfte Frantiurler «
straft - 67. _ _ _ _ _ _ _ _

__________

2399 « *

Markgrofrusal « , Markgrafcn -
damm 34, an der Stralauer Allee .
Seden Sonntag grofter Ball . Grofted
Familien - Restaurant , Säle für Ber¬
eute , Acfellfchasten . März noch einige
Sonnabende frei
' �Gampfwäscherei Gustav Braun » ,
Neue Königaraft « 87. Ileserl tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laien
0,10 , Bezüge 0,15 . Kem Vettauschen .
Abholung täglich , 13 «

«rostmstscheeet ! Naiut bleiche Otto
Böse junior , Köpenick , Grünauer -
straft » 28. Wäscht garanttert chlor -
frei . Kein Vertauschen Laken , Leib -
wüsche , 4 Handtücher 0,10 . Abbolung
täglich , 1456b

« » er Stvsf bat . ierlige Anzi g
18,00 . Habe selbst Slots billigst ,
Kaczhntki , Lichtenbergerstrafte 9.

Jede Uhr zu reparieren 1,25
iaufter Bruch ) , kleinere Revarawren
billiger . Kartei , Uhrmacher , Brunnen�
strafte 118, Ecke Usedomstraft «. 63 « '

Zeugen gesucht ! Paisanten oder
Fahrgäste , welche gesehen , wie am
5, August 1313 , nachmittags 3— 4 Uhr ,
AutoomnibuS , Linie 14. Wagen 1318
in der Neuen Königstrafte mit Ge
IchäjtSwagcn von M. Israel zu
fammenstieft . werden von einem dabei
Verletzten um Adresse gebeten . Au »
lagen werden vergütet . Franz Klitck,
Kochstrafte 33/34 .

_ _ _ _ _ _ _ _
14546

Ratnrbletche Max Marlgraf .
Köpenick , Kurfürsten - Allee 2, lie ' er !
schneeweifte , chlorfreie Wäsche , Leib
Wäsche, vier Handtücher 0,10 .
Abholung DicnSlagS , Donnerstag » .

küchenmödel streicht modern .
Koch, AndrraSitrafte 43. Abbolung .

« ufpotstcrung . Sofa . Matratzen ,
im, auftcrm Haufe billig , Novalis
straxe 2. Schäfer , 47/S

Humorist Holz . Lindowerstrafte 2l

Gitarrespteler sucht Anichluß (nicht
geschästlich). SteckowSti , IonaSl
strafte 30. _ _ sitOS

Märzblctchr ! Levnbardt . Käpenick ,
Müggrlheimerslraftc 10 liefert ichnec
weifte , ladclio » gerollte Wäsche . Laken ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 . Ab>
holung Dienstags . 1518b

Naturblriche k liefert tadellos
saubere Wälche . Laien , Leidwäsche ,
vier Handtücher O. lO. Abholung
täglich . Elise Luftig , Köpern «.
Giünauerstrafte 51. 15175

Waichanstalt Bonack . Kövenick ,
Spteestrafte 1. wäscht tadellose Wäsche
odne icharse Subslanzen . Leibwäsche .
vier Handlücher , vier Taschentücher
O. lO. Abholung , Lieferung Montag » ,
DienslagS . 1619b

Gefunden u . verloren

Goldene Damenubr , Monogramm
U, verloren von Tegeler Strafte
bis Willdenowitrafte . Finder bohe Be-
lobnung . Falk , Sprengelflrafte 46,
Hoj III . 13036

Vermietungen .

Wohnungen .
Toldinerstraftr 41 Stube , Küche ,

Gas , Korridor , renoviert , billig ,
20 . Marl vermietbar . Dauermieicr
vergüte Umzug . 1231b '

Stube . Küche , Gas . 17 . - . 21 . —.
23 Mark . Küche 12 Mark zu vermieten .
Oranienstrafte 2. 4. f 16*

Grcifswaldrrstraste 206. zwei -
zinimcrige Wobnungen . Bad . Baikon .

Norderwobnungen , Soldiner -
strafte 18, zwctziimnerige , Kammer ,
Balkon .

_ __
14746

Äorderwohnungen , Pankow ,
Prinz - Heinrichs : afte 2. Bad , Balkon .

Tonnen burserstrastc 27, Stube .
Küche sofort . 1173b

Grorgcnkirchstraste 63. Em-
ziu merwohnung 21,50 , Zweizimmer -
wohnung 33. renoviert , sofort , 46/5

Bahnhof Henuannsträfte , Siegä
stiedslrafte 54. Stube , Küche , Sonn «
18. 00. _ _ _ _ _ _ _ j -öö
�ßark . 1 Stiibr , groft , bell , Küche ,
23 . —, GaS . Mirbachstrafte 8. 46/17

HusNtcnstraste 42 . frcuichiiche
Zweizimmer - Wohiiung , Anders , Quer -
gebäude Ausgang L III oder beim
Berwaltcr , 1516b

�inrnier .

Zweifenstrig möbliertes Zimmer
an zwei Herren vermietbar . Prin -
zesswnenstrafte 13 III linf ». 1402b

Möbliertes Zimmer DrcZdcncr '
strafte 38, III rechl ». siI14

Möbliertes Zinmier , 20, —, Herr ,
vcrmiclct Gvilert , Gilichinerstrafte 57,

Möbliertes Balkonzimmer , eineu
bis zwei Herreu , Engclufcr 13 . Il
rechts . _ _ _ _ _ fl46

Möbliertes Zorderziiitmer . («.
paral , vermieicl Dettlasf , Admiral -
strafte lLil . 1- 139

Möbliertes Zimmer , allein , ver -
mietet Gildemeiftcr , Planuscr 92.

Zimmer sür zwei Herren Schön -
leinjiraftc 11. Hos 1 Treppe , Gabriel .

_ Möblierte » Zimmer , Herrn oder
Damen . Gartig , ökalitzcritrafte 103.

separates möbtlertcs Zimmer bei
Zeutsch , Skai tzcrstroftc 29», vorn III .

SeVorates Flurzimmer . Adamek .
Adölberkstrafte 74. +17

Kleines MöbllericS Zimmer . Voigt ,
Eisenbahnstraftc 26 II . rl7

Zimmer . 2 Herren . Scheibner .
Ncichenbergerstraftc�IS . _ _ _ 417
"

KletveS Zimmer , Herrn . Putzke .
Skaiitzerstrafte 127. 2. Hof I. _ _ rl ?

Gutmödliertcs Vordcrzimmer ,
t auch 2 Herren , allcinslchendc Dame .
Scheller . Oranienstrafte 4. siI7

Möbliertes . /urnnfi . 1 oder 2
Herren . am stettiner Bahnhof ,
Elektrische Hallenelle vor der Tür .
Frau Neuiag , Jnoalidenftrafte 17.
vor n III, ' _ _ _ T 17

Möbliertes Zimmer vermiciel
Forstmann , ManlcUfftlstraftc 119,
vorn IV. _ +17

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2

Herren oder Tanten , 20 . —. Förster -
strafte 39, Zigancnladcn . sit ?

ttlrtues Zimtner , 1 Herrn . Kobow ,
Wrangeistrage 110, ootn II . 41/18

MöbtiertrS Zimmer ,
Repenning . Pianufer 92 o.

15 Mark .
sil ?

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2

Herren , GeiSIer , Pfuelftrafte 6, III ,

Schwarz ,
+17

Möbliertes Zimmer .
Graetzstrage 4.

Möblierte » Zimmer
Lehmann . Graetzstrafte 27.

vermietet
vorn III ,

Möbliertes Borderzfmmer zu
Vermietern Urban , Manteustelftr . 27.
vorn II .

_ -f-l?
Möbliertes Zimmer zu ver '

mieten ' Neukölln , O. ' erfträgc 12 I.
Ogurek . 359

Borderzimmer . 15, inöblierl .
Flitthwedel , Emsersirafte 38, Ecke
Hcrmannstrafte . f - 59

Möblierte » Zimmer , ruhig . Loft ,
Neukölln , Bodestratze 11. Hermann -
babnbos .

'
ch5S

Möbliertes Zimmer für t oder
2 Personen t. April zu vermieten
«öpenickerstrafte 31 », III . Hallbauer .

Freundliche « Zimmer sür Herrn
Mietbner , Fürsten ' traft « 17, II .

Flurzimmer , ungeniert , 1 oder
2 Herten . Schultz , DreSdenerstr . 36.
vorn III . 46/18

Möbliertes Zimmer Koitbuler
strafte 2, Hos III , Lochmann . _ 1471b

Möbliertes Borderzimmer . 18 R.
mit Kaffee , allein , DreSdenerstr . 134,
IV. rechts . _ _ _ _ __ ,4S3b

Möbliertes Zimmtr . Tchöneberg ,
Gustav - Müllerstrafte 22. vorn IV.
rechtkl _ __ _ _ _ _ _ flOO

Möbliertes grofteS Äorderzimmer
( Herrn ) billig . Lüder , ZeHdenickn
strafte 12», vorn IV.

_ _ _ siSl
Möbliertes Borderzimmer , zwei

sen sirig sür 1 oder 2 Herren , a lö M,
Perleberger Sk . 22, I, Remu » .

Möbliertrs Zimmer zu vermieten .
1 —2 Genossen , nabe Putlitzbabnhos ,
Oldenburger +trafte 2«, vorn IV, links .

Zweifenstriges möbliertes Vorder .
zimmer für 1 oder 2 Herren . Brun -
denburgstrafte 54, II , Faddatz 148Sb

Gut möblierte « Zimmer zu ver -
mieten . ElaaS . Markgrafendamm tO.
Gute Fabrverbindung . 198

Freundliches Zimmer , i öFfi
2 Herren , Adalbcrtstrafte 22, vorn III ,
Hobrndcrg . ,.i

'
14576

DreSdenrr -Stübchcn . ei » Herr ,
strafte It . vorn III link ». 1515b

billige «Möbliertes , kleine «,
Zimmer . Liebigstrafte 10, vorn III
Witwe Bitterbofs . 154
Möbliertes Zimmer oder Schlaf -

stelle . Naunhnstratze 10, vorn III
link ». IIS

Leere Stube , eventuell mit Küche .
vermietet Mrazek , MuSkaoerstrofte 4.
Hol IV.

_ __ _ _ _IIS
Möbliertes Vorderzimmer , zwei

Herren , t Treppe , erfragen Rhein «-
bergerslrafte 6. Milchgeschäft IllO

Kleines Zimmer , separat . 12. 00.
vermietet Mussil , Bckerftrafte 83/84 ,
vorn ! mk» TV. 1110

Möblierte » Zimmer sür 2 Herren ,
Preis 30 Mark . Scherstwg , ( ia «
niunderftrafte 15, 3. Etage , Nähe
A E. G. . . IltO

Möbliertes Borderztmmer . 15~iX)
inklusive . Trenker . Rhinowerftr . 3.

Möblierte » �Zimmer , 18 Mark .
Gräfestrafte 76 II link ». 182

Fräulein , möblierte « Zimmer ,
12. 00. N itter , Gntisenaullr . 61, l . Hol .
Qucrgebäude rechter Aufgang ß It .

Möbliertrs Zimmer .
*

Bad ,
Heizung , Warmwasscr . Ga» . Melzer ,
Nculölln , Fuldalttafte 56 tJdeal -
Passage ) , Ausgatig 9. l523b

LiehlststoNen .
Zchlafftclle », Nein « Zimmer ,

Wochenzahlung . Dragonerftrafte 36.
Hostmann . I44Sb

Areünbltthe Schlasstelle ) Man -
teuffelstrafte 115, Quergedäude par¬
terre . Frau Reisingcr . 117 *

Echtafftelle iür Herrn oder Dame .
Kruse , ' . ' ldmiralsttafte 6,
III . Kottbulertor .

Quergedäude
1467b

Mödlirrrr Schlaisiell� ansiändi -
ge » Mädchen , Oranienstrafte 169,
Hof geradezu , Frau TillNcr . l l . rdb

Einfache Schl' asstelle bei fe .
Teltowerftraftc 52. 1453b

Tchlafstell « vermitteiLink , Wasier -
torttrafte 15 l. Wöchentlich . 1114

Möbliert « Schlüsstelle sür einen

terrn als Teilnehmer bei Kramp ,
reSdrnerstratz « 12k! IN . _ 1114
Möblierte Schlafstelle , separat .

Prinzenstrafte 12, vorn , Bocke: 1114
Gut möbIi «rte " Sch ! aistege , zwei

Herren . Drewel . Skalitzerslrafte 13,
IV . Kottbulertor . 1t 14

Schlafstelle , Sonnenlcite . billig .
Neanderstrafte 24, Stitenflügel IV
rechts _ _ 253,6

Zchlaffteste für einen Herrn allein
Oranlcnftrafte 32. vorn IV recht ».

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten . Witwe Tletz , Adalbert -
strafte 1, vorn Aufgang II . Flur
zimmer . _ 14696

Teilnehmer sind «! möblierte
Schlasstelle . feparuier Eingang . Putt .
kamcrstrafte 8. Brandt . 14876

Möblierte Schlässtelle zu ver -
mieten an 1 oder 2 Herret : bei
Zigan , Böckhslrafte 1 4 II . nahe

Kollbuser Brücke .
_ _ _ 14866

Freundliche ' Schlafstelle . Sischpfs ,
Stalllchreiberstrafte 32, _ _ _ 14856

Freundlich möbliert « Schlafstelle .
Rotber , Fütbringerstratze 3. 1484b

Möblierte Schlailtc�c, i Herren
oder Dame , bübsche » Vordcrzimmer .
Sommetield . Noftizstraft « 42. l483b

Gut möblieitt Tchlafllclle für
Herrn . Adalbertstrafte 92. vorn II
stnls . _ _ _ 14826

Möbliert « Schlasslelle für Herrn .
Goebcl . gricdrichslraze 250. 1480b

Mödltert « Sch-asslelle , 2 Herren .
DreSdenerstr afte 133, III link » iKolt -
bu er Tor ) . _ _

14796

Möblierte Schlassrelle . Neue
Königstrafte 23, vorn , Krüg - r . 1470b

Möbliert « Schlasslelle einen oder
zwei Herren , grau Thiel , Orckstiest -
strafte 180 III . 1468b

Möblierte Schlamell « iür Hei
peer . Marlu « straft « Z5,V «riaI II , I

rn .
III

Freundlich möblierte Schlassielle
sür Herrtl . Fruchtstrahe 28, vorn IN,
rechts . 1106

(Üilsstjmer-
r59

Möbliert « Schlafstelle .
strafte 73, vorn III recht «.

Möblierte Schlafstelle . Vorder -

ä
immer , separater Eingang . Am
/eruraimbahnhof . Müller , Siegfried -

strafte ll , vorn II . 159
Möblierte Jchlaislelle iür Herrn .

11 Mark inklusive . Neukölln , Weise -
straft « 52. WUdl . 1150

Möbliert « Schlaislell «, 12,00 . Baven -
strafte 42, vorn IV link ». Näbe
Weddingplatz . 1498b

Möbliert « Schlafstelle , allein .
Britz - rstrafte 6. I V. Frau Rinke .

Freundliche Schlafstelle , billig
Ristow , Hvllmamniratzc 33 , Hof II
link ». 1496b

Möblierte Schlasslelle , Herrn .
Frau Wolske , Oranieustrafte 17t .
vorn III .

_ 14996
Tchlafftelle . allein oder zwei , 11,00.

Krautstrafte 26». Matz. 15006
Möblierte Schlakstell « , Herrn ,

vermietet DreSdcnerstrafte 107,-3, vorn
II , links . 46/19 *

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Mararurrdt . Hochmeisterstr/10 .

Möbliert « Schlafstelle , Herrn .
Skalitzerslrafte 22. vorn l link ». 118

- Möblierte Schlaistelle , Herrn ,
vermietet Schade , Lübbenerstrafte 10,
vorn III . llß

Möblierte Schlafstelle , 1 auch 2
Herren oder Damen , eventuell Kost
und Kind , Naunynstraftc 77, vorn III .
Kette . 118

Freundliche schliistlele , 2 Herren ,
Waldemarstrafte 46, vorn I rechts .

Unnbcre Schlafstelle , Herrn , bei
Lösselbein , Grünauerstratze 8. Lisi

Freundliche Schlaistelle , Herrn .
Reichenbergerftrafte 135, vorn III .
LauerSdort 118

�uhige Schlafstelle vermietet Frau
Grteftmamr
fiügel ,

Forstcrstrafte 43, eilen
118

Kchlafftelle für Herrn vermietet
Hering , Mariannetistrahe 21. 117

Tchlafstrlle ittklusioe 11 Mart ,
Etjenbahnstrohe 13. »orn I. Koitzsch.

sür Herrni Frau
vorn zwei

117

Tchlafitelle
Knoll , Raunynftrafte 83,
Treppen .

Möblierte Schlasslelle , freundlich ,
Fobrgelegenheit . Hochmeisterstrafte 6,
rechter Seitenflügel 1. 45/9

Mödlirrte Tchlasstell « bei Frau
Vieweg , Holzmarktstrahe 14, Imker
Seitenflügel II . 1106

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Ba. demarstrafte lO III , Schneider .

Möbltertr Schlafstelle . Lranien -
strafte 1. 2. Ausgang vorn II , Witwe
Hartmann . 118

Möblierte Schlaistelle oermietet
Krohmann . Schlesischestrafte 41 III .

Möblierte Schialsitö «. Herrn .
Frau F- . anztr , Wrangelstrafte 117 II
Eck« Pücklerstrafte . 118

Möblierte Schlafstelle , einen oder
zwei Herren . Grüner Weg 103 Hl
link », Flureingang 1106

Möblierte Schlaistelle . Witwe
Moor . Oranienstrafte 186, 47/16

Möbliert « billige Schlafstelle .
Frau Ender «, Skalitzerstrafte IN ,
Quergebcude IV . 118

Zchlassieue zu vermieten . Richter .
Ndaibcrtsttafte 71, Quergebaude
1 Treppe . _ 118

Schlafstelle . Herrn , separat .
Rottmann , Manteuffelftrahe 14,
Qurrgebäude II links

_ _ 1�18
Schlafstelle sür Herrn . Waldemar -

strafte 4, Ditlmami . _ 1) 7
Schlafftell « für Herrn . Lands¬

berger Allee 15. rechter Seiten -
flügel III bei Schulze . _ +106

Schlafstelle .
Wicnerstrafte 45.

Wilioe Müller .
47/17

Schlafstelle vermiete : Witwe Lind -
ner , RkeiiiSberge : strafte 49. _ _ _ _1110

Möblierte Schlassielle. Mar -
strafte 15, vorn IV. Ausgang HennigS -
dorsrrslrafte . Bräunig . 186

Möbliert « Schlaistelle , Vorder -
zimmer , 10 Mark . Paf «waltersttafte4 .
l link », 186

Möbliert « Schlafsttlle für Herrn
Müllerstrafte 166 », vorn III . Host -
mann . ' 187

Möblierte Schlafstelle , anslündi -
ges Mädchen . Frau Lewerrnz .
Lültichertlraft « 3.

__ 187
Möblierte Schlafstelle für zw«!

Herren sofort zu ocrnrielcn . Frau
Gunsch . Ändreadftrafte 3, voni
4 Treppen . 1149

Tchiafstelle , Herrn . Dtckniann .
Lychencrslraft « 29, Hos II .

stelle
Flurringaug möblierte Schlaf -
vc, Herrn . Stalitzer ilrrfte 1. - r chön
Möblierte Schlafstelle .

Bo�hagenerftraxe 14/15 .
Kaiser ,

154
Tchlasstelle , sauber , möbliert , an

jungen Mann verMiele » Luche , Zorn -
dorftrstrafte 11, vorn III . 154

Möbliert « Schlasslelle sü ? Herrn .
' trobel . ZeSesrrafte S. I. 154

' Möblierte Schlaistelle . 1 oder 2
Herren , Dzrurla , Ratternstrafte 18,
vorn IIQ _ - ■_ chss

Möblierte Schlafstelle . Tlipiu »,
PelerSburgerstrafte 20. Aufgang Zorn -
dotsirtlrafte . � 1. >4
' �Möblierte Schlasslelle Manleustcl -
strafte 32, vorn 1. Heinrich . 118

Möblierte
Ney. Gerichlstrafte

-biaiiicUe , Herrn .
1110

Möbttrree Schlasitell ». 2 Herren ,
ieparater Eingang , Putbuserstr . 42,
Seilenflügel parterre rechts , _ 1110

Möblierte Schlafstelle . Herr oder
Dame , zu vermieten Rhcmsberger -
flrafte 16, vorn I. bei Bernhardt .

Möblirne Schläfftelle mit Bad .
Haft , Thurneysterstrafte 2 IV . Nähe
idodstraftc . 174

Ztietszesuclie .
Auständiger Handwerker mietet

alleiniges iauberes Heim , Preis -
Offerten ,281 * Postamt 91. +54

Parteigenostc sucht sreundlich
möbliertes Vorderzimmcr im Süd -
Westen . Preislage 25 —40 Mark .
Osterten unter II . 3 Haupt . -
ctFicdilion des „ Vorwärts *. 15051

Separat Zimmer , möbliert , mit
Klavier , bis 24 Mark . Nähe Schön -
fiaufer Allee <Nordring ) . Osterten
H. 24 Svcdition Weifteniee , Scdan -
strafte 105. 11ZS

Tuche Schlafstelle oder Zimmer ,
allein , bis 16, — inkl . Näbe Moritz¬
platz . Kottbuier Tor , Offerten Lager »
karte 87, Postamt 42. 14666

SteUenxesuctie .
veichöftigung als Arbeiter oocr

Packer sucht Haole , Dunckcrstrahe 14.

Ltellensnxedote .
Schneiderlehrling zu Ostern

oder später gesucht . <- - u! e Behandlung
wird zugesichert . Hans Anhalt .
OebiSselde , Altma - k.

_ _
14506 '

KunstschmiedeLebrltng sür
Schlosserer verlangt
Cadinerstratze 20.

�tto
und

Berg .
1542

Lehrlinge sielll ver 1. Zlprtl bei
hohem Kostgeld ein : Ed. Puls , Eisen »
lonstruklionS - und Kunstschmiede -
Werkstatt , Berlin - Tempelhos . 2. 346A*

Maler , tüchliger , sür Küchenmöbel
nach Stellin gesucht . Melden Sonn -
lag 11 Uhr bei Lenz , Schweden -
strafte 3. 1412b

ZtseleurZehrling verlangt . Knob-
loch, Alexandrinenslrafte 123. 1489b

Sattler , mit allen Arbeiten der
wasserdichten Branche vertraut , ver -
langt Schwarzer , Dirckienitrafte 36.

�' Korbmacher aus Peddiamöbel
verlangt Hille . Kleislslrafte 8. [ 233/10

Händler » Vertreter , Dauerwä ' che ,
Krawatten gesucht . Lotb , Dänen -
strafte 6. 171

Dirigenten rncht kleiner Arbeiter »
geiangverein sür Freitags . Offerten
Postlagerkarte 41 Postami 93. 174

Nähert « weiser Kinderickürzen
aufterm , junges Mädchen im Hause .
Kiemann . Petersburger Strafte 25,

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
16 Jabren aus achtbarer Familie
gegen inonuiliche Vergütung sofort
gesucht . Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormunde »
10 - 2 Uhr vormittags oder 6 —8 Uhr
nachmittags in unserer Perional -
Verwaltung IV. Etage . A. Fauvorf
u. Co. , Belle - ZIllianeestrafte 1 —2 . '

Löedsleo Verdienst
auch im Nebenerwerb , »rzielen Sie
bei Uobernahme 6er Agentur für
Holzreuleaux , Jalousien . Zigirren -
spitzen , Handtüchern , Planen . Wachs -
tuchdecken etc . Gefl . Offerten unter
B. W 3337 an stodolf Messe , Berli «
SW 19. 25/15 »

FeaerTersicheruflg .
Alle deutsche Gescllschasl , welch «

auch die üblichen Nebcnbranchen be -
treibt , sucht zur Hebung de « be»
siebenden KeschäslS sür alle Teile von
Groft - Bcrlin tüchtige Platzvertrcter
gegen Kchalt und Speien . E« wird
nur auf solche Bewerber reflektiert ,
die sich durch eifrige und zielbeivuftte
Tätigkeit eine dauernde Eriflentz
gründen wollen . Offerten mit An »
gäbe der Verbindungen und Rcfe -
renzen unter V. Z. <616 an Hiasen -
stein <t Vogler , A G , Berlin W 8 *

/Dtröhere « Kupfer - und Mesfing -
Wert in der Nähe Berlin « iuckl

sür die Ableilung Kupfer - und Messing »
rohrsabrikation einen tüchtigen , er -
sahreileti

Bizemeister .
Offerten unter <Z. 3 an die

Hauptexpedition de » . Vorwärts *.

für unsere Garage suchen wir - wen
trgcn . cuergischen , im Aulomobii -

bau enahrcnen Zlet » « « ? . 47/13
Antogenwerke . Blücherstrafte 22.

Für rmscre Garage suchen mir einen
tüchtigen , im Legen elektrischer Lei -
limgen eriabrencn Vompbelter
reip Uniermeistcr . 47/11

Uutogenwcrte . Blücherstrafte 22.

Für uiffere Garage suckcn wir tüch »
tigen - stielzl «»»««- ! - .

Autogcnwerke , Blücherstrafte 22.
-

- - - - - - - - - - - -- - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - -

1

Achtung! Holzarbeiter.
iSegcn Streik oder Lohn »

diffrrenzeii sind gesperrt :
Möbelfabrik tsioI,a « IdeIiopt

slr Heine , Warschauer Str . 58.
Pianofabrik C- ebr . Perzlna ,

Zeugbosstr . 3.
Möbeltischlerei Portta ,

Rommlenrr Straft « 23.
Möbeltischlerei Donath ,

Memeler Strafte 40.
HospianofabritPsiUd , Spaeth «

in Ciera - B,
HolzbearbeitungssabrikHtttkes -

A ilrokop , Schönebcrg . Lclziger
Strafte 61.

Das Berliner Arbertswilltge » ,
verm, » trlungsbureau b. gelbe «
» Handwertcrichupverbaudes ' .
Zuzug rn iireng cernzuoalren .

vi « 0rls » « r » all » » g Berit « des
Deutschen Holiarbeltervcrbasö ».

Cafö-Ängesteflte !
Die Sperre über da » 31/13 *

( Hfe frled ,
Belle - Alliance - Plat « O,

ist durch Tariftrbschluft ausgehoben .
Zweigverein der Cafe - Angestellt ««»

" ' »«Meillt w " fi * &icm7?itut6ttn . �ürWanserotentfü vercmtw . : BbGI - cke . Ä- rlin . Druck II. Verlas : vorwärt » Puchdruck4rei u. LerlaaSanMt Paul Singer & Cö , Berlw SW ,
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